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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt. _

Reichsgericht und Mechtsbewußtsrin.
Es ist begreiflich genug, daß man im Reichsgericht

st- lebhafte Bedürfnis empfindet, die so häufigen Vor-
zu entkräften , wonach die Rechtsprechung unseres

höchsten Gerichtshofs in Strafsachen mit dem allge¬
meinen Rechtsbewußisein in Widerspruch stehen soll.
>rP® Üble für das Reichsgericht ist nur , daß solcher Tadel
erneswegs bloß aus sogenannten Laienkreisen kommt,

wndern gerade von namhaften Juristen , von Männern,
J 'tteit die Mitglieder der Strafsenate des Reichsgerichts
^cht Vorhalten können, daß sie ohne Sachkenntnis und

Ur  aus unklaren Gefühlen heraus urteilen . So konnte
^an ungefähr Jahresfrist in der „Deutsch. Juristen-

sleitnng" lesen: „Nicht zu leugnen ist, daß die Recht¬
sprechung des Reichsgerichts in Strafsachen sich nicht
ssariz der gleichen Anerkennung erfreut , wie die Recht-
lpŝ chung der Zivilsenate . . . Wo die Entscheidungen
Jt.  soziale Gebiet berühren , wird ihnen eine gewisse
Auckständigkeit zum Vorwurf gemacht." In derselben
Nummer deS führenden Fachblattes sodann hatte der
"rberlandesgerichtspräsident a. D . D'r . Hamm, gewiß

tne  aufmerksam anzuhörende Autorität , seine Bedenken
manche Entscheidungen des Reichsgerichts in

Eassachen mit einer Bestimmtheit geäußert , die den
. t̂reffenden Reichsgerichtsräten noch heute einen be¬
achtlichen Nervendruck zu bereiten scheint. Denn ein
Aufsatz des Senats Präsidenten am Reichsgericht, Frhrn.

n ;8iUoit>, in der letzten Nummer der „Deutsch. Jüristen-
ontnng " beschäftigt sich besonders temperamentvoll ge-

mit den Ausführungen des Präsidenten Di . Hamm.
~ le  Frage , ob das Reichsgericht jederzeit das Richtige
Mxyffg„ hat , wird selbstverständlich durch das Hin und
ĵ uider der Vorhaltungen und der Rechtfertigungen nicht
Ntschieden werden können, sondern Meinung wird gegen
gsslnung bestehen bleiben, so daß es auch nichts nützen

urde, dem Präsidenten v. Bülow nochmals zu sagen,
as Vertrauen in die Rechtsprechung des Reichsgerichts

J? Strafsachen sei nun einmal einigermaßen erschüttert,
^söhnender jedenfalls wird es wirken, wenn man einer
Nwnders interessanten Darlegung des Verfassers
Moßere Publizität gibt . Wir möchten dies in bezug auf
j1 n.e Ausführungen , betreffend den „Diebstahl" an Elck-
. ^ ltüt, tun , womit zugleich indirekt allerdings anerkannt

erden möge, daß sich die Rechtfertigung der Spruch-
^axis des Reichsgerichts in diesem Punkte hören lassen
LMan  erinnert sich, daß das Reichsgericht wieder-
L .. Elchen „Diebstahl" verneint und daraufhin Frei-

hatte ergehen lassen. Präsident v. Bülow führt

nun in der „Deutschen Juristen -Zeitung " aus : Für die
Rechtsprechung war nicht in Frage , ob eine widerrecht¬
liche Anergnung an Elektrizität straflos bleiben solle,
sondern ob sic unter ein bestehendes Strafgesetz falle
und insbesondere als Diebstahl aufzusassen sei. Diese
Frage ist von: Reichsgericht verneint worden. Beide
Senate gingen von der zweifellos richtigen Auffassung
ans , daß Diebstahl nach unserem Strafgesetzbuch nur an
körperlichen Sachen begangen werden könne. Der vierte
Senat nahm an, die streitige Frage , ob Elektrizität eine
körperliche Sache sei oder nur eine Energie (ein Schwin¬
gungszustand , also eine Bewegung des Äthers ) , sei keine
Rechtsfrage und könne nur von der Naturwissenschaft,
nicht aber vom Reichsgericht entschieden werden, so daß
die Annahme der Strafkammer , die Elektrizität sei eine
körperliche Sache, jedenfalls einen Rechtsirrtum nicht
ersehen lasse. Der l . Senat ging noch einen Schritt
weiter und führte aus , die Elektrizität sei keine körper¬
liche Sache, stellte sich also aus den Standpunkt , daß die
Frage nicht dem tatsächlichen Gebiet angehöre, sondern
vom Reichsgericht selbständig zu entscheiden sei.

Herr v. Bülow fragt ,etwas ärgerlich : „Warum wer¬
den denn nun diese Entscheidungen als ein Mangel der
Rechtsprechung des Reichsgerichts hingestellt? Die Ant¬
wort ist : Weil der Kritiker der Meinung war , daß sie
im Widerspruch mit dem allgemeinen Rechtsbewußisein
ständen. In Wahrheit war auch fast die ganze Tages¬
presse und die von ihr teils wiedcrgtzgebene, teils ge¬
machte „öffentliche Meinung " geradezu entrüstet über
den ergangenen Rechtsspruch. Sieht man aber näher
zu, io findet nian, daß der Laie, d. h, der nicht juristisch
Gebildete, zwischen Mängeln des Rechts und Mängeln
der Rechtsprechungnicht unterscheidet. Ein Mangel , ein
bedauerlicher Mangel lag vor : aber das war die Lücke
im Strafgesetz. Diese Lücke auszufüllen und das Straf¬
gesetzbuch zu ergänzen, war nicht Sache des Richters;
das Reichsgericht hätte vielmehr, wenn es so,gegen seine
bessere Überzeugung vorgegangen wäre, sich einer offen¬
baren Verletzung seiner richterlichen Pflicht schuldig ge¬
macht. Man sollte sich doch darüber freuen, daß das
Reichsgericht sich nicht irre machen ließ und standhaft an
dem Palladium der bürgerlichen Freiheit , dem Grund¬
sätze: „Keine Strafe ohne Gesetz" festhielt. Im übrigen
war das Reichsgericht keineswegs der Meinung , daß die
widerrechtliche Aneignung elektrischer Kraft straflos blei¬
ben müsse, sondern es wies schon in dem ersten Urteile
darauf hin, daß es Sache der Gesetzgebung sei, die be¬
stehende Lücke des Strafrechts auszufüllen . Wäre dem¬
gemäß sogleich verfahren worden, hätte man sich bei uns
das Vorgehen der praktischen Engländer zum Beispiel
genommen und sofort ein kurzes Gesetz (wie es später
unter dem charakteristischen Titel : „Gesetz, bctr . die Ent¬
ziehung elektrischer Arbeit ", am 9. April 1900 erlassen

wurde) eingebracht, so wäre viel Arbeit und Tinte ge¬
spart worden."

Das läßt sich dann freilich hören. Mindestens der
Hinweis auf das Vorbild der praktischen Engländer ist
beachtenswert. Es ist nicht das erste Mal , daß die
Schwerfälligkeit zu beklagen ist, mit der sich unsere Ge¬
setzgebung veränderten Bedingungen des öffentlichen
Lebens anpaßt.

Die dentsch-üiumkanWn KMetMziehulM.
Wie gering auch in einen: Teile der verhältnismäßig

gut unterrichteten und bedeutenderen Blätter die Ver¬
trautheit mit den Einzelheiten unserer handelspolitischen
Beziehungen zun: Auslande ist, hat sich in den letzten
Wochen wieder mehrfach gezeigt, als es galt , zu Nach¬
richten über den Stand der deutsch-amerikanischen Han¬
delsvertragsverhandlungen Stellung zu nehmen. Es
zeigte sich, daß selbst Organe , die den Kreisen unseres
Handels nahestehen, über die allerelementarsten Fragen
außerordentlich schlecht unterrichtet waren , und diese Un¬
kenntnis verleitete sie zu Schlüssen und Forderungen , die
zu ihrer allgemeinen politischen und wirtschaftspoliti-
schen Tendenz in einem krassen Gegensatz standen.

Die meiste Aufregung verursachte die aus Washing¬
ton stammende Meldung , daß der Abschluß eines eigent¬
lichen Vertrages bis zum 1. März d. I . nicht mehr zu
erreichen sein werde, und daß man sich deshalb vorder¬
hand mit einem Provisorium begnügen müsse. Es
wurde selbst in Blättern , bei denen eine agrarisch-protek¬
tionistische Beeinflussung als ausgeschlossengelten kann,
davon gesprochen, daß ein Provisorium den Zollkrieg be¬
deute, daß man nun Amerika die Zähne zeigen müsse
usw. Deutschland dürfe sich die Anwendung des Mari-
maltarifes nicht gefallen lassen und müsse sie n:it der
Differenzierung der amerikanischen Provenienzen be¬
antworten , Dabei kann von einem Doppeltarif in der
Union bekanntlich gar nicht die Rede sein: Die Kon¬
zessionen, deren sich die deutsche Einfuhr gegenwärtig
erfreut , beruhen nicht etwa auf den Sätzen irgend eines
Minimaltarifes , sondern gehen aus die Sektion 3 des
Dingley -Gesetzes zurück, die es in die Machtvollkommen¬
heit des Präsidenten stellt, den Ländern , die den: ameri-
kanischen Handel Zugeständnisse machen, in bestimmten
Positionen Erleichterungen zu gewähren.

Ähnliche und häufig noch schlimmere Jrrtümer fan¬
den sich in anderen Preßauslassungen , die bewußt oder
unbewußt denjenigen Wasser auf die Mühle liefern, die
Deutschland in einen Zollkrieg mit Amerika hinein-
trciben möchten.

Unter der Überschrift: „Mehr Besonnenheit" warn!
Dt.  Rud . Breitscheid  in der neuesten Nummer der
„Mitteilungen des Handelsvertragsvereins " vor solchen

Feuilleton.
(Nachdruck»erberen.)

Berlin W.
Skizze von Martha Hellmuth

I.
Das „junge" Mädchen.

^ie ist heiratsfähig.
. . Schrecklicher  Begriff ! Wie eine geheime Schuld fühlt
»erl sich lasten, daß sie noch immer nicht verlobt , nicht
&et <r 9t  Man kennt sie bereits auf den Bällen , in den
h„^ llschaften, im Konzertsaal , im Theater , wo sie bald im
baĉ ' im ausgeschnittenen Kleide, bald in hellen,
Hin ttt  dunklen Farben , bald in großen, bald in kleinen

erscheint. Man kennt ihre Frisur , ihren Teint , ihr
sWr ' ihre Gespräche, ihre Beschäftigungen und ihre
^rgreuungen . Man kennt auch ihre Familienbeziehun-
ift ' ^ir Vermögen, ihre Aussichten für die Zukunft . Sic
iD? Enan taxiert und rubriziert . Sie mag sich ernsthaft

.efsinnig unterhalten oder scheinbar sorglos tändeln
Kl>> 1^ " zen, sie mag tanzen oder flirten , singen oder

^ier spielen, Schlittschuh laufen oder radeln , sie beöcu-
bestimmtes Etwas in der Gesellschaft; darüber hin-

ste nichts, vermag sie nichts, hat sie nichts zu

e§  dü Bestimmung der Hühner ist, geschlachtet,
hei,- * **' gegessen zu werden, so ist ihre Bestimmung, ge-
ä „ öt,et  zu werden, und zwar möglichst bald. Eine alte
nu„ tei  in der Gesellschaft ist ein Unding, eine Erschei-
rirdbeladen mit dem Fluche der Lächerlichkeit, der Ge-
yy,Schätzung, des niederürückenden Mitleids , besonders
Kin i îten der sogenannten „Freundinnen ", die sich recht-

unter Dach und Fach gebracht haben. Sie läuft
verblend Spießruten und ruft immer ein gewisses
exjst̂ iliches Erstaunen hervor , daß sie überhaupt noch
st. Das Schreckgespenst des Ledigbleibcns schwebt dem

-‘«eit MLöchern das eben nichts als junges Mädchen ist,

drohend vor Augen, jedes neue Jahr , das sie altern macht,
bringt sie dem Gefürchteten näher , jede neue jugendliche
Gestalt, die in den Salons auftaucht, läßt sie minder be¬
gehrenswert erscheinen. Ihre Neigungen , Stimmungen,
Freundschaften wechseln beständig, bald schwärmt sie für
dies, bald für das, bald malt sie, bald treibt sie Kunstge¬
schichte, lernt kochen, huldigt dem ausgedehntesten Sport,
hört Borlesungcn über Nietzsche, nimmt an Samariter¬
kursen teil . Aber länger als vier Wochen hält sie es bei
keiner neuen Tätigkeit aus . Dann langweilt sie sich schon
wieder dabei und fängt an, Französisch oder Italienisch zu
studieren oder Deklamationsstunden zu nehmen. Besuche
bei Schneiderin, Putzmacherin, stundenlange Anproben,
das Naschen und Lesen der Witzblätter in Konditoreien,
das Hernmlaufen in den großen Basaren füllt täglich die
Vor- oder Nachmittage, aber wieviel leere und endlos
lange Stunden bleiben noch! Und das Tagebuch nimmt
schwere Klagen und bittere Schicksalsvorwürfe und Stoß¬
seufzer der unverstandenen Seele auf. Natürlich in fran¬
zösischer Sprache. Deutsch ist viel zu alltäglich, und die
junge Dame hat doch mehrere Jahre in einem französi¬
schen Pensionat zugebracht. Deshalb ist auch die Lektüre
der neuesten französischen Romane unerläßlich . Da saugt
der unklare Kopf allerlei konfuse Vorspiegelungen ein,
von schrankenloser Freiheit , verwegenen Liebesabenteu¬
ern, von verbotenen Genüssen und raffinierter Sinncs-
lust! Da duftet's von aufreizenden Parfüms , da soupiert
man im chanibre separ^e mit dem eleganten Geliebten, da
knistern die Seidenröcke und rauschen die kostbarsten
Roben, da glitzern in deckenhohen Spiegeln die wunder¬
baren Juwelen freigebiger Anbeter, da lacht man, plau¬
dert, flirtet , kokettiert, schlürft Champagner und Austern
und zarte Huldigungen uns Schmeicheleien!

Eigentlich weiß das junge Mädchen alles, sie hat so
unendlich viel tolles Zeug gelesen, von Prcvost, Guy de
Maupassant, Mirbcau und anderen, daß nichts ihr mehr
fremd ist. Sie hat so viel geliebelt in der Phantasie, in
schwülen Träumen müßiger Stunden , mit unreifen jun¬
gen Menschen, daß sie gar keine Kraft und Fähigkeit mehr
zur Liebe hat. In ihrem künfügen Manne erblickt sie
lediglich einen, der ihre kostspieligen Launen zu befriedi¬

gen, ihr so viel Kleider, Hüte, Jupons usw. zu kaufen hat,
als ihr gefallen, und der dafür ihre welke Seele und ihren
zerbrechlichen Körper solange besitzt, als sie nicht irgend
welche abirrenden Gelüste empfindet, die ihr kleines,
dumpfes Bogclhirnchen über die eigene unermeßliche
Leere hinwegtäuschen.

Und wenn sie einst Kinder hat, diese hohle Puppe , so
wird sie aus ihnen nur wieder eben solche Putznarren er¬
ziehen. wie sie selber einer ist. Unendlich viele weiße und
rosa Kleider, große Federhütc und Tanzschuhe mit seide¬
nen Strümpfen wird sie anschaffen. Ihre Kinder werden
alle die Flachheiten und Albernheiten lernen , die ihre
Mutter für unbedingt wichtig und notwendig hält,
Phrasen drechseln, Komplimente machen, tadellose Ver¬
beugungen und das Schwatzen über tausend Dinge.

Nichts Vernünftiges , Dauerndes , Gründliches , lauter
Flitter , Schein, Oberfläche, Schaum!

Vom wirklichen Leben hat sie aber keine Ahnung , sie
ist gewohnt, daß ihre schwache, nachgiebige Umgebung jede
Sorge von ihr fern hält , jeden ihrer Einfälle verwirklicht,
die teuersten, extravagantesten Toiletten für sie bezahlt.
Sie weiß nicht diese fast unerschwinglichen Kleider in
Ordnung zu halten , sie kann nichts Herstellen, nichts ar¬
beiten, nur verbrauchen.

In ihrem Zimmer herrscht eine chaotische Unordnung,
der kostbare Hut mit den wallenden Federn liegt hinge-
schlcudert auf dem Bett , über die Stuhllehne hängt ein
zerfetzter Seidenunterrock , die feine Battistwälche zeigt
abgetrenntc Spitzen und große Risse, und die fleißige
Hand der Zofe muß all diese Schäden ausbessern, denn die
junge Dame ist zu träge und ungeschickt.

In ihren Schränken türmen sich Handschuhe mit zer¬
platzten Nähten und ohne Knöpfe, seidene Strümpfe liegen
in den Kasten, zerbrochene Fächer, Parfüms , Seifen,
Puder bunt durcheinander gewirrt wie ein wertloser
Kehrichthaufen. Sie kennt zwar alle perversen französi¬
schen Romane , aber nicht den Preis der täglichen Nah¬
rungsmittel , sie könnte nicht die einfachste Speise selbst be¬
reiten , Staub und Unsauberkeit bemerkt sie nicht und
würde die Hände nicht rühren , sie zu beseitigen.

So dämmert sie. dahin, immer nur mit sich, ihrem
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Voreiligkeiten . „Es ist wirklich unverständlich", so heißt
e§ da, „wie man vom Standpunkt der deutschen Inter¬
essen über die Aussicht der Schaffung eines Proviso¬
riums in Erregung geraten kann. Natürlich wäre es
wünschenswert, wenn das Deutsche Reich bald zu einem
möglichst günstigen Tarifvertrag mit Amerika gelangte,
der recht viele amerikanische Sätze bände. Aber bereits
ehe die unumgängliche Kündigung des bisherigen Ab¬
kommens Ende November erfolgte, mußte man an der
SD?ögIic£)feit einer definitiven Neuregelung bis zum
1. März zweifeln. Blreb nur die Frage , was vorzuziehen
sei: ein Zollkrieg oder ein Provisorium . Wer Bedenken
trug , ungeheuere Werte aufs Spiel zu setzen, und wich¬
tige Zweige unserer Volkswirtschaft auf das schwerste zu
schädigen, ohne gleichzeitig der nordamerikanischen Union
[Verluste zufügen zu können, die sie einem unmittelbaren
«Entgegenkommen geneigter machten, mußte sich auf den
'Standpunkt stellen, daß selbst ein magerer Vergleich für
uns immer noch günstiger sei als der Prozeß eines Zoll¬
krieges. Und alles , was bisher über den Stand der
Dinge verlautet ist,- hat keinen Grund zu einer Revision
dieser Auffassung geboten. Wenn es zutrifft , was ameri¬
kanische Blätter melden, daß man in Washington bereit
[fei, auch in einem Provisorium Bestimmungen zu treffen,
die die schikanöse Behandlung beseitigen, unter der unser
Export sowohl bei der Legalisierung der Fakturen in
Deutschland wie auch bei der zollamtlichen Abfertigung
sin Amerika zu leiden hat , so würde das eine Erleichte¬
rung bedeuten, die .für unsere Industrie und unseren
Handel von nicht unwesentlichem Belang wäre.- Als
[selbstverständlichsehe ich es dabei an , daß Amerika uns
[im übrigen auf dem gleichen Fuße behandelt wie bisher,
was also bedeuten würde, daß man uns wenigstens nicht
[schlechter stellte, während die Union ja auch bei Anwen¬
dung des deutschen Vertragstarifs mit höheren Zollsätzen
zu rechnen hätte als gegenwärtig.

Zum mindesten für ein Provisorium wäre ein solcher
Zustand durchaus akzeptabel, und man könnte meines
Erachtens auch sehr wohl in eine Diskussion darüber ein-
treten , ob wirklich wertvolle Zugeständnisse der Ameri¬
kaner in der Frage der Zollbehandlung nicht von deut¬
scher Seite mit einer Beseitigung der von der Union als
schikanös empfundenen Bestimmungen über den Vieh-
und Fleifchimport honoriert werden sollten. Sicherlich
wäre ein derartiges Provisorium nicht nur einem Zoll¬
krieg, sondern auch einem ungünstigen Abkommen auf
lange Frist vorzuziehen, da doch die Hoffnung berechtigt
ist, daß der unvernünftige Protektionismus den Zenit
Überschritten hat , und daß in einigen Jahren die heute
noch schüchterne und wenig wirkungsvolle Agitation für
eine Abtragung der Schutzzollmauern größeren Erfolg
staben wird . —
[ Zwei Fragen gibt es zurzeit , in denen wir vor allen
Dingen ruhiges Blut und kühlen Kopf behalten sollten,
das ist einmal unser politisches Verhältnis zu England
und ferner unser handelspolitisches Verhältnis zu den
Vereinigten Staaten . Bedauerlich wäre es, wenn man-
'gelnde Kenntnis und Unvorsichtigkeit derer, die von
'Hause aus dem Ideal des „good will among nations"
'nachstreben, dem schlechten Willen der andern unter¬
stützend zur Seite träten ."

Politische Kberftcht.
Nachklänge zum Sartorius -Prozeß.

Nun zeigt es sich, inwieweit die Pantschereien des
Reichstagsabgeordneten und Großweinbauers Sartorius
ihre Rückwirkung auf das ganze pfälzische Weinland
ausüben . Daß der angesehene Mann in der Zukunft bei
seinen Landsleuten uni Berufskollegen nicht mehr die
erste Geige spielen wird , wird klar , wenn man liest, was

zwecklosen kleinen Selbst beschäftigt, ein unnützes Un¬
kraut, das anderen kraftvollen Lebewesen Licht und Boden
raubt und niemand Freude macht, nicht einmal sich selbst.
Denn wenn sie nicht Geld ausgeben , sich putzen, Schoko¬
lade knabbern kann, weiß sie nicht, wie sie den endlos
langen Tag totschlagen soll, und in diesem Kampf mit der
IHydra Langeweile erliegt sie täglich aufs neue, sie, die
ewig dasselbe Nichts bleibt, die, wenn sic ledig die Drei¬
ßig erreicht, immer noch dieselbe schwatzende, gedrechselte
Null ist, immer nur „das junge Mädchen".

II.
Der Herr Studiosus.

Er ist groß, kräftig, von blühender Farbe , das Ge¬
lsicht von Schmissen zerkerbt und zerhauen , die er mit
Stolz trägt!

I An der Uhrkette, deutlich sichtbar, das Korpszeichen,
denn er ist Korpsier, er betrachtet jeden, der's nicht ist, als
lminderwerttg , als Menschen zweiten Ranges : wie der
[Offizier den Zivilisten , wie der Agrarier den Kaufmann.
[Er verachtet jeden, der nicht Schmisse, nicht den Doktvr-
titel Hat. Solche Menschen sind nicht satisfaktionsfähig.
Lernen, studieren, überhaupt etwas tun aber erscheint ihm
lediglich als Plebejeraufgaben . Ein nobler Mensch braucht
eben nur Schmisse, Verbindungen : er mutz tanzen, Lawn-
itennis spielen, Schlittschuh laufen , die Cour schneiden
!können. Er muß „schneidig" aussehen, jeden, der ihm
[widerspricht und sich schlagen darf, fordern können, er muß
[Allüren, reiche Sippen , Beziehungen haben, die ihn lan-
[zieren können, dann hat er kein Wissen nötig ! Er zeich¬
net sich durch laute apodiktische Urteile aus , er liest und
[kennt nichts, aber er kritisiert alles. — Er ist nicht im-
istande, fünf Groschen zu verdienen , aber er gibt das Geld
[seines Vaters mit vollen Händen aus , hat immer Schul¬
den , spielt, wettet, fährt immer Droschke erster Klaffe, sitzt
[nachts in Kneipen und Cafss, wenn er nicht in Gesellschaf¬
ten ist und wird nie in seinem Leben arbeiten . —

Er bummelt und amüsiert sich bis zu seinem 28.
Jahre , dann macht er eine große Partie , von einer halben
Million aufwärts . Auf die Heirat wird er dressiert wie
sder Hund aus den Mann . — Wie die Gans auf die Stopf-

der „Pfalz . Kurier " über oben erwähnte Rückwirkungen
zu äußern weiß : „Der Ort Mußbach ist durch den Sar¬
torius -Prozeß schwer geschädigt worden, und zwar nach
verschiedenen Richtungen. Zunächst sind seine Weine
quasi gebrandmarkt und auch die der Pfalz . In Mann¬
heim soll in verschiedenen. Wirtschaften angeschrieben
stehen: „Hier wird kein Pfälzer Wein verzapft ", von
glaubwürdiger Seite wird uns versichert, daß in einer
Ludwigshasener Wirtschaft ein Plakat hänge : „Hier
wird Pfälzer Wein, aber kein Mußbacher verzapft ". Der
Name „Mußbacher" wird von den Weinkarten verschwin¬
den, obwohl nur die Mußbacher Lage Sartorius ' ver¬
schwinden sollte. Wie uns weiter versichert wird , wur¬
den von der Prüfungskommission der Nürnberger Aus¬
stellung drei Weine des Mußbacher Winzervereins .als
die besten in ihrer Preislage bezeichnet, jedoch ihres
Namens wegen ausgeschieden. Daß die Pfälzer Weine
schon geächtet sind, ist allgemein bekannt, neuerdings
soll sie ein Straßburger Kasino von seiner Weinkarte
gestrichen haben." Aber das genannte Blatt fürchtet,
daß die bösen Folgen der aufgedeckten Mißstände sich
nicht nur auf die Wertung des Pfälzer Weines allein er¬
strecken werden, vielmehr soll für den Ruf der deutschen
Weine ganz allgemein Gefahr bestehen. Man liest dort
weiter : „Wie steht es nun mit den deutschen Weinen
überhaupt , denn diese Frage geht nunmehr den gesamten
deutschen Weinbandel an ? Unsere Hauptkonkurrenten
auf dem Weltmarkt , die Bordeauxweinhändler , und in
Amerika speziell die Händler kalifornischer Weine, wer¬
den mit allem Eifer für die Verbreitung der Nachricht
sorgen, daß ein deutsches Gericht dahin erkannt hat , daß
die Verwendung des Wassers eines Baches, in welchen
Jauche , Aborte, Abgangswässer gehen, in welchen man
alte Nachttöpfe, verreckte Katzen, Ratten usw. wirst , nicht
strafbar ist, da dem Angeklagten das . subjektive Empfin¬
den für dessen Schädlichkeit nicht genügend nachgewiesen
sei. Der Missetäter sei der Führer des Deutschen Wein¬
bauvereins und eines großen Weinhändlerverbandes,
was würden erst die Bauern tun ? Und weiter , in dieser
Gegend Deutschlands sei eine strenge Kellerkontrolle, wie
werde es erst in anderen deutschen Weingegenden aus¬
sehen, wo die Kellerkontrolle selbst von Weingutsbesitzern
und Winzern ausgeübt werde und die Weinfabrikanten,
sowie gewisse Weinhändler die Kellerkontrolleure, mit
Boykott bedrohen, wenn sie scharf gegen die Weinfäl¬
schungen Vorgehen. Wir sind gewiß, das „Made in
Germanv " wird einen sehr üblen Beigeschmack bekom¬
men und in den Klubs , public houses und bars wird
stehen: „No German Wines ". Es wird Zeit , daß der
gesamte deutsche Weinbandel gegen dies so verallge¬
meinerte Urteil über deutsche Weine scharfen Wider¬
spruch erhebt.

Deursches Reich.
* Zur StrafprozetzreforM schreibt die „Nat .-Lib.

Korr ." : Nachdem wegen der Reform des Strafprozesses
im vorigen Monat ein mündlicher Meinungsaustausch
zwischen den Vertretern der einzelstaatlichen Justiz¬
verwaltungen im Reichsjustizamt stattgefunden hat,
unterliegen jetzt dessen Vorschläge der Beratung im
Schoße der Einzelregierungen . Die Vorschläge des
Reichsjustizamts decken sich in wesentlichen Punkten nicht
mit der Stellungnahme der Sachverständigen-
Kommisston: sie ziehen vielmehr die mittlere Linie aus
der Haltung der Etnzelregiernngen zu den wichtigsten
Punkten , die in Betracht kommen. Wenn es auch durch¬
aus nicht außer dem Bereich der Möglichkeit zu liegen
scheint, daß die Novelle zur Reform der Strafprozeß-
ordnung noch im Laufe der jetzigen Tagung des Reichs¬
tags zur Einbringung im Vnnüesrat fertiggestellt wer¬
den kann, so steht gleichzeitig soviel fest: Der Reichstag

leber Hin genudelt wird . Alles, alles in seinem Leben hat
den einen Zweck, ihn einst möglichst teuer loszuschlagen,
zum höchsten Preise an die Frau zu bringen.

Die hat ihn dann zu ernähren , aber gut.
Er ist ein kostspieliges Vergnügen , wenn er über¬

haupt als Ehemann ein solches genannt werden kann.
Denn -er hält sich für unwiderstehlich, er glaubt , daß jedes
Mädchen in ihn verliebt ist, daß es eine unsagbare Ehre
für jedes Weib ist, von ihm becourt und umworben zu
werden.

Welches Los steht der Unglücklichen bevor, die ihn
einst heiratet . Sie wird ausgesogen, ansgebentelt , be¬
raubt und langsam ausgehöylt . Wo mag das unselige
Opfer, der einstige Schwiegervater des hoffnungsvollen
lebensgierigen Strebers jetzt sein, arbeitend , sein Hirn
zermarternd , um für die Heranwachsende Tochter ein gro¬
ßes Vermögen zu erwerben , um ihr die Möglichkeit zu
verschaffen, emporzuklimmen, eine Rolle in der Gesell¬
schaft zu spielen, zu Ansehen und Geltung zu gelangen!

Seine Tochter wird sorgfältig erzogen und unterrich¬
tet, sie besucht vornehme Schulen, große, teure Pensionate,
sie lernt zwölf Jahre hindurch alles mögliche. Nur eins
bleibt ihr verborgen : — Menschenkenntnis erlangt sie nie,
denn sie sicht alles, alle menschlichen Dinge und Verhält¬
nisse so an , wie es die engen, vermauerten Vorurteil -?
und versperrten Begriffe ihrer Kaste gestatten.

Sie kennt nur Sitten und Gebräuche ihres kleinen,
beschränkten Kreises ; sie weiß, daß man im Alter von 18
bis 25 Jahren heiraten mutz, daß für sie nur studierte
Leute in Betracht kommen, Leute mit dem Doktortitcl,
mit zerhauenen Gesichtern, mit ausgebreiteten Kennt¬
nissen im Reiten , im Rudern , Fußball , Automobil - und
sonstigem Sport . Nach den Flitterwochen in Nizza, Vene¬
dig oder Paris wird der Mann zu seinen Klub, seinen
Bekannten , , seinen Freunden und Freundinnen , zu
seinem Junggesellenleben zurückkchren, nur mit dem
Unterschiede, daß er es nun mit ihrem Gelde bestreitet.
Sie aber wird ein paar zarte , schwächliche Kinder gebären,
die mit allen möglichen Kräftigungsmitteln am Leben er¬
halten werden, wird dann alljährlich Stahl - und Frauen¬
bäder aussuchen, blutarm und bleichsüchtigwerden, und
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wird sich mit ihr im laufenden Arbeitsabschnitt nicht
mehr beschäftigen. Dazu ist er bereits mit Aufgaben
dringlicher Natur zu sehr belastet und dafür ist die Re-
form der Strasprozeßorönung zu wichtig, um gewisier-
maßen nebenher einem parlamentarischen Behandlnngs-
Prozeß unterworfen zu werde», bei dem die Gründung
von vornherein ausgeschlossenerscheinen mühte.

* Die Gründung von Mittelstands -Krankenkassen
ist das neueste Vorhaben der Leiter der Mittelstands --
bewegung. Sie haben im Sinne , sich eine Gefolgschaft
auch dadurch heranzuziehen, daß sie ihrer Anhängerschaft
ärztliche Behandlung zu ermäßigten Preisen verschaffen
wollen. Mit anderen Worten : die Einrichtung der so-
genannten Sanitätsvereine soll auf breiter Grundlage
verallgemeinert werden. Es schließen sich eine Reihe
von Familien , von Kaufleuten , Beamten , Handwerkern
zusammen zu einer Art von Krankenversicherung. Wo¬
rauf es den Unternehmern am meisten ankommi, das ist
das Herabörückcn der Honorare für ärztliche Behand¬
lung . Zn diesem Zwecke wird mit einem Arzte oder
einigen Ärzten ein Vertrag abgeschloffen, wodurch die
Ärzte verpflichtet werden, den Vereinsmttgliedern und
deren Familienangehörigen , bald allen, bald nur den
wirtschaftlich unselbständigen ärztlichen Beistand in
Krankheitsfällen zu gewähren. Als Entgelt für die ver¬
tragsmäßige Zuweisung einer Klientel müssen sich die
Ärzte der Sanitätsvereine die Bezahlung zu etnern
Honorar gefallen lassen, das weit hinter den üblichen
Sätzen zurückbleibt. Ob daraus etwas werden wird ? —
Die in falsche Bahnen geratene Mittelstandsbewegung
im Schlepptau des Antisemitismus und des Bundes der
Landwirte sollte die geplante Krankenkaffe zunächst zut
— eigenen Gesundung nutzbar machen!

* Also darum ! Zum Prozeß Sartorius bringt die
klerikale „Augsburger Postzeitung" nachträglich einen
Kommentar , der allgemeines Interesse verdient . Das
Blatt schreibt: „Das Urteil überrascht uns gar nicht/
und wenn dieses einträgliche Geschäft ruiniert würde,
so überraschte uns auch dies nicht, und zwar wegen eines
noch besonderen Grundes . Trügt doch die Firma des ans
Hessen nach Mutzbach durch Heirat verzogenen Sartorius
als Marke das Johanniterkreuz , und zwar deswegen,
weil das jetzige Sartoriussche Gut Ktrchengut des
Johanniterordens gewesen ist. Die französische Regie¬
rung ließ dieses Gut bei der großen Revolutton W
Mainz versteigern, um Assignaten (Papiergeld ) daraus
zu machen — und siehe, jetzt ist es in vierter Hand!
Länger tut aber Ki rchengut kaum  gut ." ^
Der Herr Abgeordnete Sartorius wirb gut tun , diese ,
Darlegung , wonach über , seinem Weingut der Flnch des
Hiurmels lag und er persönlich also für die bösen Vor- j
kommniffe gar nicht verantwortlich ist, bei der Revision
vor dem Reichsgericht geltend zu machen.

* Ruudfchau im Reiche. Der „Vorwärts " gibt be¬
kannt, daß die Zahl seiner Abonnenten 100 000 über¬
schritten  hat.

Im Jahre 1905 sind über Hamburg  143376 Per¬
sonen gegen 132 712 im Vorjahre ausgewandert.

Anstand.
Schweiz.

Nach dem „Bund " erreichen die Zolleinnahmen des
verflossenen Jahres wenigstens 60 Millionen , also sieben
Millionen mehr wie das Budget vorgesehen hatte und
sechs Millionen mehr als 1904. Infolgedessen wird die
eidgenössische Staatsrechnung vom letzten Jahre um
einem Überschuß von mehreren Millionen abschließeu
während ein Defizit von anderthalb Millionen vorge¬
sehen war.
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nach einiger Zeit einsehen, daß ihr Körper den Ansorör-
rungen der Ehe und des kraftvollen Müßiggängers , den
sie sich mit schweren Opfern erkauft, nicht gewachsen ip
Dann wird sic ihn seine eigenen Wege gehen lassen, mü^
und kraftlos , und wird allmählich eine der vielen Flaues-
aus guter Gesellschaft werden, die sich mit Tee- um
Kaffeegeschwütz, mit öden Unterhaltungen auf den ö®'
liefen Diners und Abendgesellschaften, mit Theater - »m
Konzertbesuch in eleganten Toiletten über ihre verseht'
Existenz hinwegzubringen suchen.

Er aber wird weiter genießen, trinken , spielen, liebeU/
leben, immer drauflos , mit dem Heißhunger und Fiel»::-
dürft der Selbstsucht, deren lebendigste Verkörperung
er ist. —

Er wird Vorsitzender vieler gemeinnütziger und WOW
tätiger Vereine und Anstalten werden, wird Orden um
Auszeichnungen erlangen , auch zur richtigen Zeit Justiz
rat werden und überzeugt sein, mit diesem sinnreich^
Titel seine Frau für ihre fürstliche Mitgift überreich
lohnt zu haben. Es klingt ja so hübsch, so vielsagend: H^ '
Justizrat!

Und so braucht er sich wirklich um seine Zukunft keiU^
grauen Haare wachsen zu lassen, sie liegt glatt, sonU>-[
glänzend vor ihm ausgebreitet , er hat dereinst nur uut"
den Töchtern des Landes zu wählen.

Da lungert er im Cafe, den Schnurrbart hoch einpu^
gewirbelt , ein fades, blasiertes Lächeln auf dem verpaß
ten, übernächtigten Gesicht, vor sich ein Glas Absynth
und studiert den Vergnügungsanzeiger . Heute nacht
er noch verschiedene Stammlokale aufsuchen und erst
Morgengrauen ins Bett kommen!

Was tut 's ? Er schläft bis zum nächsten Mittag,
den Brummschädel loszuweröen und geht dann mit
reren Kommerzienratstöchtern und gleichgesinnt'
Söhnen von Finanzgrößen aus die Eisbahn!

Wohl dem Staat , der solche Stützen hat, dem sol^
Söhne heranwachsen, solche Leuchten der Wissenschui"
solche Pfeiler des Rechts, die einst unbedingt und uitttf*
weidlich im Wechsel der Tage auch Justizräte iver^ '
müssen.
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Aus Ktttdr und Land.
Wiesbaden , 10. Januar.

— Wohltätigkeits -Vorstellung in der Walhalla . Der
... fang der Vorstellung ist auf 6 Uhr bestimmt. Die
Garderobe befindet sich im Cafe, links Parterre . Das
^Nöe ist gegen 8 Uhr zu erwarten . Das Abholen dertinder soll vor oder i n dem Aufgang zum Vühnen-
"rraum erfolgen, nur die Allerkleinsten dürfen in deren

Garderoben in Empfang genommen werden.
— Vaterländischer Franenverein . Vielfach begegnet

??an der Ansicht, die Absenöung von Liebesgaben für
J e Krieger in Südwestafrika sei nicht mehr erforderlich,
^as ist ein Irrtum . Das Zentralkomitee der deutschen
greine vom Roten Kreuz erklärte im Gegenteil auf
we bezügliche Anfrage , daß eine Beendigung des Auf-

aandes im südwestafrikanischen Schutzgebiete in der
"~ eije , daß die Expeditionstruppen in absehbarer Zeit
Zurückgezogen werden könnten, nicht zu erwarten sei,
'elmehr die Absendung neuer Ersatztruppen bevorstehe.

^Mit ist die Einsendung von Liebesgaben in die Haupt
larnmelstelle in Wiesbaden, Diakonenheim, Philippsberg-

eaße 8, immer noch sehr erwünscht.
B 0 .c. Städtische Barackeubauten. Die oft rapid zu-

sf.euöe Überfüllung der städtischen Schul- und Kran-
^ .̂ stäuser, der die Erstellung neuer Baulichkeiten meist

cht angemessen folgen kann, hat zu dem Aushülfsmittel
^ fuhrt, leicht konstruierte, leicht zerlegbare und leicht
hr - .. transportierende Barackenbauten anzuwendeu.
^ fprünglich handelte es sich gewöhnlich um recht minder-
v^ ^Le Notbauten , denen man ihren untergeordneten
^wcck schon min weitem ansah. Als aber der Baracken-
. u ganz unerwartet infolge seiner großen Vcrwcndbar-
. s immer weiteren Umfang annahm , in einzelnen Gc-
^ ^ nden sogar zu einer förmlich stehenden Einrichtung
ein Entstand in der Spezialkonstruktion von Baracken

öön’ neuc  Industrie , deren Produkte sich in Groß-
Kleinstädten tagtäglich neuen Boden zu verschaffen

Gx ist deswegen zu begrüßen, daß verschiedene
Zu finden über die Verwendbarkeit von Barackenbauten
k,, .^ chul- und Krankenhauszwecken eingehende Unter-
^Mingen angestellt haben, deren Ergebnisse allen Ge-
^ ûnden zugute kommen. So hat die Stadt Zürich, wo es
tz "uutlich eine große Schulnot gibt, die Frage der Schul-
!aii " e besonders nach ihrer sanitären Seite studieren
Ute ' Die drei Probebaracken, von verschiedenen Fir-
uert / fergestellt, waren nur in dem verwendeten Material
Lüt̂ iedeu, im Aufbau einander sehr ähnlich. Die
z fiung wurde durch die Fenster und durch Klappen in
H . Decke und unterhalb der Dachreiter bewerkstelligt, die

.^ lzung teils durch Mantelöfen , teils durch zentrale
chferanlage. Die einseitig eingerichtete Beleuchtung

sn * ^ bleichend, indem die Glasfläche ein Viertel der
ŝ / 'Enflächc ausmachte. Die wichtigsten Einwände ve-

«den ^ der Befürchtung, cs werde angesichts der eben-
g^ 6en, leichten Baukonstruktion nicht möglich sein, diegenügend zu erwärmen noch viel weniger eine
^.^'chmähige Verteilung der Wärme im Raume zu er-Dieser Einwand ist von prinzipieller Bedeutung
^ Entscheidend für die Frage der Zulassung solcher

n!r ® enn  auch die Baracken in der Regel nur als
s / Uanüsbauten betrachtet werden, mutz doch dafür ge-
^ 6r sein, daß die Räume sanitärisch eiuwandsfrei sinö.
ft* 1 außerhalb eingeholte Erfahrungen über Schul- und
i).^ " f n̂üaracken lauteten gerade in bezug auf die Tcm-
Z^^furverhältnisse überraschend günstig. Wegen der in
K anders gearteten Witterungsverhältnisse , die an
led Eenbauten noch höhere Anforderungen stellen, wurde
an» - beschlossen, längere eigene Versuche und Messungen
Zẑ llallen. Die Außentemperatur , die Windrichtung und
^ «dstärke, sowie die Dauer der Besonnung — lauter

welche die Temperatur von Jnnenräumen in
a^m Matze beeinflussen — wurden sorgfältig registriert.

Das Endergebnis der Untersuchungen, die sich über öcu
Winter und Sommer 1904/05 erstreckten, war : Die
Baracken haben sich im allgemeinen gut bewährt . Tem¬
peraturhöhen und die Differenzen in der Wärmcver-
teilung bewegten sich in den normalen Grenzen . Etwaige
Unregelmäßigkeiten lassen sich vermeiden durch sorgfältig
ausgeführte Heizungs - und Lüftungsanlagen und pünkt¬
lich geregelten Schul- und Heizbetrieb. Selbst einer Be¬
nutzung als dauernder Aufenthalt steht, richtige Heizan¬
lage und geregelter Betrieb vorausgesetzt, nichts im
Wege. Nach diesem Urteil kann die ausgiebige Benutzung
von Barackenbauten den Gemeinden, wo eine Raumnot
eintritt , nur empfohlen werden, wenn auch bei der Frage
einer dauernden Benutzung noch andere lokale Umstände
mitsprechen.

0 . 6 . Kellerwohnungen. Unter sämtlichen Wohnungs¬
fragen wird kaum eine laxer behandelt als die der
Kellerwohnungen. Die soziale Rückständigkeit, die sich
darin zeigt, daß man Mitmenschen zwingt, unter der Erde
zu wohnen, kann gar nicht scharf genug gebrandmarkt
werden. Nicht in allen Städten grassiert die Pest der
Kellerbehausungen, manche Orte haben sich ganz frei
davon gehalten. Andere wieder zeigen die traurigsten
Verhältnisse, die gewöhnlich erst durch eine radikale
Wohnungsuntersuchung festgestellt worden sind wie in
Bremen , der Stadt mit den „idealen Kleinhäusern ", die
bei Licht besehen, mitunter recht bedenklich aussehen. Wie
selbst gut verwaltete Städte zur Kellerwohnungsfrage
stehen, lehrt München. Die dortigen Baupvlizeivor-
schriften von 1845/46 ließen Kellerwohnungen nur aus-
uahiusweise zu. Die Bauordnung von 1868 gestattet sie
„unter gewissen Bedingungen " allgemein. Durch die Bau¬
ordnung von 1879 wurden Kellerwohnungen grund¬
sätzlich verboten. Durch die Bauordnung von
1896 wurden sie wieder zulässig, wenn auch
„unter schweren Bedingungen ". Ist ein so merkwürdiges
Hin- und Herflackern der lokalen Gesetzgebungschon bei
sehr erleuchteten Stadtverwaltungen möglich, dann kann
es nicht wundernehmen , daß in kleineren Städten noch
viel mehr gesündigt wird. Bauen doch unzählige Städte
förmlich als herausforderndes Muster in ihre Schulge¬
bäude die Kastellanwohnung prinzipiell in den Keller ein!
Das Elend der Kellerwohnungen haben nicht die Bau¬
herren oder Baumeister , sondern einzig die Bauord¬
nungen auf dem Gewissen. In jeder Bauordnung sollte
ein Paragraph die Erstellung von Kellerwohnungen ver¬
bieten. Das ist nicht nur eine Forderung unseres
sozialen Empfindens , sondern vor allem der Hygiene, die
über derartige Wohnungen , seien sie noch so gut angelegt,
unbarmherzig den Stab gebrochen hat.

— Der Aufrnf zugunsten der notleidenden
Deutschen in Rußland  ist in der vorliegenden
Tagblattansgabe enthalten und wird der Beachtung der
Leser empfohlen. Gleichzeitig sei ausdrücklich darauf
hingewicsen, daß auch der „Tagblatt "-Verlag als
Sammelstelle sich bereit erklärt hat. Hoffentlich bewährt
sich auch in diesem Falle der Wohltätigkeitssinn der Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens.

— Besondere Lagerbücher für Einschreibbriefe. Die
in einigen Oberpostdirektionsbezirken zur Erleichterung
und Beschleunigung des Entkartnngsgcschäftes mit der
Führung besonderer Lagerbücher über Einschreibsen¬
dungen für große Banken , Firmen usw. gemachten Ver¬
suche haben nach dem übereinstimmenden Urteile der
Oberpostöircktion ein günstiges Ergebnis gehabt. DaS
Verfahren besteht bekanntlich darin , daß für die dazu
zugelassenen Banken usw., die zahlreiche Einschreibbriefe
erhalten , besondere Lagerbücher benutzt werden, die nach
Art der von den Absendern zu führenden Annahmebücher
ür vorbereitet aufznliefernüe Pakete eingerichtet sind.

— Verbot des Verkaufs von Taschenuhren auf Jahr¬
märkten. Während nach den §§ 56 und 42a der Rcichs-
gewerbeorönung Taschenuhren, Gold- und Silberwaren
vom Feilbieten im Umherziehen sowie an öffentlichen

Plätzen ausgeschlossen sind, gestattet 8 67, auf Jahrmärk¬
ten „Fabrikate aller Art" feilzubieten. Dies machen sich
fortgesetzt Händler und Hausierer zunutze, indem sie auf
Messen und Jahrmärkten mit den fraglichen Verkaufs-
gegenstünden teils hausieren, teils in Verkaufsbuden
handeln und den ortsansässigen Uhrmachern damit einen
schweren Schaden zusügcn. Der deutsche Uhrmacherbund
hat beim Reichsamt des Innern beantragt , in die Novelle
zur Gewerbeordnung ein entsprechendes Verbot aufzu¬
nehmen. Der Hanöelsminister läßt feststellen, ob es
etwa empfehlenswert erscheint, noch andere der vom Ver¬
kauf oder Feilbieten im Umherziehen ausgeschlossenen
Gegenstände auch für den Jahrmarktverkehr zu verbieten.

— Finnischer Dolmetscher gesucht. Der erste Staats¬
anwalt bei dem hiesigen Kgl. Landgericht ersucht uns,
mitzuteilen , daß in der Sache, betreffend den Unfall des
am 23. November 1905 in einer Tongrube zu Münster
i. T . zu Tode gekommenen Ziegelformers Georg
M o l l a t h 5., behufs Vernehmung eines nur der fin¬
nischen Sprache mächtigen Zeugen die Meldung von
Personen erwünscht ist, welche der finnischen Sprache der¬
artig mächtig sind, daß sie als Dolmetscher bei der Ver¬
nehmung dieses Zeugen fungieren können.

— Kirchliche Bolkskvnzerte. Das erste Kirchenkonzert in
neuen Jahre wurde von Herrn Grohmann mit dem von ihn
für Orgel arrangierten Liede „Mit dem Herrn fang alles arck
eröffnet und damit der Gedanke ausgedrückt, in welcher Weise
diese Konzerte begonnen und fortgesührt werden sollen. Weiter
spielte Herr Grohmann die 6 -nroII-PHantaste von Klicka und
brachte diese mächtige Komposition mit ihren melodisch flutenden
Tomvellen in genial durchsichtiger Weise zu Gehör; ebenso die
ll-moll-Sonate von Rheinberger, und schloß das Konzert mit
einem Orgelnachspiel, in welchem er sein musikalisches Können
nnü Empfinden ins hellste Licht stellte. Fräulein Emmy Kloos,
Konzertsängerin von hier, welche den vokalen Teil des Abends
übernommen hatte, sang mit ivunderbar schöner, mächtiger
Sopranstimme und geistig durchdachtem Vortrage die Arie „Höre
Israel des Herrn Stimme" aus dem Oratorium „Elias " von
Mendelssohn, den von Bcardley van de Water sehr schön
komponierten23. Psalm „Der Herr ist mein Hirte" und „Befiehl
du deine Wege" von Ziegler, welch letzteres Lied ihr Gelegenheit
bot, auch ihre dramatische Gestaltungskraft und eminente Technik
zur vollen Entfaltung zu bringen. Weiter spielten auf mehrfach
geäußerten Wunsch die Herren Konzertmeister van der Voort
und Herr Assessor Theobald das „Largo" ans dem Konzert für
zwei Violinen von Bach und das „Andante und Allegro" ans
einer Sonate sür zwei Violinen non Hände! und erfreuten
durch den kunstvollcndctcnVortrag dieser wunderbar schönen,
klassischen Kompositionen alle Hörer. Alle Mitwirkende, die zum
Gelingen dieses herrlichen Konzerts beitrugen, dürfen sich des
Dankes und der Anerkennung aller Konzertbesucherversichert
halten. — Für das heute Mittwoch abend 6 Uhr in der Markt¬
kirche stattfindende Konzert hat die Konzert- und Oratoricn-
sängerin Anna v. Bcrtrand , die sich durch ihren neulich Abend
im Kasinosaale veranstalteten Liederabend in allen musikalischen
Kreisen glänzend cingeführt hat. ihre Mitwirkung sreundlichst
zugesagt und wird uns Lieber von Brahms , Hugo Wolf und
Schmidt-Willkomm singen. Außerdem werden uns die Herren
Konzertmeister van der Voort durch Violinsoli von Godard und
Chopin-Sarasate , Herr Organist Petersen durch Orgelvorträge
von Bach und Mendelssohn erfreuen nnü sehen wir einem in
jeder Beziehung hochinteressantenKonzert, welches wie immer
bei freiem Eintritt stattfindet, entgegen.

— Steuererklärung . Dis Zeit , in welcher sich der preußische
Staatsbürger mit der Aufstellung seiner Steuererklärung befassen
muß, ist wieder herangekommen, und da dürfte manchem, der
sich im Zweifel und Ungewißheit befindet, wie dieselbe abgefaßt
werden muh, um den gesetzlichen Bestimmungen zu genügen,
ein llia:e,eber willkommen sein, der ihm in allen iinschlügigen
Fragen erichöt̂ende Auskunft und Aufklärung gibt. Das im
Verlage tun P . Plaum erschienene, von dem König!. Steuer-
sckretar H timi  ch hierselüst nach amtlichen Quellen und unter
Berücksichtigung der bezüglichen Entscheidungen der zuständig-.,
Behörden bearbeitete Werkchen „Steuererklärung und
V e r m ö g r n s a n z e i g e" enthält außer einer ausführlichen,
an praktischen Beispielen erläuterten Anleitung zur richtigen Ans¬
tellung der Steuererklärung und Vermögensanzeigc eine klare,
Ür jeden Laien nerständlichc Auslegung der in Betracht kommen¬
den gesetzlichen Bestimmungen und neben Mustcrentwürfcn zur
Ausfüllung der Steuererklärung und Vermögensanzeige als
Anhang eine (für zwölf Jahre berechnetes Anzahl von zu Ab-
schristen bestimmten Formularen , so daß der dieselben benutzend«
Steuerzahler seine abgegebenen Steuererklärungen und Ver-
mögcnsanzcigen sammeln und dadurch bi« notwendigen Unter¬
lagen für die nachfolgenden Deklarationen in zusammenhängender
Form gewinnen kann. Jedem Steuerzahler , sowie auch allen
mit den Bcranlagungs - und Voreirischatzungsarbeitenbcsaßten

Pumpenlerstungen an Kord eines
Schnelldampfers.

so Stadt Hamburg besitzt, wenn nicht das größte,
der größten Wasserwerke der Welt, da die meisten

itt eB te, deren Einwohnerzahl die Hamburgs nbertriffi,
ihx.^ re Wasserwcrksanlagen an verschiedenen Stellen
tzav̂ Weichbildes habe». Der Gesamtwasserverbrauch
Kuh-x betrug in einem der letzten Jahre 44 849 792
Kump t̂er ; der durchschnittliche Tagesverbrauch 121606
bist n»neter ' Da in dem gedachten Jahre die Zahl der

?)lt  versorgenden Einwohner sich auf 699 500
br̂ yner belief, so stellt sich der tägliche Wasserver-
der, »/ines Einwohners im Durchschnitt auf 174 Liter,

^mste aus 218 Liter , der niedrigste auf 142 Liter.
brin^ ^ ^ bElldampfer des Norddeutschen Lloyd „Kron-

^ ^ delm" kann mit seinen Pumpen folgende
dpp" 5b,engen bewältigen : Da sind zunächst sechs Stück
ststns," wirkende Simplex -Pumpen , von welchen jede
lejsi, 60 Kubikmeter fördert , also ist die Gesamt-

dieser sechs Pumpen 480 Kubikmeter in einer
^vrd n ,®ine  kolossale Wassermenge liefern die vier an
it>in,zŝ finölichcn Zentrifugalpumpen , welche zusammen

3400  Kubikmeter Wasser durch die Kondensatoren
Koyhpw Es sei hier hinzugefügt , daß in jedem der beide»
befind Violen sich 6327 Rohre von 6070 Millimeter Länge

E« : die Länge aller dieser Rohre, wenn man sie
:=s 64  Überlegte , würde nicht weniger als 64 670 Meter
öbg wi Kilometer betragen . Ein gewöhnlicher Schnell-
bis °e mithin eine Stunde gebrauchen, um vom ersten

w letzten der hintereinander gelegten Rohre zu ge-
dopppst' ^ Erner finden wir auf dem Schnelldampfer vier

- ,9 wirkende Duplex -Pumpen , von welchen jede
N 160 Kubikmeter Wasser fördern kann. Dies«
Istimpen schaffen also zusammen 600 Kubikmeter^

ftii

Llor̂ Eanntlich sind die Dampfer des Norddeutschen
dey, „'WE Doppelboden versehen, d. h. sie haben über
^weit°^ ^ klichen Boden des Schiffskörpers noch einen
boxt " r Boden, welcher bei den Schnelldampfern z. B-

' wo die Maschinen stehen, rund 2 Meter über dem

pro Stunde.

eigentlichen Boden liegt. Diese Doppelböden erhöben
natürlich die Festigkeit des Unterschiffes außerordentlich,
haben außerdem aber die hochwichtige Aufgabe, bei et¬
waigen Bodenbeschädignngen dem Schiffe einen wirk¬
samen Schutz zu gewähren. In diesen von den beiden
Böden des Schiffes gebildeten Hohlränmen , welche in
einzelne Zellen eingeteilt sind (bei einem Schnelldampfer
in rurld zwei Dutzend Zellen), wird nun das zur
Speisung der Kessel, welche nicht mit Seewasfer gespeist
werden dürfen, erforderliche Süßwasser, ferner das
Trink - und Waschwasser und das Ballastwasser mitge-
führt . Letzterer flüssiger Ballast dient dazu, dem Schiffe
günstige Stabilitätsverhältnisse zu sichern, ivelche sich in¬
folge des hohen Kohlen- u,id Proviantverbranches wäh¬
rend einer Reise sonst unangenehm ändern würden . Die
Menge des in dem Doppelboden eines Schnelldampfers
des Norddeutschen Lloyd befindlichen Wassers beträgt
über 3000 Kubikmeter. Da das Gewicht dieser Wasser¬
menge mehr als 3000 Tonnen beträgt, so übertrifft es
noch das Gesamtgewichteines der neueren kleinen deut¬
schen Kreuzer. Zum Pumpen dieses Ballastwassers hat
unser Schnelldampfer eine doppeltwirkende Duplex-
Pumpe, welche stündlich 100 Kubikmeter bewältigen kann.
Die Menge des Ballastwassers beläuft sich auf 1830 Kubik¬
meter.

Zum Fördern des Trinkwassers für die Passagiere
und die Mannschaften dient eine größere Pumpe, welche
stündlich 3,4 Kubikmeter, und eine kleinere, welche in der
gleichen Zeit 0,8 Kubikmeter schasst. Um die Bäder mit
warmem Wasser zu versorgen, die Küchen usw. zu spülen,
schafft eine doppelt wirkende Simplex -Pumpe stündlich
20 Kubikmeter! das kalte Badeivasser, sowie das Wasser
zum Spülen der Klosetts liefern zwei einfach wirkende
Pumpen , welche an die Hanptmaschincn angehängt sind
und von welchen jede stündlich 30 Kubikmeter fördert.
Außer diesen Klosettpumpen ist noch eine weitere Dampf¬
pumpe vorhanden, welche stündlich 05 Kubikmeter Wasser
liefern kann. Neben den genannten Pumpen ist noch
eine ganze Reihe kleinerer Pumpen an Bord, die wir
bei unserer Berechnung nicht mit berücksichtigen wollen.

Bereinigen wir die Leistungen aller oben genannten
Pumpen , so finden wir , daß sie in einer Stunde 4800

Kubikmeter — 4 800 000 Liter, in einem Tage 116 200
Kubikmeter = 115 200 000  Liter liefern können. Es wür¬
den also die Pumpen eines einzigen Schnelldampfers des
NorddeutschenLloyd annähernd gctrügen, die ganze Stadt
Hamburg mit Wasser zu versorgen.

(Nachdruck verboten .)

Soüen wir beim Eisen trinken?
Von I) r . med . R . Ebing.

Ob wir beim Essen trtnkeir sollen, ist eine viel um¬
strittene Frage . Es handelt sich hierbei nur um das
Trinken von Wasser. Dabei muß aber bemerkt werden,
daß Bier , Wein und andere künstliche Getränke für de»
menschlichen Organismus nur verunreinigtes Wasser
sind. Das getrunkene Wasser nimmt allmählich, von
seinem Eintritt in die Mundhöhle an bis zum Aufenthalt
im Magen, die Temperatur des letzteren an, es trübt sich
mit Speichel, Schlei» und dem im Magen befindlichen
Stoffen und verschwindet schon nach einer Viertelstunde
aus dem Magen, oft noch früher , indem es von den
Wänden desselben, durch die feinen Venen aufgesogen
wird . Nur wenn man große Mengen Wasser ans einmal
trinkt , entweicht ein Teil derselben in den Dünndarm
welches Entweichen abeL durchaus nicht im Plane und
Interesse des Organismus liegt. Stark verdünnter
Alkohol, wie Vier und leichter Wein, verhält sich ebenso
wie reines Wasser. Bei den Getränken , in denen Sto e
gelöst oder verteilt sind, wie bei Bouillon , Kaffee oder
Schokolade, verschwindet der flüssige Teil , also das
Master, gleichfalls un Magen, während die aufgelöst oder
beigenrengt gewesenen Bestandteile wie feste Speisen ver-
datti ».erden. Derselbe Prozeß vollzieht sich auch beim
Trinken von Mrlch, obwohl diese weniger als Getränk,
vielmehr aE> En, vorzügliches Nahrnngsmittcl anzu-
sehcn ist. Die Milch gerinnt , sobald sie in den Magen
rvnnn. und bildet je nach der auf einmal qctrunkenen
Menge, mehr oder weniger feste Ballen , die ans Käsestoff
bestehen, und deren Inneres oft der verdauenden Kraft
des Alagensastes unzugänglich bleibt. Daher tikt man
gut, die Milch in kleinen Schlucken zu trinken und etwas
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Beamten, Kommissionsmitglieöern, Bücherrevisoren, Rcchisan-

asw. wird das Wcrkchen vorzügliche Dienste leisten. Das-wälten usw. . . . , .
selbe ist in handlichem Taschenformat erschienen und kann durch
jede Buchhandlung, sowie direkt vom Verlag bezogen werden.
Der Preis beträgt nur 1 Nt.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „W iesüadener Zither - Klub"  hielt feine
diesjährige Weihnachtsfeier unter zahlreicher Beteiligung seiner
.Mitglieder und deren Angehörigen im „Westendhof" ab. Auch
viele Freunde des Vereins hatten sich eingefunden, ieittt sie
wissen, daß im „Zitherklub" gute Musik geboten wird. So war
es auch diesmal. Das Zitherensemble ist gegenwärtig gut ein¬
gespielt,' es erfreute die Festteilnehmcr durch eine Reihe an¬
sprechender Stücke, u. a . auch solche seines Dirigenten Herrn
A. Walter von hier. Einen selteneren musikalischen Genuß ge¬
währten die Trios der Herren Heinz« sKlavtert, Keller (Violinej
und Himmler sCelloi. Die Auswahl der Kompositionensowohl,
wie namentlich die Phantasie über „Stille Nacht, heilige. Nacht",
als auch das harmonischeZusammenspie! der Herren , erweckten
-den lebhaftesten Beifall. Auch die Sologesänge des Herrn Merten
tBaßs und die Vorträge des gemischten Chores des Vereins
unter Leitung des Herrn Heistze trugen zur Verschönerung des
Abends bei. Eine wertvolle Drmen-Pelzgarnitur , die ein jetzt
in Düsseldorf wohnendes Ehrenmitglied stiftete, fiel durch Ver¬
losung einem Junggesellen zu. Launen des Glücks! Das obligate
Tänzchen beschloß die in allen Teilen gelungene und .alle Teil¬
nehmer in hohem Matze befriedigende Weihnachtsfeier. o.

[?1 Dotzheim, 8. Januar . Von Herrn Bürgermeister
Rossel hier wurde heute vormittag der erste Sohlstein zur Aus¬
mauerung des zur Wassers  chü r f u n g getriebenen Stollens
unter den üblichen 3 Hammerschlägeu gelegt mit den Worten:
„In Gottes Namen möge uns dieses Werk gelingen und der Ge¬
meinde viel Segen bringen, Amen." Da die Hauung des
Stollens ohne ernstliche UnglücksfKlle vor sich gegangen, wäre zu
wünschen, daß auch die Ausmauerung glatt von statten geht. —
Der unterm 28. Dezember v. I . zum Beigeordneten  ge -!
wählte Landwirt Friedrich Jonas Wintermeyer hier hat
unterm 3. d. M. die Bestätigung des Herrn Lanbrats erhalten.
Da Wintermeyer bisher als Schösse dem Gemeinderat ange¬
hörte, so ist nunmehr die Wahl eines Schöffen vorzunehmen.

/X Schierstem, 8. Januar . Eine große Freude bereitete
gestern abend der „M ä n n e r g e sa n g - V c r e i n" der hiesigen
Jugend sowohl wie auch Erwachsenen durch Aufführung eines
Weihnachtsfestspiels, betitelt des . „Waisenkindes Wcihnachts-
traum". Der geräumige Saale „Zum deutschen Kaiser" füllte
sich bis zum letzten Platz mit einem erwartungsvollen Audi¬
torium, welches dann auch dankbar überrascht, die Aufführung
eines ergreifend schönen und stimmungsreichen Weihnachtssyiels.
genießen konnte, dessen Handlung zahlreiche Mitwirkende er¬
forderte und eine sorgfältige Einstudierung verlangte. Der
Verein war in der glücklichen Lage, hierzu aus seinen Mitglieöet-
kre.isen wohlgeeignete Kräfte auswählcn zu können,. die willig
einen ebenso eifrigen wie geschickten Regisseur unterstützten, so
haß die recht umfangreiche Aufführung bestens gelang. Ein¬
geleitet wurde dieselbe durch den gemischten Chor „Hymne an
die Nacht" und einen paffenden Prolog . In der Titelrolle ent¬
ledigte sich ein neunjähriges Mädchen mit viel Geschick seiner
gesanglichen und deklamatorischen Ausgabe: auch die übrigen
Rollen, von denen besonders ein liebliches Christkind, eine
niedliche Elfenschar mit ihrer sangisfreudigei, Königin und der
biedere Berggeist mit seinen folgsamen Zwerglein Lob.verdienen,
lagen in bewährten Händen und verhälfen dem Verein , der bei
freiem Eintritt jedermann eingeiaden hatte, zu einem schönen
.Erfolg und dankbarer Anerkennung ,seiner Gäste.

in . Ca«ü, 3. Januar . Wie vorhergesagt, hat der Wasser¬
sta lt b 6 es Rheines  ein starke Steigung erfahren. Seit
letztem Samstag ist der Wafserstandmm fast einen Meter in
die Höhe gegangen.

h. Branbach, 9. Januar . Heute fand eine geheime Sitzung
des Magistrats und der Stadtverordneten statt, in welcher von
den 11. zur Vorstellung eingeläbenen Kandidaten für den hiesigen
B ü r g c r m c i ste r p o st e n drei Herren zur engeren Wahl
ausgewählt wurden. — Für die hiesige neuerrichtete.7. katholische
Lehrer st elle  sind vier Bewerbungen eingegangen. — Die
hiesigen Lehrer waren um eine Neuregelung ihrer Besol¬
dungen,  welche hinter denen der meisten nassauischen Städte
erheblich zurückstehen, eingckommen. Die Sache wurde in der
Stadtverordnetensitzung einer Komwissivn zur Beratung über-,
wiesen. Auch die GSmeindebeamtenbeantragten eine Erhöhung
ihrer Gehälter.

m. Bingen, 8. Januar , Heute nachmittag ist der um 3 Uhr
17 Min . in Bingerbrück abgehende O - Zug  Nr . 109 zwischen
Bingerbrück und Trechtltngshiurseue n t g l e i st. Die Strecke war
in kurzer Zeit wieder in Ordnung gebracht.

m.  Avs Rhenrhesisn , 8. Januar . Im Hafen zu Gerns¬
heim  ist der Sandkahn „General v. Barnekmv" mit einer
Ladung Sand untcrgegangcn. — Beim Änfürehen ist der sich
auf der Talfahrt befindende Schraubendampfer „W a cht" mit
vier eisernen Schleppkähnen im Anhang in der Nähe von Rhein-
Dürkheim auf einen Anker gefahren. Der Dampfer hat starke
Leckage  erlitten und Wasser gefaßt. Die fliegende Brücke,
welche durch den Schifssunfall in ihrem Fahren behindert worden
ist, hat ihren .Betrieb zeitweise einstellen müssen.

* Aus der Umgebung. Herr Generalkonsul Weinberg in
Schwan heim  ist in den Adelstand versetzt worden.

Im Lehrerseminar in S chl ü cht e r n , das wie gemeldet,
vor einiger Zeit wegen Ausbruchs einer ansteckenden Krankheit
unter den Schülern der Anstalt geschlossen.werden mußte, ist
jetzt der Unterricht wieder aufgenomwen worden.

In D o n s b a ch bei Herborn kamen bei dem Glatteise drei
Frauen zu Schaden. Eine derselben erlitt Lurch den Sturz eine
schwere Gehirnerschütterung und liegt hoffnungslos darnieder.

In V o cke n h a u s c n wurde Herr Bürgermeister Schmitt,
der nach 22jähriger Tätigkeit sein Amt ntederlegen wollte,
wiedergewählt.

Am 1. März sind 80 Jahre nerflossen, seitdem der König!.
Kpeisschulirrspektor Herr Pfarrer Fabrictus in der Gemeinde
Griesheim  als evangelischer Pfarrer tätig ist.

Die Gemeinde Eppstein  hat sich entschlossen, auf einen
Schulhausneubau zu verzichten und die alte Schule durch einen
Umbau zu erweitern.

Der vor kurzem niedergebranntc Teil der Stllniolsabrik
in Eppstein  wird noch im Laufe dieses Jahres neu aus¬
gebaut werden.

Zur Erweiterung der Wasserversorgungsanlageläßt die Stadt
K ö n i g st e i n einen ungefähr 000 Meter langen Wasserge-
wrnnungsftollen nach dem Projekt der Süddeutschen Wasserwerke
in Frankfurt ansführen . Die Kosten worden ans 90 000 M.
veranschlagt.

In der Schassgasse in Mainz  stolperte ein älterer Herr
und fiel zu Boden. Zwei Burschen sprangen hilfsbereit hinzu
und hoben den Herrn auf. Der Gestürzte bemerkte hinterher,
daß man ihm seine goldene Uhr mit Kette gestohlen hatte.

Der Privatier Ph . Kämpf aus Born heim  wurde als
Leiche aufgefunden: er hatte sich erhängt.

Herr Bürgermeister Wilh. ElberSkirch in .Frücht,  der
38 Jahre seines Amtes waltete, hat dasselbe niedergelegt. Zu
seinem Nachfolger wurde sein Sohn , der Bäckermeister Ernst
ElberSkirch. gewählt. .z...

Der . 67jährige PH. Ernst in Rauenthal  riß in einem
Erstickungsanfall im zweiten Stock das Fenster auf, um Luft
zu schöpfen und stürzte dabei hinab und verschied bald darnach.

Herr Lehrer Scheidt in Molsbcrg hat eine Stelle in Nie¬
derelbert  übernommen.

Die chemische Fabrik „Elektron" ttt Griesheim  beab¬
sichtigt, das durch Brand zerstörte Salpeterlagergcbäude in der
gleichen Weise, wie dasselbe früher bestanden hat, wieder neu
aufzubäuen.

In Hanau  hat dcr Goldwarenfabrikant und Golöpröbierer
Theodor Lieber Selbstmord verübt. Er hatte sich in seiner
Werkstatt cingeschlossen und den GaskrancN geöffnet. Als man
den Gasgeruch bemerkte und die Werkstatt öffnete, fand man
Lieber schon als Leiche vor. Lieber stand unter der Anklage,
gestohlenes Gold verkauft zu, haben, vor der Strafkammer, wurde
aber sreigeiprochen. Gegen dieses Urteil schwebte noch das von
der Staatsanwaltschaft beantragte Revisionsverfahren.

In C a 1f c l ist der frühere Obcrpostdirektor zur Linde . im
Alter von 70 Jahren gestorben.

Aus St . LouiS wird der Tod des Herrn Henry Mehl, eines
der ältesten Deuischen von Lcavenworth sKan.j gemeldet. Mehl
war 1829 in B r a u n s e l s aeborcn, kam 1858 nach Lcavenworth
und hat dort, bis zu seinem Tode gewohnt.

Auf dem Speicher des Herrn Eisenhändler Sternberg ge¬
hörigen Wol' iihaujeS in Weilburg  war Feuer äusgebrochcn,
welches die Hausbewohner im Entstehen löschen konnten.

Der Gemeinderat von. B e u e r b a ch hat den Bau einer
Hochdruckwasserleitung beschlossen.

Im Sch»lsaal der Volksschule in Dillenburg  brach
nachts ein Kaminbrand aus . Der Schaden beläuft sich auf un¬
gefähr 130 Mk.

Dem Gemeinöesörster . a. D., Herrn Diefenbach in
Miehlen  ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Uerwischtes.
* Wer ist her Entdecker des Blutkreislaufs ? Auf

diese Frage wird schon jeder ältere Gymnasiast eine be¬
stimmte Antwort geben zu können meinen, denn im all¬
gemeinen wird dem englischen Physiologen William
Harvey diese Ehre zuerkannt . Es ist dennoch eine Tat¬

sache, daß man in verschiedenen Ländern abweichend-
Ansichten darüber hat. In Spanien nennt man Mich^
Servet (Reves ), der 1811 in Villanueva geboren uw
danach auch Michel de Villeneuve genannt wurde,
Entdecker des Blutkreislaufs , in Italien den 1816  i >>
Cremona geborenen Mattcv Colombo, daneben a»K
Carlo Ruini und Andreas Caesalpinus . Bon einigen
noch der berühmte Rabelais als der Schöpfer je» c(
großen physiologischen Erkenntnis gepriesen worden.
Mitarbeiter der Zeitschrift Janus stellt fest, daß Harvey,
der im Jahr 1628 seine Schrift über die Bewegung ^
Herzens und des Bluts veröffentlichte, den kleinere"-
Blutkreislanf in der Lunge nicht entdeckt hat, der viel-
mehr von Servet 1546 zuerst ermähnt wurde. Er Ö!y
auch den großen Blutkreislauf nicht entdeckt, der ett
1669 von Caesalpinus gefunden wurde. Ferner hat ft
die Aderklappen übersehen, die 1674 von Silvius Paolo,
Sarpi und Fabricius beschrieben wurden . Es käme also
darauf hinaus , daß Harvey die eigentlich durchschlagendes
Beweise für de» Blutkreislauf nicht gegeben hat, die
später erst von einer ganzen Reihe anderer Forscher Se*
liefert wurden . Manches konnte er allerdings nicht ct>
kennen, weil er noch kein Mikroskop zur Verfügung
hatte, das erst Malgighi für diese Forschungen anwandte
In Wahrheit beschrieb Harvey nicht einen vollständigen
Kreislauf des Bluts , sondern eine doppelte halbe ZÜ-
knlation , und insbesondere wagte er nie, sich für eine Ver¬
bindung zwischen den Endungen der Arterien und der
Anfängen der Venen auszusprechen. Sein unbestreit¬
bares Verdienst besteht in der Genauigkeit der Schluß
aus seinen Versuchen und in der Sorgfalt seiner Be¬
obachtungen.

* Ein Haremsdrama in Paris . Man berichtet
Paris : Vor einigen Monaten kam ein marokkanisch^
Händler , Mohammed ben Ferna , nach Paris , der, uw dad
Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden, ein Trio
dunkelfarbiger Grazien und eine Dienerin , die de»
Haushalt zu besorgen hatte, aus der Heimat mitnahR
Er nrietete sich eine Wohnung im Quartier Latin . Bck
seiner Ankunft erregten natürlich die Haremsöamen , dü
in ihrer malerischen Landestracht erschiene», allgemeines
Aufsehen in der Nachbarschaft. Aber die Hoffnungen ®el;
Bewohner der Straße , das Kommen und Gehen der
marokkanischenSchönheiten beobachten zu können, wurde
grausam enttäuscht, denn man erblickte nnr Mohaww^
und Fatme , die Dienerin . Eines Tages aber mutzte det
Kaufmann aus Fez eine Reise in die Provinz unter¬
nehmen : obwohl er seinen Frauen streng verboten hatte
die Wohnung zu verlassen, gingen sic in Begleitung ^
Dienerin und in eleganten Kostümen jeden Tag aus , >4
lange der Maure verreist war . Mit ihren blitzend^
Augen, ihren rabenschwarzen Flechten und perlweißeo
Zähnen richteten sic große Verheerungen in den einf'
sanglichen Männerherzen an, wenn sie lachend durch
Stratze gingen und in die Schaufenster guckten.
aber Mohammed nach seiner Rückkehr von diescmMebareN
der drei Grazien erfuhr , bestrafte er sic und die Dieners
streng, ließ einen großen Käfig anfertigcn und schloß
vier Frauen darin ein, wenn er fortging . Seine Waal
samkeit war jetzt so groß, daß die Vögel nicht mehr
fliegen konnten. Das Haremsleben wäre wohl so weite
gegangen, wenn die Eifersucht des Mauren nicht eiw
tragische Wendung genommen hätte. Am Donnerstai
hörte man furchtbares Schreien aus seiner Wohnung
irnd als die Nachbarn zur Rettung herbei stürzten, salüf
sie die vier Frauen in einer Ecke des Käfigs erschr^
zusammengedrängt , während Mohammed sie mit ein^
krummen orientalischen Säbel bedrohte. Er war plö?
lich wahnsinnig geworden. Die Polizei überwältigte «ss
und brachte ihn in das Krankenhaus . Als die Fraü^

Brot dazu zu kauen, wodurch der Käsestoff in mehr ver¬
teiltem Zustande den Magen erreicht. Auch einige Ge¬
müse haben die Eigenart , sich zusammen zu ballen, wie
beispielsweise Sauerkraut oder Erbsenbrei . Sie gelten
-daher mit Recht -als schwer verdaulich. Kaut man sic
äber gründlich mit Brot , Kartoffeln oder Fleisch, so wird
ihnen dieser Fehler genommen. Viele Personen glauben
durch Trinken beim Essen diese leichtere Verdaulichkeit
erringen zu können, das aber ist ein Irrtum . Unser
Magen ist nämlich so eingerichtet, daß er seine Magen¬
saft-Absonderung auf Grund eines aus seine Schleimhaut
ausgeübten Reizes leistet. Dieser Reiz aber wird nur
durch die genossenen fetten Speisen, beziehungsweise den
Speisebrei , herbeigeführt . Sind daher die eingeführten
Speisen zu dünn , zu sehr mit Wasser verdünnt
so tritt der Reiz aus . die Schleimhaut weniger
stark auf, die Magensaft - Absonderung ist gering,
also die Verdauung nnr schwach. Auch werden durch
große Flüssigkeitsmengen die Magenwände so ausge¬
dehnt, daß ihre Beweglichkeit leidet und der Speisebrei
nicht mehr genügend durcheinander gerührt werden
kann. Der Speisebrei darf daher nicht zu flüssig sein,
aber auch nicht zu hart , zäh oder fest. Der richtige
Speisebrei , wie er während und nach der Mahlzeit den
Magen füllt , hat die Konsistenz eines dicken Breies . Alle
Nahrungsmittel sind in möglichst kleine Teilchen zer¬
legt, und dem Magensaft wird eine große Oberfläche als
Angriffspunkt dargeboten. Daß man diesen vom Magen
bereiteten Speisebrei nicht durch Trinken stören darf,
das liegt aus der Hand, denn die Muskulatur des
Magens mutz den Speisenbrei hin - und herwälzen , um
ihn allseitig und gründlich mit dcr Magenschleimhant
und so mit dem von ihr abgesonderten Magensaft in Be¬
rührung zu bringen . Zu wenig Wasser hat der Speisr-
brei wohl niemals , denn alle unsere Nahrungsmittel
enthalten genügend Wasser, das Fleisch bis zu 70 Proz .,
die Kartoffeln sogar bis zu 80 Proz . Viel eher als
Wasser fehlt ein fester Bestandteil , den man „Ballast"
nennen könnte. Wenn wir unserem Magen nur nahr¬
hafte Sachen geben wollten, wie Fleischextrakt, Fett,
Zucker und dergleichen, so würde er bald streiken, denn
er bedarf zu seinem Wirken des Ballastes , ö. h. der¬
jenigen Stoffe , die unverdaulich find. Das klingt viel- '
leicht befremdend, drum mag ein Beispiel aus der Tier¬
welt es erläutern . Im Burenkrieg segelte ein englischer

Kapitän mit einer Deckladung Pferden nach Südwest¬
afrika . Unterwegs erhob .sich ein Sturm , welcher den
ganzen Heuvorrat wegfegte. Da aber , genug Getreide
auf dem Schiffe war , fütterte man die Pferde mit Ge¬
treide. Anfangs bekam den Tieren dieses ungewohnte
und kräftige Futter ganz gut. Bald aber schmeckte cs
ihnen nicht mehr, sie begannen schwach und hinfällig zu
werden und viele gingen ganz ein. Eines Tages sah der
durch dest Pferdeverlust höchst betrübte Kapitän , wie die
Pferde eifrig an dem Holz ihrer Umzäunung nagten.
Er ließ sofort eine größere Menge Holz schaben und den
Pferden unter das Getreide mengen. Die Tiere ver¬
schlangen diese Futtermischung mit großer Gier , sie
hatten den nötigen „Ballast" im Futter , sie wurden
wieder gesund und fxetzlustig und keines von ihnen starb
mehr. Genau so ist es mit den Menschen, er muß eine
aus Nährstoffen und Ballast gemischte Nahrung zu sich
nehmen. Erbsen mit ihren Hülsen, Kartoffeln mit
ihrem reichlichen und unverdaulichen Zellstoff, Brot mit
Kleie, bas sind solche Nährstoffe mit gesundem Ballast
mit dessen Hülfe er besser durcharbeitet und verdaut wird.
Ein zu dünner Magenbrei wird aber nicht nur unge¬
nügend mit Speisesaft durchtränkt, er wird auch zu früh
auS dem Magen entfernt . Die Nahrungsmittel werden
auf diese Weise ungenügend ausgenützt und der Organis¬
mus unvollständig ernährt . Daher ist das Trinken beim
Essen vollständig unnötig , ja sogar schädlich. So ver¬
urteilt sich auch der Bier - und Weinzwang beim Essen
ganz von selbst. Man sei aber auch nicht zu ängstlich.
Man stirbt nicht gleich, wenn man bei Tisch ein Glas
Wasser, Wein oder Bier trinkt , zumal der Magen ein
großes Anspruchsvermögen hat. Man mißbrauche dieses
aber nicht allzusehr, denn sonst,wird der Magen allzu oft
gezwungen, die großen Mengen von festen und flüssigen
Nahrnngs - und Genußmitteln auszunehmen, sonst er¬
schlaffen mit der Zeit die Mvskeln , sie werden gedehnt
und gestreckt. Die Magenschleimhaut so wie dcr seröse
Überzug folgen nach und so entsteht der unangenehme
und oft gefährliche Zustand, den man als Magendehnung
oder Magenerweiterung kennt.

Viele Menschen trinken , um dick zu werden und er¬
reichen auch anscheinend ihr Ziel , aber nur anscheinend.
Das viele Trinken schädigt zwar die. Verdauung , aber es
erleichtert auch die Aufnahme von Stoffen in den Orga¬
nismus . Diese fortwährende Aufnahme von verdünnten.

eiitlminderwertigen Verdanungssäften führt zwar zu .
Art Wohlbeleibtheit, aber diese ist keine gesunde, kein
normale . Wir haben cs hier mit einer AufschwemnuO'.. - ."C?uvirnuu .. -emt - ywvtu ty ijizi  mit etuet.
zu tun , einem Fettansatz, aber nicht mit gesundem,
Fleischansatz. Wenn nun schon den normalen Mensch^
das Trinken beim Essen unzuträglich ist, so ist es das E
weit höherem Maße noch für die schon von Natur aV'
mit Fettsucht Behafteten der Fall . In dieser Bezieĥ ':
kann der Mensch vom Tier lernen . Nie säuft ein Titzvu WLWI-Iiv vvm iCi-ueu . ifCXC]uuyl CIU -r : .
während des Fressens, immer erst eine geraume 8cl
nachher. Eine Stunde nach dem Essen kann der Mevltz
ungestraft mäßig trinken , denn dann ist der Speiscb̂ '
im Magen schon weit verdaut , , daß seine VeröünnU^
nicht mehr viel schadet..

Aus Kunst-'und Leben.
* Den Tod der berühmte« Sängerin Gabrielle Kra".

haben wir schon aus Paris berichtet. „Die Krauß" t
allen Habitues der großen Pariser Oper in unverg^
licher .Erinnerung . Ihre wundervolle Erscheinung, 6i!r 5. ^ ic. - 2 rt*leidenschaftlicheGlut ihres Gesanges und der Wohlla
einer mächtigen Stimme schufen aus ihr eine heroiRi,
Sängerin , die ebenso als Donna Anna tm „Don Jira ^ ,
wie als Agathe im „Freischütz" und als BrunhE
Wagners die höchsten Triumphe feierte. Sic stain"tz„
aus Österreich und war am Wiener Konservatorium a»^
gebildet worden . Aber da dcr Prophet im BaterlaN^
nichts gilt , so war ihr Ruhm erst in Paris entdeckt tff,
den, als sie dort im Jahre 1867 debütierte . Die \t° -,
Wienerin ist auf den Brettern der Großen Oper so Sc.'!
misch gewesen wie nur eine Tochter Frankreichs:
hinreißende Macht ihres Gesanges bezauberte alle, »!!,
bei den Aufführungen des „Don Juan ", in denen ^
mitsang, trat die männliche Hauptrolle der überstrahl^ ,
den Erscheinung der Donna Anna gegenüber in ^
Hintergrund . Dabei hat sie die Liebe zur deutschenÄ "?',
nie vergessen, und in einer Zeit , in der eine Säng ^ '
aus Furcht vor den Chauvinisten noch nicht
dürfte, deutsch zu singen, trug sie in kleinem Kreise '
der von Schubert und Schumann vor und schuf der
testen und reinsten deutschen Musik eine Stätte in Fr «-
reich. Der bekannte Musikkritiker Louis Schneider ge'
steht, daß er die ganze unheimliche Wucht des Schub^
schen„Erlkönigs " erst' empfunden habe, als er ihn
der Krauß deutsch gesungen hörte. Im Jahre 1387^
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gefragt wurden , warum sie sich in einem freien Lande
knie solche Behandlung hätten gefallen lassen, antwor¬
teten sie im Chor : „Es war des Herrn Wille!"

* Humoristisches. Fürchterliche Drohung.
Herr (am Telephon): „ . . . Wenn Sie jetzt noch einmal
„Lump" zu mir sagen . . . häng' ich ab!" - Grau¬
sam . (Im Hochgebirge.) Sennerin : „Na, Toni , seid
Ihr beim Scheidenwirt eingekehrt?" — Bergführer : „Ah
na — der Schmutziau wollt' ja nix zahl'» ! . . . Aber i
Hab' mt schöng'rächt! Den steilsten und sonnigsten Weg
Hab' i 'n 'naufg 'führt , und die ganze Zeit Hab' i 'n über
's Hofbräuhaus ausg 'fragt !" - In einem ameri¬
kanischen Theater.  Farmer Kodüershucks: „Nun,
hie Schauspielerinnen sind ja hübsch, und sie sind ja auch
skandalös genug aufgctakelt, aber ich kann nicht die
Hälfte verstehen von dem, was sie sagen. Sie schwatzen
alle auf einmal . Wovon handelt das Stück denn eigent¬
lich?" — Sein Neffe: „Sscht! Aber Onkel, der Vorhang
ist ja noch gar nicht hochgegangen — du guckst ja nach
nner der Logen." (Cleveland Leader.) - - Logik.
Gast: „Wie können Sic aber schreiben, Gasthaus zur
schönen Aussicht! Ich finde keine!" — Wirt : „Aber, ich
bitt' Sie , als ich neulich im Städtchen im Gasthaus zum
Elefanten logierte , fand ich auch im ganzen Gasthaus
keinen Elefanten !"

Sport.
* T « Antomobilpark des Kaisers. Kürzlich ging eine Notiz

snrch - ix Blätter , wonach der Kaiser «inen sehr starken Fiatwagcn
Auftrag gegeben habe. Diese Meldung ist unrichtig. Der

Kaisex benutzt nur Mercedeswagen. Er erhält uoch im Lause
"ieses Monats drei 7g P. L.-Wagen und einen 45 P . 8 .-Wagen
ststs den Mercedcsiverkcn. Ter bekannte Mercedcsfahrer
ahaiisfeur Werner , der früher bei dem kürzlich verstorbenen
amerikanischen Milliardär Gray Dinsmvre in Stellung war , ist
»-»- 1. Januar ab in kaiserliche Dienste getreten. Er führt den
-i-rtel Oberhofwagensührer.

Weine Chronik.
Zur Begründnng von Waldschulen in Charlotten-

hatte Kommerzienrat Steiuthal im vergangencll
Frühjahr bei Gelegenheit der 200-Jahrfeier der Stadt
]00 000 M. zugcwendet. Diese Summe ist in den neuen
Stadthaushalt für 1606 eingestellt worden, und die
Schulen sollen im Bereich der Jungfernheide eingerichtet
werden, deren Terrain die Stadt vom Fiskus erwor¬
ben hat.

Zigarren in der Elbe. Aus Tetschcn a. ö. E. wird
bem „gl. W. Tagbl ." berichtet: Bei Mühlberg ist ein
Tagen mit 26 400 Stück Zigarren von der mit Glatteis
bedeckten Brücke in die Elbe gestürzt. Die Ladung ging
verloren.

Gemeinsam in den T ^d «inaen der 26  Jahre alte
Arbeiter Max Brz . in Berlin und seine Braut , das Haus¬
mädchen Luise W. Man fand sie in der Wohnung des
Vrz. tot aus. Beide haben sich wegen eines unheilbaren
"uugenleideus des Brz . vergiftet.

Unter schwerem Verdacht. In Friedland (Mecklen¬
burg) brannte am Sonntag das Wohnhaus des Acker-
^irgers Wormann vollständig nieder. Die in dem ersten
Stockwerk schlafenden vier und sechs Jahre alten Kinder
»es Arbeiters Schröder verbrannten dabei. Die Eltern
und, wie die „Friedländer Ztg." meldet, als der Brand¬
stiftung verdächtig verhaftet worden.

Zn dem Attentat ans Leutnant Hecrlein in Lübeck ist
buch zu melden: Der Angreifer , in seinem bürgerlichen
Vcruf ein Zimmergcselle namens Gloy, ein tüchtiger
Soldat , hatte eingestandenermaßen den Vorsatz, den
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Leutnant zu erschlagen. Das Motiv für diese Absicht ist
unbegreiflich, da Heerlein ein bei der Mannschaft allge¬
mein sehr beliebter Offizier war . Auf die Meldung des
Falles forderte der Kaiser telegraphischen Spezialbericht
ein.

Feuer ans hoher See . Der am 2. Januar in Queens-
towu eingetroffene Dampfer „Occanic" brachte Einzel¬
heiten über ein großes Feuer , das den Liverpooler
Dampfer „Arramnore " auf dem Atlantischen Ozean be¬
troffen hatte. Am 7. Dezember brach auf dem Dampfer
im hinteren Laderaum, wo ungeheure Quantitäten
Phosphor lagerten , ein Feuer aus , das sich mit unge¬
heurer Schnelligkeit verbreitete . Die Mannschaft be¬
kämpfte das Feuer drei Tage lang ohne sichtbaren Er¬
folg, und die Lage des Schiffes war um so gefährlicher,
als sich unter der Ladung fünfzig Fässer Nitroglyzerin
und andere zur Dynamitfabrikation verwendete Chemi¬
kalien befanden. Als der Ausbruch des Feuers bemerkt
wurde, versuchte man durch Öffnen der Luken einen Teil
der Ladung über Bord zu werfen, aber die Mannschaften
konnten gegen die Gluthitze nicht Vordringen und mußten
die Luken wieder schließen. Um das Feuer zum Still¬
stand zu bringen , ließ mau schließlich Dampf in den
Laderaum. Während der schlimmsten Tage passierte ein
französischerDampfer das brennende Schiff, bekümmerte
sich aber gar nicht um die Notsignale. Als das Feuer auf
seinen Herd beschränkt war , geriet das Schiff am 10. Dez.
vor der Insel Neufundland in einen heftigen Sturm,
der großen Schaden anrichtete. Er warf auch einige
Körbe mit Farbstoffen über Bord , die sofort zerschellten.
Ihr Inhalt mischte sich mit den Wellen, und das ganze
Vorderteil des Schiffes war gelb gefärbt.

Ein seltsamer Unfall hat sich auf einem Neubau in
Nürnberg ereignet : im Eifer der Arbeit nagelte ein
Schreiner sich selber mit an . Er trieb einen langen Nagel
derart sich durch die Hand ins Holz, daß cs der Hilfe
eines Mitarbeiters bedurfte, ihn wieder zu befreien.
Die schmerzhafte Verletzung erforderte ärztliches Ein¬
greifen.

Die Hutnadel , die schon so viele Verletzungen ans
ihrem Konto hat, ist wieder einmal einem Menschen ge¬
fährlich geworden. Eine Frau Becker aus Rixöorf ver¬
ließ die Nachmittagsvorstellung im Zirkus Busch in
Berlin und stand gerade vor der Tür , als sich eine Frau
plötzlich umdrehte und ihr mit der weit hcrvorstehcnöen
Hutnadel ins Auge stieß. Ehe man der unglücklichen
Frau Hilfe brachte, war daS Auge ausgelaufen.

Die Schwester erschossen. Bei einer Spielerei mit
einem Gewehr hat der 16 Jahre alte Bauernsohn Kiefl
in Tegernbach bei Straubing seine 18jährige Schwester
erschossen. Mit dem Rufe : „Mutter , es ist vorbei, halt
rair die Wunde zu!" verschied das Mädchen in wenigenMinuten.

AuS dem Zuge gesprungen. Zwischen den ober¬
st len scheu Stationen Kanörzin und Rudzinitz sprang der
Infanterist Hammerling vom 187. Regiment in Bring,
dir vom Wcihnachtsnrlaub nicht zurückgekehrt und des
halb von einem Unteroffizier adgeholt worden war , aus
dem Zuge. Er erlitt so erhebliche Verletzungen, daß er
bald darauf starb.

Weibcrkampf. In einem nieder-bayerischen Dorfe
prügelten sich dieser Tage zwei Frauenzimmer derart,
daß die eine an den erlittenen Verletzungen gestorben ist.

Erschossene Wilderer . Bei einer Jagd auf dem Ritter-
gute Bednary bei Pudewitz ist der Arbeiter Krolezyk aus
Schönbcrgen im Kreise Gnescn beim Wildern ertappt und
erschossen worden.

Raub . Ein Kaufmann aus Stargard , der in der Um¬
gegend eine größere Summe Geldes cinkassiert hatte, ging
zu Fuß nach der Stadt zurück. Unterwegs begegneten

ihm zwei Landstreicher, die um eine Gabe anhieltcn uni
diese auch bekamen. Dabei mußten sie wohl gemerli
haben, daß der Kaufmann viel Geld bei sich hatte, denn
plötzlich schlugen beide ans ihn ein, dann zog der eine
ein Messer und stach den Kaufmann nieder. Sie nahmen
dem Bewußtlosen das Geld ab, darunter drei Tausend-
markschcinc, sieben Hundertmarkscheine und 210 Mark in
Gold und Silber , ferner eine goldene Uhr und noch
andere Kleinigkeiten. Erst zwei Stunden später fand
mau den Bewußtlosen in einer großen, inzwischen einge¬
frorenen Blutlache. Die Ergreifung der Landstreicher
ist noch nicht gelungen.

Eine große Gasglühlichtfabrik soll dem Vernehmen
der „Nordh. Ztg." zufolge von einem kapitalkräftigen
Amerikaner demnächst in großem Maßstabe in Nord¬
hausen errichtet werden. Die Fabrik ist im allergrößten
Stil geplant.

Das verlustreichste Jahr für die Secfischcrflottc der
Unterelbe seit dem Bestehen dieser Flotte ist das Jahr
1908 gewesen. Es sind im Laufe des Jahres neun Fahr¬
zeuge mit 28 Mann in der Nordsee nntergegangcn , bezw.
verschollen. Damit hat nun die Seefischerflotte dei
Unterelbe seit dem Jahre 1882 insgesamt 84 Fahrzeuge
mit rund 280 Mann verloren . Zu dem oben genannten
Jahresverlust ist außerdem auch noch der Untergang des
großen Hcringsloggers „Tümmler " von der Hcrings-
loggerflvttillc der Unterelbe hinzuzurechnen. Dieses
Fahrzeug ist mit seiner zwölf Mann zählenden Be¬
satzung in dem schweren Oktoberunwetter in der Nord-
see geblieben.

322 Ozean-Reisen. Ober - Ingenieur Baum vorn
Schnelldampfer des Nvrddentschen Lloyd „Kaiser Wil¬
helm II ." tritt Ende dieses Monats nach 39jühriger Sce-
fahrtszeit in den Ruhestand. Im Mai 1908 hat er seine
300. Rundreise zwischen New Nork und Bremerhaven
vollendet, alles in allem wird er «ns 822 große Seereisen
zurückblicken können, welche zusammen eine Summe von
2 400 000 Seemeilen (das ist etwa die lllmaligc Reise um
die Erde ans dem Äquator ) ergeben.

Zwei Beamte der türkischen Postverwaltnng wellen
zurzeii >n Berlin , mit die Einrichtungen der Post, der
Telegraplüe und des Fernsprechwcsens zu studieren. Es
sind dies Postdirektor Tewfik aus Konstantinopel und
Telegraphensekretär Hassan von dort . Die beiden Be¬
amten waren zuerst nach Berlin geschickt worden, um sich
Mit der drahtlosen Telegraphie bekannt zn mache». Die
türkische Regierung batte beabsichtigt, in Konstantinopel
eine Station für drahtlose Telegraphie zu errichten, um
dadurch mit verschiedenenStationen Kleinasiens und der
europäischen Türkei in Verbindung zn treten . Ter
Plai : ist wieder ausgcgcben worden. Dagegen sollen
zwei Stationen ans zivci Inseln errichtet werden.

Das erträumte Gold. Zwei Damen in New Jersey,
sagt die „New York World", sind nach NcbraSka unter¬
wegs, um eine Goldminc zn entdecken, von der sic ge-
träilint haben. Morgens um fünf Uhr träumte den
beiden Freundinnen zn gleicher Zeit von dieser verbor¬
genen Goldminc, und so felsenfest ist ihr Glaube an die
Verwirklichung ihrer Träume , daß sie sich eine Karte
des Staates Nebraska verschafften und ans dieser die
Lage der Mine anfsuchtcn. Sie haben eine Erpcdition
ausgerüstet , die einige Monate unterwegs bleiben wird.

Pretioseu-Export nach den Bereinigten Staaten.
Wie der „Nat .-Ztg." ans New 2)orl geschrieben wird,
wurden nach einer amtlichen Mitteilung des Handels-
und Arbeits -Departements im Laufe des Jahres 1908
Diamanten und andere Juwelen im Werte von über
36 000 000 Dollar (114 000 000 M.) nach den Vereinigten
tcTJa?* cn ^"portiert und die lctztjährige Einfuhr von
Edcljtetncn war bei weitenr die grüßte in der Geschichte

ligte die Krauß der Bübne noch im Vollbesitz ihrer
?^vßen Stimme , und sie soll dabei das seltene Wort ge¬
brochen haben : ,2Jch will das Theater aufgeben, bevor
T mich aufgibt ." Sic hat dann noch fast zwanzig Jahre
. 8 zu ihrem Tode eine erfolgreiche Tätigkeit als Ge-
lvngslchrertn entfaltet , denn sie verfügte über eine her-
uvrragcnde technische Ausbildung und wußte, sich ihre
herrlichen Mittel lange zu erhalten.

* Ein sehr seltenes Tier ist in der Galerie für
Säugetiere des Natnrhistorischen Museums in London
Ausgestellt worden. Bis auf den heutigen Tag haben
Je Naturforscher noch nicht vermocht, dieses Geschöpf in

erne bestimmte Familie einzuordnen , denn es steht
.fischen den Gruppen der Rinder und Antilopen , ohne
!>̂?och zu einer von beiden zn gehören. Gewöhnlich wird

mit dem Namen Takin bezeichnet, den es in seiner
Heimat Tibet von den Eingeborenen erhalten hat. Das

aufgestellte Exemplar ist während der englischen
Spedition nach Lhassa gewonnen worden und ist sicher

°us einzige, das bisher in irgend einem Museum zu sehen
gewesen ist

* Verschiedene Mitteilungen.
^chrvanenritters , soll zu ihren

Cleve,  die Stadt des
^ — ..wu-euci-», ,ou öu  ujteu bisherigen historischen
Denkmälern ein weiteres erhalten . Das neue Monu-
,,/ut fön 5Ctt  Vorgang des Anfalls von Cleve an den
preußischen Staat versinnbildlichen. Dieser geschichtlicheAkt
logg
bcitsl

vollzog sich vor 300 Jahren etwa und soll tut Jahre
werden.

musschuß fordert jetzt rheinische und westfälische
ui festliche Erinnerung gezogen werden. Der Ar-

^llnstler oder anderwärts wohnende, die aber tut
„ fischen geboren sind, zum Wettbewerb für einen Dcnk-
"lalZcntwurf auf.
h Auf die von den städtischen Behörden in Grau-

^u z an den Kultusminister gerichtete Eingabe um Be-
^lU'guug eines Staatszuschusses für den N e u b a n eines
klä »^ t t h e a t e r s hat daS Ministerium sich bereit er-
sm3 ein Drittel der Gesamtkostensummeaus staatlichen
SW - 1 zu bewilligen. Daraufhin habet! die städtischen
norden den Ankauf eines Grundstücks für den Theater-

mdau zum Preise von 260 000 Mark beschlossen,
sm Sir Lourens Alma - Tadema,  der weltbekannte

der seit mehr als 85 Jahren in London lebt und
sj Bürger geworden ist, feierte am 8. ö. M. seinen
aus « i g ste ii Geburtstag.  Der Künstler stammt
^ Holland, er ist 1836 zu Drourv in Frieslanö ge¬

boren. In Berlin erlsielt er schon 1874 die große goldene
Medaille. Zu gleicher Zeit wurde er auswärtiges Mit¬
glied der Akademie der Künste. Seine Gattin Laura,
der 1896 die kleine goldene Medaille verliehen ward, be¬
tätigt sich ebenfalls als Malerin , ebenso seine TochterAnna.

Seit attfang 1900 haben im Deutschen Reiche 46 weib¬
liche Personen die ärztliche, 6 die zahnärztliche Appro¬bation erworben.

Die „M. N. N." erfahren , daß die Wiener Hvf-
v p e r im Jahre 1905 ein Defizit  von nicht weniger
als 1 184 000 Kronen auszuweisen hat. Also ein Defizit,
wie cs seit dem Bestände der Wiener Hofoper überhaupt
noch nicht dagewesen ist. Man behauptet, daß infolge¬
dessen die Stellung des Direktors Mahler ernstlich er¬
schüttert sei.

Der Wiener  Stadtrat hat auf Anregung des Bür¬
germeisters beschlossen, zur Veranstaltung einer Ge¬
denkfeier  anläßlich des 160. Geburtstages Mozart ?,
einen aus 15 Mitgliedern bestehenden Gemeiuderatsaus-
schuß einznsetzcn und für die Veranstaltung einer Feier
einen Kredit von 10 000 Kr. zu bewilligen. Es wird an
die Veranstaltung einer Matinee , eventuell eines
Thsätre pars gedacht. Auch sollen in den einzelnen
Schulen Gedächtnisfeiern veranstaltet werden.

Usm KÄchertlfch.
Ko n s e r v a t i v - N a t i o n a l l i b c r a l oder

Nationalliberal - Sozialdemokratisch?
Ein Bild öeutschkonservativerPolitik vonK. Eichhorn,
Bonn . Preis 30 Pf . Verlag Deutsche Stimmen , Berlin.
— Ein recht kurzsichtiger Politiker zeichnet hier ein
krauses Bild , ausgehend von dem Pakt, den die badischen
Nationalliberälen so erfolgreich mit der Linken und
Linkesten kürzlich geschlossen haben. Von ivie dürftigen
Gesichtspunktenaus Eichhorn urteilt , wird am besten da¬
durch gekenüzeichnet, daß er die jetzige schlechte Lage der
Nationalliberalen auf — freinüeS Schuldkonto schreibt:
ans die „falsche und nnnationale Politik der konser¬
vativen (!) Partei ." Ist das nicht für die National-
liberalen direkt beschämend? Noch mehr solcher Partei¬
genossen, und die Partei ist bald ganz unten durch. Eich¬
horns Endziel heißt: Kvnservativ-Nationalliberal ! Was
das bedeutet, lehrt ja arn besten die Politik des neuen
SchnlgesetzeutrvursL, den vorwiegend die National- '

liberalen aus dem Gewistcu haben. Wer Augen hat, zu
sehen, der mache sie doch auf ! Eichhorn Hai oas nicht ge¬
tan .^ Und solche Leute wollen Politik machen! A M.

„ÜOfn f i f f ii r A l l e". Das soeben znm Preise von
50 Pfennig erschienene Heft 16 der bekannten Rotcn-
biüliothek (Verlag Ullstein ii. Kv., Berlin ! bringt zur
Feier der löOjührigcn Wiederkehr von Mozarts Ge¬
burtstag zunächst das durch besondere Anmut sich aus-
zeichnendc Larghetto aus Mozarts Klarinetten -Quintett.
Daran, knüpfen sich zwei Kompositionen von G. Meyer¬
beer: Schwcrterweihe und Hvllcntanzszene, die in ihrer
künstlerischen Durchbildung zeigen, was der Meister nn?
batte werden können, wenn er auf einseitige Theatralik
stets hatte verzichten wollen. Der französische Sympho¬
niker Saint -Saöns weist mit der Jdnlle aus seiner Sil-
berglocke alle die Vorzüge seiner eigenartigen Konzeption
großen musikalischenStimmungsgehalt , aparte Meloö' k
gefällige Form auf. Meyer-Hellmund, zurzeit wohl der
populärste Licüerkomponist, ist mit einem entzückenden
humorvolleil Gesaiigstück„Schatze! ade" vertreten . Käthe
Hyqii, die Mitbcgründerin des ersten Berliner Kabarett/
trifft mit der Ballade „Die junge Königin" aus? qlücl'
lichste den Volkston. Gustav Wanda gibt mit seinem
Licbesrausch-Walzer ein durch seine prickelnden, graziöse"
Melodien üilyerst dankbares Vvrtragsstück

* Zu Mozarts 150. Geburtstag meldet sich heute d>-
erste Festschrift: Die bekannte Kunstzeitschrift Di/
Musik"  sendet uns soeben ihr 2. Mozarthc t. De/i/cr-
rciche ẑiiball weist Beitrüge lins von Anloren wie Brot
Hugo Ricmann (Die Wurzeln der Kunst Mozarts ), Felix
Weingartner (Die Posaunen in Mozarts Rcqniemft
Ernst He' ttcmann (Zur Textfrage und zur Ansführnng
bes Don Ina >Ä, Karl Men nicke (II ra- azzo Mozanl)
Erntt Lewick- (Die Vervollständigung von Mozarts große«
fnmfsm C C/ UI® Alois Schmitt), Dr. E. Ginsbcrg

^ .Unö öeS  Meisters Geburtshaus in
Salzburgj - «Ile in jener wissenschaftlich-populären Art
geha.tcn, die stets das Kennzeichen der „Musik" gewesen
ist und die ihren Erfolg begründet hat. Dazu überschüttet

Festgabe mit nicht weniger als 16 Kunst- und
olcupkoeilagen, unter denen sich so viel seltene Und ganz
unbekannte Bilder des Meisters vorfitlden, daß deren
Aufzählung und Erläuterung einen zu großen Raum cin-
nehmeil dürfte . Das Heft, das nur 1 Mark kostet, wird
dem unübersehbaren Freundeskreis des göttlichen
Meitzers jetzr «MhmWw feml "
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des Landes. In früheren Jahren erreichten die höchsten
Ziffern der Edelstein-Einfuhr im Jahre 1903 einen Be¬
trag von 28 506 000 Dollar und im Jahre 1904 non
27 750 000 Dollar . Die nach den Vereinigten Staaten
importierten ungeschliffenen Diamanten dürften den
Wert von 10 600 000 Dollar übersteigen.

Amerikanische Werraschnngen . Amerika, das Land
der „unbegrenzten Möglichkeiten", weist sensationelle
Begebnisse auf, die kein anderes Land in dieser Weife
hat. Eine Miß Gray , die nach dem Tode ihres Vaters
vor 27 Jahren mittellos geworben war und als Gouver¬
nante ihr Leben fristete, hat Pfandbriefe im .Werte von
800 000 M. entdeckt, die sich unter alten Papieren ihres
Vaters vorfanden . Während die Dame ihr spätes Erbe
vergnügt ««tritt , ist ein New Aorker Rechtsanwalt,
Augustus O. Prentiee , wahnsinnig geworden, weil er
die Aufregungen nicht ertragen konnte, die ihm die von
seinem Vater hinterlassene Erbschaft von 4 Millionen
Mark bereitete. Seine Gedanken verwirrten sich immer
mehr, und er erkrankte schließlich unheilbar

in Einnahme und Ausgabe ab mit 2 910 344 896 M. Die
Schlutzziffer des Etats weist gegen das Vorjahr eine Er¬
höhung um 192 062 789 Mark auf.

(Schluß in der ASend-Ausgabe.s

wb . Hamburg , 9. Januar . Die Hamburg -Amerika¬
nische Paketfahrt -Aktiengesellschaft teilt mit : Der
Dampfer „Kshrwieder"  der Hamburg -Ainerika-
Linie, welcher ebenso wie die inzwischen zurückgekehrte
„B a t a b i a" auf Veranlassung des Reichskanzlers nach
den baltischen Häfen  gesandt wurde, um
deutsche und russische Flüchtlinge  nach
Memel zu befördern, trat die Rückreise  an , nachdem
weder in Libau noch in Riga weitere Hülfe für erfor¬
derlich gehalten worden .ist. Nach den Berichten des nach
Rußland gesandten Inspektors der > Hamburg -Amerika-
Linie, Kapitän Duckstein, waren die hier verbreiteten
Nachrichten über die Dringlichkeit der Hülse sehr über¬
trieben : es sind die Schiffe nur in geringem Maße
in Anspruch genommen worden.

Unsere SchuUrttisük.
Viele Kulturgebiete hat die Reichsstatistik schon seit

langer Zeit beleuchtet, aber das für bas kulturelle Leben
und den sozialen Fortschritt so überaus wichtige Gebiet
des Voltsschulwesens hat sie erst vor verhältnismäßig
kurzer Zeit zum ersten Male erfaßt . Obgleich sie noch
mangelhaft ist, so deckt sie doch schon viele Übelstände auf,
die der Abhülfe dringend bedürfen. Während z. B . auf
einen Lehrer an höheren Anstalten durchschnittlich
17 Schüler entfallen, so beträgt der Gesamtdurchschnitt
für einen Volksschullehrer 61 Schüler . Diese Zahl läßt
nicht nur eine unbestreitbare Überlastung des Lehrers
erkennen, sondern macht den pädagogischen Grundsatz
des Jndiviöualisierens ganz illusorisch (zumal in den
Fürstentümern Lippe, in denen von einem Lehrer 92,
bezw. 09 Schüler zu unterrichten sind). In 11 Bundes¬
staaten übersteigen die Durchschnittszahlen der auf eine
Lehrkraft entfallenden Schüler den Gesamtdurchschnitt
des Reiches. Im nationalen und pädagogischen Interesse
ist in den meisten deutschen Staaten eine bedeutende Ver¬
mehrung des Lehrpersonals unumgänglich.

Handelsteil.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W ieSbabener TagblattS^

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. Januar . Am Bundesratstisch : Staats¬

sekretär Freiherr v. Stengel.
Präsident Graf v. B a l l e str e m eröffnet um 2 Uhr

20 Minuten die Sitzung und wünscht den Abgeordneten
ein glückliches neues Jahr.

Bei der ersten Beratung der Steuervor¬
lage (Reichsfinanzreform)  führt Staatssekretär
Freiherr v. Stengel  aus : Wünschenswert ist eine
Möglichst schnelle Überweisung der Steuervorlage an die
Kommission, da dort eine Verständigung leichter zu er¬
zielen ist. Ich bitte die Parteien , die die Absicht haben,
sich «tit der Regierung zu verständigen, sich im gegen¬
wärtigen Stadium der Verhandlungen im Plenum noch
nicht bezüglich der einzelnen Steuern festzulegen. Die
Regierung wünscht selbstverständlichdie Steuern mög¬
lichst wenig drückend für die betreffenden
Industrien  zu gestalten. Dies wird sich durch Zu¬
sammenwirken der staatserhaltenüen Parteien mit der
Regierung erreichen lassen. Im Laufe der letzten Wochen
sind mir in Zuschriften unzählige Ratschläge  für die
Reichsfinanzreform zugegangen. Ich danke allen diesen
Mitarbeitern hiermit verbindlichst. (Heiterkeit.)

Abg. Speck (Zentr .) sagt: Die verbündeten Regie¬
rungen wollen ihre Betriebsmittel verstärken, ohne
möglichst Überschüsse zu erzielen. Dagegen haben meine
Freunde Bedenken. Wenn wir die Garantie hätten , daß
die Überschüsse tatsächlich zur Schuldentilgung ver¬
wendet würden , wäre es etwas anderes . Aber in dieser
Hinsicht haben wir große Zweifel. Wir wollen nicht mehr
Steuern bewilligen, als unbedingt notwendig sind. Wir
wünschen in der Kommission eine Zusammenstellung, die
für jedes einzelne Jahr bis zum Beharrungszustand
der Steuer den Mehrbedarf des Reiches angibt.

Schluß in der Abend-Ausgabe).
Prcntziscker Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 9. Januar . Finanzminister v. Rhein-

b a b e n bringt den Etat  mit einer Übersicht über die
Staats -Einnahmen und -Ausgaben ein. Der Etat schließt

Deutsche Bank. Diagramme zur Preisbewe¬
gung 19 0 3 bis 190 5. Ein sehr interessantes Anschau¬
ungsmaterial veröffentlicht die Deutsche Bank zur Preisbewe¬
gung von Roggen, Weizen, Mais, Zucker, Kaffee, Schmalz;
Wolle, Baumwolle ; Petroleum, Salpeter, Kupfer, Blei, Zink,
Zinn, Silber nach den Notierungen der maßgebenden Haupt¬
börsen. Das meiste Interesse dürften die Roggen  preise
•erregen:

Niedrigster Höchster Preis.
1903
1904
1905

127--/-
131--/,
147

1431/,
•1481/,
175V-

Demnach zeigt das Jahr 1905 eine wilde, vielfach unterbrochene,
jn der Haupttendenz aber entschieden aufsteigende Tendenz,
die im Dezember mit dem Höchstpunkte 1751/s endigte und
zum Kapitel vorn „Brotwucher“ eine drastische Illustration
bildet. Umgekehrt sank der Weizen  preis 1905 von 122V,
im Januar auf 901/, (in Cents pro 1 Bushel) im April, auf 85
im August, um wieder zum Dezember etwas anzusteigen auf
93V- (New Yorker Notierung). Die Berliner Notierung zeigt
ein etwas anderes Bild, pro Tonne von 180V» auf 168 im
September, und dann aufwärts auf 185V- im Dezember. Mais
bewegte sich in sämtlichen 3 Jahren ruhiger, nur einmal, im
Januar 1903, wird ein außergewöhnlicher Sprung verzeichnet
(von 54 auf 71 New York). Zucker (Magdeburg , 100 Kilo¬
gramm in Mit.) lief 1903 fast auf derselben Linie, raste in
1904 schwindelnd zur Höhe (von 17 auf 29,50 im November
und 29.— im Dezember), um 1905 einen kolossalen Absturz
zu erleben (von 32.50 im Januar auf 16' /« im Dezember).
Kaffee  hatte .1905 die höchsten Preise, Durchschnitt nach
Hamburger Notierung 37 Pf. pro Pfd. Good average Santos,
dagegen 1903 im Juli 24V-, im Dezember 37, und in 1905
Januar 41 Vs, Dezember 36. Die S c h m a 1z preise hielten
sich nach verwegenen Preissprüngen 1903 in 1905 niedrig
und ruhig, ebenso Wolle, Petroleum, Silber. Dagegen stiegen
die übrigen Metalle: Kupfer, Zinn, Zink und Blei in 1905
durchweg stark : Londoner Notierung pro ton (1016 Kilogramm)
in Pfd. Stell : Zink  von 23.50 im April auf 29 im Dezember.
Zinn  von 130 im Januar auf 165 im Dezember, Blei  von
12V, im März auf 18 im Dezember, Kupfer  von 64 im
Juni auf 80V- im Dezember. — Für ein genaueres Studium
der modernen Preisbildung für unsere hauptsächlichsten Land¬
wirtschafts- und Bergprodukte sind die Diagramme der „D. Bk.“
ein ausgezeichnetes Hilfsmittel. A. M.

2proz. Losanleihe der Stadl Brüssel von 1905. Die bereits
früher eingeleitete große Finanztransaktion der Stadt Brüssel
gelangt nunmehr zur Durchführung. Die Stadt hat eine 2proz.
Losanleihe von annähernd 4221/3 Mill . Frank eingeteilt in
4 225 000 Titres ä .100 Fr. abgeschlossen. Die Lose sind inner¬
halb 90 Jahren tilgbar, wobei ein Haupttreffer von rund
500 000 Fr. während 16 Jahren und ein solcher von je 250 000
Fr. während der ganzen Dauer der Anleihe zur Auszahlungkommen.

Konsolidierte Alkali-Werks Westeregeln. Die Dividende
ist schon seit längerer Zeit auf 15 Proz. wie i. V. geschätzt
worden. In der letzten Zeit wurden aber auch anders lautende
Schätzungen bekannt. Demgegenüber wird von der „F. Z.“
gemeldet, daß die Erträge der Alkaliwerke im Jahre 1905, so¬
weit sich dies bis jetzt übersehen läßt , annähernd die gleichen
gewesen sind wie im Vorjahr 1904. Danach wird auch die
Dividende wieder die gleiche sein.

Nene Anknüpfung der Hamburg-Amerika-Linie. Die Ham-
burg-Amerika-Linie hat nun die schon seit mehreren Monaten
angeknüpften Verhandlungen bezüglich des Baues von neuen
Passagierdampfern und Beteiligung an der Personen- und
Frachtbeförderung auf dem Nil zu Ende geführt. Die Gesell¬
schaft hat mit der besonders in England und Amerika be¬
kannten Anglo-American Nil Steamer and Hotel Company ein
Übereinkommen getroffen, wonach diese Gesellschaft ihr Kapital
erhöht und ein Teil des Aktienbestandes an die deutsche
Gesellschaft übergeht. Das so vergrößerte Unternehmen wird

nun den Namen Hamburg und Anglo-Amerikanische Nil-Gesell¬
schaft führen. Das Gesamtabkommen wendet künftig einen
Teil des Nilverkehrs, der bisher von den englischen Gesell¬
schaften ausgeführt wurde, der deutschen Flagge zu.

Kohlenmangel, Das Kohlensyndikatist, um seinen Lief«'
rungsverpfhchtungen .nachkommen zu können, wegen unge¬
nügender Lieferung seitens der Syndikatszechen zum Ankauf
großer Mengen englischer Kohle, die über Holland verladen
wird, gezwungen. Die günstige Konjunktur des englischen
Kohlenmarktes bringt steigende Preise für alle Sorten mit sich.
Auch der amerikanische Kohlenmarkt ist fest bei wachsenden
Preisen.

Sächsischs Maschinenfabrik vorm, Harlmaca . Es sind
Anfragen ergangen, wie es mit der russischen Har trnann-Gesell¬
schaft steht, ob diese auch unter der revolutionären Bewegung
zu leiden hatte und wenn, ob dies rückwirkend auf die Stamm-
firma gewesen sei. Hierauf wurde folgende Antwort erteilt:
Von den Verhältnissen der russischen Gesellschaft Hartmann
werden wir nur sehr wenig berührt . Im übrigen hat diese
Gesellschaft unter den Unruhen in Rußland fast gar nicht zu
leiden gehabt.

Seidtmindusbie im Jahre 1005. In einem Artikel der
Z.“ aus Krefeld wird über die Lage der Seidenindustrie u. a.
ausgeführt, daß für die Seidenstoffweberei das vergangene Jahr
keineswegs befriedigend verlaufen ist. Wenn auch der in¬
ländische Bedarf namentlich im letzten Jahresdrittel eine Zu¬
nahme zeigte, so ging doch andererseits der Export zurück.
Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika sank
wesentlich, die nach Rußland war infolge der politischen Er¬
eignisse gestört und der Export nach Kanada verminderte sich
wiederum wegen der dortigen Differenzialzölle, ein Umstand,
der indirekt auch auf das Geschäft mit England störend wirkte.
Immerhin war die Beschäftigung der Seidenstoffweberei nicht
geringer als im Vorjahre, und einige Betriebe werden auch
eine Vermehrung des Umsatzes erzielt haben. Für die Seiden-
warenfabriken im allgemeinen dürfte aber das Ergebnis ein un¬
günstigeres sein, da die Rohmaterialien, .insbesondere Seide und
phappe, um durchschnittlich 10 Proz. teurer waren, während
für die fertigen Seidenstoffe durchweg sich nicht nur keine
höheren Preise erzielen ließen, sondern sogar mehrfach unter
dem Druck der Konkurrenz namentlich für glatte Artikel
niedrigere Notierungen zugestanden werden mußten.

Zur industriellen Lage. Die Chemischen Werke, Akt.-Ges.,
Mannheim, hat sich durch Generalversammlungsbeschluß auf¬
gelöst. Die Gesellschaft wurde im Jahre 1898 gegründet und
verteilte in ihrem ersten Jahr 7 Proz. Dividende, seither aber
nichts mehr. Bei dem verhältnismäßig kleinen Aktienkapital
von 550 000 M. liegt eine Unterbilanz von 11 831 M. vor. Über
den Abschluß pro 1904/05 sind Angaben bis jetzt nicht ver¬
öffentlicht. — Der Mansfelder Kupferpreis wurde weiter um
1 M. auf 175—178 M. pro Doppelzentner erhöht. — Die Celle-
Wietze Akt.-Ges. für Erdölgewinnung ist in verflossener Woche
auf Hornbosteier Gebiet wieder mit zwei Bohrlöchern auf
schwereres öl fündig geworden. Der Aufsichtsrat beschloß,
den Bohrpark um 4 Bohrtürme zu vermehren, so daß dis
Gesellschaft mit 8 großen Bohrtürmen in eigener Regie arbeitet.

Kleine Finanzchionik. Das Kgl. Oberbergamt Halle hat
soeben der Kaligewerkschaft Roßleben auf Grund der am 9. Sep¬
tember 1905 präsentierten Mutung unter dem Namen „Roß¬
leben XI.“ ein Feld von 11 017 Quadratmeter .in der Gemarkung
Roßleben, Kreis Querkurt, Regierungsbezirk Merseburg, zur Ge¬
winnung des darin vorkommenden Steinsalzes verliehen. —
Über die im Juli 1905 mit lVs Mill. Kr. Passiven insolvent
gemeldete Leder- und Getreidefirma Satomon Strauß u. Sohn
in Budapest ist nun der Konkurs verhängt worden. — Weiter ist
die Holzfirma Torna Blgojovitz u. Ko. in Belgrad mit 500 000 Fr.
in Konkurs geraten. — Das Kaufhaus Alfred Levin u. Ko. in
Magdeburg hat die Zahlungen eingestellt bei 250 000 M. Ver¬
bindlichkeiten. Ferner hat das Kaufhaus Otto Steinemann in
Dresden den Konkurs erklärt, ein Zwangsvergleich auf Basis
von 50 Proz. wird angestrebt. — Aus New York wird gemeldet,
daß die Preise der Stahl- und Feinbleche erhöht werden.

Geschäftliches.

I Originäfen einzig echter
mifflER FEEGEN SYRUR

Ideales Abführmittel für Erwachsene
und Kinder.

, Ein Schatz unter den Hausmitteln. Durch
dieses bewährte Mittel werden bei alt und jung
Verstopfung und daraus hervorgehende Beschwerden
prompt beseitigt, ohne nachteilige Erscheinungen
für dm Körper. Sanft wirkend, mild und sicher.
Aut die Marke „Caiifig“ ist besonders zu achten . Nur in
Apotheken erhältlich , pro 5/i Fl . M. 2.50, Fl . M. 1.50.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Special: Modo California Fig
Syrup Co.parat«) 75, Extr . Sehn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

KNORR '* Reismehl

Cd
Bcrc
18

r rn! t Kuhmil ch vermischt
vo rzug lichsfes

Kindernährm i t hei. I
IMittelineei "faliHten.

Reisen nach dem
Orient , Italien , nach der 3«ävier « , Tunis « »
.filetier , nach Spanien , Portugal und llaroci :1

naclt den tanarischen Inseln und Madeira
etc . etc.

Alles Nähere enthalten die ausführlichen Prospecte der

iiWimg-Aierila-lim, « «dmi
SO ’t ^ ' iiiselmstrasne BW. r u»-

,. . i ^
Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18 Seiten.

sowie die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeige » des Wiesbadener
Tagblatis " Nr . 3.

Leitung: W. Schulte vom Brühl-
BeranUvvrlMer Redakteur für Politik und Handel: A. Moe glich; ?Är dai
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil: C. Rötherdt ; 'fäc  d >,

Anzeigen und Reklame,:: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der S.  Schelteuberrichen Hai-Buchdruckerei tat—
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Qesehw . Neuer
9 Langgasse 9.

¥ »m berate bis Samstag:

Inventur - u. Räumung - Verkauf
föp sämtliche Waren.

Beste Jeder Art * trüb gewordene Wüsefiae , sowie einzelne Fenster
Crardineia enorm l08

Infolge Erhöhung des Discontes der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres im

ßepositeii-Melr und fiir Spar-Einlagen
1. auf Check -Conto , . . . . .2 1/* °/o
2. bei 8 -tägiger Kündigung . 2 '/s °j0

StolzeTcher Stenogr .-Verein (©.©.) . »
Mittwochs9 Uhr: Westendhof.

ür Mitgliederd. Besuchd. Stcnogr.-Schule
>ße 10) unentgeltlich. __

JL

13 Wilhelmstrasse 13.

3.
4.
5.
6.
7.

99

19

^-wöchentlicher Kündigung . . S °/o
1 -monatlicher „ . . . . . . 31/2 °/o

2 „ „ . . 3 3/t 0/0
3- „ „ . . . . . . 4 «/.
längerer Kündigung je nach Vereinbarung.

’W iesbadener
8. Bielefeld L Söhne.

. Setten, Wvcrut-AusstccLLirngen
zu den billigsten Preisen.

Zahllrngserleichterrrnst.
K. Leicher,

Mdelheidstratze 4«

^Är-».LrilktWNMitteii Hnder-Nährniittel.
**« ro

v'leischsart.
Liebig’s

■vleisch-Kxtract.
.Liebig’s

"leisch-Pepton.

.«sÄ - .
^ r' Michaelis Eichel-
Ca*. Cacao.
n»„ 6ier  Hafercacao.

aca° Honten.
" , Gaedtke.

v V, °M ausgewogen

Vo .. Hafer -STähr -Cacao,
y Nahrungs- und Genussmittel bei

, anungsschwäclie , chroniscliem JVTagen-
Und  Darmkatarrh, V- Ko . Hk . 1 .20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’s Kindermebl.
Kufeke’s do.

SHurfier ’ s
Rindernalirang

Mellin’s do.
Theinbard’s do.

Knorr’s Hafennebl.
B Keismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’»
Hiihrzwicliack.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Miloh.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.

Soxhlet
IVälirzucker.

Pegnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Ghem. reiner
Milchzucker

>/a Kilo Hk . 1 — .

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
und

sämmtl.ZubehSrtheile
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielscbnuiler.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

Minderselfe,
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton ä 8 St. 70 Pf.

Wasserdichte
Mettei n lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

SSruch blinder.
Clywtirspritzen.

Kabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

8treupulver.
Kindercröme.

Byrolin Wundwatte.

»stlielif . Währmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe , da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 2342

Telephon
717.

Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster »Wichtigkeit ist.

Nassovia Drogerie Clir . Tan her , Kirchgasse6.

Alle Wohnnngsreparatnrenn.VeränderungeiiI
werden rasch und in bester Ausführung hergestellt.

\jr | Zeichnungen und Kostenanschläge Diensten* — Feinste Refere

^,l rnas” 3-IBlanlC Haus Kai*

Billigster Möbel -Verkauf!
bunk ^ urd, meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Oranienstraste 22 und der damit ver-

Uebcrfüllung meines Möbellagers, verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
AnSverkanfspreisen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi . ® n :©0®©lf,
Telefon 3525 . Oranienstraste 22.

MWD
Die Abkolnng

von Fracht-n.Eilgütern
zur Balm

erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnenS- 8 Stunden)
\Eilguti „ 8 - 4 f

ßestellnngen beim ßiirean:
Rheinstrasse 21,
fB&F* n eben der llanptpost . *09

f ^ wqlichcr Hotep$dttctflr

jk L/ettGnmsycp
I \ ,== U/ic5badcn*==

100 Herren
Umhaug.

Räder , nur gute Waare, in allen Größe«
(Gelegcnheitskanf ) , früherer Preis Mk. 15, 18,
20. 22, 25, jetzt 7.8V, S, 10, 12, 15, so lange
Vorrat reicht; Ansehen gestattet.

1. Stock, Schwatdachcrstr. 30 , Alleeseite«

Photographie'
Zahmen.

Reichste Auswahl. Alle Großen.
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

Mch . Keiehat *«!,
vorm. gn. Alsbach,

Herzog], Hass. Hofvergolder, Kunst-
Handlung, 3100

| | Taunusstr. 18. Gegr. 1858.

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN ----- TEPPICHE = GARDINEN.

"iMgen Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen. [Q WIESBADEN ITf

-Ja TAUNUSSTRASSE 39.
FRANKO
LIEFERUNG. 3049

Ein gut erhaltener Diwan und 1 SportwagenI Ow .; «h «Vi.
t verkaufen Färberei Msmarckring 22. ^ j ZwltHtUl

3 Pfund 17 Pf «.
Schwaiba» erste. 71.
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nur bewährte Qualitäten,

75 , 5 # , 35 , 88,Meter

auserprobt gute Qualitäten,

Damen-Konfektion bis zur Hälfte des früheren Preises

Nur noch kurze Zeit
dauert In allen Abteilungen unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt streng reelle

Inventur-

Ausverkauf.

i l „ allen Abteî u g ten separa t
Räumung grosse ^ Verkauf
W “f “ ' "t I “ f

T, £ eS  die Waren » sl. g.n »wttioher1 stattet, „oinVitiffen. Aus be-
] Abteilungen zu u f herrührend,
1sonders günstrgen Einkauf

empfehlen vnr uachstehe ^ ^ ^
Posten ®c tür Braut-
„nd Hauswasche etc .̂ ^ wns
Ausstattung ®« . ten en orm

, noch niemals offene
billigen Preisen.

Auf sämtliche Waren »Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

2000 «A ■. all leinen,
1500 uet«rBettdamaste,

5000 °... Eissenbeznge

150 u. 160 cm breit,
1 .10  S 20  |• 9 JS_• 9 JEL•

OO

130 cm breit , nur neueste Dessins,
«v SS 1 SS 1 SS

9 -L . » ^ Ls 9

mit Kinsatz, Monogramm, festoniert und
ä-jour -Arbeit,

^. 5° , l. 85, l. s% 90,

S : Damenhemden

^ Damenhosen

aus besten Qual. Hemdentuch , in schönster Ausführung
3. 85, S. so , L . «, l. 35.

aus bestem Madapolam, reichster u. gediegenster Ausführung,
3. so , 3. 35, l. so , 90,



N - . 14.

Morgen -Ausgabe.
2 . Matt. Viksbsükner Tsgblatt.

Wittmsrix,

10. Januar 1806 .
54 . Iahrgarrg.

sieben denen einst zu ruhen, die man liebt, ist die an-
Senchmste Vorstellung, welche der Mensch haben kann, wenn
r emmal über das Leben hinaus denkt. Zu den Seiniaen

versammelt werden, ist ein so herzlicher Ausdruck.
Goethe. (Wahlverwandtschaften.)

'*9*

(10. Fortsetzung.)

Kn Her Morösee.
Roman von Dietrich Theben.

hxrl'^ ieu, kleine Wiebke", sagte er lrebenswürdig . „Und
Bruder Jens mit — und nicht zu spät kom-

fc) • Lieber Herr Stür ,das Nachmittagsschläfchen
-Men L,e sich heut Wohl schenken— und sich recht früh

nirtuHoperyof  einstellen ? Sind die anderen nocr,
«0t da, zeig' ich Ihnen die Wirtschaft. Also?"

»So um drei ?" fragte Ocko.
»Oder um zwei — einverstanden . . ."

feri, * nb  kennte sich mit festem Händedruck, und
wore und Ocko gingen noch em Stück auf dem Deiche

winen, bis auch das Mädchen abbiegen mußte,
scb" "d. E " Aand Ocko allein auf der' Deichhöhe und
Bio« G ©efäfurtin nach, wie sie leichtfüßig die schräge

mnenderchselte hinabsprang und elastisch auf dem Fuß-
blws tVI 1 brüderlichen Gehost zueilte. Der Seewind
an d n tauschte ihm den offenen Überrock und zerrte
Plöt-u^ Kopfbedeckung— der junge Mensch mit einem
harri r Lenzsturm rm Herzen nierkte es nicht. Ec
aeiMrp"" t der Stelle , so lange die schmiegsame Mädchen-
!ie äu  l el̂ e.n tvar , und schwenkte freudig die Mütze, als

sich noch einmal flüchtig umschaute,
zu fiT , Mittagtafel konnte er kann- ein paar Bissen
es i,m.stolmien. Karen beobachtete ihn forschend, er merkte
er w?? ' Sven Stür fing ein paar Mal ein Gespräch an,

^ "ur knapp den Sinn und erwiderte oberflächlich,
die lhm allerlei Nichtigkeiten durch den Kopfl
. sich auf Wiebke bezogen. Das Mädchen hatte —
0 °UÜ aus der Anregung , die das Behrendsche Beispiel
l-eseben Gummischuhe getragen . Die wollte er —
w £ nnÖ ?t\ lü,° renJ tc ia  M haben — sich auch be-
ihre,- ^ j u.r Karen mit . Er brauchte ja nur einen
irtif f . aiuhe heimlich mitzunehmen und konnte sie dann

leiner praktischen Gabe noch freundlich überraschen,
don ©’rt ®ro,cf,G. Müebkes war ihm ausgefallen ; sie schien
sie tiber äu 1etn  und hatte die moderne Form , wie tzr
iWn r Schqufenstern der Friedrichstraße in Berlin
iigkel" siolernt hatte . Und die anderen nichtigen Wich'
Haarv^ f öt-e. mausgrauen wollenen Handschuhe, ein
kNqanL ?ut blauem Stern , die Perlmuttknöpfe in dem
kunde? r7^ ^ ^ Jackett, der Pelzbesatz des fletnen,"veii, kleidsamen Hutes . . .
Beĥ ^ r der erste auf dem Hoyerhof und folgte
W „• mit Interesse durch die Wirtschaft, die überall

einer mustergültigen Ordnung war.
-Wrebke kam als zweite.
»Wie ohne Jens ?" fragte Behrend.

le hatte blühende Wangen und lachte.
^ 'uiT lDf uicht fertig - und ich hatte keine
ihn schäinig-freudiger Blick traf Ocko und ließ auch
doran Er haschte, während Behrend als Führer
NiügW?.st.si' uach ihrer Hand und fühlte sie warm und
seinen ^ ud' ^ r̂ch und ein wenig bebend in der
>das einnO ^ Pul e flogen ihm plötzlich, und er glaubte
! ^ Sene Herz klopfen zu hören.
sindi.n^ Mühe vermochte er seine wallenden Emp-
lchast r-i  verbergen, und erst, als die kleine Gesell-
b°t, s-ni. - M ^ st̂ hlig geworden war und Ablenkung
saß ihH1 e$ me. eme  stüge , tiefe Ruhe über ihn. Wiebk?
Junoo» gegenüber, und die innigen Augen der beiden
Und hl )t 0ien  einander , was die Lippen vor sich selbst
«w r Umgebung noch zag verschwiegen.

Erst am Abend fiel es auf, daß Jens Frederiksen doch
nicht nachgekommen war . Es beunruhigte indes nicht,
weil Jens ' Verliebtheit in seine Frau bekannt und es
auch nicht das erste Mal war , daß er eine Zusage etwas
eigenmächtig stillschweigend rückgängig zu machen be¬liebte.

Wiebkes Schwester war das knospende Seelenneigcn
der beiden Jungen nicht entgangen , und die Schelmen-
lust aller glücklichen Frauen kam über sie, da ein wenig
mit die gütige Vorsehung zu spielen.

„Ja , wer bringt da Wiebke nach Hause — du, Ocko?"
fragte sie mit einem kleinen, aufmunternden Augen¬
zwinkern.

„Natürlich —
»Ja , willst du den Umweg machen?"
Ocko stand sogleich auf.
„Nein , so war das nicht gemeint", wandte Frau

Tofohr lachend ein, „daß das nun gleich sein muß !"
Wiebke saß unruhig.
„Aber bald — möchte ich doch—"
„Ach, es ist ja oben erst acht —"
„Das wohl. Aber cs ist so sehr dunkel — "
»Du hast ja deine Laterne , Kleine", foppte die

Schwester.
„Und so stürmisch und naß — "
„I , seit wann ficht das dich an ?"
„Und Jens hat auch gesagt : nicht so spät —"
„Was ? Ich denke, der wollte Nachkommen—?"
„Ja — ja — aber wenn er doch nicht käme -—'
Wiebke fühlte mehr als einen Schalksblick auf sich

gerichtet und glühte verlegen.
Ihr Verbündeter suchte ihr zu Hülfe zu kommen.
„Ich — soll morgen nach Tondern — da heißt 's auch:

früh aufstehen — " warf er mit ein.
„Ach so! Ja , wenn Ihr Beide keine Zeit habt —!"

neckte Frau Tofohr . „Da werden wir uns ja bequemen
müssen . . . Dann grüß zu Haus , Deern , und komm
bald mal 'rüber zu uns . . . Wenn's aber Behrend
übel nimmt , Mädel —"

Martin Behrend protestierte.
„Wiebke wird überzeugt sein, daß ich stets auf ihrer

Seite stehe. Aber ehe Sie uns das Sonnenkind ent¬
führen , lieber Stür : kann ich also so im Laufe der
Woche mal abends bei Ihnen anklopfen?"

Ocko bejahte lebhaft.
„Jeden — welchen Tag Sie wollen!"
„Also abgemacht."
Wiebke wurde von der Schwester sorglich eingehüllt,

und fröhliche Rufe schwirrten hinter dem jungen Paare
her.

Die Zurückgebliebenen schauten sich lachend an.
„Hm. Das scheint ja fast, als ob's da auf beiden

Seiten wie so ’n Blitz eingeschlagen hätte ", scherzte
Tofohr.

Seine Frau neigte zum Ernst.
„Ocko gefällt wir — " meinte sie sinnend. „Er —

wäre ein Mann für Wiebke. Aber das — müssen doch
die beiden — mit sich ausmachen."

Sie sah auf Behrend . Früher hatte sie sich ihren
Liebling wohl auf dem Hoyerhofe gedacht, und sie suchte
in Behrends Zügen zu entziffern , wie er von der an¬
scheinenden Wendung berührt war . Aber sein freund¬
lich-heiteres Lächeln beruhigte sie. Er war Wiebke zu¬
getan , darüber hegte sie keinen Zweifel, wohlwollend,
freundschaftlich, gütig . Aber der kleine Gott mit dem
Pfeil hatte da wohl nicht die Hände im Spiel , das sagte
ihr seine Gleichmütigkeit, und das bestätigten ihr seine
herzlichen Worte, mit denen er ihr stummes Fragen
beantwortete:

„Ten beiden wollen wrr Gutes wünschen . . ."
Der Wellengang der See mußte stark erregt sein

denn das Rollen der Wasserberge drang hohl und stoßend
durch die Nacht. Das junge Paar hatte kein Gehör
dafür und fühlte auch nicht den feinen, kalten, stechenden
Regen, der wieder niederging . Ocko leuchtete mit der

kleinen Handlaterne seines Schützlings den naß glänzen¬
den Weg vorauf , und Wiebke hüngte sich zutraulich in
seinen Arm, als ob nicht Jahre sie getrennt , sondern
innig verbunden hätten.

Wiebkes warmes Herz pochte beengend, und in der
Scheu, von sich selbst zu reden, suchte sic das Gespräch
in minder verfängliche Gleise abzulenken.

„Weißt, Ocko, was ich denk?" fragte sie mit ange¬
haltenem Atem. „Ich denk, dein : Schwester Karen mag
mich gar nicht."

Dem konnte er mit guten: Gewissen entgegcntreten
und tat es auch.

„Nein, da irrst du, Wiebke. Weißt ', was sie zu mir
gesagt hat — grad von dir ? „Wiebke ist sehr lieb
geworden."

„Ja ? Wirklich, Ocko? Ganz gewiß?" fragte sie
erfreut.

„Ganz gewiß", bestätigte er.
„Aber du, Martin Behrend — gegen den hat sie

gewiß was !"
„Das kann schon stimmen —"
„Ja ? Siehst du, das meinst du auch? Und das ist

doch unrecht, nicht? Ist er nicht gut ?"
„I —a— so viel — ich ihn kenn —"
Sie wurde eifrig.
„Nein, das mußt du gar nicht einschänken. Jens

sagt auch, der Behrend ist ihm lieber als zweiiual zehn
andere — "

Das stieg ihm zu Kopf.
„Dir auch?" forschte er.
„Meinst, mir nicht?" fragte ^ sie harmlos dagegen.

„Doch, ich Hab ihn sehr gern . Sehr , Ocko. Und meine
Schwester und Jürs , die auch. Die sind ja fast immer
zusammen. Jeden Sonntag . Und oft noch in der
Woche. Und treu und grade ist er — meinst nicht auch?"

„Ich — glaub wohl", gab er zögernd zu.
„Ja , und daß das Karen nicht sieht — grad Karen,

die so viel klüger ist als ich —"
Das wollte er nicht anerkennen.
„Doch, doch!" beharrte sie bescheiden. „Und ich mein,

daß das bloß ihr Stolz ist. Denn gut ist sic doch, nicht?
— viel besser als ich. Und die beiden - Meinst'
nicht, daß er auch stolz ist?"

Daß sie Karen und Behrend in Verbindung brachte
und io sich selbst ausschaltete, besänftigte ihn.

„Stolz — das sind sie wohl beide, Wiebke. Ich
mein, zwei harte Steine , und wenn die Zusammentreffen,
dann gibt 's Funken ."

„Funken ? Und dann brennen sie beide?" fragte sie
schelmisch. , S

Er hielt pedantisch an seinem Vergleiche fest.
„Na, brennende Steins — "
„Aber er ist doch uicht so hart , Ocko!"
Daß sie ihn wieder in Schutz nahm, bedrückte ihn.
Er ließ den Schein der Laterne dicht vor sich auf die

schwarz glitzernde Wasserfläche des Grabens fallen, der
wie üblich neben dem Fußpfad hinlief.

„Wir müssen uns in Acht nehmen", mahnte er, „sonst
plumpsen wir hinein ."

Sie erinnerte sich, daß sie das bereits einmal erlebt
hatte , und plauderte davon.

„Aber es war Somiucr danials . . . Nur mein
weißes Kleid, das war greulich schwarz geworden."

„Wann war denn das ?" fragte er, um nur etwas zu
sagen.

„Das ? Den Sommer nach rnciner Konfirmation,
Grad um die Zeit gingst du weg — "

„Ja , weil Vater es wollte. Also das weißt du noch?"
„Q natürlich — "
„Und wie ich dann zum „Besuch" kam und sie mich

„holten"?"
„Das war häßlich, Ocko", sagte sie mitfühlend.
Er gab ihr die gleiche Aufklärung wie vor Wochen

dem Vater.
(Fortsetzung folgt.)

Artikel zur Krankenpflege und Hygiene.
- Thermometer
von 40 Pf. an.

*—-S*er diclite Bettelnlatfen

« Per Meter von 1.30 Mk.
«1t.

«Int,
Hrn ” k «n ■Tische.

»ettpf &niM ' n

fciJl
erschieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
und VBosetigr -Balist,

"'' • •apercha - l ’ aiiier
schls„ an<*en uri(! 'wasserdichten üm-

ia gen per Meter von 70 Pf. an.

** eilst - I m sch 1ä ge,
s- Wasser-Umschläge.

4Ls gj Klistier - Rühren
as> Hartgummi u. Weichgummivon 15 Pf. an.
*

*Us Klyierin -ipritren
Urnrni, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
jA ' Ponipen und alle sonstigen

' "tier - Apparate billigst.

Einiiehmestläser und I
Uraiikeotassen und Trink-

rühren von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

sowie Kiihlapparate nach Winternitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Eieber -Ther mometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit ainti.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

dSuttapercha - Eapier
zu "Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
Halsumschliiige,

s. Wasser-Umschläge.
Hirsenspreu - Rissen

mit und ohne Oeffnung in allen Größen.
Inhalations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Injektions -Spritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

Irrigatoren,
komplett, von 1.— Mk. an._ — uiuigor, —- f '

Hnpfheile , verstellbar.
Mriieke»

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

■drücken - und Stnckliapscln
von Gummi.

Eeiiibinden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von 1.2o Mk. an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maß
billigst.

■leib -Umschläge,
s. Wasser-Umschläge.

Eeihwärmeflaschen,
s. Wärmflaschen.
Uuftkissen.

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
Luft - u . Wasser - Watrotgen

llutterrolire | W 'nsscr -Umsolilüg -ci n. Priessnitz
von Glas, Hartgummi etc. von 20Pf . an. Ifür Brust u. I -eih,gebrauche-Ko 1>urm  m ,- — t'A..;: f)^ _ -i ~ A "vriSchwamm
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urinflaschen
fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Vcrband - Watie

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert, in bester Qualität zuniedersten Preisen.

VerbanditafTe und finden,

fertig, in div. Größen von l .oO Mk. an.
Walser -Missen n . -Matratzen
in div. Größen schon von 16.— Mk. an.

Wn nd -Pailer , aseptisch.
KcüstofJ - ä ’nterlji g-en

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Stech hecken

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mk. an.

_Suü»cji <» n -(Morphium-)Spritren
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.
wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten Preisen.

Würm flaschen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Tbermophor -Uom pressen,

linirli aj - Uärnii r
mit Spiritus-Lampe (Cataplasma),

■ „ .. . Hund - itml 94 Ii «tier -Sp ritzen , . - - - »
aus Gummi, in allen Großen und in j ali3  Hartgummi , Glas und Metall in rult ̂fachmännisch gebildetes, männl.
größter Auswahl bei billigsten Preisen. !allen Größen bei größter Auswahl und ! und weibl. Personal. 9

lHoset >g:- Batist , s. Billroth -Bat . I zu billigsten Preisen . j —. ..» ——■

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Grösstes Spezialgeschäft der Krauche . Telephon IVo- 227.

hronken -Trjänsporte.
Ausfüh run£ vorschri ftsm äßiger

SSesiu fehtioneoa
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
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Zer AcbeiMM
des Wiesbadem Ägblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeiismarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestaltet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMtche Nrpso»F« , die Ktrümrg
s fmfccn.

Gebildetes Fräulein
'wird ^für nachmittags von 7 Uhr zu einem

Mädchen für Nachhilfe, auch im Klavier , gesucht.
Offerten mit Geholtsanspr . u . ZeugniSabschr.
unter M . an den Tagbl .-Verlag.

ZMllUqes RKche»
mit gnten Zeugnissen , welches tadellos nähen und

schneidern kann, als Kammerjn »«gfer gesucht.
, Offerten  unter 14 . 344 an den Tagbl .-Verlag.

Kindermädchen , besseres, für
6—8-jährige Kinder per 1. Februar

gesucht. Gute Kost und Behandlung . Offerten
sub V . 342 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Berttuferm
gsfttcht

für ein erstklassiges vornehmes
Geschäft der kunstgewcrvl . Branche
in einer GroUt -rdt SüddentfchlandS.

Es wird nur auf eine allererste Kraft
reflektiert, gewandt im Verkehr mit feinem
Publikum . Tadelloser Ruf Grundbedingung.
Angenehme Stellung . Angebote unter ' Bei¬
fügung der Photographie , mit genauer An¬
gabe bisheriger Tätigkeit und GehaltS-
ansprüche u. W . 44» 'an Hänfenste ;,» L
Bögler A .-G . , Karlsruhe (Baden). F84

NWe WUstü»
aus der Branche sucht

NevßkM KchchWKrerrhkW,
Langgasse 9.

terfekte Schneider »»» f. Masken-
^ arderobe gesucht Langqasse 33,

Pntzgeschäft.
Eine gute Taillenarbeiteeitt f, sofort gesucht.
; W . Sokolowskh , Zimmcrmannstraße 3, 2.
>Angrhcnde Zuarbeiterii » für dauernd und Lelir-
, Mädchen zum Kleidcrmachcu gesucht Karlstr. 17.
Ein Lehrmädchen für ff. Damenschneiderci ge¬

sucht Morrtzstraße 20, 2.
Junges Mädchen zum Näheniernen oder eines,
: das schon gelernt hat , in kl. Geschäft gesucht,i Adresse im Tagbl.-Verlag. ' IM
Ein Räh -Lehrmädchen gesucht Hclenenstr . 26,1.
‘SSctftuä &etitt f. dauernd gcs. Schulberg 8, P . l.Stickerin
Tnchtrge Ma »ch»« e»rstvpseri »», welche auch mit

der Hand stopfen kann, wird gesucht. Offerten
unt . *». 342 an den Tagbü -Verlag.

MobeS . 1. u. 2. Arbeiterin gesucht. Jahresstell.
Offerten unter ra . sss an den TagbIMerlag.Modes.

^Durchaus tüchtige sclbständ. Mo . 7015) § 38
1. Arbeiterin

die feinen Putz schick und elegant arbeitet und
prima Ref. hat , bei Jahresstellunq und hohem
Salär per 1. Februar od. 1. März gesucht.
Off. unt. » . srots an D . Frenz , Main ».Modes

Zweite Arbeiterinnen gesucht.
Lropold -Emntelhainz , Wilh -lmstraße 32.Moves.

,Angehende zweite Arbeiterin , sowie Lehr¬
mädchen sofort gesucht.
Lina Leiste, Etaaengeschäst, Friedrichstr. 47, 2.MöPss.

-Lehrmädchen für mein Atelier und Laden gegen
Vergütung gesucht.

I . Tauber » Webergasse 23.

«otzes.
Ein Lehrmädchen gesucht für Atelier,
, ., Lehrmädchen für Verkauf,

einige Volontärinuen.

H. StoltzciMm Natzs.,
Moritzstr . 1, Ecke Rhcinstraße.

«-«E - M >-«,jäi». Lehrfränteitt p. 15. Januar
ailCnl ' nimmt an «nute , Rest.

Falstaff , Moritzstraße 16.

Suche für Berlin
in ein erstklassigesHerrschaftrhaus eine durchaus

perfekte Herrschaftsköchi,» und ein adrettes
gewandtes feines Stubenmädchen , höchst. Gehalt,
Reise frei . Eintritt am 1. Fcbr . Zentral»
Bureau Fr . Lina Wallrabenstein , Stetten-
vcrmittlerin , Bureau »»»ersten Ranges,
Langgaffe 84 . Telephon 21 .18.

Mrnkd bürgerl . Köchinnen, Haus - und
Wluszk ^ llzuhl Alleinmädchen sucht Frau

Wilhelmtue Frautzen , Stellcnvermittlerin,
Webergasse 39,1 , Ecke Saalgassc. Teleph.6896.

FejMMliche §M)m
Taunusstraße 9, 1 rechts.

mit guten Zeug¬
nissen sof. gesucht

Suche für gleich,
12. Januar

ANd MrhevsrfteheNden
SmssK:

Zimmerhailshätteriimen,
Kiichenhaushältcrinnen , Hausdamen , Wäsche-
bcschließerinnen, Fräulein zur Stütze in Hotels
und Privat , eine Wirischafterin auf ein kleineres
Gut , eine Buchhalterin in Hotel ersten Ranges
nach außerhalb , eine Badefrau in ein größeres
Sanatorium , eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels , Pensionen , Restaurants und erstklassige
Herrschaftshäuser ( höchster Gehalt ) nach hier
und außerhalb , Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrsraulein , perfekte und angehende Jungfern,
eine Französin als Jungfer mit ' auf Reisen, eine
Kinderfrau zu einem neugeborenen Kinde, eine
englische Nurse zu einem 3-jäbrigen Kinde,
französische Schweizerinnen zu Kindern , Kinder¬
gärtnerinnen 1. und 2. Klasse, Kinderfräulein mit
und ohne Sprackkenntnisse , bess. Kindermädchen,
über 20 feinere Stubenmädchen , über 80 gewandte
Zimmermädchen in erste Hotels und Pensionen
nach hier und außerhalb , Hausmädchen , adrette,
für Privat und Hotels , Büfettfräulein , flotte
Servierfräulein , über 80 diverse Alleinmüdchen
<25—30 Mk. monatl .) in kleinere feine Familien,
Büglerinnen und Näherinnen in Hotels , Herd¬
mädchen, Küchenmädchcn und verschiedenes besseres

Herrschaftspersmmt
«ach dem Auslände.

ZuternaiisNalss
ZeNtrslsWKLierUUgs-

BrZrea«

irötA # !!,
Erstes und ältestes Bureau am Platze für
sämtliches Hotel - und Herrschaftspcrsonal

aller Brauchen,
L-mggassc 24 , I . Telephon 2555 ,

Frau Lina Wallravenstein,
Stellenvermittlerin.

g. Zeug-
Nissen. Offerten unter - 4 . 342

an den Tagbl .-Berlag.

Astes lM'mt.KleUmem.-KMelitt
Monopol,

Wetzersaffe 39. 1. Ecke KMMe.
Telephon 3388,

WUhsimme Frantzerrz
Stellenvermittleri « ,

sucht sofort und später : Hausfräulein für feines
Privathaus , Stützen , die gut kochen, bei hohem
Gehalt , eine Masseuse für größere Anstalt , Fröbels
Kinderfräulem , junges Mädchen , das frisieren
kann, als ang . Jungfer , Kinderfräulein nach der
französischen Schweiz , Hausbälterinncn , Zimmer¬
mädchen für erstklass. Hotels u. Pensionen , erste
Hausmädchen , einfache und Herrschaftsköchinnen,
Kinderfräulem , Kindermädchen , angehende und per¬
fekte Jungfern , Näherinnen für Hotels , Küchcn-
mädchcn. Letztere freie Vermittlung.

Suche Köchin, Jungfer , Stütze , Haus -, vier Zimm - .
zehn Küchen- u . ein Bügelm ., Allein - u. Scrvier-
fräillcin . Frau Marie Harz , Stellenvermitt-
terin , Langgassc 13.

Nur br av . Alleinmädch . ge>. Schicrsteiuerstr . 5, 3 l.
Mädchen für Kinder und Haushalt
gesucht Scharnhorststraße 12, Laden.

Saub . jgs . Dienstmädch . ges. Kirchgasse 24, Laden.
Alleinmädch «» , das bürgerlich kochen kann

und selbständig ist, zum '15. Januar gesucht
Plattcrstraßc 126 (Nähe der Eichen).

Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht (guter
Lohn ) Luisenstraße 37.

Eil » 18 —16-jähriges Mädchen zur Hausarbeit
zum 15. gesucht Gneisenaustraße 8, 3 links.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht. Näh . Herderstraße 15, im Lad.

Ein besteres Hausmädchen , welches nähen u.
bügeln kann , für sofort nach Rüdcsheim in ki.
Haushalt gesucht. Zu melden vormittags
von 9—12 Franz -Abtstraße 10.

für gleich ein Mädchen , das
felbstävdia £. bür - kochen kann,

Adolfsallee 34
Gefttcht

Junges M ädchen sofort gesucht Albrechtstr . 13, 2.
c Ei, ; j . williges Mädchen gesucht

I « # Schenkcndorsstraße 4, P.
Dicht . HauSmädchen sofort gesucht Friedrichstr . 13.
Ein Mäsche » , das gute Zeugnisse aufweiscn

kann, auf 1. Februar gesucht Webergasse 39,
linkes Stiegenhaus , 2 Treppen.

Ein 15—16-jahriges braves Mädchen zur Haus
arbeit gesucht Albrechtstraße 30, 2. Et . lks.

Cin tilgte ^ielnmliiiäieß fuS
g sucht. von Tschudi , Oranieustraße 21. 1.

Ein tüchtiges AllenrmSdchen
zu kleiner Farnilie gesucht
M -ruritiusstraste 4, 2.

s«« deres Mädchen gesucht
Fritz Reuterstraße 2.

Zuverlässiges fleißig . Mädchen,
welches jeder Hausarbeit gewachsen

ist, kinderlieb und waschen kann, wird bei gutem
Lohn gesucht Rhcinstraße 94, Part.

Tücht. Mmmädcheu, !i dKUn
. kann, zum 15. Jan . gesucht KapeUcnstr. 12, 2 l.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird sofort
gesucht BiSmarckring 31, Bäckerei,

f *a, Mädchen für Hausarbeit fof. gef.
Gi-MM . Albrechtstraße 44, Vorderh . 1.
Ein tüchtiges br. Mädchen gegen hohen Lohn gl.

gesucht Schachtstraße 17. Ecke Adlcrstr.
Sofort tüchtig . Housmädchen für gute Stelle

gesucht Franz -Abtstraße 14.

Gesetztes Mädchen, Lnn^und̂e
Hausarbeit gründlich versteht, zum 15. Januar
oder später gesucht Kapellenstraße 3, 2. Eta.

Junges zuverlässiges Mädchen für kl. Familie
gesucht Philippsbcrgstraße 26. P . l.

Alteinrnädchen m. guten Zeugn ., das gut kochen
kann, zum 15. Januar gesucht. Kleine Familie,
gut . Lohn . Zw . 2 u. 6 Uhr Adelhcidstr . 85, 2.

Einfaches fleißiges Zimmermädchen gesucht.
Privat -Hotrl Silvnnn , Kapellenstraße 4.

'Tüchtiges Zimurermädchen für Frcmden-
penston gesucht Bierstadterstraße 5.

Reinliches tüchtiges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Niedcrwaldstr . 4 , Part , rechts.

Fluilhovvä Erst- oder Kindermädchen
gesucht Bülowstraße 11, 3.

In »ra es anständiges Mädche«» für Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 4, Part.

Gesucht cin ordentliches Mädchen für Hausarbeit
zum 15. d. M . Kirchgasse 40, 2 Tr.

«8.M '-?'**> Kräftiges Mädchen für Haus-
MWW und Küchcnardeit gesucht

Rcrotal 26.
Ges. tücht. Ziiniucrmädchen zu kl. Fam . Vorzust.

Villa Granat , Bierstadtcrstr . 8», 11—1 od. 3—4.

Ein Mädchen, XÄÄÄ
mit übernimmt , wird gesucht

Tlrnuusstrasie 2« , 1.
das bürgerlich kochen kann,
gesucht, Eintritt sofort oder

später , Balinhofstraße 18, 1 St . rechts.
f ' n i« » ges Mädchen zum
tagl . Spazierengehen mir einem

6- jährigen Jungen Neudorferstrnße 8, 2.
SHBg a». Laub . Mouatsfrou sofort gc-

sucht Rheingauerstraße 4, 3 r.
Braves Mädchen , welches in sämtlichen Haus-

und Küchenarbeitcn erfahren ist, sofort gesucht
Ma rktstraße 14, 2, Ecke der Ellenbogcngasse.

PIT - Kücheirmädcheu bei hohem Lohn gesucht
Rest. Falstaff , Moritzstraße 16.

Llüeinmädche«, gesucht Gcisbergstr. 12, Part.

Hausmädchen, Zweites,
mit gnten Zeugnissen , findet Stellung Gustav-
Frcytagstraße 9. Vorstcllen 9—10 und 3—5.

Junges Alleinmüdchen
»zu kinderl . Ehepaar gesucht Totzheimerstraße 31,1.
Ei »» properes Dienstmädche»»für alle Haus¬

arbeit ir» veffercrn Sause gesircht Ryein-
stratze «2, 1.

Braves Dienstmädchen f. kl. Haushalt z. 15.Jan.
gesucht. Ad . Schädel , verl . Blücherstraße.

Tüchtiges Mädcher », welcher kochen kann, gegen
hohen Lohn gesucht Rheinslr . 65, P.

Ein kräftiges u . znvert . Alleinmädchen wird
bei g, »te »rr Loh »» per sofort oder später gesucht
Bicrüadter Höhe 76, Part.

Ein sauberes fl - ifliges Mädchen
vom Lande wird gesucht Gmser-

Vorderhaus Parterre.
Tüchtige Perso »» zu älterem Herrn nach Diez

gesucht. Näheres Horkstraße 27, 2.
I . Mädchen v. 14—18 I ., welches nachm. 1 St.

als Modell für Frisierstunde frei hat , gegen cnt-
spr. Vergüt , ges. Zu crfr . i. Friscurl . Bärenstr . 4.

für gntbürgerl . Haus per Ende
Cf iHü Febr . ober März gesucht. Off,

K« hauptposil . erb.
Per sofort ges»»cht eine ältere
freundliche Person für leichte Hand¬

reichungen zu einer älteren Dame . Gutc Empfchl.
erforderlich. Hotel Kronprinz , Zimmer 31.

Büglerinnen gesucht.
Färberei Herrmann , Emserstraße 4.

Eine t. Putzfrau gesucht Moritzstraßc 23, 1. Et.
^ Bureanrcinignng , Moritzstraße,

O * 11. 18 gesucht̂ Offerten unter M . 3
an den Tagbl .-Verlag.

Saubere Monatsfrau für 2—3 Stunden ges.
Rüdeshcimcrstraße 14, Parterre.

Monatsmädcheu gesucht Luisenstr . 24, Gth . 2r.
Unabhängige Mo »»ntsfrau oder Mäd -ßen per

sofort gesucht Frau Usinger , Bahnhofstr . 16.
Monatsmädcheu gesucht Herderstraße 10, P . l.

Biernaoter

Tüchtige P

unter

I . Monatsmädchen von 8—4 Uhr gleich
Delaspeestraße 1, M .-Laden.

Mouatsmädchen , welches bürgerlich kocht, w»
den ganzen Tag gesucht Moritzstraßc 16, 2 l.

Motratsrrrädchc » sofort ges. Moritzstr . 51, 4>-
Sauberes Monatsmädcherr auf 3 Stunde»

vormittags gesucht Mainzerstraße 21. , ,
Saubere Monatsfra »» für vormittags gesuH'

Blücherstraße 10, Ir.
Monatsfrau od. Mädchen ges. Waterloostr . 3, 3 k-«miAwtz» -ttÄKK»
Mo «ratsmädche »r ober Frau von 9—11 (M1

sofort gesucht Bismarck -Rina 17, Part , rechts-
Saub . ruh . Monatsmädch . ges. Bismarckring 39, ^
Eine redl ., arbeit !. Frau oder Mädchen kan»

dauernde Monatsst . haben Weilstr . 10, 2 r . Fron»
Tüchtiges Mädche, » per 1. Febr . nach Mawl

gesucht. Näh . Adelheidstraßc 6, 2. Et . . ,
Tücht . Mo »»atsfrau sof. gesucht Lehrstr . 16, 2 >•
S . Monatsm . o. Frau morg . ges. Göbenstr. 1,
Eine tüchtige, gut empfohlene Monatsfra »» W

3 —4 Std . vormittags gesucht Reudauerstr . A
Zu erfr. nach 6 Uhr abends . „

Eine saubere zuverlässige Frau zum Brötche»
tragen gesucht Ncugasse 18/20, Bäckerei. . ,

Eine sattbrre Weckfran auf sofort gesuc»»
Bäckerei Scheffel . . ..

Slustäudiges Laufmädchen
^ den ganzen Tag gesucht

Papeterie Holstiuskh , Kl. Burgstraße 8.
Laufmädchen gesucht Wilbclmstraße6 , Maskengel"'

Laufmädchen
nicht unter 14 Jahren für den ganzen Tag „ .

H . Stoltzenberg, . Moritzstraßc 1. ^
insitl c Ii **la einige,,

vorm . gee . geg . fr . Wohnung und etw . Yei'g0“
Näh . Arlieltunacliweisi

Eil » junges Mädchen » nicht über 16 Jahre -
in besseren stillen Haushalt den Tag über geft̂ '
Näheres Blüchcrplatz 3, 4 St . l.

MM " Franc » und Mädchen finden lohncn"
Beschäftigung Dotzheimerstraße 111.

ßtii

Mcibliche Rsrsoue » . die KLell « « S
suchen.

Geb. Fräulein , pcrf. französ . u. englisch spr., ,
Stell , als Gesellschaft, od. Stütze od. Prj ?",
sekretärin . Off. u . «». » 4t« a. d. Tagbl .-)be^Einfaches
als Kinderfräulein Engagement . Mainzcr str. j ,̂

I 'oiums äs vhainbre »llswanäe , ahsrohe
place clans fumillv etrangiue ou ä l’Etranger.
Meilleurs Certificate . Offres sous chiffre
IS . 34 « an den Tagbl .-Verlag.

Junges träft . Mädchen, 17 I ., a. g.
i. WeißnäHen , Schneid ., Bügeln erfahren , I11,,,

Stelle als Jungfer oder erstes Hausmäd »»,Stelle als
Off - n. v- d.,H .. Luisenstr . 38,

^ e\d'. imtciut miu um uv.»- .a,
sucht vorm , oder stunde» ..Buchs, vertraut , sucht vorm , ooer

Beschäftigung . Gcfl. Offerten unter „ Sieb
graphie " hanptpostlagernd.

Ein junges Mädchen aus guter Familie . . ! ,,
guten Zeugnissen , in doppelter , amerikantz»B
Buchführung (inkl. Abschluß), sowie in Sw,
graphie und Maschinenschreiben vollständig I1*, [,
sucht Stellung per 1. oder 15. Februar , eveM l
früher . Off . u . Id . 34 « an den Tagbl -E ^,;

Perfekte Wäschebeschliekerin sucht paffet
Stellung hier oder außerhalb zum 15. Ja »^j
oder 1. Februar . Gefl. Offerten u. Id- "
an den Tagbl .-Verlag . .K

MMWb» » Einfaches Fräulein,
bürgerlich kocht und Haus »»̂

übernimmt , gute Zeugmpc besitzt, mcht Ste »' ^
als Stiitze zum 15. Januar oder spätst ^
älterem Ehepaar ober einzelner Dame . Ou^
unter 8 . I -. 30 © baupipostlagcrnd . w)

Jung . Mädche »» i. Stellung zur Führung "j
Haushalts bei einzelnem Herrn Witwe »'
1—2 Kindern nicht ausgeschlossen), Off- »
HH', 40 « postlagernd Bismarckring , .j!

Fräulein aus besserem Hause sucht Stellu»s-,t»
Stütze der Hausfrau . Seergbenstr . 6, P-

Empfehle Köchin , Küchen-, Haus -,
Alleinmädchen, Jungfer u. s. w. Frau
Harz, Stellcnvermi'ttlerin, Langgasse 13. . gi

Bett . Fräulein , in der Führung des Häuf»U
und im Kochen gut erfahren , sucht in bess° ^
Hause zur Aushülfe stundenweise BeschäftlS'' |
Näheres Rhcinstraße 72, 3. i

frau Clise KkW. MenimMlew'
Friedrichstr. 14, Telephon 2363,

empf. t. Herrschaftsköchinnen , Kinderfrl ., >
Haus - u. Alleinmüdchen mit g. Zeugnissen, j

Perfekte Köchin sucht Stelle A
baldigen Eintritt in ruhigem st'

Hause . Mainzer 'straße 14. ' . ... ^
Perfekte Herrschaftsköchin nimmt Kochaushmst A

empf. sich zu Festlichkeiten. Karlstraße 27, (y
Perfekte Köchin sucht sofort.Stellung als 11

Hilfe. Feldstraße 16, Stb . '
Jüngere reinliche Köch"'. >
Stellung . Mainzerstraße 1 >. |S(it

Für älteres besseres Mädchen mit laEjld
Zeugn , bewandert in Hausnrb . u. Nähe»,
Stellung üb. Mittag in n . g. H. gesucht.
Offerten B . Laux , Erbackerstraße 8, 3 r. $

J .Wädch ., 17 I ., s. St . m Alleinm ., ev.
Rauenthalerstr . 20, H. P . r. Zu spr . o-



Io . 14. MorssA -Arrsgabr . 2 . Klutt.
bessere Mädcken suchen zum 15. Januar , ev.

Mw später , Stellen als Zimmermädchen in besi.
znMcl . Off . u . « . SO « an den Tagbl .-Verlag.

w. kochen, s. Stelle . Herdersir . 16, P . r.
^ Mädchen sucht Stelle in ruhig . Sans-
0mt als Hausmädchen oder Mädchen

«.Mein « Steingasse 21, 2 Et . rechts,
rav. Mädch. s. Stell , b. Kescheid. Ansprüchen.
Mptbeding . gute Behandl ., ctw. koch, lerne ».

«Offerten unt . W. 34 !» an den Tagbl .-Verlag.
L. L «. tüchtige Mädchen nach dem

t 1 4 «JAv Auslände , sowie nach Frank¬
st und hier . Frau Elise Müller , Stellen-

»VNnittlerin . Grabcnstraße 80.
mWr„ Junges Mädchen vom Lande suchttStellung als Hausmädchen in einem besserenerrschaftshaus . Zeugnisse vorhanden . Näh.

charn horitstr . 27, Hth . P . l. Ofensetzer Stotz.
Besseres Mädchen, im Nähen,

~ ' "5s» Bügeln u. allen Arbeiten durchaus
fahren , sucht Stelle als erstes Hausmädchen
°°er Beschließerin . Gute Zeugnisse stehen zur
^crfugung . Off . erbittet Frl . Mtna Maxeiner,

«Holzappel . Unterlahnkrcis.
Mädchen, w. schon gedient hat , sucht Stelle

rJ' 11. Küche u . Haus . Näh . im Tagbl .-Verl . Xk
" lungcs Mädchen aus achtb. Beamtenfamilie,
welches noch nicht gedient hat , sucht bei beficrer

Stelle . Zu ersr . Schierstcmerstr . 18. M . l.
*Mkte Büglerin sucht Beschäftigung in

Wascherei od. Hotel (auswärts nicht aus»
Näh «Rheiugauerstr . 13, H. P . l.

"V Frau vom Land sucht Wasch- und Butz-
A,,? * aftigung . Uorkstraße 7, Hth . 1 St . l.
Vt Mädchen s. Monatsstelle . Michelsberg 18, 1
<v‘J - Frau s. Misst , o. s. Arb . Ludwigsir . 8, H.
"Mge Frau sucht beffere Beschäftigung für einige.

^runden Nachmittags . Offerten unter Bf. SIS
Tilden Tagbl .-Verlag.

M . gewandtes Mädche« sucht tagsüber Stelle.
Iorkstraße 25, 4.

Mizehnj . Mdch. f. tagsiib . Besch. Jahnstr . 3. P.
F . au sucht für Morgens früh od. abends

^ Ofttchaftiguug . Castellstraße 2, 3._

^ «ruulichr Urrsonrn , die SteRuug
finde« .

^ 0 g. Berk , aus der Drogen - und Kolonial-
warrnbranche sofort 1—2 Monate zur Aushilfe
«kfucht. Zoff im Hause . Off . sub »» . 1 . 415
PortlQgetnb Schützcnhofstraße.

ftVl  JungerMaschinenzeichner
G. r .̂ USHilfSweise lohnende Beschäftigung.

°'e«schast für Lindes Eismaschine « , A .-G.
Wiesbaden , Hildastraße 6.

kaOrdentlicher junger Mann
^ ^ Zahntechnik erlernen bei

^ Dentttt W« Sünder , Mauritiusstraße 10.

Wiesbadener Tagdlalt. Mittwoch, 10. Januar 1906 . Sette 11.

Durchaus zuverlässiger

Buchhalter,
20 —25  Jahre alt , für kauf « . Bureau gesucht.
Offerten mit Gehalts - Ansprüchen und
Referenzen unter W . S S« an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Lehrling.
Wir suchen zu Ostern , eventuell für gleich, einen

Lehrling mit guten Schulkenntnissen.
Glaser & Eo «, 16 Friedrichstr. 16.

Schreiber (Anfänger ) für Rcchts-
anwaltsbureau gesucht. Off.

unter s*. » SS an den Tagbl .-Verlag.

sucht tüchtigen jg . Mann als

Buchhalter.
Off. unter I 34 * an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. M ärz einen zuverlässigen , soliden
Ehaujfeur,

der auch Haus - u. Gartenarbeit mit übernimmt.
Freie Station im Hause. Offeriert mit Gehalts-
ansprüchen , Zeugnissen n . Photographie erbeten
unter A.  ALS an den Tagbl .-Verlag.

Et « tüchtiger Spenglergehilfe gesucht.
W. Pritzer , Grabcnstraße 24.

Spenglern . Installateur sof. gts. BUicherstr. 14.
Bttchvindergehilfe gesucht, welcher im Bilder-

cinrahmcn bewand , ist. Näh . i. Tagbl .-Verl . Wr
Schuhmacher » ältere Arbeiter, auf Sohlen und

Fleck sofort gef. Th . Ries , Saalgaffe 86.
Schuhmacher kann Reparat. mitmachcn Karlstr. 2.
Schuhmacher erh. Sitzpl . u. Logis Hirfchgr . 12.
Schuhmacher erh. hell. Sitzpl . Westendstr . 8, H. 1.
Zahnarzt sucht Lehrling für die Technik. Zu

erfragen im Tagbl .-Verlag. _ Xc

Kaufm. Lehrstelle
ist auf meinem Bureau anfangs April zu be¬
setzen. Bewerber , welche die Berechtigung
zum Einjährigen oder die neunklassige Mittel¬
schule mit Erfolg besucht haben , bevorzugt.
Selbstgeschriebene Offerten unter V . 34«
an den Tagbl - Verlag.

Lehrling
mit Eiuj .-Berecht. für Weingroßhandlung (Export)

zu Ostern oder früher unter günst. Bed . gesucht.
Offerten unter C . 33 * an den Tagbl .-Verlag.

Schlosserlehrling suchenK. & F . Merkelbach,
Dotzheimerstraße 62, Vordcrh . Part.

Städtische höhm Mädcheuschule.
Zo Anmeldungen zu Ostern 1906 nimmt der Unterzeichnete in der Zeit vom 10. bis
^ ' ft? anuat  dieses Jahres, werktags von 11—12 Uhr vormittags, in seinem Amtszimmer
.r, . Eingang Mühlgasse No . 2 — e
!̂"vnsche, Igo Mk. für Auswärtige.

entgegen. Das Schulgeld beträgt 120 Mk. für Ein-

besteht die Absicht, Ostern dieses Jahres dem Lehrerinnen-Seminar eine
r°iiuar -1!ebn»gsschrrle anzugliedern. Sie wird vorläufig aus 4 Klaffen bestehen,

b»! ln ihren Einrichtungen und in ihrem Lehrplan den untersten4 Klaffen(X.—VII. Kl.)
6] städtischen höheren Mädchenschule derart entsprechen, daß die Schülerinnen der obersten
JMe dieser Seminarschule bei genügenden Fortschritten nach Klaffe VI der städttschen
wyercn Mädchenschule versetzt werden. In jede Klasse werden nur 25 Schülerinnen auf-
v "vniinen. Der Unterricht wird durch Lehrsemtnaristinnen erteilt, die schon2 Jahre
V°^tisch wie praktisch vorgebildet und geübt sind. Sie unterstehen der ständischen Anf-
hetif ÖOn Rebungslehrern, die für die stoffliche wie methodische Erledigung der Woiiien->rn, sowi, rtrv n,einru*ii>trzte'Mifb? Dotiokoit nt ioraen haben — Das Schulgeld
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Der Direktor: Dr . Hofmann.

fj-)v''7- sowie für eine geeignete erziehliche Tätigkeit zu sorgen haben.
1 d'e Seminarschule betrügt 80 Mk.

Wiesbaden, den8. Januar 1906.

Xsrme-Verein Wiesbaden.
Der Unterzeichnete Verein beehrt sielt zu seinem am <Jan

-̂ 4 . tBunfiar cs *. , abends 8 Ulir , im oberen Saale der VwülBlAfilioL
stattfindemJen _

10-jährigen Stiftungsfest
hierdurch ergebenst einzuladen . Ganz besonders machen wir auf die hfit-
Wirkung der ' Opern - und Konzertsängerin Br r » «* Wolf -Martinclly , der

^Saugesfreunde “ aufmerksam.
Vorführung von

M arine h F estspielen.
iFest *® » ! !*

Eintritt
frei.

Die verehrt Mitglieder von Vereinen werden gebeten , ihre Vereinsabzeichen
anzulegen . — Programme beim Saaleingang.

larine - tferein Wiesbaden,
Mitglied d. deutschen Flottenvereins.

ÄW -SMeMO WieMeu.
E . B.

Unser diesjähriger

Schiitzenball
findet am Samstag , den I» . Jaunar d. I ., abends 8 Uhr,

- -m in der„Loge Plato ", Friednchstraße, statt.
W'r bitten unsere Mitglieder um vollzähliges Erscheinen. ^ . F.412

Lrtt̂ "Zuführende Gäste bitten wir bis spätestens zwei Tage vor dem Oall bei unferm
î enoen anm eiden zu woll en. ^cv  Parstnlld«

Lehrling,
möal . „mit Berechtigung z. einj . Dienst , für
kausmann . Bureau gesucht. Eintritt z.
Ostern oder früher . Off. unter M . 34*
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für Bureau hiesiger Weingrotzhandlung

gesucht. Off, u. V,.  34 * an d. Tagbl .-Verlag

In meinem Bankgeschäft
findet zu Ostern j . Mann mit Berechtigung
zum einj . Dienst Stellung als Lehrling.

PanI Strasbwrger.

Pr . sofort suche idi einen braven jungen
Aauöbnrschen . C. W. Leber Rachs. ,
Peter Eifert , Bahnhofstraße 8.

Ein sauberer Hans bursche auf sofort gesucht.
^ Bäckerei Scheffel.
Junger Hausbursche zum baldigen Eintritt

gesucht. P - nfion Fürst Bismarck.
Hausbursche , ordentlicher kräfliaer, 20- 25 I.

alt . für dauernde Stelle ges. Nur Solche , w.
Zeug », des., w. sich mcld. Kost u. Logis i. H.
Eierte,gw .- u. Kons.-Haus Weiner , Mäuera . 17.

Laufjungen von braven Eltern sucht sofort
Apoth . Siebert , am Schloß.

Mnnntichr Uepssnen. dir Stellung
suchen«

Tücht. Kaufmann,
firm in all . kaufm. Arbeiten , energisch, vertrauens-

würdlg , sucht sofort Stellung . Suchender ist
30 Jahre alt , verheiratet . Gen . Offerten unter
® . 150 an Haasenstein & Vogler,

Handlungsgehilfe
der Kol.-, Mat .- u . Farbwarcnbranche , aus Köln

24 Jahre , militärftei , mit nur prima Zeugn . u.
Empfehlungen , in noch ungekündigtcr Stellung
sucht, um sich zu verändern . Stellung in Engror-
odcr Detailgeschäft . Gest. Angebote erbitte an

Wilh. FrShlingsborf, Köln,
Allerheiligen str. 19.

Verh . Schreiner s. Stelle als Bademeister oder
Hausschreiner . Näh . Grabcnstraße 34, Frontsp.

Junger Mann » 24 I . alt , thcoret . kaufm. geb.,
wünscht sich in einem kaufm. Bureau einzu¬
arbeiten . Etw . Berg , crw., jedoch nicht Bed.
Gest., O ff, n. 25. * 41 an den Tagbl .-Verl . erb.

Ein in alle » im Gastwirtschafts«
Gewerbe vorkommende » Arbeiten

vollständig bewanderter junger Mann
sucht sid, zu verändern . Selbiger verfügt über
tadellose flotte Handschrift und ist niit der
Fübrung der Bücher verteraut . Wurde , da
aus dauernde Stellung gesehen , Büfett
oder Kantine auf eigene Rechnung
nehme » . Gest. Offerten bitte unter Hk. 34«
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Verh. Schreiner s. Stelle irgend welcher Art.
Grabenstraße 34, Dach.

Tücht . solider erster Küfer » in allen vorkomm.
Holz- und Kellerarbeiken durchaus verte ., sucht
Stell , als erster Küfer o. a. als Kellermeister.
Gest. Offerten u. A.  45 « a. d. Tagbl .-Verlag.

welcher zwei Jahre in
I , V4 j einem Hotel tätig war

und zugleich die Badeiueisterstelle vertreten hat,
sucht ähnliche Stellung . Näheres im Tagbl .-
Verlag . Wr

Lehrstelle-Gesuch.
Für intelligenten Knaben aus guter Familie , welche

Ostern die Schule verläßt , mit Berechtigung z.
Einjährigen -Dienst , wird passende kaufm. Lehr¬
stelle gesuäit. Gest. Offerten erbeten unter
I* . SS postl . Berliner Hof.

Bankfach.
Gpulnasiast , der Ostern Eins . - Zeugnis erhält,

sucht Lehrstelle in Bankinstitut . Offerten unter
M. 34 « an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 30 I ., sucht>rg. w. Vertrauens¬
posten. Off . u . sr . 344 an d. Tagbl .-Verlag.

Strebs , jg. Mann sudst irgendw . Beschäftig., am
liebst, auf einem Bureau oder als Ausläufer rc.
Offerten unter A.  iS » postl. Schütz eich ofstr.

sucht in besserem Hause vom
CliUmill l . April ab die Haus¬

verwalterstelle zu übernehmen . Gest. Offerten
unter « . 3 ’iS an den Tagdl .-Verlag.

Verheirateter kinderl . junger Mann , 30 Jahre alt,
gedienter Kavallerist , Unteroffiz ., sudit Stelle
als Hausmeister oder besserer Hausdiener , auch
als Herrschaftskutscher. Es wird nur auf Lebens-
stellwiggeseh . Off . u. W . 34 * a. b-Tagbl .-Verl.

Perfekter HerrschastS-Diener f.
sofort Stellung . Offerten unt.

T . 348 a« den TagbL -Verlag.
HerrsAaftSdtencr , 28 Jahre alt , mit prima

Zeugntffeu »sucht Stellung . Frankfurter-
itraße 1«, 1.

Ein . Mann, LK -SIÄ
als erster Diener . Suchender ist gewandt auf
Reisen und in Krankenpflege. Offerten unter
41.  34 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

kM " Ein junger Mann sucht' Stellung als
Auf " * “ ' • — -

Sprudel.
..A

8rste Qenerat ' Versammlung
findet am

15 . Januar lfMM»
im grossen Saale des Etablissement Walhalla statt.

Räehsten UrraJSi MitSPrüdler ^ d*m Jatre 1903 erhalten  Kappe und Stern in deu

rr ^ ®uaiimelduisjfen erbitten wir durch Postkarte oder mündlich bei den
^ N « n « » aarE , ^ doltsallee 9 , Willy  Erk ©! , Wilhelmstrasse 54,

W ;‘u . i Kan ^ gasse 20 , und August Engel , Taunusstrasse 12 bezw.
Wilhelmstrasse 2 , haldgefl . bewirken zu wollen . F 456
_ Der kleine Raf B

Die

Höhere RRäaSchensohuie
MHIJerstrasse 3

nimmt Schfilermnen für Seminar und B̂ ortbiId so ujgr« * Abteilung auf.
Pref . Dr . Brunswick.

Sprechstunde in der Schule von 11—12 Uhr.
(Das Höh. MadtJhenpensionat befindet sich Wilhelminönstr . 44 im Nerotal .)

Heute früh nahm uns Gott nach langem Leiden unfern inmgstgelrebteu,
unvergeßlichen Gatten und Vater, den

Regierungs- und vanrat
Wedrich Mus Lohst.

In tieftiem Schmerze:
GlrTabsth Kohle, geb. Schwsxziose.
Anusliele Kohss.

Mies '̂ ttdeu, den9. Januar 1906.

Die Beerdigung findet Freitag, den 12. d. M., vormtiiAsSU llhr, ssn
der Leichenhalle deS alten Friedhofes aus statt. 119



Versand hierv., allein nahezu
1>000,000 Liter.

iümni

Billigsteru. bestbekömmlichster
KräMter -Bitter -Likor

Veberall zu haben.

Ersts Tanims-Copac-Brennerei
Fritz Meller Sölrae,

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter,

wo nicht vorhanden, gesucht.

itnorcnlaben, Mauritinsstraß « l.

gefüttert und gut verarbeitet
bekommen Sie zu i ”

«W» i ^ WUMÄSOW nur bei der Firma

—_ 8. """" C. W. Deuster
Hauptgeschäft Oranienstr . 12, Filiale Hellmundstr. 43.

Seite IS. Mittwoch ; 10 . Jorrrrov 1906. Wreslrade«er Tagklatt Morgerr-Anogove. 2. Statt. No. U

BekanntmachttNg.
, Mittwoch , den 10 * b. M ., nach-

mittags 3 Uhr , versteigere ich im Ver¬
steigerungslokal, Kirchgassc 23 hier,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 große Partie Herren-Stiefel, gelbe u.
schwarze Damen-Stiefel, weiße Kinder¬
schuhe, Herren- und Damen-Pantoffeln,
Herren- u. Damen-Halbschuhe, Herren-
Zug- u. Schnürstiefel, Schnallenschuhe
und Schäftenstiefel. F 261

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

_Gerichtsvollzieher.

Renüch-
ni Who!Z-Ker?ieiW» z.

Im Biebricher- - Stadtwald, Distrikt
cRutnpeWfetter,  kommt zur Versteigerung:

1) am Donnerstag , den LUl. M .,
Buchen: 298 Rmtr. Scheit, 67 Rmtr. Knüppel.

4625 Wellen, 2 Rmtr. Stockholz,
Eichen: 275. Wellen,
Fichten: 50 Wellen,

2) am Montag , den 13 . l . M .,
Eichen: 219 Stangen I.—IV. Klasse von

7,02 Fmtr.,
Buchen: 188 Stämme von 128,33 Fmtr. und

einem Durchmesser von 30 bis
53 Zmtr.,

Fichten: 5460 Stangen II .—YI. Klasse von
48,85 Fmtr.,

Birken: 1 Stange I . Klasse.
Die Versteigerung beginnt an beiden

Tagen um 11 Uhr vormittags . Günstige
Fahrgelegenheit mit der Schwa'lbacher Bahn,
ab Wiesbaden um 9 Uhr 25 Min., ab Wald¬
straße um 9 Uhr 34 Min. F312

Biebrich , den5. Januar 1906.
Der Magistrat.

__ _ I . SS. : Schleicher.
Stammyolz-

BerstergerrZNg.
Montag , den 13 . Januar d. I .,

morgens 11 Uhr , kommt in dem Lenz-
hahner Gemeindewald nachverzeichnetcs Gehölz
zur Versteigerung.

Distrikt 7 Hohewald:
369 Fichten-Stämme (Rottannen) mit

77,52 Festmtr.,
1 Kiefern-Stamm mit 92 Dczimtr.,

236 Rottannen-Stangen I., II . und
III . Klasse mit 19,35 Festmtr.

Das Gehölz lagert an einer bequemen
Abfahrt in der Nähe des Weges nach
Oberjosbach. F825

Lenztzahn , den 9. Januar 1906.

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Aahnziehen schmerzlos unt Lachgas.
Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.

10- 4, Sonntaqs 10— 12 Uhr._
WD Schul- Schul- Schul-
Anznge , Hofe « , Joppe » , Paletots

kaufen Sie staunend billig
KW- Neugasse 28 , 1 Stieg « hoch. -MH

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht
vor- und zurück, z. Stopfen u. Sticken u. Garantie

Beclfes Mbelgeschäst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Kasten- und Polster-Möbeln,
nur crstilassige Ware, nnt . weitgehendster Garantie
Eigene Schreinerei, Täpeziercrci und Lackiererei
Einz. Möbel werd. in jed. Sttzlart n. Angabe am
gefertigt. Reparaturen und Aufpolieren werden
prompt ii. bist, besorgt, Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahluna aewährt.
IMm  rer.Mößeirdjrcliierctn.Inner
Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

Gelegercheitskims.
Die bekannien Goodyear - Wcltstiefel in

Boxkalf und Rahmenarbeit-Stiefel für Herren und
Damen in bersch. Fa -Msn . divers. Sorten , Boxkalf-,
Chevreaux- und Wichslcder- Stiesel für Herren,
Damen und Kinder kauft man am billigsten
Marktstroße 22, 1. SIS:

Drangen!
Ei« Waggon Orangen , direkte Import-

Ware , das beste, was der Markt bietet,
süße herrliche Frucht,

eingetroffen. Verkauf in Orginal -Kiften und
auch im Detail billigst.

Hochachtend
J . 1 . Hommer,

Deutsche Bank.
„ _ ausserordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre voff
ir  ni '«vern̂er -̂905 hat beschlossen, das Grundkapital vonM. 180 000 000 uff
M. 20 000 000 auf M. 200 000 000 durch Ausgabe von

16 664 auf den Inhaber lautenden Aktien zu je M. 1 200
und  2 „ „ „ „ „ M. 1600

zu erhöhen, welche für das Jahr 1906 aus dem Reingewinn bis zu 4 c/o Dividend
auf den Nennwert der Aktien nach Massgahe der Beträge und des Zeitpunkt?3
der Linzahlungen erhalten. Die neuen Aktien sind von einem Konsortium mit de*
Verpflichtungübernommen worden, sie den bisherigen Aktionären zum Kurse voll
200 % franko Stückzinsen unter den zu 2 genannten Eirizah lungsbedingunqoll
derart zum Bezüge anzubieten, dass auf je M. 10 800 alte Aktien eine neue voll
M. 1 200 entfällt

Nachdem der Beschluss der Generalversammlung vom 27, November 1903
sowie die durchgefühlte Erhöhung in das Handelsregister eingetragen worden i^>
fordern wir irn Aufträge des Konsortiums die Aktionäre auf, das Bezugrecht unter
folgenden Bedingungen auszuüben:

1- Die Anmeldung muss bei Vermeidung des Ausschlusses
hm ©IsaiscliSIesslScIa AG» Januar a . c.

in Berlin
, Bremen
„ Breslau
5, Dresden
„ Duisburg

bei der

„ Elberfeld

. „ Emden
Essen (Ruhr)

„ Frankfurt a. M.

Gotha

„ Hamburg
, Hannover

n Köln a. Rh.
, Leipzig
„ London
„ Mannheim

Deutschen Bank,
„ Bremer Filiale der Deutschen Bank,

dem Schlesischen Bankvereinu.dessen Kommanditeff
der Dresdener Filiale der Deutschen Bank,„ Duisburg-Ruhrorter Bank und bei der Niedef'

rheinischen Bank, Zweiganstait der Duisburg
Ruhrorter Bank in Düsseldorf,

„ Bergisch f/lärklschen Bank und deren Zweig’
anstalten und Ivommanditen,

„ Emder Bank Akt.-Ges. und deren Filiale,
„ Essener Kredit-Anstalt und deren Filialen,

dem Essener Bankverein und dessen Filialen,
der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank,
„ Deutschen Vereinsbank,

dem Bankhause Lazard Speyer-Ellissan,
„ „ Jacob 8. H. Stern,
„ , Gebrüder Sulzbach,

der Direktion der Privatbank zu Gotha und der«'
Filialen,

„ Hamburger Filiale der Deutschen Bank,
„ Hannoverschen Bank und deren Filialen uff

Depositenkassen,
dem Bankhause Deichmann & Co.,
der Leipziger Filiale der Deutschen Bank,

„ Deutschen Bank (Berlin) London Agency, ■
„ Rheinischen Kreditbank und deren Filialen u»

Niederlassungen,
„ Süddeutschen Banku.deren Zweigniederlassung
„ Bayerischen Filiale der Deutschen Bank, v
„ Bayerischen Vereinsbank und deren ZweG

niederlassungen,
„ Bayerischen Handelsbank und deren Filial eP’
, Deutschen Bank Filiale Nürnberg, i
„ Oidenburgischen Spar- und Leih - Bank u"

deren Filialen, »,
„ Mecklenburgischen Hypotheken-u.Wechseibau
„ Mecklenburgischen Spar-Bank,
„ Siegener Bank für Handel und Gewerbe,
„ Württembergischen Vereinsbank und

Filialen, .
, Wiesbadener Depositen- Kassj

der Deutschen Bank,
unter Einreichung von 2 gleichlautenden mit arithmetisch geordnetem Numme^
Verzeichnis versehenen Anmeldescheinen, welche bei den Bezugsstellen
Empfang genommen werden können, während der bei jeder Stelle üblich
Geschäftsstundenerfolgen.
Auf je nom. M. 10 800 ohne Gewinnanteilscheine einzureichende alte Akt,
wird eine neue Aktie über Mk. 1200 zum Kurse vor» 200 °/o franko 8E
zinsen gewährt . Bei dem Bezüge sind 25 °/o des Nennwertes sowie
Aufgeld von 100%, zusammen 125°/o, gleich M. 1300  bar zu zanl®.
Die zweite Rate von 25 °/o ist am 2. April er ., die dritte Rate von 25
am I. Oktober er . und dis Restrate von 25 °/o am 3. Dezember er ., diF

München

Nürnberg
Oldenburg

Schwerin

Siegen
Stuttgart

Wiesbaden
’der«J

,b«!weg franko Stückzinsen, zu zahlen. Die beziehenden Aktionäre sollen
berechtigt sein, die jeweilig noch ausstehenden Einzahlungsraten schon ,
den genannten Terminen — jedoch nur in einer Summe — unter Abzug
4 % Zinsen auf die festgesetzten Einzahlungsraten bis zu deren Fälligk e!
terminen zu zahlen. , „i,

Beträge von weniger als nom. M. 10 800 bleiben unberücksichO^
jedoch sind die Bezugsstellen bereit, die Verwertung oder den Zukaut 1
Bezugsrechten zu vermitteln. jji

3. Die Zahlungen des Bezugspreises werden auf dem einen Anmeldesd1 1
quittiert. Gegen Rückgabe der quittierten Anmeldescheine werden s>. §
Vollzahlung die neuen Aktien ausgehändigt. Mit Auslieferung der Alst.̂
wird Anfang Februar begonnen werden.

Berlin, im Januar 1906. Deutsche Bank.
Mark 4 Millionen m

SSajopttpeM 'er können jährlich nuf die Tom Verein „Fortuna “ angesehafften,
gesetzt erlaubten Staats-Prämienlose erzielt werden.

- - >'
Uonafliclirr IZeitra ; n irr 3 tlark.

...«■» o..„»»d . ffenais-TMöp1 1 äer 41,0(1!)MD
Prospekt gratis und franko durch den Vorstand : F 142

€w. Appold , Frankfurt a . M.
Bio einzige, hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

JffielsBiing für das S3infamillenhaus 9
Restaurants , S#le, Kirchen , Schulen , Gcschiiftslokale ist die verbesserte Centr»1'
Luftheizung, mit selbsttätiger Winter- und Sommer-Ventilation. „In kurzer Zeit mehr

203 Anlagen geliefert, darunter viele für Aerzte.“ — Man verlange Prospect C. FD
Seilwsir * I«aji }»4, SjtiecUer & * '«>» A'arl »r. Cr. 119. Et. 81.

JFrankfnrt a . KI., Hohenstaufenstr. 25.
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Wiesbadener Kasino-Gesellschaft.
Der auf den 13. Januar angesagte

Herren - Abend

Mittwoch. 10. Januar 1906. Sette 13.

*ird auf  Samstag :, «lest IO . Marx 1906 , verlegt.
-_ __ _ © er Vorstand . F418

Blllets nach dem Süden.

|ur Vereinfachung de, geschäftlichen■ nörP . k. r ti.ai. Mml. u..r. L. _ -1_a_I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
roie'

TS
. Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
>uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Kelellentzeitshlins In HJltlit.
t feine Mahagoni -Salon -Einrid »tung,
früher 1880 , jetzt 1200 M . , eine feine
Smrauinnner -Ginrichtttng , früher Nö0,
i*» * * ™ M . , 1 eichenes Speise,zimmer
3« 4 »0 M «, 1 Bücherschrank mit Truhe.
1 toittpl . Kucheucinrichtung , 1 prima Salon-
Teppich (4><3 Mtr .f konimen in d. Laden
Herrnmühlgnffe 9 , vis a vis der Herrn-
muhlc, diese Woche zum Verkauf.

Wien, Riviera, Orient, Aegypten, Mooren.
Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte Eisenb.- und
Damprer-Billets. Schlafwagen-Billets, — Schweizer Generai-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Kreditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Universal-MsebiireanJ. Schottenfels& Co.,
Theater -Coioimude 39 —31 .

Pension-verkauf,
Frankfurt a. M.

„Zweitür Kleidcrschr. 20 Mk.. Kücbenschrank
12 Mk., 1 Nnyb .-Kommode 12 Mk., vollst. Berr,

Eine elegant möbl ., vollständig besetzte Pension
mi Zentrum der Stadt , bestehend äus 15 Zimmern,
Vad , Küche ec. (mit schönen, Garten ), ist nur b.
Larzahlung für den billigen Preis von 65(0 Mk.
ju verkaufen. Offerten sub K . » j . ira an
WMdolf M . n »e , Frankfurt a.  M . F143

Dckb. » . Kissen, Tische u. Stühle . A'.' Mevaera7 •£ >'.
Verschied. Möbel billig zu verkaufen : Stühle^

Damenschreibtisch für 25 Mk., Fcnstcrgalcrie für
Pt -' Messmastanye » für 40 St ., Handtuch-

Itander 3 Mk. Oranienstraße 12. 2.
r •,. 14Ji 1,Dne  üeschnitzte Nußbamn -L>peisczimmc:-
stuhle. Diwan , Ottomane , Tische, Oclbilder , Stiche,
Kuchen-, Gläser -^ii. Klcidcrschränke, Spieg ., Belt .,
einz gr. u . kl. Sessel, Wasch- u. a. Kommoden,
Gaslnmp ., Lüst., Tepp ., Lauf , b. Adolssallee 6, ,<q P.

Isttte im Betrieb stehende Schlosserei
¥ tx _ a.ni Platze zu verkaufen. Offerten unter

sind im Tagbl .-Verlaa abzugcben._
r . aas

Das Reisebüreau Schottenfelg ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Bidets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3793

Eine gutgehende Schlosserei mit
. - - ,, Betrieb wegen Umzug und

I anderweitiger Unternehmung sofort billig zu ver-
kaufen. Adr , im Taabl .-Verlaa . Xe

Neuer großer Schneiderttsch spottbillig zu
verkaufen Schwalbacherstraße 80, Hth . bei Heer.

Zwei sehr schöne große Spiegel zu verkaufen.
Händler verbeten. Dotzhcimcrstr.  18 , 1 l.

Eine Tnrmwage , 1 Oelgestcll, l Schrotlciter,
1 Schild billig zu vcrk. Gneisenaustr . 16, 1 r.

«In Msehend« «cschM
der Lcbensmittelbranche ist wegen Sterbefall zu
verkamen. Nah , im Taabl .-Berlaa . w q

Große Mobiliar -Versteigerung.
». Wcgznff einer Herrschaft versteigere ich morgen Donnerstag.
ine" ll - c.„ morgens 9 '/n nnd nachmittags 3V- Uhr anfangend.n meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3.
an der Mnfeumstraße,

^achverzeichnctc sehr gnt erhaltene Mobiliargegenstände, als:
Ein hocheleg. schwarzes Piarrirro von
(Berlin ) , vorzügliches Jnstrnr - - - — . .

.„,mongeliclldcs ZM »;».-
Unternehmungen halber sofort billig zn verkaufen.
Offerten unter O . 345 an den Tagbl .-Verlaa.
. Spezereigeschäft mit Jnv . w . Stervef.
bill . avzug . Näh , im Taavl .- Verlag , ffn

Milchgeschäft
mtr tlnter , Kundschaft krankheitshalber preiswert
zu oerk. Täglicher Umsatz IM —170 Liter Milch.

| Offerten unter W« 3 « ; an den Tagbl .-Berlag.
Pferd billig zu verk. Zimmermannstr . 3.

Bernhardiner , 1 Jahr alt , zu v. IahnstHU

Original-Singer-Nähmasthme,
wie neu, billig zu verk. Oranienstr . 45, Part , lks.

Näbm ., g. näh , b. z. vk. Adelheidstr . 49, H. P.
Gut erbalt -ner englischer Kinderwagen

zu verkaufen Hainerweg l.
Liprrnpgd billig zu verkaufen
KjcNiaUv Emserstr . 40, im Laden.

GllS-eril mit iUnnöfüifeen
für Gcschäitszwecke billig zu verkaufen Lang»
gaffe 27 , im  Hoi . *

Küchenherd abzugcben Rhcinstraße 75, Part.
Gebraucht . Restaurat . -Herd , 850x130,

zu verkaufen Spicgelgaffe
Amerik . Füstofen b. zu vcrk. Bärcnstr . 5.

- - —rnment.  3 kompl . Nußb . - Betten.
Waschkommoden u. Nachttische mit Marmor , pol . u. lackierte
Kleidcrschränke . Nuhb .-Spiegel - u . Bücherschränke , fast neues
mod . Eichen - Büfett . 1 hocheleg . Salon - Plüschgarnitnr . best,
aus Sopha , 3 Sesseln u. 6 Stühlen , I hocheleg . Salou-
Plnschgarnitur , best , aus Sopha , 3 großen u. 4 kl. Sesseln,
3 Kameltaschcnsophas , 3 verstellb . Ottomanen , Polstersessel u.
Stühle , eleg . Nußb .-Salonschrank , Nußb .-Ealerieschrank . eleq.
Nnffb . - Damenschrcibtisch , Nuß . - Herrenschreibtisch . Anszieh -,
runde , ovale . Viereck., Zier -, Nipp - u . Nähtische . Stühle aller
Art . Tepprche . Linoleum , Portieren , 3 Nußb . - Pseilerspieqel.
dtp . and . Spiegel , Bilder , Nußb . - Etageren , zwei -, drei - und
mehrst . Gaslüsters , eleg . Speiselüster . Lyras . Nähmaschine,
große Partie Nippsache » , vollst . Kücheneinrichtnng . Eisschrank,
Glas , Porzellan , Küchen - u . Kochgeschirr u. dergl . mehr,

^ " stbicteud gegen Barzahlung.

- viclver Boxer , Rüde , »/- Jahr alt,
zu verkaufen Walramstraße 18. 2 rechts.

J » n «cr Dackel , reine Raffe , zu verk.
Platterstraße 36 , r,dh . 1. St - a.

Steuer Amcr . Dfen , drei Man . gebr., mit
Rohr zu verkaufen Nerostraßc 46, 2.

Für Maurer , Steinhaucr re

Hund , stbr ., Rehp ., i. g. H. a. Hellmdstr . 3, P.
Bier echte Fox -Terrier , 6 Wochen alt , billig

zu verkaufen. Wilte .-, Moritzstraßc 35. 2.

praktische Hebezange
m  verkaufen Langgasse 27 im Hof. ,

Bier schöne Hähne , geeignet zur Zucht,
zn verkaufen . Anzusehen täglich von 2—3 Uhr
nachmittags Frankfurterstraße 31.

MDeckeil-KeleWW:
. . Zehn Kanarien -Hähn « und -Weibchen.

Setfert , prima Heckvögci, w. Aufg. d. Z . b. zu v
Willifenbery , Do 'tzheimerstr. 69.

2 Gleichstrom - Lampen , ä 8 Amvöre für
Mk . 10. — zu verk. Langgassc 27 im Hof.

3 sch. Maskenanzüge , Pierrctte , Zigeuner
u. Bauernmädchen zu verk. Adelheidstr . 65, 1

llersiliartl Eosenau , Auktionatoru. Taxator.
ielephon 3267. Bureau und Auktionssäle: Telephon 3267.

3 Marktplatz 3 . an der Museumftraße.

Schleuderpreise für einen Posten
weiße Damcnhemden , g. Qual .. St . 85 Pf
weiße Halblein. Bettücher ohne Naht Mtr . 85'
Fcderlcincn , rot rosa gestreift, Attr . 50 Pf .'
Federleinen . uni rot , 130 br., Ia , Mtr . 85'

Oagjenheini & Vtnrx.
am Schloßplatz . Telephon 3502.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fcnstcrkörbc ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof.

Abbruch

IFriltstileke im Jlaismaat “, 11
Dotzheimerstrasse 15.

Ein sehr gut erhaltenes Jackeu-
t kleid , ein Boilekleid und ver-

schredene KnabenpaletolS sehr billig abzu-
geben Schenkendorfstratze 1, 2 I.

Helenenstraste 24 sind Fenster . Türen , Fuß¬
boden, Bauholz , Sandsteine , gute Schiefer , Oefen

^und Herde und dergl. mehr billig abzugcben
Clirist . Pilgenriitlier.

Neugasse 22 eine Oirwöe Mist zu verkaufen.

Gtisgenheilskanf!
Zirka 1060 Paar

. Warme Damen-,
und Kinder -Hausschuhe und -Pantoffel

Sa, ^ d̂cr und Kamelhaar mit nnd ohne
Erite. verschiedenen Farben , Qualitäten und
in,. öon  f 'O Pf . an . Solanae Vorrat reicht
^ " - Marktstr . 22 . 1. Kein Laden . Tel . 894"»**1*4» *1* / Jl» J»»!» tCHVtlu Out.

»adhans zum Kranz,
^ w,, «fira «*e 50 , l ehe  lirampliiU,"hermal-Bäderä60Pf„

B*»» s neu ein $erio3 : te4 . 3576
Geheiztes Ruhe- Zimmer.

fiygieaischer Franenschntz
«m pf n Art

" • üie Pnrrüm.-Handlung von
W . Sulzbaeh,

Oärenstrasse -1.

2228

0": B! Zun » Färben straner oder
roter Haare Kuhns Nuß-

i extrakt Mk . 1.80 , attestiert
«0 ^77 «istfrei,Kuhns Nutzöl -Nutin

100 Pf . , Kuhns Pomade -Nutin.
Kro, . ? « en Sie ansdrück ». v. Franz Kuhn,
t ». Parfümerie , Nürnberg . Hier:
tl, _ ®!>er i . Drog . , neben dem Schloß,

' ” a »i >er , Drog . , Kirchg . 6 , Drog.
Sanitas . MauritiuSstr . F123

Rnzündeholr. M5S;
^keunholz ä Ctr. 1.80 Mk.

ft . liefern frei ins Haus 277g
L-lenn êngebaoer, Dampl-Sclireineroi,

Sckwalbackerstr . 22. Televbon 4

7

L.

_^13. Schwalbackerktr . 22. Telephon 411.

rer Schuhverkauf!
.Bekannt für gnt und billig.
Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch . “W

Restaurant Gödel,
— ^ viedrichstr . 23.

Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.

. , fieuer schw. Gehrock-Anzug , sowie ein Ucbcr-
ziehcr billig zu verkaufen Adclheidstraßt 45. 1.

Guterh . W .-Paletot , 2 d. bl. (st. Fig .), b.
zw verkaufen Faulbrunnenstraße 11, 2.

Io - jHT " , a  zu verkaufen . Preis
8—10 Mark . Adolfstraßc 5, Vordcrh . 3 l.

Heute Mittwoch abend r

Metzelsuppe,
morgens Wellfleisch mit Kraut,

Ein noch ne», br. Ueberzieher. sowie gr. Tisch
und Fenstcrtritt billig zu verk. Mühlgasse 15, 2.

Schöne Pelz - Decke, schwarz
MMUW* Ovostum (HIaole losnianiau

Opossum slriug rux ) sehr rar , für Automobilisten
oder Kranken geeignet, billig zu verk. Anzusehen
bei « . FVie ». Hcrrcnschnciderci , Wilhelmstr . 50

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

wozu freundlichst cinladct
Jo >ep !i Scliäfcr,

_ Männer -Turnhalle , Plattcrstraße 16.

Smhrna - Teppich , sehr gnt , 4 □ 5, zu
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen bei ,

Werz . 25 Friedrichstraße 25.

I BeiHusten,
Heiserkeit

■wirken

Nr Kiinsi-Maber!
. Ein Schreibtisch , kunstvoll ausgeführt , aus

der Wiener Ausstellung herstammend , steht preis-
würdig zu verkaufen Schwalbacherstr . 12 i. Laden.

Ein nachweislich gntes kleines Kolotrial-
warcngeschäft zu kaufen gesucht. Kuroiertcl
Offerten unter » . WS2  au den Tagbl .-Verlag .

Frisenrgeschäft zu kaufen gesucht. Offerten^
erbeten unter «9. CA» postlagernd Vismorckring.

Für Ncllbau-Bcsitzcr.
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltener

ha«;-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige - Tafeln)

billig zu verkaufen Langgaffe 27 » im Hof . *

Wer von den geehrten Herr-
- en  höchsten Preis für getragene

Damen - und Äinder -Kleider,
Möbel , Betten Nachlässe, Gold, ' Silber un£
Brillanten erzielen wrll , der bestelle sich bitte iwr
Mfr. r . nrtig . Goldgaffe 15 , vorm . ?

Pianos preiswert zu verkaufen. i 'riias.

dinntno kLön, sofort schrbillig zuverk. Kapcllenstr . 12, P . rechts.
In Wiesbaden bei 5

Apotheker Otto Siebert , Marktstr. 9.

Magnumvounm-Kartoffeln
Ein Flügel bill. zu verk. Wörthstr . 1, 1. Et.

> Möbel , Betten aller Art, sowie auch einzelne
Teile und ganze Ausstattungen zu Fabrikpreisen
auf Teilzahlung . Oranicnstraße 27, Part , rechts.

beste' Zahlet " " " " " " ift iwwt *

A. Gchha!s M̂etzgergllsse 25.
erhaltene H.- u. Damenkleidcr . Schube,

F ? bel. ganze Wohnun ^snnricht . und Nackl.,
Psirndschemĉ Gold - ^ nd Silbersachen , Brillantem

per Ztr . 3 Mk.
Otto iTnkelbach , Schwalbacherstraße 71

Kartoffelhandlung . Telephon 2734

v Vollst. reines Bett , rotbr . Stoff -Diwan billigt
zu verkaufen Jahnstraße 3, Hintcrh . Part , r.

Albrcchrstr . 24 c. v. Bett m. Roßhaarm . zu 'vk

Der bepeJ«l)to Wlerludm ilt:
Fm« rl. MctzME'

Telephon » 94 . ' Vtz

K i -| :- TT 'TZ  7 ~ I Ein fast neues Bett , best, aus Bettst . mit Musch.,JkDD £LZlcl' uV eilcnen Sprungr., 8-reil, Matr. mKeil 38 Mk., Deckb.m
’ 2 Kiff. 16 Mk., 2-tür . Kleiderschr., Plüschgamitur,

Kameltasch.-Diwan , sow. eine 2-st. Eich.-Haustürc
mit gr .Glasscheibe 15 Mk. zu vk. Oranienstr . 27, P . r.

Kaufe zu sehr guten Preisen getragen ? Herren - und
Damcnkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-rtrflTrfSfifrtttMrbetti/» dWrtfh Iher

von Halm & Elasselhach , Dresden,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchon duftend,
ä Fl. 0.50. 1.—, 1.50, 2.50; S . ire a 50 Pf. bei
Backe & Esklony, Parf.u.Drog. (Da.2029g)F140

®t{tr Hj)tu,tl 8ejt, Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Zwei gr. Spiegel , Damenschreibtisch, □ und
Spieltisch , Kommode, alles reichlich eingel. u . mit
Bronze verz., Oelgemälde , Stühle , feines Bett , cl.
Lüster, Kanapeeb. -u verk. Richlstraße 22, Pt. l.

Bettstelle m. Spr . zu vk. Blücherstr . 26, P.
Eine Plüschgarn , tSopha , 2 Sessel , 6 Stühle)

wegzngshalber bill . zu verkaufen Gerichtsstr . 5, 3.
Küchenschränke v. 12 Mk., Stühle v. 1.20 an

vollständige Betten billig zu oerk. Ludwigstr.

Endlich ist man überzeugt.
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
Groasiiut , Mehgcrgaflc 27 , die einzige ist,
die noch nie dogewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kniderkleider, Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. re. Postk. genügt.



KkAe 14. Mittwoch , 10 - Isrrrrav i906.
1 Herren - und Damen -KleiLer» Möbel»
Betten » Gold u . Silber kauft fortwährend
Sr»ri ««>, s>o8 «-»»r« Lck, Metzgergasse 28.

Gebrauchte Piamnos , alte Wolinen kauft und
tauscht Meinriei » Wwlffly Wilhelm str abe 12.

Lat .-deutsch. u. deutsch-lat . Lexikon , gebe.,
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten sub ,0. 8 -LS-
an den Tagbl .-Ver !ag er beten._
!, Möbel » Betten , Teppiche, Oelgemäldc , Musik-
iiustrumente , Fahrräder kauft fortwährend

_ D. gBerz , Friedrichstratze 25.
f Eine Loden - Einrichtung » Theke mit
Glaskasten , Erkergestell» Glasplatten mit
Nicket für Uhrengeschäft Z>r kaufen gesucht,
«uch einzeln . Gefl . Offerten unter «r . 84»
an den Tagbl .-Bertag. __
! Sekretär u. 2-tür . nußb . - Pol . Kleidcrschrank
W kaufen ges. Offerten mit Preis postlagernd
Schützenhofpost n. Chiffre « . r «»r» erbeten.

Gebrauchte Büsten für Herrenkleider -Geschäst
zu kaufen gesucht Metzgergasse 18._

Schreiner -, Tcipezicrerwag . ob. Röllchen zn f.
gei. Off, nt. Preis u . C . bb . s o  postl . Schtzbstr.

Eine gr. Woschbütte u. 1 Bügelöfen zu kauf-
gesucht Walramstraße 81, V . 2 r.  _MW.fuiKiJen, Inodjeii,
Gummi , Neutuchabfülle ic.  kauft zu d. h. Preisen
HU BSaiss , Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl . ins Haus.

WissLadsrzeN Tsgblalt. Msr'srtt-ANSgade, Z. Klart. Ass. 14.

Champagn .-, Rot -, Weißw .- u. Mineralwasser
flaschen, alt . Ersen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi
u . Ncutuchabf . k. u. h. ab. Sch . Still , Blücherstr . 6

Firmer Rattenfänger » Fox oder Pinscher,
zu k. ges. M . «wüs t *.. Elisabethenstr . 2l , G . Hochp.

^ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung z» er¬
klären , daß wir nur direkte
O Wertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Immobilien f» seNkoNfeW.

Wegen LSegzng des Besitzers ist
eine hochherrfchaftliche Billa , 9 Zimmer
und ungemein viele und große Nebenräume,
alles in gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung , am Nerothal,

nieft unter KckMMeMW
sofort zu verkaufen. Anzufragen unter
er . 8 » k» an den Tagbl .-Bcrlag.

6 -Mmmerhans , Wörthstraße , unter günstigen
Bedingungen anderem Unternehmen halber zu
verkaufen. -4 . M . BSürner , Friedrichstr . 36.

Eckhaus in frequenter Lage, 4- u. 5-Zimmerw . im
Stock, für jedes Geschäft paffend» sofort zu ver-

• kaufen. A . 84. ssiirmerr , Friedrichstraße 36.
üfSlütÄ Rhetnstratze » solid gebaut , rentirt eine

6-Zimmerwohnung frei, zn verkaufen.
K . Börner , Friedrichstraße 86.

Rentables Hans am Brsmarckring , 4- und
5-Zimmerw . im Stock, wegzugsh . u. guten Bed.
zu verk. A.  M . ESifrner , Friedrichstraße 36.

Restaurant u. Rentenhans , neu, mit großem
Bierverdrauch , günstig verkäuflich.

A.  M . SSöraaer , Friedrichstraße 36.
Villa » Biebricherstr. , mit 3 Etagen &6 3im.,

hochherrschaftlich, zu verkaufen.
A.  K . IBiSn-mer , Friedrichstraße 36.

8 Räume » Garten , der NeuzeitBilla» entsprechend, staubfreie ruhige Lage,
Haltestelle der elektr. Bahn , für nur 50,000 Mk.
verkäuflich und evcntl . sofort beziehbar.

A. 34 . JDSrncr , Friedrichstraße 86.

Geschäftshaus in bester Lage, Innen¬
stadt , neu, solid und geschmackvollgebaut,
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
ausserordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Übereinkommen. Gefl.
Anfragen werden unter 1Id . sso an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Modernes , reut .» S-stöckigcS 4-Zun .-Etagenhaus
mit Vorgarten für 55,000 Mark mit kl. Anzahl,
zu verkaufen, soriucka Erbachcrstr . 7.

äH® 0, am  Kaifer -Friedrich -Ring,
4x5 Zimmer , wegzugshld.

mit 10,000 Mk. Anzahlung preiswert züverkauf.
Off . unter 349 an den Tagbl .-Verlag.

I W HerrschaftWe Villa

UW in feiner Lage, 14 Zimmer u. 1257 Lsi-Mtr.
8 j® Garten und Gebäudefläche, zu verkaufen.
WW Gefl. Anfragen sub M . 284 an den
8 W Tagbl .-Verlag zu richten.

Verschiedene Billen Nerotal zu verk. durch
Jmaail , Taunusstr . 12.Bäckerei.

Ein rentables Ha >rS mit Bäckerei, nach der Neuzeit
eingerichtet, zn verkaufen. Off . unter » . 84 s
an den Tagbl .-Verlag.

Hausgrundstück Ernserstratze 84 preiswert zn
verkaufen. Näh. daselbst.

Rentables neues 2- « » 3-Zimmer -Haus mit
Laden , Torsahrt , Hof, Lagerräumen , Stallung,
fiir j . Geschäft geeignet, für 125,000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zn verkaufen.

Fried <-. Kraft , Erbachcrstr . 7, 1.
Billa WalkMÄhlstr . 26 m. Centralbeiz ., elektr.

Licht zu verk. durch Jemand , Taunusstr . 12.
Haus i« Wiesdadeu,

Rheinstraffe »geeignet für Weinhändler
und andere Geschäfte » auch für Pri¬
vate » mit schönen E-Zimmer -Wsh-
uunsten, großem schönem Garten,
ea. 42 Ruten , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unter °J. 342
Ml den Tagbl . -BerL « g.

Bierstöck . 5 -Zimmer -Haus , der Neuzeit ent¬
sprechend, schone Lage im Südviertel , mit Garten,
für 76/000 Mk. zu verkaufen . Offerten unter
8 . 04 « an den Tagbl .-Verlag.

Eia Geschäftshaus
sind u. W' . 84S im Tagbl .-Verlag niedcrzulcgen.

Hans
oder Billa hier gegen 1—2 Häuser außerhalb

Großstadt zu tauschen gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unt . «s. w . as hauptpostlagcrnd.

Ächtung!
Weinwirtschaft » mit Weinhandel verbunden und

Hotelbetrieb » Garten rc.» wunderschöne Lage am
Rhein , zwisch. Coblcnz u. Rüdcsheim , kann auch
als Stehbierhalle eingerichtet werden, mit 5- bis
10,000 Mk. Anzahl , zu vk. Eignet sich besonders
für Familie mit erwachsenen Töchtern . Offerten
unter S4S8 an den Tagbl .-Verlag.

Landhaus a. Rhein mit"großem'herrlichem
Zier -Obstgarten gegen Haus , Grundstück , Hypoth
oder Restkauf zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
Id . SSL an den Tagbl .-Verlag.

Bsmmtterrrehmsr!
Gebe mein großes , tiefes Bangrund»

stück, unter « Dotzheimerstratze 28»
gegenüber Hellmundstr ., da durch anderw.
Kauf f. m. Geschäftszwecke entbehrlich,
preiswürdig ab. Sofort bebaubar : Ge¬
nehmigung nach alt . Bauordnung
vorhanden . Gute Ncntabilität. Im
hinteren Teil auch für Saalbau , Ber-
einshauS » große Fuhrhalterei , große
Fabrik - u. Kagerbetriebe , Kellereien rc.
verwertbar . Gunst . ZahlungSbeding . Ein¬
tausch eines kleineren, preisw . Objekts nicht
ausgeschlossen. List - , Karlstraße 39, V. l.

Kleiner Bauplatz im Westend zu verk. Straßen¬
baukosten werden auf Wunsch vorgelcgt . Näh.
unter H . 844 an den Tagbl .-Verlag.

Jmrnodiiikn m Kaufen gesucht.
Für Käufer von Immobilien.

KaulMerUndlger LSL Ä
Auskünfte über Kaufovjekte und weist
letztere kostenlos nach. Anfragen unter
K . » 4L an den Tagbl .-Verlag.GssZZcht

wenig oder nicht belastetes ländliches Anwesen
«eit gutem Garten und Feld in der Nähe
von größerer Stadt oder Kurort , für Groß¬
gärtuerei geeignet » gegen Abgabe einer best¬
gelegenen rentablen Villa in Wiesbaden sofort
zu übernehmen.

Zn verrechiren sind ca. Mk. 43,000. Baar-
zahlung tunlich.

Offerten u. M . V.  9 « 8 an m « d « lf
Mosse , Frankfurt a . M . (Fa 4046) F142

Haus-Kauf.
Suche mit 12—15,000 Mk. Anzahlung ein rentabl.

Haus alsbald . zu kaufen. Bevorzugt : Westend
und 2 mal 3 oder 3 und 5-Zimmerwohnungen.
Alsbaldige Offerten mit Angabe der Straße u.
Nummer erb. unter A.  848 a. d. Tagbl .-Verl.

Gvldvrrkchr
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffrrtkriefs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.
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Espftattru M verleihe«.

lj. /ldsllk senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33,

Miigl . d. Vereins Deutsch . Hhhothekeu-
Makler »Vertreter Berliner »Cölner u.

Breslauer Banken,
offeriert Hypotheken. Kapital u . Baugelder
zur ersten Stelle » 60 /o der Taxe , für

Wiesbaden u . Biebrich.
Zusammenlegung von ersten u . zweiten

Hypotheken zu ersten.

Sprechstunden : 11 bis 2 ' /- u . 5 bis 8 Uhr.
Persönl . Besuch auf Wunsch jederzeit.

Darlehen in jeder Höbe gegen Lebensversich. mit
Amortisation . Off . erb. u. ck. 34 ? Tagbl .-Verl.

ÄifMl fmf muö 9"eilt , auf
1. Hypothek aus-

züleihen . Off . unt . 8 . 84S an d. Tagbl .-Verl.
105,000  Mark

auf erste Hypothek provistonsfrei sofort ganz oder
geteilt aüszuleiheu . Auskunft:

Bureau Adelheidstraße 2.

M. 8«»««0 zu 8'/. V°
ffilisihsjfoflfh cycilt- Öftc,it  öum 1. April oder
mlilSPCIlflly 1, Juli nur auf hiesige Objekte

auszul . Weyer » tiixfeernrer , Adclheidstr . 6.

50—10,000 Mk. Privatkapital am 1. Juli auf
1. Hyp . bis zu 60°/» der feldg. Taxe auszuicih.
Offerten unter 4 ). » 4W an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 15 —20,600 per gleich auf 2. Hypothek, nur
nack Wiesbaden , auszuleihen . Räb . u. lL.
an den Tagbl .-Verlag.

j 10,000 Mk . sofort auf 2. Hypothek auszuleihen.
1 Offerten u. J . i ©ä»o postl. Schützeuhofftraße.

R «stkanffchi « ,Ng
WßnWX  Mk . 6- 10,000 kauf

unter

.. in Höhe von
kaufe ich an . Näh.

»4 » an den Tagbl .-Verlag.

GaUitalre« x« leihe« gesvchl.

| Geldgeber Z?"?.LZ
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2.
^ Hypotheken̂ durch l.ndwisj E»*ei , ®
W Webergaffe 1« , 1. Fernsprecher 2188. M
®  GeschästSstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. ®
(©) im)

§0- 100,000 Mk.,
1. Hypoth .. zu 4 oder 8' /«°/» auf I» la  Geschäfts¬

haus (Hälfte oder unter Hälfte der Taxe ) ges.
Offerten unter « . 84S an den Tagbl .-Verlag.

60,000 Mark zur ersten Stelle auf 'mein neues
Gcschäftsh . in 1. Geschäftslage per 1. April
gesucht. Agenten verbeten. Offert , u . I». 354«»
an den Tagbl .-Verlag.

80 —60,000 Mk . geg. gute 1. Hypotb.
zn 4 '/4—4V« •/o auf ein neues beff. Wohn¬
haus von vermag . Besitzer gesucht. Offerten
unter „ C . Sch . 8 ©“ postl. Berliner Hof.

27— 35,000 m.  SS. I  fSSVÄ
Suche 20,000 Mk . an erste Stelle zu 4 ' /,°/» auf

neuer Geschäftsh im Rheingau . Brandtaxe
34,000  Mk . .4 . 44 . OSnier , Friedrichstr . 36.

18 —20,000 Mk . prima 2. Hypoth.
P ® w auf rentables Haus von vermögendem

pünktlichem ZinSzahler zu billigem Zinsfuß ohne
Makler zum 1. April zu leihen gesucht. Offert,
unter im—838 an den Tagbl .-Verlag.

1 £ IMMI MZO auf 2. Hypothek direkt
1 «9,VifII AI » » , «ach der Landesbank

auf ein Haus inmitten der Stadt zu 4Va °/«
vom Selbstdarleiher z. 1. April d. Js . gesucht.
Offerten unter V . 848 an den Tagbl .-Verlag.

1 KGKMss 15,000 Mt . 20,000Vkark zur 2. Stelle
ä 5 % gesucht.

Meyer Snlxberger , Adelheidstr . 6.
Bis 6000 Mk « zu leihen gesucht von einem

tüchtigen Geschäftsmann . Offerten bitte unter
4 '. 84S an den Tagbl .-Verlag.

3000 Mark sofort auf 2. Hypothek nach der Rast.
Landesbank (nur von Selbstgeber ) gesucht. Off.
unter 841 an den Tagbl .-Verlag.

Wvsmw,  Schirg,
Hoflieferant,

ITT.™ Welier >; a ««e 1 . _ —l

Frau Ijina MaHiii,
Sej «sf®«»e O.

H ;-I>skininc.
I S «. Teli -phonrnfSSl } .

Comptoir und Lager
der Firma

W. Fehr&«it ., WhtzmdlMg,
befindet sich nach wie vor

i« WNiOichiihist.
Wie iu»r . roeil . 3fl« ir vom

WT Asthma
sich selbst und iue(e_ hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift . F80

«'« »«tngr «st 9' « . , Leipzig.

Zahn > A { eiier
«Ur Frauen nnd ülnsier.

Tran Dr. SümsrW«».,
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet . 9 bis 6.
W Zk" tr ei '«e.

600 Mk . gegen gute Sicherheit von Beamten
gesucht. Off , u. M . 8 äi an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht
400 Marr auf Wechsel und Sicherbett . Off.
erbeten unter «». 843 an den Tagbl .-Verl.

Aelt . vornehme Persönlichkeit sucht ein

DaiWii Boa M150 s "_sIS
Offerten n, a . 345 an den Tagbl.-Verlag.

ckn Reelldenkende giebt
Selbstgeber . 8 -4 »-, « »—

„ ■ejus , Berlin , Rathenowerstr . 68. Rückp. Hl66

Putzgeschäft
8 . 84W an d

Dame sucvt Beieiliguug au einem
mit 3—4 Mille . Offerten unter

Don EÜn86nd6ni des gestrigen
Inserats ein Bravo! Die Ä- und
C-Abonnenten schliessen sich aber
an und möchten auch gern öfter
Opern mit ersten Kräften besetzt,

wie Frau Mlf Brodfflani!
und Frau DMr - klll 'Ittlrck.
Langeweile hatten wir genug und
möchten jetzt einmal wieder
Genuss haben.

II . Hälfte Theater - Abouue-
«reut s» ('It) Parterre , Eckplatz» abzugeben
Kaiser -Friedrich -Ring 21, 3.  Stock . _

«in MorberM Ä
Rest der Saison abzugeben Viktoriastraße 35.

, . Vorzüglicher Privat -MittagstisÄ,
westfälische Küche, Pension Nerostraße 30, 2.

Schönes Bereinsfälchen
noch 3 Tage in der Woche frei.

Gasthaus „ Ei. weißen Hirsch " , Hirschgraben 2b.
Neuer Besitzer : Mivha .e 'h fiarsaer.

_ Anfertigung der Vc-!mnait ;Weisung,
Ausmaß , Siufstellung und Revision vonBaN-RechNNNgen.
sowie sonst, schristl. Arbeiten bcjorgr ein seit
25 Jahren i . Baugewerbe tät . erf . Man»
bei bill. Berechn. Gef. Off. u. JS. 338 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

an den Tagbl .-Verlag.

Nebenverdienst!
5—10 M . täglich können Personen jeden

Standes mit leichter Mühe verdienen . — Kapital
nicht erforderlich . — Offerten erd. an die Amioncen-
Expcd. von W . Krüger . Schwartau i. Oldenbsi.a

Gesuch.
den

Durchaus fol. junge Leute, gulcn Rufes , mit
Verhältnissen hiesiger Gegend vertraut , im

Wirtsfach tätig gern, und , bewand ., wünschen gut¬
gehende Wirtschaft zu übern ., evcntl . auch auf dem
Land . Offerten u. S . 845 an den Tagdl .-Verl.

Klemgr. jruditBt, SÄSIW
Herderstr. 21 , P .» nähme von Verhandl.»

Vorlr . 7c., Abschriften , Vervielfältig ., Unterricht.
Einrichtungen , Revi¬
sionen, Bilanzen , Ver-Buchsühruug,

waltungen x.  durch
_ ! »-. iraielie , Jorkstraße 2, V.SchreibMÄschittsn-
Arbeiteu , Llervielfältiguugeu , Adressen'

schreibe « rc . übernimmt die
Hausea l ische SÄreibstuve , Kirchgasse 30, "j

Jetzt ist günstige Zeit
zum Aufarbciten von Polstermöbeln und Betten,
sowie aller Tapezierarbeiten . Bei sauberer Arven
zu billigen Preisen liefere ich Neuanfertigung und
Aufarbeiten , auf Wunsch im Hause . Bestell, k. v-
Karte an es.  asa «5cä, Dreiweidenstraße 1,  Eck*
Dotzheimerstraße , gema cht werde n. _ __

_Ofensetzer ichMHer . MictzclSbers 2«;
Oftllsetzer Mlh. Chriß, Niederwalbstr. 4,

Hochüätte l3-
Tüchr . Schneiderin n. noch Kunden in u . and-

dem Hanse am Gneisenaustraße 7, Seitenb.
Tüchtige Sätneideri « empf. sich z. b. Preisen

in und außer dem Hause . Jahnstraste 17, 3. _
Durchaus perfekte Schneiderin , auch e"

Knabenfachen bewandert , sucht noch Kunden in u»
außer dem Hause.  Näh , im Tagbl .-Verlag . 'ö?

Schneiderin sucht dauernde Kundschaft 6*
und außer dein Hause pro Tag 2 Mark . Dieselbe
übernimmt Aindernngen jeder Art . Offerten unter
J . 848 an den Tagbl.-Verlag. ^

Schneiderin empf. sich zum Ans. u. Ausb.
Kleider u. Wäsche. Fr . Achenbach, Orauienstr . 3».'

Schmidersn SMLLSNKOraniensir . 3i J
mpfiehlt sich in u. außekPerf . Schneiderin

dem Hause . Bleichstraße 27 , 2 recht s. __
E . Mädchen , in allen Näharbeiten bewandert,

hat noch einige Tage z. des. Moritzstr . b2,
Herren-, Damen - u. Kindcrwäsche

Maß , garantiert bei tadellosem Sitz , wird ßn
gefertigt Häfnergosse 5 . AuSbeffern derselbe"
wird billigst berechnet. _ _ _ _

Die MemScrrwäsche
eines HotclH crftrrr Ranges ist zu vergedell'
Offerten unter <1. 8 4 *» an den Tagb l.-Vcri ._ ^

ange>̂Wäsche zum Waschen u. B . wird
Zu erfragen Ädlerstra ße 4 . Fro ntsp._

P . Büglerin st Privatk . Römerberg 30,
Frau s. n. K im W . Hellmun dstr. 53, Sp-JQ
28. w. z W . u . B . angen . Lehrstr . 12,
SW ** F-̂ Ball - u . Tagessrisieren empsi

Friseuse . Nerosiraüe 3, 2.
Friseuse empf. sich zu b. Pr . Wellntzstr . 3h.

Tüchtige Fr « SSSß
Frau Kiiiii , Friseu se, Nietzlstratze 15 . ^

Ängeh . Frifeurin wünscht einigeD«"!.-.
zn frisieren, int Abonnement Monat Mk.
zu erst, bei Hof-Fr . W. Sul zbach, Bärrnstr.^ ^

Pflegerin "und Masseuse jucht Stk»
Ersr. Pariser Hof.
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Frauenkrankheiten,
Gebärmutterkatarrk » — Entzü « dn,rg — Ge-
Tfotottlfte, Blutunge » jc. ; Erkrankung der
Merstocke, sowie Menstruationsstörungen be-
dandelt MUai -ler , SBieSb., Rheittstr . 63 , 1.
-natürliche, arzneiloie und operationslose Heilweise

Damen erhalten srdl. diskrete Aufnahme zu
Eigem Preise. Frl . Hebamme,
Fran kfurt a . M ., Kronprinzenstraße 11, 8.

älteres, wird in gute liebevolle
«Pflege  v . besserem kinderl. Ehe-

Vaar genommen. Näheres Adelheidstr. 57, 8.
Kind ertz. gute Pflege bei kinderl. Ehepaar.

ott erfragen im Tagbll-Verlag. _Xb
Pyrenologin Herderstratze 27 , 1 r.

Sprechst. 9- 12, 3—4, 6- 9.

Phrenologin
ttttr f. Damen . "Helenenstraße 12, 1.

Bon der Reise zurück:
Drignmr-

Phrenslogisr
Helenenstr . 82 , 1, Bdh.

Wrenolomn
Riviera!

tr„,.Distmg. geb. Frau , großzügig, wünsckit ver-
dia-r^ tt, freundschaftlichen, anregenden Verkehr mit
riff ?° Dame in guten Verhältnissen.
LNerten unter 1 . » A3 an den Taabl .-Verlaa.

Laden m. ält. Spezcrcigesch, wom. Wurst- und
Fleischverk. verb. w. k., zu vm. Röderstraße 19.

Laden zu vermieten. Näh. Wörthstraße 1.

Mohnnngen Von 8 und mehr
Zimmern.

10 I? önc «r . 8 Zimmer, für<v.uJiyyUJ | L JLv Acrzte, Rechtsanwälte, Ge¬
schäftsleute geeignet. Näheres beim Eigentümer
de SFalioih . Emserstraße 11a, 2.

Mohnnngen von 6 Zimmer«.
MiLSlasstratzs 15,

Ecke Adclheidstraße, Wohnung, 2. Etage, sechs
Zimmer und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vermicthcn. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 11—1 Uhr. 4469

Dotzheimerstr . 22 sein möbl . Zimmer mit
u. ohne Pens. Zivile Preise.

Dotzheimerstraße 22 , l,fein möblierte Zimmer
frei, mit oder ohne Pension. Zivile Preise.
Zu crsr. Part ., Restauration.

Dotzheimerflrafle 30 erhalten fand . Arbeit.
Logie mit Kaffee per Woche 4 Mk.

Dotzheimerstr . 49 . 2. St ., sch. möbl. Z . z. vm.
»rudenstr . « , fi». 1., möbl. Part .-Zim. z. v.
Drndenstr . 8, 2 rechts, erhält reinl. Arb. Logis.
Frankrnstraste 1, 1 r., schön möb. Zim. zu vm.
Franke, >str . 8 , Hlh. 1, möbl. Z . m. od. o. K. b.
Frankenstrafle 19. Pt ., erh. Arb. L. W. 2 Mk.
Frankenftr . 24 , 1 r., erh. j. Mann Kost u. L.
Friedrichstr « 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.

"og.

Wohttmrgrn von 5 Zimmern.
Blücherplatz 4, Hochp., 5-Zim.-Wohnung n. Zu¬

behör auf 1. April zu vm. Näh. daselbst links.
Geiebergstr . 20,1 . Etage. 5 Zim., Küche mit v.

Zubehör zum 1. April z. v. Näh. Part , dorts.
Jahnstr « 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.

2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236
Rheinganerstr . 8 schöne6- u. 3-Zimmer-Wohn.,

der Neuzeit cnlspr., zu vermieten. Näh. P . r.

Eleg . 3-Ziunrrer -Wohn « ng nebst zwei
Souterrains spottbillig wegen Wegzug abzugeben.
Off. unt. « . 34 « au den Tagbl.-Vcrl.

Gl. Reise-Anschluß
rw . sucht gcbild. lebenslust. Dame,

erb. mit, 19. 38 bahnpostlag. Mainz._

Heirat.
P " vatmaun. kalh., Witwer o. K.. Mitte der

llesund und kräftig, von tadclloi'em Ruf
tgangcntiett, über 300,000 Mark Vermögen,

hiihti6 üch wieder verheiraten. Kath. Damen von
„ ° 'Sfin Aeußern, vermögend, den besseren Ständen
dur̂ vreud und nicht über 35 Jahre alt . die diesem
il̂ °tts reellen Gesuche zu entsprechen geneigt

' weiden gebeten, geff. Offerten mit Bild an
Ion» ^ Ullbl.-Verlag unter A. -854 gelangen zu
fptff 11* iAttvnymcs zwecklos. Etwaige Vermittelung
Lchwus Verwandten erwünscht._
ttiiir,SLnnn.' I . alt , mir sicherem Verdienst,
zm-vtN^ ttiit älterem Mädchen bekannt zu werden
E V Herrat. Off, u. w . 385 a. d. Tagbl.-Verl.

Frl ., cvana., geb., gut. Charakt. u. voMigl.
wir d. 40cr Jahre , mit Vermög., möchte sich
50 m- ft , kvang. Herrn E. d. 40er oder Ans.

guter Charakter, in aesich. Lebensst.,
» zu verhcir. Erustgcmeintc Off. erbeten um.

* —• hauptpostlagernd Rhcinstraße.

Mohnnngrn non 4 Zimmemr.
Dotzheimerstr . 2V, Mtb., 4 Ziim per sof. 4307
Wiilnimskraße 28, SLW

Wohnung u. Zubeh. an ruhige Familie auf
1. April 1906 zu verm. Näh. bei 4435

Lehrer M» «-« ,-»

Wohnnngrn vor« 3 Zimmer«.
Dotzhcimerstratzc 69 3- u. 2-Zimmcr-Wohnung.

auf gleich zu vermiethen. 4461
Goethestr . 22 Part .-Wohnung. 3 Z., Küche und

Zubehör, auf 1. April zu verm. Näh. daselbst.
^Die ?. w. mcbr. Jahre als Bureau benutzt. 3311 » Memsarbwohnnng,
4^8 15 Ad ) 3 gerade Zimmer, Küche

und 1 Keller, zu verm. Näheres bei ficriedr.
Marburg -, Weinbandl., Neugasse1. 124

-flauenthalerstr . 4 schöne3-Zimmer-Wohnungen
nebst reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nah.

^daselbst 3. St . rechts.
Echacktstr . 8 , Vordcrh., Mans. mit 3 Zimmern,

Kücheu. Keller auf 1. April zu vermieten.
Seerobcrrstr . 13, Htbs. Dachst., sch. 3-Zimmer-

Wohnung im Abschlußz. verm. N. Vdh. Pt . r.
Wevergasse 84 Wohnung, 8 Zimmer, Küche,

Keller und Mansarde, Vorderhaus 2. Stock, auf
1. Aprrl zu vermieten. Näh. P.

Wellritzstraße 27 schöne3-Zimmcr-Wohnung m.
Zubeh ör per 1. April zu verm. Näh. 1 l. ' 319

erst-^ ^ üfEntabler Herr aus ehrw. Familie, für
gg ^ -.Hans o. Reise, Sitz Wiesbaden, sucht, da
m^ vfffhend, Verbindung m. ehrwürdiger vcr-
g.L ûder Weiblichkeit im Alter bis 30 I ., beh»ks
an ^ ^ - Heirat. Briefe erbeten unter 38®
Ldei ^Tagbl .-Vcrlag.

SHttc Brief abholen«
E . K . 222.

A GeschnMslolrnlr eir.
ueuen Bahnhof, Goethestr., ist eine neu cröffnete

ttWitorei md««ft SÄSft
12. 3.

Wirtschaft zentr. LageLage zu verm., ev. zu
.... ».... . . J 82  a . d. Tagbl.-Verl.
erstras ;« 74 Ecke Eltviflerstr . ist ein

mit Lagerräume »»
zu veruriethe » .

4165

»roßer Eckladen

IJR-jj,»»., V'-“. 21111). _ _ _ _
i 'torfr ? '  Laden nt. Nebenzim. (300 Mk.) zu v.

tttzc 29 Werkstatt bezw. Lagerr. für ruh.
^rieb sofort billig zu vermieien.ragerraum- Bierieller

ini m

Schöne Helle
. KontorräumlichkeiLen

'Ê Winkt der Stadt zu vermieten.
Zäheres im Tagbl.-Verlag. Wo

Haben mit Zimmer, Küche, Keller sofort zu
verm. Eleonorenstraße3, P.

I » bester Mm *'»und
Gesell äftslage

Laden
(wodem),mit 3großen Schaufenstern,
ttber 100 qm groß, für jede Branche
geeignet, per Frühjahr 1906
preiswert zu vermieten.

°ff. u. H . 380 a. d. Tagbl.-Verl.

I UntbffV 9fl schöne 3-Z.-W., der
KjölUjil . yClt Neuzeit entspr., mit

Bad und Badeofen Preiswerth zu verm.
Näh. bei »Heber . 329

Aorkstr . 29 sch.  3-Z.-W. in. Balk. sof. bill. z. v.'

Woh«A«gc« von 2 Zimmert».
Dotzheimerstr . 22 , Frtsp .-W., 2 ineinanbergeh.

Zim. an einz. ruh. Pcrs. sof. z. verm. Polzin.
Roonstratzc l k 2-Zimmer-Wobnung m. Küche u.

Abschluß aus 1. April zu vermieten.
Werderstr . 4 sof. i. Hth., srdl. kl. 2-Z .-W.u. desgl.

i. Stb . z. 1. Apr. b. an kl. Fam. Näh. Vdh. 1.
Werserfftr . 6, 2 >., sch. 2-Zim.-Wohn., Balkon

u. all . Zubeh. auf 1. April z. o. Preis 470 M.
Borkstr . 29 schöne2-Z.-Wohn. a. 1. April z. vm.
Zwei Zim. u. Küche zu vm. Näh. Geisbergstr. 18
Wohnung, 2 auch-3 Zimmer, auf 1. April zu ver¬

mieten. Näh. Oranicnstrnße 27, Part.
Zwei 2-Zim.-Wohnung nebst Kücheu. Keller auf

1. April zu vermiete». Näh. Schnchtstr. 20, 1.

friedrichstr . 29 . Stb . 2, erb. an». Leute
Friedrichs « . 44 , H. 4, find, ein rl. M. Schläfst.
Gersbcrgflr . 9 , P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Gne ;senaustr . 18, Part ., ein möbl. Zim. z. vm.
WSbenstr . 4,3 t , n. Bism.-R., sch. mbl. Z. z. v.
Gobenstratze 7, 2 Treppen, ein schön möbliertes
.̂ Z 'wwer zu vermieten. Monatspreis 15 Mk.

Goethestr . 1, i . St ., möbl. Zim. v. 10 Mk. an.
Graveuflratze 2, 3 St . r„ ein möbl. Zimmer m.

1 auch 2 Betten zu vermieten.
Helenenstr . 14, Part .. 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Hellmundstraffe 12, 1 r., ein auch zwei sehr g.

mobl. Zimmer mit u. ohne Pens, zu vermieten.
Hellmundstr . 80 . 1, möbl. Z . m. u. o. P . frei.
H -llmuudstr . 37 , Mtb. Part , r , f. {. M. sch. L.
Hellmundstr . 44 , l , erh. jg. Monn K. u. Logis.
Hellmundstr . 52 , Vdh. l , erh. rl. Arb. K. u. L.
Hellmundstr . 83 , 2 r.. Wohn- u. Schlafzimmer

per sowrt mit 1—2 Betten zu verm.
Hcederstr . 9 , Mtb. 1 r , ein möbl. Zimmer z. v.

ChrestL. Heim,
m KErstr. 81 , P . Stellennachweis.
Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich

Kost und Logis, sowie jederzeit gute Stellen
angewiesen. Sofort und später gesucht: Kinder-
Fiamem . Stützen, Köchinnen, Haus-, Zimnier-,
Allein- und Kiichenmädchen, einfache Mädchen
vom Lande. Es bittet um frühzeitige Meldung

Stellenvermittler P . Gciffer , Diakon.
Hermannstratze 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr . 21 , 3 r., f. n. D. u. M. Heim b.
Herrnatnrstr . 22» 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
^ahnstraffe 3, Part ., ein möbl. Zimmer zu stun.
^aynstraße 14 gut möbl. Zimmer b. zu verm.

zrahnstr. 19.
Karlstr . 30, 2 t , möbl. Zim. m. o. o. Pens. z. v.
Kellerstr . 11, Gartenh. P ., m. Zimm. b. zu vm.
Krrchgaffe 80 . 2 l., möbl. Maus. bill. zu verm.
Krrchgaffe 49 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Krrchgaffe 51, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Kornerstr . 8, Part , r., schön möbl. Zim. zu vm.
«oruerstraffe 6 . H. 2 l.. möbl. Zim. b. zu vm.
Koeuerstr . 8 , Mtb. P . r., möbl.^ j. m. o o. K.
Lrrrsenstraffe 5. 1, fein möbl. Zm. mit Pension.
Mauerg . 17, 2, gr. put möbl. Zim. lsep.) zu v.
Manergasse 19, 3» hübsch möbl. Zimmer zu v.
MZ -°" ^ .' " » sstraße 3. 2 rechts , schön möbl.
ZZJ y3; m- sofort o. später mit o. ohne Pension,
Mrchelsberg 9 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

Msrrtzsiratze IO, h
fdiöii moMecte  Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hause.

Moritzstr. 38, USn̂ 1:i
I “ • ’■ Sin Sl » .n|s ™ :Mülrlgaffe 17, 3, ein möbl. Zimmer u. Schläfst.
Rerostraffe 30, 2, schön möbliertesZinrmer

mit vorzüglicher Pension z»r vermieten.
Rengaffc 22, Hths. 2, erh. Leute Kost u. Logis.

'üwnes Zim.. möbl., zu vm.
> 22 , 4 eins. mobl. Zinimer bill. z. v.
R,kolaSstraffe 33, 2, elegant möbl. Salon und

Da»

Po|üttiipiifld|Bti0- Kmii
Lion Sc  die.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur losten«
sreien Beschaffung von

mSdltrten und unmöblirten
Billen « nnd » tagenwohnunge«
GeschäftSiokaie « — möbiirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . « «schäften und
hypothekarische « Geldanlagen.

Junger Franzose
| sucht vollständige Pension mit Familienanschluss
in besserem Hause zur Erlernung der deutschen
Sprache. Als Aequivalent kann ein junget
Mann oder Fräulein unter denselben Bedingung,
bei der Familie in Paris die französ. Sprache
erlernen. Gefl. Offerten unter JE. 3025 an
» . Frenz , Mai » --._ (Ho.7025) F38

Goetheftratze 18 gut möbl . Z . zu vm .'
Schön möbl. W.- u. Schlafz. Herderstr. 18, 2.
Lnisenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer (Süd-

seite), auch Wohn- und Schlafzimmer._
Elegant möbl . Zimmer in kl. gebildeter

Familie billig abzugeben Moritzstraße 21, 1.
Parterrrztmmer zu verm.
Müllerstraße 9._

Tannusstr . 1, 3 rechts, Zimmer frei für
Tage, Wochen, Monate ; ferner Salon u. Schlaf-
zimmer 40 Mk. monatlich.

TMMSßr. 16 gut möbl. Zimmer von
15—40 Mk. monatl.

PerrsioR Alexandra
hnnusstraste 87, eins. u. eleg. möbl. ZimTannusstraste .

mit u. ohne Pension. Bäder im Hause,
aufzug. Pcnston von 100 Mk. an.

. Zimmer
Personen«

Mell ) stritt che i

Moh«««ge« «o« 1 Zimmev.
Kl firr >5fm. dürfte ötif 1.

Schlaf-
« « rcraäÄKSÄ
Oranienst ». 3 möbl. heizb. Mansarde zu verm.

15, Vdh. 3, Zimmer, sch. möbliert,,
a. Wunich m. Frühstück s. bill. zu verm.

Oeantrnstr «27 , P ., Wohn- u. Schlafzim. zu v.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. o. oh. Pens.
Philippsbergstr . 17/19 , P .. m. Z., g. P . b. z. v.
.Banentalerstr . 6, , 3 Tr ., erh. j.  L . K. u. Log.
Rh -instr . 24, 2. möbl. Mansarde frei.
Riehlstr . 11. Mtb. Ir ., gut möbl. Zimm. zu vm.
Römerberg 30 , Vdh. 2 r.. möbl. Zim. (12 M.)
Saalgaffe 28 , 2, gut möbl. Zimmer billig zu v.
Saalgafle 28 , 2, möbl. Mansarde zu verm?

*•/ OlMU/i. F44 Ul. ll
Neugaffe 8 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Weftendstr . 18, Vdh. P ., 1Z , K. u. Kam.a.1. Feb.
Westendstr . 15 Frtsp.-W., 1 Z. u. K. a. 1.  Apr.

Moh»««ge« ohne Zimmee-Angnbe.
Mciuc Wohnung, « ÄS

halten muß, gebe Umzugshalber für 900 Mk.
ab. (Die richtige Miete betr. 1500 Mk.) Behufs
Besichtigung bitte sich an Frau Miel » , Markl-
straße 2l , zu wenden.

Movlircke Mohnnngen.
Göihestr »1» 1. möbl. Wobn. in, K., 60—150M,m.

Wövliete Zimmer nnd mödlkrt»
Mansarde«, Schlafstellen ete.

Adelheidstr . 49 , .Hth. 1. erh. ord. Arb. sch. Log.
Adelheidstr . 57 , 2, zwei srdl. möbl. Zimmer

in guter Lage zu vermieten..
fflhnlfftr 1, fein möbl. Salon n. Schlaf-

sll . üf  zimmer zu vermieten.
Albrechtstratze21, 2, möbl. Zim. zu verm.
Albrecktstr. 24 möbl. Zimmer mit Pension.
Am Römertor 5,  2 , klein möbl. Wohn- und

Schlaszimmer sofort zu vermieten.
Bertramstr . 18, P., schön möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 20, Wl.  P . r., erh. anst. A. sch. L.
Bleichstr. 12, 8, möbl. Z., sep. Ging., W. 3.50.
Bleichstr. 14, 1 l.. finden1.oder2geb. Mädchen

äug. Heim bei alleinstehender Dame.
BleiAstr . 17, 3 St ., crh. junger Mann Log4.
Clarenthalerstratze 3, H. P., ein gut möbliertes

Zimmer auf gleich oder später zu vermieten.
Clarenthalerstr . 6, 2 bei Götz, hübsch gelegenes

möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten sofort zu vm.
Dotzheimerstr. 2, 2. Etg., sch. m. Z. an D. z.v.
D Zheimerstratze 10- 1, möbl. Rkans. zu verm.

Lchwalbacherftraffe 49 , 1. Stock, 2 schön möbl
Zimmer mit voller Pension sofort oder später
zu vermiethen. Näheres Parterre.

Sedavstr . 7, H 2 l., erh. j. Mann Kost u. Log.
Sedanstr . 11, H. P ., e. m. Z. erh. b. Arb. 8.50.
Steingaffe 11, Part ., schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermieten.
Steingaffe 18» 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Webergaffe 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Westritzstr . 6, 1, Schnitzer, möbl. Zim. zu verm.
Westritzstr . 9, P, , erh. saub. Arb. möbl. Zimmer.
Westritzstraffe 10, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
WeNritzstr . 19, 1, erh. 2 Arb. Kost und Logis.
Westritzstr . 47 , 2 i., Z. m. 2 B. a. r. Arb. ,n K.
Westendstr . 6 sch, mobl. Zint., sep, E. N. Part.

- Westendstr . 15, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 19,3 r., erh. a. A. Swl ., 2.50m.Kaffee.
Würthstr . 7, 2, möbl. Z . mit Pension zu verm.

. Wärthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
IWörrhstr . 17, 1 I., schön möbl. Zimmer zu vm.
Ztmnlerniannstr . 5 1 kl. möbl. sep. P .-Z. zu v.
Reinl. Arbeiter crh. sof. Kostu. Wohn. b. « astav

s*oixin , Dotzheimerstraße 22, zum Hütt 'che.
Möbl. Z. m. od. o. K. bill. N. Römerberg8, P.
Freundl . möbl. Zimmer mit Kaffee hint. Moritzstr.

preisw. zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl. Wi

Zerre Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Bleichstr . 33 , 2, großer leeres Zimmer zu vm.
Orantenstr . 86 , Vdh. P ., e. Mans. sof. z. vm.
»Uiderullec 20 gr. l. Frontspitzz., fet>. Eing., sof.
Taunnsstr . 14 1 Mans. mit Glasabschl. z. vm.
Eine Mansarde b. zu vm. Näh. H-erderstr. 23, L.

Remisen. Ktallnngen, Kchenne«,
Keller ete.

Werderstr . 4 gr. h. Kcll., f. All. g., s. od. sp. h.

Dame mit zwei gr. Kind. s. auf April 4- bis
5-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr:, in g. Hause, Hochp.
bevorz Preis 8—900 Mk. Kochbrunneiinähe od.
Nikolasstr. Off, u. » 15 an  d . Ta gbl-Verl.

Ällcinft. Dame sucht 2—3-Zimmer-ISohniing.
Preis 4—500 Mk. Offerten unter ®*. 342 au
den Tagbl.-Verlag,  _

I . Ehep. s. 2-Z.-W.. Pr . 300 Mk.. ev. gegen
Sausverw. Off, u. 11. » » « an 0. Tagbl .-Ver l.

Schöne 2—3-Zinmierwohn. von Dame gesucht
Offerten unter M. » L8 an den Tagbl.-Verlag.
~~ Anständiges besseres Fräulein , sehr ruhige
Mieterin, sucht ein große« reinl. freundl. Zimmer
nebst Küche oder kleineres Zinimer mit Wasser und
Kochgelegenheit auf 1. April. Nähe der Taunils-
straße oder Umgebung. Off. mit genauer Preisang.
unter tn.  3 -14 an den Tagbll-Verlag.

Für eine junge Dame, welche einen Ablese-
Kursus für Schwerhörige besuchen will, wird in

gebildeter ruhiger Familie $
gesucht. Falls Reff. isr . Kons., auch mit Pension.
Angeboten. A.  4 -B» an den Tagbl.-Verlag.

Llllmrhpiihpp Suche kl. Wohn, als Haus»
Ajlluütiljz ^ ll . Verwalter gegen Arbeits¬

leistung (Mal., Anstr. u. Tünch.). Nehme auch
gen. Arb. an als Nebenerwerb, bill. u. gt. Off.
bitte unter 11. Schnellsohlerei, Wellntz-
straße 27, zu senden.

'Dame s. gr. gut möbliertes Zimmer mit
Benutzwig der Kücheb. einzelner Dame. Offerten
unter fj.  3 *13 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
möbl. Zimmer zum Preise von 20—26 Mk. (ohne
Frühstück) f. dauernd, separ bevorzugt. Offerten

| unter V. an den Tagbl.-Verlag._
I Fein mSvliertes ungeu . Part . «Z1mmrr,
Nähe der Bahnhöfe, von Herrn zu mieten gesucht,
ohne Pension, nur einige Tage in der Wo-be an¬
wesend. Gefl. Offerten mit Preisangabe uiiter
lf . 8 * 6 an den Tagbl.-Verlag._

WT " Mobl. Zmmier, ungen.. auf 14 Tage
zu mieten gesucht. Offerten suh » . 3A7 a den
Ta ,̂bl,-Vrrlag. ' _

welche emtpe Zeit zurückgezogen
. . zu leben wünscht, sucht Zimmer

mit Pension in guten, Hause. Offerten unter
B . sau  an den Dagbl.«Bkrla

Stellensuch. best. Dame sucht billia mos'Üries
Zimm-r m. Pens, i» gut. Hause, nähe Taunusstr.
Off. nt. Preis unter ®. JE. 3 hguptvostl.
ê i.̂ ^ immer mit 2 Bette » u. WoBiMZ^

Zinimer mit 1 Bett, mit Frühst?
‘ Januar auf 4 Wochen ges. im Billenv..

n2t,r ®c| ‘ ß ff ertcn  nur mit Preisang.tt? ter « . :k» 3 an den Tagbl.-Verlaa.
In nächster Nätze d«S Kur.

oder Schöne Aus-
n^ ! «v» möbl. Zimmer, mögl.
Nicht über 80 Mk., für dauernd gesucht. Offerten
unter Je.  3i ;i an den Tagbl.-Verl.  _

^äüfhl’14  i ?.,. lluter Geschäftslage als
V ax* .n Offerten unterl . 88 » an den Tagbl .-Verlaa.

Ikcrpnchlttttstr»
Fünf Lagerplätze zu verp. Dotzheimerstr. 65.

Miet-VertrSge
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Gesucht Schüler aus höherer
_ _ Klasse der Oberrealschule zum

llnterricht für einen Schüler der Klasse 1b. Off.
unter M. »4L an den Tagbl.-Vcrlag.

Gesucht Unterricht in der dopp. Buchführung,
Wechselverkehru. s. w. Angeboteu. V. » 4L an
den Tagbl.-Verlag._

Erratischen Unterricht sucht
gebildete Dame im Austausch

gegen dentschcrr oder französischen . Offerten
unter L». » 48 an den Tagbl.-Verlag.

v. A. Lelirerlnnen-Verein,
StellenTennWIlictj , 'Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen, Bismavckr. 36,1 . 8pr , Freit . 12—1. *

Berlitz School,
Lniäsfisse?.

Konversation
in fremden ipraclien

nach der SBertät ® Methode.

Grdl. Unterr. in all. Fach., Arbeitsst., Ferien¬
kurs. Schnelle Vorbereit, a. aüe Clnssenu.Examina!
W ««»-!»!,, staatl. gegr. Oberlehrer,  Luisenstr. 48.

Grxniw kktzmvl.SSS5E
Stunden. Näheres Göbenstraße 16, 3 rechts.

Primaner erteilt Nachhilfe-Unterricht. Offert.
unter 13. ,348 an den  Tagbl .-Verlag._

Engländerin^ evt.  Unterricht , Kon¬
versation . Elisabethenstratze 23 , 8.

MAll -NklM « 1903.
Französ . Uuterhaltungsabend Dienstags,
Engt . Nnteryaltungsavend Donnerstags
(Beginn 8 *,* Uhr), unter Leitung erfahrener
nationaler Lehrer, im „Hotel Union", Ncug. 7, 1.

Gäste (Herren und Damen) Willkommen.
__ Monatsbeitrag 2 Mk.

mm  Imwcrl .- Stmitieü
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bcvorz.
Offerten unter Z4. » » « an den Tag bl.-Verlag.

Franz. NRterrMt-
wird von einem akademisch geprüften Franzosen

. erteilt. Off, u. ü-' . S.  hauptpostlag . Rbcinstraß e.
Geb. Frl . gibt Stunden in Franz ., Engl. u.

Konversation. Off, u. r . S-ftS an d. Tagbl.-V.
^A 2̂ö8!86̂ 6 Schule.

Französinnen (professeurs diplomees) geben,
■Konversation, Grammatik, Literatnrstunden.
Heümnnöstrasse 58, 1 r., Ecke Emserstragse.

> ' .?»»» Jne . Franeaise donne conver-
saiion pour modere. Exeellentes

references. Off, postl. 13. 25.
JüeiEra«, ItsmiiftBe

cherche Franijais ou Franeaise 1 on 2 lieures
jouriiellement ap. midi pour se completer daua
Ja conversation franeaise. Offres sous U. S43
a l’expedition du Wiesbadener Tagblatt.

tön Del«-11.Mreiblehrgnülllt,
Uemstr. 38. ^

Ecke
Moritzstraße.

Tag- nnd Averrdknrse.
Nur erste Sehrkräste.

Prospekte kostenfrei.

Erstes fpeiteüfüf.-ieilj'ii.KeP-Iujt.
Gründlicher Maschinen- Schrxibunterricht auf

allen.Systemen. Billige Miete . Stellen kosten¬
frei nachgewiesen. Gclcgmheitskäufe.
Stritter'ZBüro,

Engl., französ., ital . u. span. Korresvondenz-
Lehre aus der längs. Praxis . Bild!. Darstellung
des Fingersatzes beim Maschinenschreibenu. Neben.

Llin -°ei . - klnte »"»ve »->n !!«̂ eines jeden
Schülers resp. Schülerin in fachmännischer
Weise nach fast 30-jähriger Praxis.

GrSndl . Klavier -Unterricht wird b. maß.
Honorar ert. Bertramstr. 20, 3 l.

wmm
Mit ütapz,
21, P . Dotzheimerstrasse 21, P.

IFeinste
Referenden.

Für Damen
separate Räume.

Mene Tag- und Abendkurse
beginnen am IS . Januar,

Lehrfächer : Einf. u. doppelte Buchführung,
kaufm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Wechsei lehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben etc.

Prospekt kostenlos.

fcttttitfckkfcfc
Musiklehrer u . Mlavierstimmer.

Klavier - und Biotin - Unterricht erteilt
gründlich und gewissenhaft(hervorragende Methode
zur schnellen Erlangung solider Technik)

B4» «-! Bleuss , Tonkünstler,
_ _ Bismarckring 17, 2r ._

Klavier -NAterricht-
KM- Wiener Methode , -HM

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger und bis zur
höchst. Stufe . Erste Referenzen. Marie Habich,
Pian istin , Kaiser-Friedrich-Ning 43, 1 links.

Eine Lehrerin ert. guten Klavier -Unterricht«
Monntl . 8 Mk., 2 St . wödicntl. Offerten unter
W. rr-LS an den Tagbl.-Verlag._ _

©ultarrE-Hntenidit hl,mi5.Bleichstr . 25.

Tülle llerdrow, Konzertsängeriii,
Bertramstrnfse 16.

Gesang-Unterricht
Zuschnekde-Unterricht,

neue, angenehme Methode,
für Berns und Privatgebrauch.

Rät, -Kursus (4 Wochen).
Praktische Anleitung z. Sclbstanfert. v. Kleidern rc.
Beste Erfolge; Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Frau J . Seit - , Damcn-Koufektion,
«e»r -Justitut für Damenschneiderei,

Mauritiusstratze 3, 2.

Dienstmädchen verlor ihr Dienstbuch. Aus-
weis Böhmen. Abzugeben Fundbureau ._

eSerbsa gefunden. Adresse im
Tagbl.-Verlag. Xi,

Rattenfänger (Rüde) u. deutsche Schäfer¬
hündin entlaufen. Wiederbringcr erhält Be¬
lohnung Grenzstraße 5, Bierstadt.

Knrhaus . Nachmittags 4 Uhr: Ntilitär-Konzert.
Abends 8 Uhr: Karnmals -Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Der
Bordier von sevillo.

Acstdenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Pharaos
Tochter.

Walhalka -Aeatcr . Nachmittags 6 Uhr : Wohl¬
tätigkeits-Konzert zum Besten des Vereins für
Kinderhorte.

Wakßassa (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshassen-Tßeater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Marli tliirche. Abends 6 Uhr: Eoncert.

Turngesellsckast . 2l/i—48/* Uhr : Turnen der
^Mädchen-Abteilungen. 43/.—6Uhr : Turnender

2. Knaben-Abtcilung.
Hnrnverein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen¬

turnen. Abends 8—10 Uhr: Ricgenturnen.
Männer -Inrnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-

Turnen. 4—5' /s Uhr: Knaben-Tnrnen . Abends
8 Uhr: Riegcnfechten. 9st- Uhr : Gesangprobe.

Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Wiesbadener Änthropskogilcher Merern. Abends

8 Uhr: Vortrag.
Gesangverein Diederblüte . AbdS. 9 Uhr : Probe.
Älanch- n . Mergv.ngnngs -KlUöArohsinn . 9 Uhr:

Rauchabend.
Ghrisikicher Verein jnnger Männer . Abends

9 Uhu Bibelbcsprechung.
Zither -Klnb . Abends 9 Uhr: Zither-Probe (West-

cnd-Hof).
Evangekischer Männer - « . Jnngkings - Ierein.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Männcr -Hesangverein Union . 9 Uhr: Probe.

->iesö . Aadfabr -Merein 1884. 9Uhr : Bersamml.
aSeksberger Stenographen -Werei« . Uebungs-
Abend.

Kaufmännischer Uerei « . 9. Uhr: Versammlung:
Gesellschaft Sangesfrennde . 9 Uhr: Probe.
I -nlschnatioNal. Kandsungsgehilfen -Vervand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabcnd.
Stolzescher Stenographen -Werei« . (Hinignngs-

Syll . ) 8 Uhr : UebunqS- und Vereins-Abend.
Gesangverein Tiederkrauz AbdS. 9 Uhr : Probe.
Damenfriseur - n . Werruckenmacher-KeHiksen-

Kerein Wiesbaden . 9'./- Uhr: Versammlung.

Urrfteistcrullgen
Versteigerung von Weißwaren im Vcrsteigerungs-

saalc Schwalbacherstraße 27, vormittags 9st, Uhr.
(S . Tagbl . 14 S . 18.)

Versteigerung von Mobilien und Wirtschafts¬
utensilien im Hause Bleichstraße5, vormittags
9' /- Uhr. (S . Tagbl. 13 S . 11.)

Holzversteigerungaus der Oberförsterei Chaüffee
Haus, in der Restauration Taunusblick, morgens
IN Uhr. (S . Tagbl. 609 S . 28.)

Versteigerungvon Schuhwaren im Vcrsteigerungs-
loknle Kirchqasse 23, nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 14 S . 12.)

Meteovstogtsche Kesdachtuttge«
dev Station Miesdadr « .

8. Januar.

Barometer ^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm ) .
Rel .Feuchtigkeit (°/o)
Windrichtung . .
Riederschlaqsh.(uim)

7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
morg. nachm, abds. Mittel.

732.4! 731.8 786.8! 733.7
. 3.3! 8.2 4.4! 5.1

5.6 5.6 5.1 5.4
97 69 82 82.7

S . 2 SW . 3 SW . 3! -
. , 11.7 2.1 1.6 I -

Höchste Temperatur 8.1. Niedr. Temper. 2.9.
*) Die Barometerongabcn siud auf 0"

reduziert.
C.

Wetter -Bericht
„des Miesdaderrer Tagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
11. Januar : ziemlich milde, teils trübe, teils heilest

starker Wind.

Auf- und Uutrvguug für Sonne (®) «nd
Mond ((().

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Jan . !im Süd ) Aufg. vUnterq.il Aufg. ! Unterg.
!-U!>r Min.iUhr Min. Uhr Min.IIUHr Minällhr •

11. H12 35 f8 25 | 4 45 115 5697.18 36V*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Körtitzlrche| | p SchaiOptele.
Mittwoch, den 10. Januar.

10. Vorstellung. 24. Vorstellung im Abonnement B3>
Der Kardier von Sevilla«

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadenrr Einrichlung.)

Musikalische Leiinug: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr vr . Braumüller.

Personen:
Graf Almaviva . . . . . . Herr Sommer.
Bartholo, Arzt . * * *
Rosine, seine Mündel . . . . * * *
Basilio, Musikmeister . . . . Herr Schwegler.
Marzclline . . . . . . . . Frl . « chwartz.
Figaro . Herr Geissc-Winkel.
Fiorillo . Herr Wutschel.
Ein Offizier . Herr Schuh.
Ein Notar . . . . . . . Herr Berg.
Ein Soldat . Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
* * Bartholo : Herr Kammersänger Nebe von

der Kgl. Holoper in Berlin als Gast.
* * * Rosine: Frl . Aurclie Revy vom Coronet-

Theater in London als Gast.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

«An die N ichtiqall", von W. Ganz, gesungen von
Fräulein Aurelie Revy.

Die Tünn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9st- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 11. Jan . 11. Vorstellung. 24. Vor¬
stellung im Abonnement il.« Die Räuber.

Kestdenf-Ttze-rtex.
Direktion: I>r. phil. H. Ranch.

Mittwoch, 10. Jan . 124. Abonnements-Vorstellung.
Pharaos Tochter«

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf PDGher und
Hans v. Wcntzel.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Graf AlphonS zu Steinburg-
Hohenedelslicim, Erlaucht . Georg Rücker.

Gräfin Marie-Amelie, Witwe
des Grafen Arthur Lübbcnfeld Else Noorman.

Komtesse Agnes zu Stcinburg-
Hohcnedelsheim . . . . . Lucie Elsenborn.

Graf Leo zu Steinburg -Brera,
Privatgelehrter . Reinhold Hager.

Komtesse Mnbel zu Steinburg-
Brera , seine Tochter . . . Elly Arndt,

vr . Fritz Ncufeld, Archäologe . HeinzHetebrügge.
Seclig, Agent . Theo Tachaucr.
Baron Cvprian v. Leberecht-Putz Hans Wilhelm«.
Hassan, ein junger Aegypter . Max Nikisch.
Müller, Kammerdiener des

Grafen Leo . . . . . . Friedr . Degener.
Alice, Zofe der Gräfin Marie . Emm« Seile.
Mathes, Lakai seiner Erlaucht . HermannPöschko.
Christian, Gärtner . . . . . Theo Obrt.
Erster Dienstmanu . . . . . Max Ludwig.
Zweiter Dicnstmann . .. . . .. . . Arthur Rhode.
Erster Student . . . . . . . Richard Ludwig.
Zweiter Student . . . . Franz Queiß. .
Dritter Student . . . . . Gerhard Sascha.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/, Uhr.
Donnerstag, 11, Jan . 125. Abonnements-Borstell.

Die Reise auf gemeinschaftliche Kosten.

Kurhaus zu  Wiesbaden
Mittwoch, den 10. Januar.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der Kapelle des Fus.-Reg. von
Gersdorff fKurhess. So . 80) unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk:.
Nachmittags 4 Uhr :

1. Yimaria, Marsch . . . . , Ruchwald.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ Boieldieu.
3. Melodien aus „Lohengrin“ . . Wagner.
4. Rosenlieder . . . Graf Rh. zu Eulenburg.

1. Monatsrose. 2. IViide Rose. 3. Rsukends
Rose. 4. Seerose 6. Mfeisse uud rote Rose.

5. Schön Wiesbaden, Walzer . . E. Gottschalk.
6. Melodien aus „Oberon“ . . . C.M.v.Weber
7. Zigeunerständchen . Pittiich.
8. Zwei Streichquartette . . . . Hanusch.

a) Liebchen träumt , b) Haremspiele.
Abends 8 Uhr:

Harnerais-Monzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. von
Gersdorff (Kurhess.) No. 80, unter Leitung de»

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. Bruder Lustik, Ouvertüre

carnevalesque . . . . . . Kling.
2. Der Klarinetten-Yirtuos oder

„Immer kleiner“, eine humo¬
ristische Fantasie . Schreiner.

Herr Schickling.
3. Einjahrmarktsfest , humoristische*

Tongemälde in Form eines
Walzers . Vollstedt.
1. Rinleitung. Tarantella . 2. Aufzug der
Kunstreiter. 3. Leierkasten-Motiv. 4.Strassen-
Musikanten. 5. Allgemeiner Jahrmarktstrubel.
6. Auf dem Tanzboden, grosser Walzer.
7. Jahrmarktstrubel . 8. Heinigang der Jahr¬
marktsbummler. 9. Polizeistunde, 1 Uhr
Nachts Schluss.

4. Im Automaten-Salon,Potpourri Evsler.
1. Introduktion , 2. Kinder - Polka. 3. Zwei
Husaren-Trompeter. 4. Glockenspiel, Polka.
5. Schwarzwälder Spieluhr. 3. Phonograph,
Militärmarseh. 7. Der kleine Tambour.
8. Böhmischer Musikanten-Poika. 9. Uhren*
Polka.

5. Das unterbrochene Stelldichein,
humoristische Katzen-Pliantasie Kling.

1. Abendstille. 2. Mondaufsrang. 3. Abend*
vergnügen. 4. Mitternacht. 5. Nachtwächter*
lied. 6. Versammlung der Katzen. 7.
schlägt I Ulir, Liebesduett. 8. Störung un®
allgemeine Keilerei. 9. Pistolenschuss. Da¬
voneilen der Katzen.

6. Der Kapellmeister von Venedig,
grosse musikalische Humoreske Eilenberg.

7. Karneval hoch, Humor-Marsch
mit Gesang . Blättermann.

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten un<*
Saisonkarten, Abonnemen'skarten für Hiesig0*
oder gegen Tageskarten zu 1 Mk.

Städtische Kur-Verwaltung.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Albert

Frankfurt a. M.
Täglich abends8 Uhr:

Gnerrero,
2 Freres Boiler2
Erna Koschel,

7 heil.Clinnehnsen,
EyerlM fler BeiMBali

sowie das übrige
phänomenale

Januar - Programm.
Das Tagesgespräch von ganz Frank¬

furt und Umgebung. F8S

KrichshMett -Ttzeoter , Stiftfiraße 16
Spezialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr abe«^ '

Ksisev -Vorrortomir , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Paris und seine Sebs'io

Würdigkeiten. — Seriell : Jntereffante >v
auf der Donau von Passau bis Budapest.

A « swSEge Ttzeotrr.
Lvankfuvjev Ktadttheatev. — Opernh^

Mittwoch, nachm.: Prinzeß TausendhändÄ .
Abends: Figaros Hochzeit. — Donn
Tannhäuser. — Schauspielhaus . Mittwoche^
Räuber. — Donnerstag : Der Helfer. , t

Marn .' rr Ktadtttzrater . Mittwoch: Sinfok'
Konzert. — Donnerstag - Komtesse Guckerl.



N- .14.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt. Mesba- kner Tagblatt
Mittwoch.

10 . Januar 1S06.
54 . Jahrgang.

3 grosse Verkanfstaqe 3

Mittwoch , den 10., Donnerstag , d. 11.,

Freitag , den 12. Januar.
lange der Vorrat reicht nsii mehl ; für Zwischenhändler ).

Fleisohwaren etc.
Preise für ganze Schinken und Würste,
Gänsebrust, Pommersche, per Pfd.
Gänseleberwurst, feinste, » »
Schinken, gekocht,
Rollschinken, roh,
Lachsschinken, sogen. Pariser,
Rippenspeek
“pickspeck
pchirikenspeck
Mettwurst, Braunschw.,
4loekwurst, Westf.,
Servelatwurst, Thüringer,
Leberwurst, Frankfurter,
Leberwurst, Thüringer,
bardellenwur-st, Braunschw.,
ärüffelwurst, Braunschw.,
Rotwurst, Thüringer,
Lchte Frankfurter

Mk
1.80
300

» 1.(50
» 1.60
» 1 .8 -
» 1 . 10
» 1.10
» 1.30
». 1.30
» 1.40
» 1.50
» 1 . 10
> 1 .20
» 1.30
» 1.30
» 0.90

Paar 0.23

Aachs im Aufschnitt '/« Pfd 0.38 und 0.50
geräuchert , per Pfd. 1.60

amembert, Edelweiss, per Stück 0.40 und 0.70
"euchateier per Stück 0.23
Xervais » » 0 .25
Gouda (Hollande) per Pfund 0.80Ldamer >
Gouda und Edamer im Schnitt
Lcht Emmenthaler im Schnitt

0.80
0,
1.10

Konserven.
c. , . Dose
“°nnittbohnen
"reohbohnen
P'angenschnittbohnen
ferlbreohbohnen

tangenbrechbohnen
Kohlrabi
i u"ge Erbsen
Lrbsen, mittelfein,
^ 'osen, fein,

rosen, extrafein,
^aiserschoten
Larotten , geschnitten,
Karotten II
Karotten I

rb sen, mittelfein, mit Karotten
r rosen, fein, mit Karotten
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I

Ornaten, ganze Frucht,
rornaten-Püree, 7, Pfund 28,

ick©Bohnen II -
Greke Bohnen I
Rosenkohl
“mmenkohl
i unger Spinat
M °kl■reltower Rübchen

2 Pfd.
0.27
0.27
0.42
0.45
0.42
0.28
0.86
0.57
0.78
100
1.15
0.32
0.45
0.63
0.50
0.78
0.50
0.60
0.82
0.75
0.68
0.60
0.75
0.60
0.60
0.45
0.28
0.85

1 Pfd.

0.28
0.29
0.28
0.20

0.35
0.45
0.58
0.63
0.23
0.30
0.36
0.32
0.43

0.36
0.46

0.40
0.30
0.42
0.37

0.20
0.50

Spargel.
2*angenspargel, Kilo

angenspargel, »
§ »»genspargel »
S angensparlel , >
Stan! ensparge1’ *

an genspargel, >

Dose
7/14 Stg.,

34 36 »
40/44 »
50/60 »
60/70 >
80 85 >

2 Pfd.
2 —
1.50
1.15
1 —
0.85
0.78

1 Pfd.
1.10
0.82
0.65
0.58
0.48
0.45

Scbnittspargel extra
Schnittspargel, prima
Sohniftspargel, mitte! |
Schnitfspargel, dünn )
Schnittspargel ohne Köpfe

Dose 2 Pfd.
1.30

mit 1.05
Köpfen 0.83

0.50
0.43

1 Pfd.
0.70
0.58
0.48
0.32
0.28

Champignons, I. Choise, 1.70
Champignons 1.40
WaldchampignonsMorcheln
Steinpilze, getrocknet,

Pilze.
Dose2 Pfd. 1 Pfd. >/- Pfd. *'4 pfd

1.00 0.60 0.40
0.78 0.50 0.30

1.10 - —
1.18 0.70 0.45 -

per Pfund Mk. 1.90.

Früchte-Konserven.
Birnen, weiß u. rot, Heidelbeeren, Kirschen, süß
Kirschen, sauer, Johannisbeeren, Mirabellen
Pflaumen, geschält, Pflaumen, ohne Stein, und
Stachelbeeren per « las ä 1 Pfd. M. 0.45.

Dose 2 Pfd. 1 Pfd,
Ananas, in Scheiben, 1.25 0.80
Ananas, ganze Frucht, 1.20
Aprikosen, halbe Frucht, geschält, 1.25
Aprikosen, ganze Frucht, 0.93
Birnen, wß. oder rot, 0.60
Erdbeeren A (Ananas) 1.15
Erdbeeren B (Ananas) 1.00
Heidelbeeren 0.60
Himbeeren 1.15
Kirschen, rot oder sehw., m. Stein 0.65
Kirschen, rot oder sehw., ohne Stein 0.85
Kirschen (Weichsel), mit Stein,
Kirschen (Weichsel), ohne Stein,
Melange B (6 Früchte)
Melange A (9 Früchte)
Pflaumen, m. Stein,
Pflaumen, ohne Stein,
Pflaumen in Essigzucker
Pfirsiche, V» Frucht, geschält,
Beineklauden
Stachelbeeren

0.75
0.95
0.93
1.05
0.45
0.56
0.45
1.26
0.90
0.75

0.75
0.68
0.58
0.35
0.65
0.55
0.35
0.65
0.39
0.48
0.42
0.55
0.53
0.60

0.28
0.68
0.50
0.45

Marmeladen.
(Kur Fruchtmark und Zucker).

Melange
Melange
Pflaumen
Pflaumen
Erdbeer u. Himbeer
Orange-Marmelade, engl. Art,

per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.35.
» lO-Pfd.-Eimer » 2.35.
> 5-Pfd.-Eimer > 1.35.
> lO-Pfd.-Eimer » 2.40.

5-Pfd.-Eimer > 2.30.
ä Glas 0 70.

Sardinen in 01.
Marke Merveilleux, za.40—45 Fisohe,Dose Mk.2.25.

Merveilleux, » 20—23 » < > 1.15.
Pellier fröres « » 0.85.
Yacht Club » > 0.83.

« Yerdier > > 0.48.
< Bogage > > 0.43.
« Blanche > » 0.39.

Portionsdöschen > > 0.32.

Fischkonserven
Aal in Gelee, 1.-Ltr .-Dose . . .
Aal in Gelee, ' /--Ltr.-Dose . . .
Aal in Gelee, l -Ltr.-Dose . . .
Bismarckheringe und Rollmöpse

Größe l/j 1 2
Mk. 0.50, 0.75, 1.187

Bratheringe, 2-Ltr.-Dose . . . .
Bratheringe, 4-Ltr .-Dose . . . .
Bratheringe in ovalen Dosen . .
Delikateßheringe in versch. Saucen
Bismarckheringe per Dose . . .
Russ. Sardinen per Glas . . . .
Sehwed. Anchovis per Glas . . .
Appetit-Sild per Dose Mk. 0.35 und
Nordsee-Krabben per Dose . . .
Sprotten in Oel per Dose . . . .
Lachs in Scheiben per Dose Mk. 0.40

Mk. 0.50
» 0 80
» 1.45

4 Liter
2.157“

Mk. 1.08
» 1.90
» 0.60
» 0.70
» 0.65
» 0.35
» 0.30
» 0.55
» 0.40
» 0.60
» 0.75

Getrocknetes Obst.

Piccalilli
Mixed Pickles
Essiggürkohen
Senfgurken
KompottgurkenGurkensalat
Rote Rüben
Kapern
Oliven

Essigfabrikate
per Glas Mk. 0.70

» > » 0.80
> » > 0.8')
» » » 0.80
> » > 0.80
> > » 0.80
» » » 0.80
» » » 0.52

u. 0.40
u. 0.45
u. 0.46
u. 0.45
u. 0.45
u. 0.45
u. 0.45
u. 0.36

0.53

Kognak Peters, Cöln.
1 2 3 4

Vi Flasche . 1.45 1.60 1.90 2.10 1
7» Flasche 0.88 0.97 1.10 1LS

5 Stern

Vx Flasche
1 s Flasche

Beste ^ aalitätea:
1 2 Kronen

3.20
1.70

4.00 Mk.
2.10 Mk.

Rum und Arrak bi ligst.

Portwein
Madeira
Sherry
Samos
Malaga

Südweine.
1.05, 1.60, 1.80 Mk. per Flasche
1.40, 1.65, 1.85 » » »
1.28, 1.40, 1.65 » -> »

1.05
1.65

Kaffee (naturell gebrannt)
Mk. 0.88, 0.98, 1.15, 1.35, 1.55 per Pfund.

Tee (ausgewogen)
Mk. 1.45, 1.90, 2.40, 2.80, 3.TO per Pfund.

Kakao (ausgewogen ).

Pflaumen
Calif. Pflaumen 80 90
Calif. Pflaumen 70/80
Calif. Pflaumen 50/60
Calif. Pflaumen 3040
Ringäpfel
Bohräpfel
Kranz-Feigen
Aprikosen per Pfd.

per Pfd.
per Pfd.
per Pfd.
per Pfd.
per Pfd.
per Pfd.
per Pfd.
per Pfd.

Mk. 0.50

Mk. 0.19
Mk. 0.32
Mk. 0.38
Mk. 0.42
Mk. 0.50
Mk. 0.50
Mk. 0.60
Mk. 0.26
und 0.60

Diverses.
Kummer’s Kuchen- Masse

Packet 58 Pfg.

Pflanzen - Butter
Pfd. 60 Pfg.

Friedrichsdorfer Zwieback
Paket 13 Pfg.

Maronen, ital .,
Pfd. 18 Pfg.

Neue Paranüsse
Pfd. 55 Pfg.

Bienenh. Schleuderhonig,
Gias 55 Pfg. u. Mk. I.—.

Kakao Konsum
Kakao Haushalt
Kakao Sarotti
Kakao Sarotti Ia
Haferkakao
Bloeksehokolade
Familiensohokolade

per Pfund Mk. 0.98
» » » 1.15
» » » 1.55
» » » 1.90
» » » 1 .20
» > » 0.65
» » » 0.90

Yalencia-Apfelsinen,

Valencia-Apfelsinen,

Yalencia-Apfelsinen,
Mandarinen
Mandarinen
Almeria-Trauben
Datteln, Muskat
Feigen, Smyrna
Datteln

schöne rote Fracht,
per Dtzd. Mk. 0.30

grosse rote Fracht,
per Dtzd. Mk. 0.45

grosse rote Frucht,
per Dtzd. Mk. 0.68
per Kiste Mk. 1.50
per Dtzd. Mk. 0.80
per Pfd. Mk. 0.55
per Pfd. Mk. 0.75
per Pfd. Mk. 0.75
per Pfd. Mk. 0.28

Zucker.
Gemahlener
Würfelzucker
Kristall-Würfelzucker

per Pfd. Mk. 0.20
per Pfd. Mk. 0.21
per Pfd. Mk. 0.22

Warenhaus Julius Sormass.
tu

Altangesehene Grotzfirma
Sflöf * und OluttJcrttJehieit sucht für Hessen-

Kassau und Nachbarschaft, event. für einzelne Hauptp ätze, sach-
Adigen Vertreter . Nur besteingeführte Persönlichkeiten wollen
llch melden unterA . 432  durch den Tagbl.-Verlag.

Oognae Albert Buchholz,
Me «Uclmal -*]oiffnae , ärztlich empfohlen, Mk . 3 .50 u. S 50 für ‘/i Flasche.

If . m uciis , Saalgasse 2.



K-rr- 18. MMw och, 10 . Jannav 1906. Wiesbadener TagöLatL Morge «-A« ssa » e. S . Klatt. Ns . 14.

Kufrus!
Die beklagenswerten Ereignisse in Rußland haben über unzählige Bewohner

cheß' Landes unsägliches Unglück gebracht.
. Viele Tausend sind völlig verarmt ; andere , die bisher fleißig ihrem Berufe nach-

IMge «, stehen in bitterster Not müßig am Markt.I Das gilt in erster Reihe von den zahlreichen Deutschen im russischen Reiche.
'Unzählige von ihnen sind ohne jedes eigene Verschulden plötzlich brotlos geworden und
jstehen inmitten erregter, ihnen zum Teil feindlich gesinnter Volksmassen hilflos da. Sie
Me hoffe« auf uns , die Deutschen im Reich, sie hoffen, daß wir unsere Vokks-
tgensffen nicht im Stich lassen, für ihre Not offene Herzen haben werden und offene.Hände.

Um ihre Not zu lindern , hat sich der Unterzeichnete Hilfsausschnß zur
iNntorstütznng der notleidenden Deutschen Rußlands gebildet.

Wir wenden uns mit der Bitte um Unterstützung an alle Kreisen des deutschen
Wer immer im sicheren Frieden des Deutschen Reiches seinem Beruf nachgeht

seines friedvollen Heims froh wird, der gedenke unserer unglücklichen Volksgenoffen in
fand , die in einer furchtbaren Gegenwart einer vielleicht noch schrecklicheren Zukunft

ieutgegeusehen. Wir können ihnen helfen und wir werden ihnen helfen , jeder nach
[feinen Mitteln. An deutsche Herzen hat sich nach kein unglücklicher Volksgenosse
mrgeblich gewandt. Dessen sind wir gewiß.

Berlin , Dezember 1908.
Der Arbeik-Aurschutz:

von Alten , Generalleutnantz. D. ; Dr . Arendt , M. d. R., M. d.pr.A.;
Behre , Direktor; von Bornhaupt ; Dr . Eickhoff , Prof., M. d.
R ., M . d. pr . A. ; Dr . Fassbender , Prof ., M . d. pr . A. ; Alfred
Geisser , Geschäftsführer des Alld. Verb.; Dr . König , Geh. Oberpostrat,
M . d. A. ; von IiOebell , Generalmajor z. D . ; Euckboff , Direktor,
M . d. pr . A. ; Neuburger , Schriftsteller ; Dr . Paasche , Geh. Reg .-Rat,
Prof ., Vizepräsident des Reichstags , M . d. pr . A. ; Th . H . Pantenins;
Baaehdau , Kaiser!. Gesandterz. D. ; E . Freiherr von Reibnitz;
Dr . Rewoldt , Justizrat, M. d. pr. A.; Prof. Dr . Samassa ; Victor
Schoultz , Geschäftsführer des Deutschen Ostmarken-Vereins; Adolf Stein;
Strosser , Majora. D., M. d. pr. A.; Dr . von Veh , Rechtsauwalt;
Franz Wagner , Justizrat.

Wiesbaden , im Januar 1906.
Grtzaurschutz Wiesbaden:

Dr . Alberti , Justizrat und Stadtverordneter; Arntz , W ., Stadtrat;
Auer von Herrenkirchen , Oberstleutnanta. D.; Bartling,
Kommerzieurat , Reichs- und Landtagsabgeordneter ; Bergmann,
Fritz , Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter; Bickel , Dekan;
Bickel , F ., Stadtrat; Bielefeld , Alfred , Bankier; Blume , Hrch .,
Stadtverordneter ; Bohl , Alfred , Konsul ; Breuer , Professor , Direktor
des Kgl . Real -Gymnasiums ; BrStz , H ., Stadtrat ; Büdingen , W .,
Stadtverordneter ; Dr . F . Cuntz , 1. Schularzt und Stadwerordneter;
Denneckc , E., Rentner; von Detten , Oberstleutnanta. D., Stadt¬
verordneter und Vorsitzender des Bezirks-Kriegerverbands , Dr . Dreier,
Stadtverordneter ; von Bbmeyer , Kmdftekior ; von Eck , Rechtsanwalt
und Stadtverordneter ; Dr . Ennert ; Dr . Ernst , Konststorialpräfident;
Esch , Alfred , Stadtverordneter; Euler , Eudwig , Architekt;
Dr . Fleischer , Richard , Chefredakteur; Dr . Fresenius , Hrch .,
Professor , Geh ..Regierungsrat und Stadtverordneter ; Friedrich , 1. Pfarrer;
Frohenins ,Stadtbaurat; Frosch , TelegrapHendirektor; Glaser , Hrch .,
Kaufmann ; G8tz , Frdr . , Hotelbesitzer; Guth , Professor , Direktor des
Reform-Gymnasiums ; Häffner , Hrch . , Hotelbesitzer; Hagen , 1. Staats-
«mwalt ; Hees , Emil , Stadtrat ; Heimerdinger , Los . , Hofjuwelier;
von Hertzberg , Kgl. Landrat; Hess , Bürgermeister; Hild , Direktor
des Vorschnßvereius ; Dr . Hufmann , Direktor der höh. Mädchenschule;
Hpllmann , Kommerzienrat; Dr . von Ibell , Oberbürgermeister;
Kalle , F ., Professor; Kalkbrenner , Ehr ., Stadtverordneter;
Dr . Keller , Prälat, Geistlicher Rat und Dekan; Kessler , .1., Laudes¬
bankdirektor ; Dr . Klein , Professor , Direktor der Oberrealschule ; Klein,
Landmesser und Vorsitzender des Kreiskriegerverbandes ; Klett , Hrch .,
Kapitänleutuant a. D . uud Stadtrat ; König , Frdr . , Rentner ; Körner,
Beigeordneter ; Dr . G . Koch , Hoftat ; Hoch , H ., Kommerzienrat;
Kolb , Major a. D.; Krawinkel , Herrn ., Rentner; Krekel,
Landeshauptmann ; Kupferfeerg , Franz , Kommerzienrat ; Dr . Eandow,
Oberarzt des städt. Krankenhauses ; Massenez , Josef , Ingenieur und
Stadtverordneter ; Mayer , Aloys , Rentner ; Dr . von Meister,
Regierungspräsident ; Mencke , Landgerichts -Präsident ; Meyer , Oskar,
Kaiser !. Bankdirektor ; Moenting , H . , Hüttenbesitzer; Müller,
städt. Schulinspektor ; Dr . von Mutzenbecher , Intendant der
Kgl . Schauspiele ; Dr . . Ohertnschen , Sanitätsrat ; von Oidtman,
Oberstleutnant a. D . und Stadtrat ; Dr . Pagenstecher , Geh . Sanitätsrat
und Stadtverordneten -Borsteher ; Dr . Pagenstecher , Her » ». , Professor;
Poths , E w ^ Fabrikantu. Stadtverordneter; Rehorst , Jul ., Rentner;
Rumpf , Schuhmachermeister, Bezirksvorsteher, Vorsitzender des Kriegervereins
Germania -Allemannia ; Salm , R . , Direktor ; Sartorius , Landeshauptmann
a. D . ; Schellenherg , Eouis , Hofbuchdruckereibesitzer; von Sehenck,
Polizei -Präsident ; Schneider , Schreinermeister , Vorsitzender der Handwerks¬
kammer und des Lokalgewerbevereins ; Dr . Seholz , Beigeordneter u . Stadt-
kämmerer ; 8chwengers , Karl , Fabrikbesitzer; Siebert , Fritz,
Rechtsanwalt und Stadtverordneter ; Dr . Silherstein , Stadt - u . Bezirks¬
rabbiner ; Spahmer , Carl , Professor ; Spitz , Karl , Stadtrat;
Sutorius , Gust, , Rentner; Veesenmeyer , 1. Pfarrer; Vierecke,
Rentner und Bezirksvorsteher ; Wachendorff ', H . , Fabrikbesitzer ; Dr.
Wagner , Kgl. Archivdirektor; Wagner , C. Th ., Fabrikant; Weil,
Heinr ., Stadlältester; Dr . Weintraud , Professor, Oberarzt des städt.
Krankenhauses ; Wilhelm ! , Oberstleutnant a. D . ; Winter , Ernst,
Stadtrat.

SaMMelfteKen:
Bankhaus Marens Berle , Wilhelmstraße 32.
Wiesbadener Bank 8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstraße 13.
Deutsche Bank , Wilhelmstraße 10a.
Bankhaus Earl Kalb Sohn Vachfolger , Wilhelmstraße 9.
Mitteldeutsche Kreditbank , Friedrichstraße 6.
Bankgeschäft Gebr . Krier , Rheinstraße 111.
Berliner Bankkommandite Eackner & Co ., Kaifer-Friedrich-Platz 2.
Bankkommandite Oppenheimer & Co ., Rheinstraße 21.
Bankgeschäft Pfeiffer C©., Langgaffe 16.
Bankgeschäft Paul Strasburger , Friedrichstraße3.
Vorschuss -Verein , E. G. in . b. H ., Friedrichstraße20.
Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassenverein , E . G. m . b. II .,

Mauritiusstraße 5. ,
[Bankhaus Martin Wiener , Taunusstraße 9.
Stadthauptkasse Rathaus , Zimmer No. 1.
Kurkasse , Sonnenbergerstraße.
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt ", Lauggaffe 27. F301

Total-Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Um das Lager möglichst raseh zai räumen, gewähre ichauf sämtliche,
nur erstklassige

Luxus- und Lederwaren , echte Bronzen etc.
20 —25 °/o Rabatt.

Z«. üiitgel Im , *«*■■■ 8. laafee,
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse — . Telephon 3362.

Krmstgewerbl. Magazin, Bronzen, feine Lederwaren, Papeterie.

113

Große
Weißwaren-Versteigerung.

Heute Mittwoch , de» IQ. Januar «. folgende Tage , vormittags 9 l/a«.
nachmittags 2 1/« Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge der Frau Emma
Hartmann -Mau in meinem Versteigerungssaale,

2Z Zchwalbacherstrahe 27,
wegen Ausgabe nachberrarmte fernere Damen - , Herren - n.
Krnderwäsche:

Damen -Hemdeu mit Stickereibesatz, D .-Hosen , Nachtjacke«»
Nachthemden , Unterröcke, Uutertaillen , Kragen , Taschentücher,
Herren -Hemden , Chemisette », Steh - und Umlegkragen , Man»
schetteu, Kinder -Hemdeu , Kinder -Hose «, Kinder -Kragen,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger.
Auktionator u. Taxator,

27 Schwalbacherstraße 27.
NB,. Die Waren sind guter Qualität u . Bielefelder Fabrikat.

Vark 2400
kostet die z. Z. bei mir

el| . Mnigs-Eliiiig
bestehend aus:

Schlafzimmer,
2 Bettstellen,
2 Nachttischem . w .Marmor.
1 Waschkommode m . wss.

Marmor n . Spiegel,
1 3-teil . Spiegelschranb,

2 Stühle,
1 Handtuchständer,
2 Pat .-Matr . m . Decke,
2 B-teil . Capok - HA A

Matratzen , W j Sill2 Keile

Speisezimmer, Eichen, geraucht,
1 Büffet mit Facette-
1 Credenz , [V erglasung,
1 Divan -Umbau rn. Spiegel-

rückwand,
1 Divan m . fein . Moquette-

bezug,

6 Lederstühle,
1 Ausziehtisch für 12 Pers,,
1 Serviertisch

ml 850
1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofa -Umbau,
1 Salonständer,

Salon, echt Mah. pol.,
1 Sofa mit feinem Bezug,
2 Polster - AKA

Sessel M Khdl
2 Salonstühle iUL  UtFV2400t

Tel . 151 . Inh . Fritz Mahr , Gegr . 1871.
Taunusstrasse 39.

Dauernde Garantie . Franco Lieferung.
Ausstellung in 3 Etagen. Besichtigung erbeten.

3796
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Mittwoch, de« 10 . Januar. 1906 .
Nachweisung

der im Monat Dezember 1905 ausgefcrtiqten Jagdschein «.
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Jagdscheine

Erstehende Nachweisung bringe ich hiermit zur allgemeinen Ke nntnis.
^ »esbade « , den 2. Januar 1906. Der Polizei-Präsident: v . Scheu « .

2

^ Bekanntmachung.
'SÄha " ^ner persönlichen Adresse hier
tMenstŝ . . und äußerlich nicht durch Zusatz
WstiaeS gekennzeichnete Depeschen. Briefe und
^" 4ba>,. „ENdungen werden mir, wenn ich von
]*nb n-ln " abwesend bin , meistens nachgeschickt

NcschWA. deshalb nicht selten erst verspätet
i 6s 3 Behandlung.
■“'fliqe ^ Mrhlt sich, Depeschen. Briefe und
n der « . Endungen tn dienstlichen Angelegenheiten

V lediglich mit der Adresse: 1
berŝ EglerongS-Präsident Wiesbaden"

Wiesbaden , den 15. November 1905.
^ Der Regierungs -Präsident.

8 . d»öffentlich^
^ ' esvaden . den 2. Januar 1906.

-Der Polizei -Präsident : v» Scheu « .

^ « Bekanntmachung.
M die « Mitteilung der Landwirtschaftskammer
^sten Brandenburg ist der Beginn des
^ .E'strrü jj^ sus zur Ausbildung von Lehrschmiede-
Ä ! Die»^? Er Lehrschmiede in Cvarlottenburg
Z 't tzEN- tag, den 30. Januar 1906, festgesetzt.
;hJ- (Senf!“ ? auf meine Bekanntmachung vom

°Estehe«N -r d. I . P, . i . v . 2719 bringe ich
jenieg zur Kenntnis . *

bade« , den 25. September 1905.
Der Regierungs -Präfident.

"L'LL ^ntlicht."
den 13. Oktober 1905.

jler Polizei -Präsident : v . Scheu « .

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste

haben sich diejenigen jungen Leute, welche im
Besitze des Berechtigungsscheins zum einjährig-
freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
20. Lebensjahr vollenden, d . h . im Jahre 1880
geboren sind, bei der Ersatz-Kommission hierselbst,
Fricdrichstraße 17. Zimmer No. 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulegen.

Perläumnis dieser Meldung hat gemäß § 26
ad 7 der Wehrordnung eine Bestrafung wegen
Verstoßes gegen die Melde - und Kontroll -Vor-
schriftcn zur Folge.

Wiesbaden , den 2. Januar 1906.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden Stadt.
v. Schenck. _

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß zur Vermeidung von Be¬
einträchtigungen hiesiger Thermalquellen die
nach A 23 der Baupolizei - Verordnung vom
7. Februar d. I . vorgeschriebene Genehmigung zur
Vornahme von Eingrabungen in dem sogenannten
Thermalgebiet in Zukunft für die Zeit vom
15. März bis 15. Oktober nicht mehr erteilt
werden wird.

Wiesbaden » den 28. Dezember 1905.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11' /- bis mittags 1' /. Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche feden Monats,
nachmittags von 5 ' /- bis 7 ' /. Uhr , m deren
Geschäftslokal , BiSmarckring 14, 1, hier statt . *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schul¬

jahres in die städtischen Mittelschulen eintreten
soü -n, sind bis zum 17. d. M . bei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. 1« der IX . ( unterste ) Klaffe Kinder,

die im Jahre 1900 oder früher geboren sind und
Ostern 1906 schulpflichtig werden ; — die An¬
meldung der in der zweiten Hälfte des
Jahres 1900 geborenen und in ihrer Ent¬
wicklung zurückgebliebenen Kinder wird
am besten bis znm nächstjährige» Ans
nahmctermiu verschoben;

2. in die X . Klaffe , in welcher der fremde
sprachliche Unterricht beginnt , Kinder , die eine
Mittel - oder Volksschule vier Jahre lang mit
gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung
zu melden:

A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstratze

die Knaben , welche auf der Westseite der Weißen-
burgstraße des Bismarckrings , der Wörthstraße,
des Schiersteincr Weges und westlich von diesen
Straßen wohnen;

2.  in der Mittelschule an der Stiftstraße
diejenigen Knaben , die nördlich der Walkmühl-
und Emserstraße , des Michelsberges , der Langgasse,
der mittleren und unteren Wcbergasse und der
Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich der drei
letztgenannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittel-
schule an der Luisenstraße.

L. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb

des unter A 2 bezeichnctenBezirks wohnen , in der
Schule an der Dttftstratze;

2. alle übrigen , in de» Bezirken A 1 und 3
wohnenden Mädchen in der Schule an der
Rycinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueber-
weisung der an der Grenze wohnenden Kinder in
die Schule des benachbarten Bezirks Vorbehalten.

Für die V. Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule

an der Luisenstratze ;
2. die Mädchen aus de »» südlichen und

mittleren Stadtteil in der Mittelschule an der
Rheinstraffe;

. 3. die Mädchen der Nordstadt in der
Mittelschule an der Stiftstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden
die Herren Rektoren von Mittwoch , den 19.
bis Mittwoch , den 17. Januar d. I . ,
täglich — ausgenouimen Sonntags — von
11—IL llhr vorrnittags , am Mittwoch und
Samstag auch von 2—4 Uhr nachmittags
in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburt »- und
Impfschein , für evangelische Kinder auch der Tauf¬
schein. für die aus andern Schulen kommenden
Kinder das lebte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mk.
mit Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für
das zweite Kind und auf die Hälfte für das dritte
und jedes folgende Kind derselben Familie , die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut
Beschluß der städtischen Körperschaften vom 13. Juli
und vom 9. September 1904 von Ostern 1905 ab
in normale , nennklasstge Anstalten umge-
wandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die
Aufnahme der französischen Sprache als wahlfreien
Unterrichtsgcgenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des
Lehrplanes der Mittel - und Oberstufe gestattet.
Das Reisezeugnis der ncunstustge » Mittel,
schul« berechtigt zu»n Eintritt in die mittlere
Laufbahn bei der Post - und Telegraphen¬
verwaltung und befreit von den zwei ersten
Jahreskursen der gewerblichen und vom
ersten Jahreskurse der kausmänutsche»
Fortbildungsschule . 2

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.
Der städtische Schulinspektor : Müller.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1909

oder früher geborenen. Ostern 1906 schulpflichtig
werdenden Kinder , welche in die städtischen Volks¬
schulen eintreten sollen, werden dringend ersucht,
dieselben schon jetzt in der Schule ihres Bezirkes
anzumelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann. Es wird ausdrücklich
bemerkt» daß nur diejenigen Kinder schul¬
pflichtig sind, welche zu Beginn deS neue«
Schuljahres am 2. April 1996 ihr sechstes
Lebensjahr vollendet haben. Ausgenommen
können indessen auch diejenigen Kinder werden , die
»ach dem 2. Mai , aber bis zum Schluß des
Kalenderjahres , ihr sechstes Lebensjahr zurücklcgen,
wenn sie körperlich und geistig genügend entwickelt
und somit schulfähig sind. Es liegt recht sehr
im Jntereffe der leiblichen und geistigen
Gesundheit der in der Entwicklung zurück¬
gebliebenen und noch nicht sechs Jahre
alten Kinder , daß ihr Eintritt in die
Schule bis zum nächsten Anfnaymetermi«
verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung
wie folgt zu melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz
die Kinder des südlichen Stadtteils . Die Nord»B  dieses Schulbezirks läuft mitten durch dienmcrstraße, durch die vordere Schwalbacher-
straße, die Hausnummern 2—14 einschließend,
und durch die untere Rheinstraße ; im Osten wird
er durch die Linie der Rbeinbahn begrenzt.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz
die Knaben und in der Mädchenschule an
der Bleichstratze die Mädchen aus dem west¬
lichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schulbezirks
bilden die Aarstraßc , die Emserstraße , die Hcllmuud-
straßc und die nördliche Häuserreihe der Dotz-
heimerstraße.

3. I » der Schule an der Castellstraß«
die Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar-
und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacher-
straße No. 61- 79, Adlerstraße No . 43- 71,44 - 62.
Kellcrstraße , Platterstraße und Rnhbergstraße;
außerdem die Mädchen aus Schachtstraße No. l —27,
der unteren Adlerstraße No. 1—42, Römerberg
No . 21—39, 24—38, Röderstraße 1—14 und der
Fcldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraße
a) die Kinder aus der Sonnenbergerstraße . Weber¬
gasse, Schachtstraße No. 29—33, 28—30, Römer¬
berg 1 —19, 2—22, Steingasse Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße , Stiftstraße , dem Nerotal
und dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen
Stadtteile ; außerdem I>) die Knaben aus der Feld¬
straße, der Röderstraße , dem Römerbera , der Schacht¬
straße und der unteren Adlerstraße No.' 1—42.

5. In der Anstalt Schnlberg 12 die
Kinder aus den Stadtteilen , die östlich der
Hellmund - und vorderen Schwalbacherstr ., nördlich
der Rhein - und Frankfurterstraße und südlich der
Sonnenbergcrstraße , Wcbergasse und Schachtstraße
gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerland-
straße endlich die Kinder , die im südöstlichen
Stadtteil zwischen der Frankfurterstraßc , der
Lesstngstraße und der Linie der Rheinbahn ivvhnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren
Rektoren und Herr Lehrer Söhngen entgegen, erstcre
von Mittwoch , den 10. Januar , bis Mittwoch , den
17. Januar d. I ., täglich (ausgenommen Sonntags)
von 11—12 Uhr vormittags , am Mittwoch und
Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr , in ihrem
Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 13. Jan .,
vormittags von 11—12 Uhr in der Schule an der
Mainzerlnndstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und
Impfschein und für evangelische Kinder auch der
Taufschein vorzulegen . Die Schulneulinge sind
zur Anmeldung mitzubringen . 2

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.
Der städtische Schulinspektor : Müller.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz . 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.,

Kiefern-(Anzünde )-Holz pr . Sack 1 1̂0 "
Das Holz wird frei in 's Haus abqliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2
entgegengenommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes de
Anstalt gefordert wird . *

Monats -Ueberfichlen der meteorologischen Beobachtnngsstation zu Wiesbaden
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Krttr S. 10 . Janttav 1906. Amtliche Anzeigen des Mieskaderrer Tagblatts.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬

neten-Versammlung vom 19. Mai 1995 wird
(folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
§ 1.

Für den Transport von Leichen mittels des
städtischen Leichenwagensvon der im Gemeinde
(bezirk bcleqenen Wohnung des Verstorbenen, oder
chon der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried
chöfen, oder dem russischen(griechisch-katholischen)

für die auf Grund der Polizeiverordnung
vom 27. Juni 1904 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried
Hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Begräbnispersonals(des
Leichenwagenführers, des Friedhofaussehers, der
Leichenträgcr und Todteugräber) werden die nach
fftehend verzcichneten Beträge nach zwei Alters
istufen und nach der in Anspruch genommenen
Begräbnisklasseberechnet,
i. Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
Mer 10 Jahre, zur zweiten Altersstufe Verstorbene
Stz« 10 Jahren und darunter,
f*» Die fünf Begräbnisklassen unterscheiden sich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der Gespanne:
: la . Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher

Goldverzierung, die Pferde tragen
Federbüschel und Schabracken mit
dem Stadtwappen.

1. Klasse: Offener Leichenwagen ohne reiche
i Goldverzierung mit Gespann wie

in der 1-»-Klasse.
2.  Klasse : Geschlossener Leichenwagen mit

Silberverzierung, die Pferde tragen
Schabracken mit Silberfransen.

3. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit Ge
spann wie in der 2.  Klasse.

4. Klasse: Derselbe Leichenwagen wie in der
3. Klasse, jedoch ohne Behang der
Pferde.

, Für Leichen von Kindern bis einschließlich
>8 Jahren wird in allen Klassen der Kinderleichen
"wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe
In der Bcqräbnisklasse
la I II III IV

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
^ I. über 10 Jahre . . . 100 70 35 15 7
11. 10 Jahre u. darunter 50 35 20 10 5

§ 2.
Für Beerdigungen von Stadtarmen, armen

Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der4. Beerdigungs-
uasse auf den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Alter der Verstorbenen5 Mk.erhoben.

. § 3.
. Mir Beerdigungen von Leichen von den Ge-

,memden der näheren Umgebung Mainz, Dotzheim,
Sonnenberg, Bierstadt, Biebrich aus auf den
chlestgen Friedhöfen, bezw. für den Transport von
»Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in 8 1 festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk. erhoben. Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung außerhalb des Ge-
meindebezirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens1. Klasse
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach¬
bargemeinden werden 40 Mk. erhoben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Friedhofsdeputation eine Ermäßigung der Ver-
leihungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden aus nach dem hiesigen Bahnhofe werden die
Satze des§ 1 erhoben. Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhofe verbracht, so wird in
der 1. und la-Klassc zu den Sätzen des 8 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. in den Klassen2, 3 und 4
>ie Sätze des § 1 doppelt erhoben.

8 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung

des Lcichenfuhrwerkes werden außer den in den
festgesetzten Beträgen noch folgende Zu-

chlage erhoben:
3 WH.  für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Leichcnträger.

, Als Nachtzeit gilt vom1. April bis 30. Sept.
«e Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom1. Oktober bis 31. März die Zeit 'von
8 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Kinderreichen und
Frühgeburten.

8 5.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und der beim Standesamt an¬
meldungspflichtigen Frühgeburten, deren Transport
zu den Friedhöfen von den Hinterbliebenen besorgt
wird, werden2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der beim Standesamt nicht anmeldungspflichtigen
Frühgeburten, deren Transport durch die Hinter¬
bliebenen erfolgt, tvird eine Vergütung nicht erhoben.

8 6
Für die Beisetzung von Leichen auswärts Ver°

storbener auf den hiesigen Friedhöfen, deren Trans-
Port nicht mittels des städtischen Leichenwagenserfolgt, werden

in der 1. Altersstufe 20 Mk.,
in der 2. Altersstuse 10 Mk.

erhoben.
8 7.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Bei¬
setzung in ein anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Dick, in der zweiten Altersstufe
10 Mk. erhoben. Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werden
10 Mk. erhoben.

Wird das Oeffnen und «schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt, so werden
3 Mk. für die Herstellung des Rinncnpflastcrserhoben.

Aufbewahrung von Leichen
nicht in Wiesbaden verstorbener Personen»

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortsangehörigen
Person in dem städtischen Leichciihans ist eine Ge-
vsihr von 25 Pf. für jede Stunde zu zahlen

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden
nur noch1 Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen
Wächters sind 25 Pf. für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung von Aschenresten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine
Urnenhalle oder eine Grabstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Aschenrest zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstellen.
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstellen gegen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

bei Kanfgrabstellen auf die Dauer von 50 Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstelle

„ 1400 „ „ „ doppelte „
, „ 1850 „ „ „ dreifache „

bei Reibengräbern aus die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 300 Mk.

. Für die Unterhaltung für jede weitere Gene¬
rationsdauer von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den
Anlagen(Hain) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preis« der Grnbsteven.
8 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstellenbetraget»

1. Für einen Platz in den Anlagen
(Hain) . . . . . . . . . Mk . 1200

2. Für eine größere Gräbergruppe
bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je k>qm „ 500
Für Eckplätze an denOuadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße(je
2V. Plätze) . . . . . . . .. 500

3. Für ein Kaufgrab andenWegen
von mindestens4 m Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauptweg „ 300

4. Für einKaufgrab an de»Wegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen. „ 150

Die Benutznngsdauer für die Gräber zu 1, 2.
3, 4 beträgt 50 Jahre ; für die Benutzung für jede
weitere Generationsdauer von 50 Jahren wird ein
Zuschlag in Höhe der Hälfte der oben genannten

ieträge erhoben.
Herstellung von Grüften.

8 12.
Für die Herstellung von gemauerten Grüften

werden außer den in § 11 genannten Beträgen
erhoben:

200 Mk. für eine einfache Gruft,
300 Mk. für eine zweifache Gruft,
400 Mk. für eine dreifache Gruft.

Preise der Urnenplätze»

Bei No. I und II kann die Pachtzeit von 30
oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträgflich
noch verlängert werden.
Rücknahme von Kaufgräbern und Grusle« .

§ 14.
DieZurücknahme von Kaufgräbern und Grüften

erfolgt seitens der Stadt unter Abzug von 25“/#
der nach§ 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kausgräbernund
Grüften an Dritte darf nur durch' Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach8 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze

ind an die Stadthauptkasse zu zahlen, und zwar
die Begräbniskosten in der 4. Klasse gemäß den
]§ 1 und 2 und der Sätze gemäßß 5 alsbald
nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen;
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in

Kraft. Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungenaußer Kraft. 6

Wiesbaden, den 31. Mai 1905.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.

Die Einreichung der Rechnungen(in äuplo)
über gefertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt.
Gebäuden der Bezirke0 —lil ) für ba§III. Quartal
(Oktober bis Dezember 1905>wird hiermit in Er¬
innerung gebracht und erwarten solche bis spätestens
den 10. Januar 1906. 3

Wiesbaden, den 22. Dezember 1905.
Stadtbauamt,

Würeau für Gebändeunterhaltung.
Städt. Verwaltungsgebäude:

Fricdrichsiroße15, Zimmer No. 2 -

8 13. 23

Preis für Pachtzeit 24
s
s auf: 25
ZS
K Art der Plätze: 30 60 Hallen-

26
Jahre Jahre dauer

A in Mark: 27

1. Innen - (Hallen -) Plätze:
a ) Kammerplütze . . 100 150 200 28
b) Pfeilerplätze . . . 150 225 300 29

80
2. Außenplätze: 31

a) a. d. Kolumbarium- 32
wand. 33

Wandplätze . . . 120 160 200
b) an d. Urnenmauer,

Wandplätze . . . 120 160 200 34
Nischenplätze . . 150 200 250 35

e) Hainplätze . . . 100 150 200

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefern-Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60,

Gemischtes Anzündevolz,
geschnitten und ge'palten, Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entqegengenommen

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
_ Der Magistrat.
Verzeichnis der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüsse

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be¬
zirk

10

11

12

13

14
15

16

17
18
19
20

21

22

36
37
38
39
40

41
42
43
44
45

46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57

II

II
IV

III
III

III

IV

II

III
IV
IV
II

IV

II

III
IV
IV
IV

I
III
IV

II
II
II
I

IV

IV
I

II
III
IV
I

I
IV
III

III
III

Straße

Aarstraße
Albrechtstr., Ecke

Nicolasstraße
Bahnhofstraße
Beausitc
Biebricherstr.,Eckc

Möhringstratze
Biebrichcrstraße,

am Rondel
Bierstadterstraße
Bierstadterstraße,

Ecke Alwinenstr.
Bleichstraße
Kursaalplatz, Alte

Colonnade

Clarenthalerstr.
Emilienstr., Ecke

Kapellenstraße
Emierstraße, Ecke

Qucrfcldstraße
Frauksurterstraße
Frankfurterstrabe

Ecke Martinstr.
Friedrichstrabe,

Museum
Gartenstrabe
Geisbergstrabe
Geisbergstr., Ecke

Jdsteiuerstravc
Goethestraße,Ecke

Adolfs-Allce
Gustav-Adolsstr.,

EckeHartingslr.
Gustav-Freytag¬

straße, Mast
fleseuüber

Herderstraße
Kapellenstraße
Karlstraße, Ecke

Rheinstraße
Kochdrunncnplatz

(Rose)
Labnstraßc, Ecke

Walkmühlstr.
Langgasse
Mainzerstraße

do.
do.

Michetsberg
Moritzstraße.Ecke

Albrechtstraße
Mühlgasse
Nerostraße
Nerobergstraße
Nerothal
Oranienstraße
Parkstratze, Ecke
. Bodeiistedtstr.

Platterstraße

Rheinstratze
do.
do.
bo.

Ruhberastraße,
am Mast

Rüdesheimerstr.
Schachtstraße
Schiersteinerstr.
Scklachthausstr.
Schöne Aussicht
Schulberg
Schützcnstraße
Schwalbacherstr.do.
Sonnenbergerstr.

Lebcrberg
Sonnenbergerstr.
Sonnenbergerstr.

Brauerei

No. Namen
12

15

12

39

20

14

13

68 IV Stiststraße 30
59 IV Taonnsstraße 57
60 I Walkmühlstraße 30
61 I Walramstraße 19
62 I Westendstraße 1
63 I Dorksiraße

! (Blücherschule) Schulpcdell.
HB. Außer den oben angeführte» sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw.
Feucrwevr und d>e Schulzmannschaft im Besitz
von Feuermelderschlusseln. 1

Blum, Fuhr¬
unternehmer.

Ebert,
Hausmeister.

Reg.-Gebäudc.
Heizerd. Nero>

bergbahn.
Gärtner König,
Liebricherstr. 6.
Bahnwärter,
M.Ar»st,Bier-
stadtcrstr.lb.P.
Brauerei

Küffner.
Dcike,
Llickirermeister,
Christmann,

Aufseher,
K. Kimpel,
Schreinermstr.

C. Henzel,
Emilienstr. 3,

J .Fürst,Wirth,
Hellmnndstr.

Architect
Reichwein,

Portier im
Kaiserhof,

Lampe,
Fricdrichstr.1.

Fr . Kempin,
Gartenstr. 2.

E. Flohr.

Fr . Groll,
Kaufmann.

Franken selb,
Kaufmann.

Schcmmel,
Metzger.

Augenheilanst.
Neef, Kaufm.
Portier

Rose.
in der

50

L. Hartmann,
Emserstr. 75.

Ernst,Goldarb.
Pens.Hohmann
H. Hartmann.
Archivgkbäude.
Polizci-Rev.IV.
LandgerichtS-

Gefängniß.
C.Th. Wagner.
R. Mayer,

Schlosiermstr.
Frcifr.v.Vincke.
Fr. CoUison.

Wwe.,No.4b.
Schulpcdell.
Dr. Engelhardt.
P. Dauer,
Leichenwagen-
Remise.

Postgcbäude.
Reg.'- Gebäude.
Landesdirect.
Schulpcdell.
Groll, Lehrer.
Ruhbcrgstr. 1.

PH. Schweis-
guth.

Thurn,Schrein.
Verso rgungsh.
Portier v.

Schlachthaus,
i.Rothen Kreuz.
Schnlpedcll.
Nomack, Land-
gerichtssecretär.
Kaserne,Wache.
Krankenhaus.
E. v. Rudorff
Fr .von Köppen.
Portier,
Kroneubraueret
Schulpcdell.
E.Roos.Rentn.
V.Kopp.Wirth
W. Knapp,
A.Heuß,Kaufm.

8 . Iahvgarrg . No . &
Bekanntmachung , .

betr» Verabreichung warmen Frühst^
an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingcfüdrte Verabreich
warmen Frühstücks an arme Schulkinder ti” .
sich seither der Zustimmung und werktätigenU>»st
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürger Est
Wir hoffen daher, daß sic uns auch in
Winter die Mittel zufließen läßt, um den ar>r
Kindern, welche zu Hanse morgens, ehe sä »j.
Schule gehen, nur ein Stück rrockeneS Brot, >
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der LE,
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot 3e"
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchsch>l-''I
täglich 50*von den Herren R ktoren auWU»,
Kinder während der kältesten Zeit des
gespeist werden. Die Zahl der ausgegê"
Portionen betrug nahezu 37,000. „ «1

Wer einmal gesehen hat, wie die warme
den armen Kindern schmeckt und von den AUsst,
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zŵ '
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiertWeri,f
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der An»'Deputation: '

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstrav,,
Herr Stantrat Kaufmann Spitz, Jdstcinerstr. st
Herr Stadtverordneter Dr. med. Cuntz, Kl.
straße9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnanta-k,
von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Sladtoero
netcr Gastwirt Groll, Bleichstraße 14, Herr
verordneter Rentner Kimmel. Kaiser- Friede
Ring 67,Herr Bezirksvorsteber GerichtSass-ssora-,,
Direktionsmitglied der Nass. Landesbank MU*
Landesbank, Herr Bezirksoorsteher Lehrer WE,,
Dotzheimcrftraße 86, Herr Bezirksvorst. RE .,
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorst. W,
Sekretär a. D, Schröder/ Emserstraße 48, -'7,
Bezirksvorst, Rentner Vierecke, Walkmühlstravst,,,,
Herr Bezi ksvorst.-Stellv. Lehrer Wedcsî'/
Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kau'N>"-
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Ren>
Berger, Maüergaffe 21, Herr Bezirksvorst. Remst,~ " * ' ~ ,'öfrr Reurksnorst. DEVollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksvorst.
Zollinger,Schwalbächerstraße 25, Herr Bezirkŝ«
Schuhmacher Rumpf, Saalgaffe 18, Herr S3cr'
vorst. Rentner Kadesch, Ouerieldstraße3, I"
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 1^

Ferner haben ŝich zur Entgegennahme
Gaben gütigst bereit erklärt: Herr KaulM̂,
C. Acker Nächst(E. Hees tun.), Gr, Bürgst/A
Ecke Schloßplatz. Herr Kaufmann Hofliewä
August Engel, Hauptgeschäft: Tannusstraßcz
Zweiggeschäfte: Wilhelmstraße2 und Neugaml
Herr Stadtverordneter KaufmannA. Ml)» j
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. SE,ij
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michel//
und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverr>
Langgasse 30.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905. ,
Namens der städt. Armen-Deputat«"''

Travers,
_ Magistrats-Assessor. V

Bekanntmachung,
betr.Krankenaufnahme im städtischen Kranke»̂ "

Die Ausnahme von Kranken in das
Krankenhaus findet an den Wochentagenw
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt, ,

'■treffe des gesamten̂Krankendie»̂Im Int „
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme
suchenden Kranken sich an dieser feft0eie
Stunde halten

Selbstzahlende Patienten der I. und ll.
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß^ ‘
8 Tage, selbstzahlende Patienten der III.
einen solchen für 14 Tage zu leisten. rf

Die um Aufnahme nachsuchenden Kg/»
Mitglieder müssen mit einem Einweisschei».' /!
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten EA
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherr!"^
mittellose Krankê mit einem Einweisschew
Magistrats(Armenverwaltnng) versehen stw»/

In dringenden Notfällen werden
kranke auch ohne die vorgeschriebenen/
welspapiere und zu jeder anderen T"'
und Nachtzeit ausgenommen.

Städtisches Krankenhaus
Kanalisation der Stadt Wiesbav^

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntm"
vom 18. Dezember 1905 bringen wir den U/,:
essenten zur Kenntnis, daß auf Verlangen"
Termin zur Einreichung von Angeboten P*
Vergebung ' jü

der Arbeiten und Lieferungen
Herstellung der AuSmündunä^ t
Hanptkanals der Stadt Wiesb»'
in den Rhein bei Biebrich ,t»

von Dienstag, den 16. Januar 1906, vorMw
11 Uhr, auf

Dienstao , den 80. Januar 1906,
vormittags 11 Uhr,

verschoben wird.
Wiesbaden, den3. Januar 1906. ,
_ Städtisches Kanakbaua«///

Dampfer-Fahrten.
Ked Star Line.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm
Langgasse 20. )

Bewegung der Dampfer : D. „Marquett®j
27. Dez. in Boston von Antwerpen angeko'/pt
D. „Vaderland “ am 30. Dez. von Ant/TV
nach Newyork abgegangen . D. „Zeelfl 11“ gC
30. Dez. von Newyork naoh Antwerpen
gangen . D. „Manitou1“am 30. Dez. in A>*i"^ä
von Philadelphia angekommen . D. „Maî ĵ,^
am 1. Jan. in Philadelphia von Antwerpen *7$
kommen. D. „Roman“ am 1. Jan. von N®?, j
nach  Antwerpen abgegangen . D. „Ftnlan“ j>
3. Jan . in Antwerpen von Newyork angeko1®(£(
D. „Southwark “ am 4. Jan . ' in Newyor,i /
Antwerpen angekommen . D. „Manitcn
4.  Jan . von Antwerpen naoh Boston und 1 j#i>
ielphia ab. e am:eil. D. „Menomince“ am (#*{
Dover passiert von Philadelphia kommen®yl 1
5. Jan . 8 Uhr morgens in Antwerpen
— In Antwerpen erwartet : D. „Zeeland* y,
9. Jan. von Newyork via Dover. D.
gegen 15. Jan . via Deptlord. D. „Soutm
engen 18. Jan. von Newyork.

Dr« >wo Setlag bet L. ScheUeubetg 'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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S4 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS:
durch den Verlag LG Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. S « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Vertag: Langgaffe 27.

OOO Abonnenten.
Anzeigen -PreiSr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige» 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 60 'Mg .,

für auswärts 1 Mk.

----- 1. Wsicrtt.

KkülldaM der MW ImperialjSMS.
London , 7. Januar,

f, Jahrzehnten sah England keinen größeren und
all- ^ren Wahlkampf wie den gegenwärtigen . Es stehen

wichtige Dinge auf dem Spiel . Wenn auch
!>,i? ^ bemle Kabinett formell sich verpflichtet hat und
tnr, ^ ucksicht auf die öffentliche Meinung sich verbindlich
- llchen mußte , die auswärtige Politik des Balfourschen

ein^ errums fortzusetzen , so sieht es sich doch durch
sm r-n verhängnisvollen Dualismus in feinem inneren
a;V,',̂ >̂ zwungen , fortgesetzt an der Zerstörung der
Sah  “ 9™ ei6en  dwser Politik zu arbeiten . Enden die
6 »? ^ wit einem Siege der Liberalen , so bedeutet das

Entfremdung zwischen dem Muttcrlande und den
fm Ouien : denn der Liberalismus verneint , wenigstens
Leb ^ uaafrika und Kanada , kategorisch deren wichtigste
de> R ^ntcressen als unabhängige Staaten : Ein Verbot
^esAastigung von Chinesen in den Minen am Rand
-l -oe Transvaal fast an den Rand wirtschaftlichen
bm < fuhren , und was Kanada anlangt , so kann dieses
Pr durch die Verwirklichung des Chamberlainschen
Z"il ? ar h^w Schicksal — wenigstens für längere
Stn 4- ^bwahrt bleiben , eine Depenbenz der Vereinigten
M,. awu zu werden . Heute noch ist die öffentliche
OttfrhV' t 9 * n Kanada für einen dauernden engen Zoll¬
schein^9 an das Mutterland zu bestimmen , wird die Ent-
teU s 9 uE)e'r cine  Konsolidierung des britischen Welt-

^ ^ ter hinausgeschoben , so ist vorauszusehen,
E '̂ Schwerpunkt der wirtschaftlichen Interessen

schi-b kurzer Zeit auf die Seite der Union der .,
r, ' .wen muß . Die Industriellen im Westen Kanadas
fnj,J *toar in ihrer Mehrheit nicht für eine weitere Herab-
SW 9 Es für Waren britischer Herkunft eingeführten
all- ^99 ?karises von 33% , aber sie schlagen dafür eine
„iŝ ,uwme Erhöhung der Zölle auf Waren amerika-

Herkunft vor . Sie glauben , daß aus diese Weise
Hülste des Handels der Vereinigten Staaten mit

g .uda (460 Millionen Mark ) nach Großbritannien ab,Leitet Werden könnte . Ebenso würde dadurch eine
betn? »? liüerung des amerikanischen Kapitals in Kanada

werden . Die kanadische Ministcrial - Tarif-
VgU-UiUhon, die augenblicklich Erhebungen über die
1,- v ^ ge anstellt , schlägt die Einführung eines Maximal-
Ber-: . nimal -Tarifes vor . Aus Deutschland und die
^ uigten Staaten würde der Maximal -, aus England

der Minimaltarif Anwendung finden . Natürlich dürsten
Deutschland und die Vereinigten Staaten sofort Unter¬
handlungen eröffnen . Die Sache der Union würde dabei
nicht aussichtslos stehen , weil dort der Gedanke eines
Reziprozitätsverhältnisses mit dem Dominium von Tag
zu Tag an Boden gewinnt . Diese Aussichten sind zu¬
nächst von dem Ausfall der Wahlen abhängig . Erlangt
Chamberlain , was er zunächst wünscht , ein Mandat von
der Majorität des britischen Volkes , so werden weder
die Vereinigten Staaten noch Deittschland imstande sein,
von Kanada die Vorteile des Minimal - oder eines
Vorzugstarifes gewährt zu erhalten . Wenn dieses
Mandat mit einer überwiegenden Majorität abgelehnt
wird , so dürften beide Staaten schließlich ihr Ziel er¬
reichen . Ist die Majorität , der Chamberlain unterliegen
möchte, klein , so wäre es unter Umständen noch möglich,
daß Kanada sich entschlösse, die Entscheidung über die
wichtigste Lebensfrage des Landes weiter hinauszu¬
schieben. Noch besteht eine sehr starke , augenblicklich
herrschende Strömung in der öffentlichen Meinung
Kanadas zugunsten der Empire -Idee ; sie ist eine Nach
Wirkung des während des südafrikanischen Krieges ent
sachten Einheitsgesühles , das sich jetzt aus die wirtschaft¬
lichen Interessen übertragen hat . Aber es gibt auch schon
lange eine pro -amerikanische Partei , zu der vor allem
die mächtigen Rivalen der großen probritischen Gesell¬
schaften der kanadischen Pacisic -Eisenbahn , der Bank von
Montreal und der Hudsonsbay gehören . Ein Sieg
Chamberlains könnte deren Einfluß gegenwärtig noch
Wegsegen ; er muß aber ohne einen solchen Stoß rasch
anwachsen . Ein längeres Hinausschieben der Entschei¬
dung würde auch zur Folge haben , daß die Einwande-
rungsffage immer mehr Berührungspunkts mit der
Union , immer mehr Gegensätze zu England schaffen
müßte , denn was jetzt noch im Bereiche der Möglichkeit
liegt , dürfte später ausgeschlossen erscheinen : eine Ver¬
ständigung mit Japan über dessen Verzicht auf das
Dominium als Ansiedelungs - und Einwanderungsgebiet
für seine Volksangehörigcn ohne Preisgabe wichtiger
Vorteile aus dem Bündnisverträge . Für Deuffchland
kann es zweifelhaft erscheinen , ob in seinem Interesse
eine Niederlage oder ein Sieg Chamberlains zu wün¬
schen ist oder das kleinere Übel bedeuten würde ; denn
wenn auch ein solcher Sieg Deutschlands Volkswirtschaft
zunächst schwer erschüttern müßte , so wird doch die ame¬
rikanische in viel höherem Maße gefährdet ; die gemein-
ame Gefahr würde beide Staaten einander näher brin¬

gen und die volle Erkenntnis einer Jnteressensolidarität
ans beiden Seiten ein ausreichendes Gegengewicht gegen
den Chamberlainismus schassen.

Dentscher Reichstag.
Der Begi « « der Steuerberatung im Reichstage.

K . Berlin , 9. Januar.
®er Reichstag setzte heute nach den Ferien recht

schläfrig ein . Sehr schwacher Besuch , mäßige Reden , ge¬
ringe Aufmerksamkeit . Auf den Bänken sah man nur
diejenigen Mitglieder eifrig zuhören und gewissenhaft
sich Bemerkungen machen , die in der Debatte das Wort
ergreifen wollten . Steuerfragen sind an sich trocken und
langweilig . Aber mit etwas mehr umfassenden Gesichts¬
punkten Hätten die Redner ihre Gedanken doch aus¬
schmücken können . Freiherr v. Stengel , der die Debatte
über das Finanzprogramm einleitete , hatte den guten
Ernfall sich kurz zu fassen . Er bat lediglich wie ein be¬
scheidener Theateröirektor um eine wohlwollende Prü¬
fung der Steuervorsteüung , die er in Szene gesetzt hatte.
Dann kam die maßgebende Partei zu Wort , die gerade
rn der in Rede stehenden Frage die Angel in der Tür
bildet, , um die die einzelnen Steuerfiguren sich drehen
müssen . Herr Speck , der das Zentrum vertrat , ist in
Zollfragen ein sachverständiger Mann . Er ist bayerischer
Oberzollrat und sogar schon öfters als bayerischer
Q'inanzminister genannt worden . Aber so fließend , wie
er an sich sprach, so war doch seine Stimme so einförmig
und er gab sich so wenig Mühe , mit seinem Organ öurch-
zudringen und das Haus zu beherrschen , daß er sehr bald
ermüdete . Was er sagte , hat auch die Zentrumspresse
schon reichlich verraten . Die Berkchrssteuern lehnte er
ab . Die Erbschaftssteuer wollte er auch auf die direkten
Erben ausdehnen . Sehr gut verwies er die Regierung
mit ihrem Appell an die Opferwilligkeit an das preußische
Herrenhaus . Leider war der preußische Finanzminister,
der sich getroffen fühlen sollte , nicht anwesend . Darauf
befaßte sich der Abgeordnete Singer (Soz .) mit der Erb¬
schaftssteuer , die er von dem ganzen Steuerbukett für
allein brauchbar hielt . Leider sprach er vom Platze aus
und für die Txibüne MMiü  wirksam . Die Erbschafts¬
steuer wollen die Sozialdemokraten mit 1 bis 20 Prozent
erhoben wiffen . Am meisten erregte die Rede des alten
nationalliberalen Herrn Büsing Aufsehen . Er bezeich-
nete zunächst fast mit sozialdemokratischer Energie die
bisherige Schuldenwirtschaft des Reiches als geradezu
beängstigend und verlangte , daß diesmal ganze Arbeit
gemacht werde . Die Drohung der Regierung an den
Reichstag , das Programm als Ganzes zu schlucken,
bezcichnete er fast als verfassungswidrig . Die einzelnen
Steuervorschläge betrachtete er nüchtern und krittsch , teils
ablehnend , teils zustimmenö . Mit erhobener Stimme
aber nagelte er seine Partei auf die Erbschaftssteuer fest.
Es sei ein uoöilo officium der Besitzenden , diese Steuer

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Allerlei merkwürdige Steuern.
Zeitgemäße Betrachtung von Alexins Becker.

ygr^ r deutsche Reichstag sieht den Augenblick heran-
w *!>' E sich mit dem Steuerbukett zu beschäftigen
als ' ar :§ Verbündeten Regierungen unserem Volke
&ein „a £t ef>tnbe zugedacht haben . Dabei verfällt man
bien (e. unwillkürlich daraus , eine Ausschau vorzuneh-
fetn '«. Ge§  iu dieser Hinsicht ehedem war oder anderswo
ft, An Stenern hat es ja niemals gefehlt , ebenso
feit ? ? te  im Lause der Jahrhunderte die Bereitwillig-
dap '" icĥ Iu bezahlen , zugenommen haben dürfte . Nur

zuweilen eine dieser Abgaben mit größerem , die
ber . e Wieder mit geringerem Odium behaftet ist . Als
v; große Mediziner Professor Hyrtl in Wien , diese

?er dortigen Universität , sein fünfzigjähriges
sijns./i ^üiläum beging , errichtete er eine Stiftung von
iey jö9"dierzigtausend Gulden . Die Zinsen davon soll-
irikui ;^ ^9 Studierenden , die bei feiner . Fakultät imma-
llieu Ä ^>uren , in Form von Stipendien zu gute kom-
iy OffOm Steuerbehörde aber — man befand sich gerade
Ctt>Ii.-r+ glorreichen Epoche des Ministeriums Taaffe
sich ^ m dieser Stiftung des Gelehrten , die doch wirk-
^rufev ^ . binen Akt edelster Denkungsart . ins Dasern. . . .

ar ' nicht mehr oder weniger als erne ganz ge-
Tgcp ^ »Vermögensübertragung ", etwa wie sie alle
ein *orf °mmen , und stellte dem greisen Jugendlehrer

zu , wonach er von seiner Schenkung zuerst
Ziitreio9^ Fiuanzärar eine. Summe von 3500 Gulden ab-

habe . Die schablonenartige Besteuerung ernes
Sv m,. ' doch in seiner Gesamtheit schon dem Staate
sigü ? L kum, hat derzeit ein ebenso großes wie berech-
bilr„LFussehen— ' fc-R*.
■kÄh  Monarchecijf3 _, _ _
^ch ^ '^ urde ' daraufhin ^ ein Modus geschaffen, wo-

.Schenkung zwar ihrer Bestimmung erhalten , der
dersmch? doch von der so wenig humanen Besteuerung

Web . Mit anderen Ŵorten : man entdeckte '

zum guten Glück das Hintertürchen , das ja , wie männig-
lich bekannt , jedes Gesetz ausweisen soll, und schlüpfte
dann fein säuberlich hindurch.

Am allermeisten pflegt sich die öffentliche Meinung,
diese so gefährliche Gegnerin des gesamten Abgabc-
systems , noch mit den sogenannten Luxussteuern zu be¬
freunden . Als . unter dem ersten Preutzenkönig die
Perückensteuer eingesührt wurde , jubelte das Volk . Un¬
willig war man nur darüber , daß einem Franzosen der
große Überschuß aus der so überreich eingehenden Ab¬
gabe zu gute kommen sollte . Dieser , namens Elia Papus
de Lauverdugin , hatte nämlich dem Staate diese Ein¬
nahmequelle erst zu Gemüte geführt , sich aber dabei
gleichzeitig ausbedungen , daß er die Steuer in Pacht er¬
halte . Jeder , der eine Perücke besaß oder erstand , mußte
sie demgemäß , in die staatliche Stempelkammer bringen.
Hier wurde sie dem Werte nach abgeschätzt und daraus
mit sechs vom Hundert besteuert . Auch eine Karossen¬
steuer , gewissermaßen ein Vorgänger der jetzt gerade
geplanten Abgabe aus Kraftwagen, ' mußte damals ent¬
richtet werden . Das denkwürdige Gesetz, aus dem Jahre
1668 stammend , hatte folgende Fassung : „Alle diejenigen,
so Carossen und . Chaisen allhier verfertigen lassen und
auswärts verschicken, sollen dieselben , mit vier Procent
versteuern und sollen solche Wagen mit einem besonderen
Brenneisen gezeichnet werden . Wer dawider handelt,
soll das erste Mal in zehn Reichsthaler Strafe verfallen,
zum andern Mal aber der Wagen ., davon die Accise nicht
erleget , confiscabel sein . Ein jeder , er sei von was
Qualität , sowohl Civil als Militair , dcrWagen gebraucht
und hält , soll jährlich bei der Accise abstatten vor die
Carosse 1 Rthlr ., vor einen sogenannten Zellischen Wagen
16 Groschen und vor eine Chaise 12 Groschen ." Als
Grund für die Entrichtung dieser Steuer wird ange¬
geben : „weilen durch das viele Fahren die Straßen-
Pflaster viel verderbt werden ."

Nichts destoweniger dürste die Frage , ob denn nun
unsere Altvorderen oder der moderne Kulturmensch mehr
unter der Steuerschraube — um diesen Ausdruck zu ge¬
brauchen — zu leiden gehabt , nicht so ohne weiteres zu
entscheiden sein . Mitunter scheint es freilich , als ob das
letztere der Fall sei. Wenigstens kann man sich der Über¬

zeugung nicht gut verschließen , wenn man liest , was für*
einen Stoßseufzer der Herausgeber der „Edinburgh
Review ", der bekannten einflußreichen englischen Zeit¬
schrift , vor etlicher Zeit ausstieß , als er dies Thema be¬
handelte . „Wir haben ", meinte er , „Steuern auf jeden
Gegenstand , den wir zu Munde führen , oder mit dem
wir unsere Blöße bedecken, oder auf den wir den Fuß
setzen. Steuern aus jedes Ding , das angenehm zu sehen
zu Horen, zu riechen , zu empfinden oder zu betasten ist.'
Steuern auf alles , was auf oder unter der Erde ist, was
im Lande wächst oder von auswärts enigeführt 'wird,
steuern auf die Würze , die den Appetit des Menschen
rerzt , und auf die Arzenei , die unsere Gesundheit wieder
Herstellen soll. Ob wir zu Bett oder zu Tisch gehen —
wir müssen zahlen . Der Schuljunge peitscht seinen be-
steuerten Kreisel , der Sterbende erlegt dafür , daß sein
Testament für gültig betrachtet wird , eine Steuer " Uird
all das , was der britische Publizist anführt , gilt im
großen ganzen auch für den Bürger eines jeden anderen
Kulturstaats . Höchstens , daß die Steuer hier kleiner
bemessen rst, dort stärker . Und ivenn eine fehlt so ist
dafür rmt einer Findigkeit , über die man staunen möchte
erne andere erngeschoben. Haben wollen die Steuew
behorden überall — und nehmen wird bei ihnen groß
ge chrreben Anderer,erts . grbt es auch Steuern , die zu
entrichten sich so leicht kern Mensch weigern wird Sie
smd gewissermaßen , eine Ehrenschuld , und jedermann be¬
eilt sich beinahe , sein Scherflem darzubieten , damit jene
ww w - ie eher , um so besser ! — getilgt werde . So
durften nur wenige wissen, daß ans nranchen preußischen
Landesteilen noch heute eine Abgabe lastet , die sogen.
.„Kriegsschuldensteuer Diese muß als Überbleibsel
jener furchtbaren „Kontributionen " angesehen werden,
lie der Krieg Bonapartes zu Beginn des verflossenen
,Jahrhunderts über den Säckel unserer Urgroßeltern
verhängte . Wie hart sie waren und was für ungeheuere
Slnnmen sie ausmachten , erhellt schon daraus , daß wir
noch heute , also nach einem vollen Jahrhundert , daran
zu knacken habeii.

In Staaten , die des Parlamentarismus ermangeln,
bedarf es bekanntlich nicht so vieler Umstände , damit ein
Steuergesetz zu stände komme.̂ Cin Ukas, . ein Befehl —»
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^bereitwillig auf sich zu nehmen. Auch die Steuer in
Direkter Linie für die großen Erbschaften billigte er (von
Z0 000 M, an). Eine Beeinträchtigung des Sparsinnes
•fei auf keine Weise zu befürchten, ebenso wenig eine Aus¬
wanderung der Reichen. Der rechten Seite des Hauses
(wurde bei diesen Ausführungen etwas ungemütlich,
(während die Linke jubelte . Nach dem Sitzungsschlnß
vereinigten sich die einzelnen Frakttvnsmitglieder , das
Wiedersehen im neuen Jahre zu feiern und den inter¬
essanteren Teil der Aussprache unter sich nachzuyolen.

Berlin , 9. Januar.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Abg. Speck (Ztr .) fährt fort : Wo bleibt betten neuen
Steueroorlagen die Schonung der schwachen Schultern?
-Durch die Tabaksteuer wird die 5-Pfennig -Ztgarre und
der Rippentabak fast ebenso belastet wie die Import-
Zigarre . Bei der Quittungssteuer zahlt der arme Mann,
(der eine Quittung über 20 M. ausstellt , ebenso viel
(Steuern wie der reiche Mann , der sich eine Marmor-
ffigur für 20 000 M. bestellt. Ungerecht ist ferner der
Stempel auf Postanweisungen und Fahrkarten . Bei der
Brausteuer ist die vorgeschlagene Staffelung zweifellos
viel zu gering . Wenn die Staffelung wirksam gestaltet
werden soll, müssen die Grotzürauercien vom ersten Liter
an höher besteuert werden. Die Erhöhung der Brau-
stener wird auf die Finanzen süddeutscher Staaten nach-
steilig einwirken , denn ihre Ausgleichsabgaben an das
Reich bedeuten für sie eine direkte Belastung , während
Die Erhöhung der Bransteuer in der norddeutschen Brau-
jgemeinschaft als rein indirekte Steuer wirkt . Man
-sprach früher immer von einer Bierschlange. Hier haben
wir diese Schlange in einem ausgewachsenen Exemplar
vor uns , aber wir werden sie in der Kommission einer
wirksamen Entfettungskur unterziehen und ihr vor
allem die Giftzähne ansbrechen müssen. Auch die vorge-
schlagene Gestaltung der Erbschaftssteuer halte ich für
bedenklich. Die Grotzkapitalisten legen heute schon ihr
(Geld wenigstens teilweise bei der Bank von England
(oder bei der Bank von Frankreich an, sie können die
(Depositen einfach umschreiben lassen, also die Erbschafts¬
steuer umgehen. Die Bestimmung, daß die Erbschafts-
-steuererklärung eidesstattlich abzugeben sei, bringt die
Gefahr mit sich, daß mehr Meineide geleistet werden. Die
(von den Zentrumsrednern bei der Generaldebatte be¬
fürwortete Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf Kinder
und Ehegatten ist nur für den äußersten Notfall gedacht
und nur für ganz große Vermögen. Gegen die Be¬
schränkung der Matrikularbeitrüge der Einzclstaaten und
(ihre Bindung nach oben haben wir schwere Bedenken.
Die Inanspruchnahme der Erträge der Erbschaftssteuer
seitens des Reiches bis zu Zweiörittel des Gesamter¬
trages soll zwar ein beweglicher Faktor sein, wir be¬
fürchten aber, daß dieser Faktor bald unbeweglich wird,
und der Reichstag dann nicht mehr mitzubstimmen hätte,
wie viel vom Gesamterträge der Erbschaftssteuer für das
Reich in Einnahme zu stellen ist. Wenn gar die verbün¬
deten Regierungen drohen wollten, den Reichstag aus¬
zulösen, falls er verschiedene Steuern verwerfe, so wäre
Diese Drohung nicht ernst zu nehmen, denn Neuwahlen
-mit der Parole mehr Steuern ergäben nie eine Mehr¬
heit für die Negierung . Der Reichstag hat gar keine
-Veranlassung, der Regierung mehr cntgegenzukommen,
(als unbedingt notwendig ist. Weil wir aber die Not¬
wendigkeit anerkennen , dem Reiche neue Steuerguellen
-zu erschließen, wollen wir die Regierungsvorlagen
gründlich prüfen . Ich beantrage Überweisung der Vor¬
lagen an eine Kommission von 28 Mitgliedern.
! Abg. Singer (Svz .) spricht sich zunächst gegen die Be¬
grenzung der Matrikularbeitrüge aus . Aus dem ganzen
iSteuerbukett ist für uns nur die Erbschaftssteuer an¬

nehmbar . Alle Reichsausgaben könnten durch eine
Reichserbschaftssteucr in Verbindung mit einer Reichs-
Vermögens- und Reichseinkommensteuer gedeckt werden.
Wir sind für eine progressive Erbschaftssteuer von 2'Proz.
bei 10 000 M. aufsteigend bis 20 Proz . bei einer Million
Mark.

Abg. Büstwg (Natl .j will die Stellung seiner Freunde
zu der Finanzreform in allgemeinen Zügen darlegen,
behält sich aber die definitive Entscheidung seiner Partei
in allen Einzelheiten derselben vor. Wir sind mit der
Regierung einig darin , daß ganze Arbeit gemacht wer¬
den mutz, damit wir nicht in einem Jahre in derselben
Verlegenheit uns befinden. Vor allen Dingen ist eine
planmäßige Tilgung der Reichsschnld notwendigSollten
die verbündeten Regierungen die Finanzreform scheitern
lassen, falls einige Steuern abgelehnt werden, so trifft
sie allein die Verantwortung . Bezüglich der Brausteuer
stehe ich persönlich auf einem der Steuer günstigen
Standpunkt . Trotzdem jetzt schon in Südöeutschland die
Brausteuer bedeutend höher ist als in Norödeutschland, ist
dort das Bier billiger und besser. Das Bier wird hier
vielfach durch Ausschankbesitzer verteuert . Überhaupt
gibt es hier zu viel Zweigwirtschaften . Wenn man an
die große Selbstbesteuerung des Publikums durch die
Trinkgelder denkt, so erscheint die Bransteuer wohl er¬
träglich. Mit dem Surrogatverbot und der Brausteuer-
stasfelnng sind wir einverstanden . Was die Tabaksteuer
betrifft , so wird sich gegenwärtig an der Rohiabak-
besteuerung nichts ändern lassen, aber der Zoll auf Aus-
lanösfäbrikate kann sehr wesentlich erhöht werden. Ein¬
verstanden sind wir mit der Zigarettensteuer , auch zu einer
Steuer auf Frachturkunden , Ladescheine, Paketadressen,
Gepäckscheine verstehen wir uns nicht. Was die Personen-
fahrkartenstener betrifft , so bevorzugt der Regierungs-

.Vorschlag die Großstädte zuungunsten der übrigen Be¬
völkerung . Ganz ungerechtfertigt erscheint mir eine
Heranziehung der vierten Fahrklasse. Da es hier keine
Rückfahrkarten gibt, müßte die Steuer doppelt bezahlt
werden. Ich schlage eine Steuer für die erste Klasse von
1 Pfennig , für die zweite Klaffe von y2 Pfennig , für die
dritte Klaffe von V4 Pfennig pro Kilometer vor, und für
die vierte Klasse Steuerfreiheit , über die Automobil-
steuer werden wir uns schon in der Kommission unter¬
halten . Für Sic Quittungssteuer sind meine Freunde
nicht zu haben. Bezüglich der Erbschaftssteuer wünschen
wir die Ausdehnung auf Deszendenten und Ehegatten
Wir befürchten davon keine Einschränkung des Spar¬
triebes . Ich schlage vor, bei Erbanfällen an Deszendenten
und Ehegatten die Vermögen von 20 bis 30 Mark frei*
zulaffen. Die Erbschaftssteuer könnte auf solche Weise
200 Millionen erbringen und, wenn sie progressiv ge¬
staltet wird , vielleicht noch 100 Millionen mehr. Da das
aber noch nicht ausreicht, werden wir in der Kom¬
mission gern Mitarbeiten , noch andere Steuererträae zu
schaffen. (Lebhafter Beifall .)

Nunmehr wird die Wciterberatung auf Mittwoch1 Uhr, vertagt.
Schluß 6M*Uhr. t

H
Dcm Reichstage ging ein Gesetzentwurf, betreffend

die WertSestimmung der Einfuhrscheine im Zollverkehr,
zu. Danach werden der WertSestimmung von Ein-
fuyrscheinen bei der in der Zeit vom 1. März
1906 bis zum 28. Februar ISO? stattfindenden
Ausfuhr von Roggen, Weizen, Spelz , Hafer,
Buchweizen und Speisebvhnen die vor dem 1. März 1906
geltenden Vertragszollsätze zugrunde gelegt. Soweit
aber bei der Ausfuhr durch die Bescheinigungen nachge¬
wiesen wird , daß vorSezeichuete Aaren nach dem 28. Fe¬
bruar 1606 zum Zollsätze, der nach dem 1. März 1906 gilt,
eingeführt würden , werden der Wcrtbestimmung der

Einfuhrscheine die neuen Bertragszollsätze zugrunde ge¬
legt. Ein gleiches gilt für im Zollgebiet aus den ge¬
nannten Fruchtartcn hergestellten Müllerererzeugnifse
nach Maßgabe des § 11 Ziffer 8 des •Zolltarifgesetzes.

Dem Reichstage  ging ein vierter Nachtrag zur»
Kolonialetat zu, derselbe fordert 30 800 000 M. zut
Deckung des Mehrbedarfes für Süöwestafrtka . — Deur
Reichstage ging ferner ein Gesetzentwurf, betreffend die
Reichsgarantie für den Bahnbau von Duala nach den
Manengubabergen zu. Danach leistet das Reich der neu
zu bildenden Kamerun -Eisenbahngesellschafterstens eine
dreiprozentige Zinsgarantie für die Anteile der Reihe b
in Höhe von 11 Millionen Mark und zweitens für die
Zahlung des um 20 Prozent erhöhten Nennbetrages der
jeweilig gelosten Anteilscheine der Reihe b.

'VrsrrWcher Hmdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 9. Januar.
Am Ministertisch Finanzminister Frhr . v. Rhein-

baben und v. Budde.
Nach Bekanntgabe einiger Eingänge ergreift zur

Einbringung des Etats Finanzminister Frhr . o. Rhein«
baden das Wort und führt aus : Die Übersicht der Staats¬
einnahmen im Jahre 1904 ergibt einen Überschuß vou
80 623 435.48 Mark , dabei entfällt auf die Forsten 12 Mist
Mark , welcher Betrag noch höher wäre , wenn nicht durch
die großen Wetterschäden erhebliche Verluste zu beklage«
wären . Die direkten Steuern ergaben mehr 10,8 MiÜ
Mark , die indirekten Steuern 7,7 Millionen Mark . Bei
der Eisenbahn stellte sich der Überschuß auf 45,7 Millionen
Mark . Der Betrag wäre noch erheblich hoher gewesen«
wenn nicht infolge des Streiks im Ruhrrevier ein Verlust
von 12 Millionen Mark zu beklagen wäre . Die gesamten
Betriebsverwaltungen und Steuern ergeben ein Plus
von 78,9 Millionen M. Dem stehen Mehraufwendungen
bei der öffentlichen Schuld mit 1800 000 Mark gegenüber.
Der Landtag erforderte infolge der verlängerten Tagung
900 000 Mark mehr (Heiterkeit) und die allgemeine
Finanzverwaltung 9,8 Millionen Mark . Bezüglich der
Matrikular -Beiträge ist zu hoffen, daß durch die Reichs¬
finanzreform die Schultern der Einzelstaaten dauernd
entlastet werden. Besonders schwer werden die kleine»
und mittleren Staaten durch die gegenwärtigen Zustand-
betroffen, die geradezu genötigt sind, Anleihen, ö. ö-
Schulden, zu machen. Überschreitungen in den Ausgabe»
sind ferner zu verzeichnen, besonders bei Len Aufse»
düngen für Penstons - und Reliktenbezüge, Fürsorge -E»
ziehung und Unterhaltung von Sicherheitsbeamten , die
wegen des Bergarbeiterstreiks in daS Ruhrgebict ent¬
sandt werden mußten . Ferner sind Mehrausgaben ü»
Extraordinariutn Lei der Bauverwaltung (3,5 Millionen )''
Lei der Eisenbahttverwaltung von 14,4 Millionen , u»^
zwar 10 Millionen für Beschaffung rollenden Materials
wegen des Wagenmangels . Die außeretatsmäßige Ver¬
waltung erforderte 7,9 Millionen , namentlich wegen der
Witierungsschüden von 1908, wofür noch erhebliche 8P
schliffe auf 1904 übernommen werden mußten. Das Jul»
1904 schließt also mit einem Überschuß von rund 30?
Mill . ab, Ine dem Ausgleichsfonös der Eiscnbähnver-
waltung zufließen.

Das Ergebnis des laufenden Etatsjahrcs wird i»*
folge der allgemeinen günstigen wirtschaftlichen Lag?
voraussichtlich ebenfalls befriedigend ausfallen . Die ur¬
sprünglich glänzenden Ernteaussichten wurden leidet
durch spätere starke Regenwetter getrübt . Jupiter
PluviuS hat uns aber das , was er uns im Jahre 190*
vorentyielt , in 1905 mit Jüssen und Jüffesjüffen gezah^
(Heiterkeit.) Die Industrie war mit Aufträgen gut ver¬
sehen, so daß auch die Arbeiter reichlich zu tun Haben, m»'

-und die Abgabe wird eingefordert . Hin und wieder
Hängt man sich dabei wohl schamhaftig ein Mäntelchen
itm, manchmal jedoch wird das kaum für nötig gehalten.
Am unverhülltesten in dieser Hinsicht geht Wohl der
sSchah von Persien vor, sobald er, wie das durchaus nicht
selten der Fall ist, seine leer gewordene Schatulle wieder
?zu füllen trachtet . In Persien ist cs Sitte , daß man dem
'„Sohn der Sonne ", wenn er sich herabläßt , einen seiner
-Untertanen mit einem Besuche zu beehren, ein Geschenk
wacht. Wenn dieser etwas lobt oder mit Wohlgefallen
'betrachtet, so ist das der sichere Beweis , daß er damit
Geschenkt sein will. Ebenso gehört ihm, was überhaupt
'mit seiner geheiligten Person in Berührung kommt — ,
stlso die kostbaren Teppiche, über die sein Fuß schreitet,
Her edelsteingeschmückte Becher, den er an die Lippen
«bringt, das goldene Becken, die Kanne, deren er sich bei
seinen Waschungen bediente. Vor den mannigfachen
Duropa -Reisen, die der Schah zu unternehmen pflegt,
stehen solche Besuche aus der Tagesordnung . Die Unter»
stauen wissen recht gut, was das sagen will. Darum
Gittern sie vor der Stunde , da ihnen solche Ehrung wider-
ffährt . Versuche, die Kostbarkeiten beiseite zu schaffen
oder geheim zu halten , hatten wenig Erfolg . Denn einer¬
seits ist „der Sohn der Sonne " in bezug auf die Habe
seiner getreuen Untertanen ganz vorzüglich orientiert,
.andernteils schreckt er durchaus nicht davor zurück, in
iFällen , wo er weniger klar sieht, regelrechte Haus¬
suchungen nach etwa versteckt gehaltenen Schätzen oder
/Kostbarkeiten vornehmen zu lassen. Da alsdann die
iStencreinsorderung -— vulgo Brandschatzung — nur um
so geharnischter auszufallen pflegt , ergibt sich der Perser

flieber von vornherein in sein Geschick. Er breitet offen
!aus., was er an Habe sein nennt , und betrachtet das,
!was ihm der Schah nicht fortlobt , als ein Geschenk des
/Propheten.
! Aber tüchtig berappen nmß man auch in Ländern,
die von der Kultur mehr oder sogar im höchsten Grade

/beleckt sind. Nur , daß die Art und Weise, wie man
/Steuern verhängt , durch die Pille desParlamentarismus
füberzuckert ist. Und man möge mir nur nicht kommen und s
sagen, daß irgend eine der Steuern , die von Zeit zu
Zeit auftauchen und in Vorschlag gebracht werden, wirk¬
lich neu sei. Von ihnen gilt , was der alte Akiba von

allem behauptet , das ist oder sein wird : sie sind schon da¬
gewesen! So wurde auch die famose Junggesellen¬
steuer, die „Uncle Sam " glücklich in die Gesetze etlicher
Staaten seines Sternenbannerreiches zu bugsieren ver¬
stand — eine legislatorische Handlung , auf die er übri¬
gens unbändig stolz ist —, so wurde auch jene, wenn
auch in anderer Form und Fassung, bereits vor Jahr¬
hunderten im „heiligen röniischen Reich deutscher
Nation " erlegt . Nur daß dazumal nicht das starke Ge¬
schlecht, sondern das zarte , schwache, die betreffende Buße
erlegen mußte . Das betreffende Gesetz verlangte näm¬
lich wenig galant , daß jedes Mädchen, das unter vierzig
Jahren stand und entweder die Freuden der Minne
überhaupt verschmäht oder nicht dazu kam, diesen durch
Kovulierung vor dem Altar die kirchliche Weihe zu ver¬
schaffen, alljährlich eine Steuer von zwei Talern zu
entrichten habe. Zuweilen ist es sogar sonnenklar, daß
die Alten uns Jungen in der Findigkeit und Fixigkeit,
Steuern auszutüfteln , doch noch um ein beträchtliches
„über" gewesen seien. So erließ im Jahre 1554 die
freie Reichsstadt Frankfurt a. M. die Verordnung , daß
jeder fremde Kaufmann , „welcher gegen den andern den
Hut oder das Barettlein rucket oder abzieht, einen
Kreuzer gilt ." Genau betrachtet, war das Ganze doch
nichts mehr oder weniger als eine regelrechte Besteue¬
rung des Grußes — und somit der Höflichkeit.

Selbst der Philosoph von Sanssouci , der den hehren
Grundsatz aussprach, daß in seinem Staate jeder nach
seiner Fagon selig werden könne — davor schreckte er
doch nicht zurück, daß er eine Steuer verhängte , die mit
solcher Gesinnung eigentlich nicht recht in Einklang zu
bringen ist. Bekanntlich lag dem Monarchen ungemein
daran , daß die Porzellanindustrie in seinem Staate nicht
allein festen Fuß fasse, sondern auch zur Blüte gelange.
Das war aber nur möglich, wenn die Erzeugnisse der
von ihm so innig gehegten Industrie den entsprechenden
Absatz fänden. Er befahl zu dem Zwecke, daß jeder Jude
in Preußen , der sich zu verheiraten gedachte, Genehmi¬
gung dazu nur dann erhalte , wenn er zuvor aus der
Königlichen Manufaktur für 600 Taler Porzellan ge¬
kauft hätte . Da die Steuer sehr drückend war , sandten
die Juden eine Deputation an den König mit der Bitte,
sie außer Straft zu setzen. Minister Herzbcrg, mit dem

der König darüber beriet , zeigte sich bei dieser Gelege»'
heit als entschiedener Fürsprecher der Juden ; zum min¬
desten riet er, die Steuer herabzusetzen oder wenigstes
nicht gar zu streng beim Einfordern vorzugehen.

„Weshalb ?" fragte der König.
„Es könnte der Fall eintreten , daß die Juden Eurer

Majestät einen Possen spielen und sich taufen ließe»!.
„Still , still !" ries Friedrich ; „die Juden werden do«

nicht des Teufels sein!"
Kurze Zeit darauf war die Steuer in der Tat a»l'

gehoben.

(Nachdruck verboten.;

Trockenheit und Kegen.
Daß der Wettergott es den meisten Menschen m

niemals recht macht, ist eine alte Geschichte. Schickt e*
große Wärme, so klagen sie, daß man nicht atmen u»"
sich nicht rühren könne, von stärkerer Kälte wollen f,c
jedoch auch nichts wissen, und regnen sollte es nur Blit
Abkühlung und möglichst kurze Zeit . Im verflösse»^
Sommer werden wohl viele, die durch die Hiüe zu leibe"
hatten, Niederschläge herbeigesehnt und behauptet habe»'
daß es noch niemals so wenig geregnet habe, nun abe"'
da das himmlische Naß uns in so überreichem Maße be¬
schert worden ist nnö namentlich während der Zeit be-
WeihnachtSvorbereitungen sich als so störend erwies
dürften sie Wiederum meinen, solch eine Regenperio^
wäre noch gar nicht öagewesen.

In Wirklichkeit haben die Unzufriedenen aber
gehabt, als sie sich darüber beschwerten, daß JuPte*
Pluvius sich nicht als genügend freigebig erweise, tro".
dem dies der Herbst zu widerlegen schien. Es unterließ
keinem Zweifel , daß es schon seit ziemlich langer 3*
nicht in ausreichender Weise regnet , ein gewisses
trocknen Ser Erde findet statt, darüber sind die gelehrte"
Beobachter einig.

Asien und ein größerer Teil Europas Iê f
darunter . Auch in Afrika ist die Ausdünstung bedeute»' ',
Ums Jahr 1859 nannte Livingstone auf den von ihm
gestellten Karten den Ngamisee im Süöosten des NyE,
sees. Er gab seine Länge mit 48 und seine Breite »7
25 Kilometer an, also schon ein ganz stattliches GcwäffeH
Heut ist davon, wie auch von einem anderen , dem Sh irr""
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öurch leider die berechtigte Klage über den Arbeiter-
Mangel anf dem Lande noch nicht beseitigt werden konnte.
Oer Krieg in Ostasien hat, wenn uns auch sonst seine
Hellen nicht erreichten, der Industrie , namentlich der
Massenfabrikation, erhebliche Aufträge verschafft. Di
Steuern und Betriebsverwaltungen werden Voraussicht
«ch 48,9  Millionen Mark mehr abwerfen. Der Etats-
Entwurf für 1905 stellte die Einkommensteuer mit 187 Milk.
Mark ein, tatsächlich ergab aber die Einkommensteuer
»01700 000  Mark . Auch die Ergänzungsstcner bringt mehr
Legen den Ansatz. Berücksichtigt man die Abstriche in-
ielge von Reklamationen , so kann man immerhin noch

einen Überschuß von W /2  Millionen Mark rechnen.
Die indirekten Steuern werden 7,8 Millionen Mark mehr
^geben infolge des lebhaften Grnnöstttckwechselsin denGroßstädten. Die Bergverwaltung wird mit einem
Überschuß von 2,7 Millionen Mark abschließen. Bei der
^isenbahnverwaltnng wird ein Mehrüberschuß von 12,9
Millioneu Mark angenommen. Die Eiscnbahnverwal-
mng schätzt die Mehrernnahme auf 60,7, dagegen die Mehr¬
ausgabe auf 47,8 Millionen Mark, dabei sind namentlich
^>e erheblichen Ausgaben für Betriebsmittel und Bauten
berücksichtigt. Der Landtag wird 400 000 Mark mehr er-
fordern, die allgemeine Finanzverwaltung 7,2 Millionen
Mark.

Um infolge der gestundeten Matrikularbeiträgc nicht
°en Weg einer Anleihe zu beschreiten, aber die mittleren
und kleinen Staaten leiden unter diesen Zuständen viel
schwerer, bitte ich namentlich die Herren vom Zentrum,
für die Finanzreform zu wirken. Bei den Staatsverwal¬
tungs -Ausgaben schätzen wir die Überschreitung auf 1,8
Millionen, das ist gering und beweist, daß der Etat für
l805 richtig aufgestellt wurde. Die Fürsorge -Erziehung
und die Strafanstalten erfordern ein Plus von 2% Will.,

Finanzministerium hat dagegen 1,8 Millionen Mar!
Ersparnis , das Justizministerium 1,6 Millionen Mark.
.. Eine unerwünschte und unerwartete Mehrforderung
'ft bei der Kanalisierung der oberen Oder eingetreten.
Außerordentliche Witternngsschäden sind an der Nordsee
Ustd Ostsee, namentlich in den Bezirken Stade und Aurich,
^ »getreten . — Ich komme nun zu der Begründung des
^fatsenüvurses für 1906. Es ist mißlich, die Gestaltung

Finanzen für die Zukunft zu prophezeien, zumal
Uehrere sehr wichtige Momente zu wenig geklärt sind.

kann nicht meine Absicht sein, mich über die politische
^Lge gu äußern . Allein nach den vorjährigen Berhand-Rügen im Reichstage können wir darüber nicht im
Zweifel sein, daß der politische Horizont sich verdunkelte,
üch will mich nur über die voraussichtliche Lage im
Ochsten Jahre kurz äußern . Ich glaube, daß unser wirt-
shuftliches Leben in seinen Grundlagen durchaus gesund
fu Gleichwohl ist für die Aufstellung der Rechnung für

"LS nächste Jahr Vorsicht geboten. Dazu werden wir
^stimmt durch die sehr ungünstige Saatbestellung der
Landwirtschaft im letzten Herbst. Es kann aber gesagt
^röen , daß die Industrie zum Teil sehr reichlich mit
Aufträgen versehen ist. Allerdings wird sich die Industrie

"fff die neuen Handelsverträge einzurichten haben. Wenn
?ffch mit einer Übergangszeit zu rechnen ist, so ist doch
^stimmt zu erwarten , daß sich die Industrie ohne
Schwierigkeiten den veränderten Verhältnissen anpasse'.:
ü'lrd. Die neuen Handelsverträge haben allerdings be-
feits eine bedeutend gesteigerte Boreinfuhr und Voraus
Mr bedingt, wodurch der wirtschaftliche Effekt für daS
Mr 1806' schon teilweise norweggenommen ist. Der
ü'isenbahnverwaltung werden in höherem Maße als bis-

die erzielten Überschüsse aus dem eigenen Betriebe
fließen müssen. Zu den um 35 Millionen gewachsenen
^taatsausgaben liefert die Eiscnbahnverwaltung 7,9
Millionen. Die Erhöhung der Einkommensteuer wird

die Bilanzierung des Etats daher notwendig sein
^er Etat weist gegenüber demjenigen von 1905 ein Mehr
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von 192 Millionen auf und beläuft sich auf 2 910 344 396
Mark. Die Verwaltung der Domänen zeigt seit 1892
nunmehr zum ersten Male ein Plus . Wenn dies bisher
Nicht der Fall war, so ist darin ein schlagender Beweis
für die ungünstige Lage zu erblicken, in der sich die Land¬
wirtschaft befunden hat. Die Lotterte wird trotz der er¬
heblichen Entschädigung, die den betreffenden Einzel¬
staaten gewährt wurde, ein Mehr von 200 000 M. bringen.
Die Seehanülnng figuriert mit einem Mehr von 1 170 000
Mark. Bei der Bergverwaltung tritt insofern eine Ver¬
schiebung ein, als die Bernsteinwerke in ihren Bereich
gezogen werden sollen.

Der Eisenbahnetat sieht eine Steigerung des Per¬
sonenverkehrs gegen 1004 um 8 Prozent vor , des Güter¬
verkehrs um 7 Prozent . Daraus wird eine Besserstellung
der Beamten geplant, die einschließlich der Ausgaben für
Wohlfahrtseinrichtungen im Durchschnitt der letzten elf
Jahre 28 Millionen pro Jahr ausmacht. Die erforder¬
lich gewordenen Neubauten mehrerer Bahnhofsgebäude
verursachen ebenfalls erhebliche Ausgaben. In der Bau¬
verwaltung treten namentlich die Ausgaben für Kanal¬
bauten in Erscheinung. Jur Ministerium für Handel und
Gewerbe tritt eine Mehrausgabe für Rcchtsbclehrung
ein. Es ist hierbei ein Fonds vorgesehen, um den Ar¬
beitern einen Schutz gegen den schädlichen Einfluß öer
sozwlöemokratischen Arbcitersckretäre zu gewähren, die
die politischen Jntereffen allen übrigen voranstellcn. Bei
der Justiz erfordert die Aufbesserung der Beamten einen
Betrag von 400 000 Mark . Die Zahl der Richter ist zu
vermehren und neue Landgerichte sind einzurichten. Im
Ministerium des Innern erfordert der Wohnnngsgeld-
zuschuß für die Schutzleute und die Landgendarmerie
erhebliche Mittel . Dadurch soll namentlich dem in Berlin
herrschenden Mangel an Beamten begegnet werden. Auch
erfordert die Reinigung der Wasserläufc im Interesse der
Binnenfischerei besondere Aufwendungen. Der Etat des
Kultusministeriums sieht 263 000 Mark vor für Dienst-
aufwanösentschäöignng der Superintendenten in der
älteren Provinzen . (Bravo rechts.) Der Lehrermangel
soll durch Errichtung mehrerer Seminare und Präpa-
ranöenanstalten beseitigt werden. Die Lehrcrgehälte:
werden aufgcbessert, um der Flucht der Lehrer vom
Lande in die Städte und vom Osten nach dem Westen zu
steuern. Zur Beseitigung mangelhafter Schulbauten ist
ebenfalls ein Betrag vorgesehen. — Nachdem ich Ihnen
diese Einzelheiten gegeben habe, lege ich vertrauensvoll
den Etat in Ihre Hände und bin überzeugt, daß Sie ihm
eine sachgemäße Behandlung zuteil werden lassen.
tBeifall .)

Nächste Sitzung Samstag: Etat.
Schluß gegen 4 Uhr.

Zur Marokko-Konferenz.
L. Berlin,  9 . Jannar.

Berliner Korrespondenten Pariser Blätter erzählen
ihren Lesern von der wachsenden Beunruhigung , die sich
in Deutschland angesichts des bevorstehenden Beginns
der Marokko-Konferenz zeige. Bon solcher Beunruhigung
müßten wir doch auch wissen, wenn sie wirklich bestände,
aber sie besteht nicht, und die französische Presse verlegt
somit hierher Stimmungen , die nach iibereinstiminenden
Zeugnissen allerdings in Paris lebhaft im Schwange
sind. Warum sollte man bei uns beunruhigt sein? Es
ist ja völlig ausgeschlossen, daß die Konferenz Beschlüsse
fassen könnte, die unseren Interessen widersprechen. Viel-
mehr, sic kann Beschlüsse nur mit Stimmen -Einhelligkeit
fassen, und wenn sich der deutsche Standpunkt in dieser
oder jener Beziehung nicht durchsetzen lassen sollte, eine
Möglichkeit, mit der selbstverständlich stark gerechnet wer¬
den mutz, so bliebe die Konferenz eben ergebnislos . Die

^olge davon aber wäre, daß die Bestimmungen der
Madrider Konferenz von 1880 unverändert in Kraft
blieben, und bei dieser Sachlage haben wir uns bis da¬
hin wohl gefühlt und iverden es fernerhin auch können.
Anders dagegen ist die Stellung Frankreichs. In Paris
erstrebt man wichtige Änderungen des Madrider Ver¬
trages , und diese Forderungen sind nur durchzusetzen,
wenn wir nichts dagegen haben. Im Falle deS deutschen
Widerspruchs wird die Republik also eine materielle
Niederlage zu erleiden haben. Die Franzosen werden
demgemäß viel von ihren Ansprüchen Nachlassen müssen,
wenn sie überhaupt zum Ziel kommen wollen; sie wer¬
den auf das Entgegenkommen der deutschen Politik un¬
verhältnismäßig mehr angewiesen sein als wir auf das
ihrige . Sie haben also Grund genug zur Beunruhigung,
und sie haben ihn um so mehr, je höher sie ihre Forde¬
rungen stellen. Dies ist die Sachlage nach der formellen
Seite hin. Freilich kann die Situation damit nicht völlig
erschöpft sein, sondern man muß vom deutschen Stand¬
punkt ausgehen , daß eine Lage eiutreten könnte, die uns
zwar in materieller Richtung nicht unmittelbar zu
schädigen brauchte, in so weit es sich um die Marokko-
Frage im engeren Sinne handelt , die uns aber in diplo¬
matische und internationale Schwierigkeiten versetzen
könnte. Jedoch ist dabei stets zu berücksichtigen, daß die
für die deutsche Politik maßgebenden Gesichtspunkte
zugleich solche sind, mit denen sich alle Konferenzmächte
leichter befreunden können als mit den französischen.
Denn wir wollen den Signatarmächten des Madrider
Vertrags die damals vereinbarte Gleichberechtigung auch
fernerhin sichern, während Frankreich nicht bloß von
uns , sondern von allen anderen Mächten Opfer verlangt,
ohne dafür Gegenleistungen zusagen gu können. Nach
alledem können wir cs ruhig mit arischen, auf welcher
Seite im Falle des Scheitcrns der Konferenzverhand-
lungen die größeren moralischen Gewichte liegen wür¬
den. Wir glauben jedoch, und dieser Glaube wird in
hiesigen politischen Kreisen geteilt , daß fürs Erste kein
Grund zu pessimistischen Betrachtungen besteht. Die
Verhandlungen werden naturgemäß mancherlei Wechsel¬
fälle darbieten , und es mag in ihrem Verlaufe manchmal
danach anssehen, als sei ein Abbruch unvermeidlich. Aber
selbst der Abbruch brauchte noch keinen Bruch zu be¬
deuten.

bä. Berlin , 10. Januar . Der zweite deutsche Dele¬
gierte zur Marokko-Konferenz, Graf Tattenbach, verläßt
heute Berlin , um die Reise nach Algeciras anzntreten.
Die deutsche Mission wird außer den beiden Gesandten
Tattenbach und Raüowitz noch aus einem Vortragenden
Rat des Auswärtigen Amtes, einem Legationssekretäc;
und einem Dragomau bestehen.

bä. Paris , 10. Januar . Der „Temps " gibt dem
Wunsche Ausdruck, ein neuer Geist möge über den Ver¬
handlungen von Algeciras malten . Die Schikanen,
Intrigen und Wortklaubereien , von öen n̂ Gelbbuch
und Weißbuch berichten, seien den Aneküoten-Sammlern
zu überantworten . Die loyale Politik habe bedeutsamere
Aufgaben und die au Rouviers Adresse gerichteten wohl¬
meinenden Worte Bülows dürften den beiderseitigen
Vertretern als Richtschnur ihres künftigen Verhaltens
dienen.

wb. Paris , 10. Januar . Clsmenceau sagt in Ser
„Aurore " in seiner Besprechung des Weißbuches: Man
kann sich der Erkenntnis nicht verschließen, daß das Vor¬
gehen, welches Dslcasso in der Marokkoangclegenheit
Deutschland gegenüber beobachtete, nur eine unaufhör¬
liche Kette von unverzeihlichen Fehlern war.

bä. Rom, 10. Januar . Die Blätter enthalten sich
aller eingehenden Kommentare des Weißbuches. Die

;e» den Livingstone ebenfalls aufführte , nichts wie ein
-einer Sumpf verblieben . In gleicher Weise geht die
ustrocknuna auch in anderen Gegenden des Erdteils
^ sich.
. . Ganz so schlimm ist sie bei uns nicht und eine Art
orkanischer Wüste haben wir nicht zu befürchten, aber
rs Austrocknen zahlreicher Quellen stellen die Hydro¬
gen fest, sowie überhaupt „eine Abnahme der Wasser-

Doch beruhigen sie uns auch und erklären , daß
’ sich eben nur um eine Periode der Trockenheit handle,
e, wenn sie ihre bestimmte Zeit gedauert und diese Zeit
"bre gewöhnlich 80 Jahre , ihr Ende nehmen werde.

Jetzt, wo so viele Hülfsmittel uns zu Gebote stehen,
giste eine selbst sehr lange dauernde Trockenheit so
-rhangntsvoll nicht werden, wie einst. Brunnen wer-
'*! letzt leicht gegraben und ohne große Kosten durch
e,!te  Benzin - oder Spiritusmotore das Wasser herauf-

Borzuziehen ist es jedoch, daß es regnet und
chtig regnet . Man kann ja leider nichts dazu tun , um
ejes Resultat zu erzielen, sollte aber ganz zufrieden
lft' öatz der Himmel Uns nun ein Teilchen Naß ge¬
endet hat.

Gewiß ist es in unserem Klima stets der Herbst, der
^ weiften davon bringt , ünd nächst diesem, was man
-w glauben möchte, der Sommer . Im Winter ist Regen
wner und starke Güsse gewöhnlich nur die Folge eines
^ s^ockcuen Sommers und Herbstes.
.„Man sollte meinen, daß . die durch atmosphärische
... Origen , Eyklonc usw. hervorgerufenen Wolkcn-
»I , ' Wasserhosen usw. sehr große Wassermassen liefern
Ren, doch ist dies nur scheinbar der Fall ; ihre -rauer
^ kurz, besonders in der heißen Zone. Im allgemeinen
Mt die Quantität Regen ab, je mehr man sich vom

entfernt , und zwar in der Richtung von Westen
;l Oste«. So beträgt die durchschnittliche Regcnhöln-

Atlantischen Küsten ca. 80 Zentimeter , in Deutsch-
nur noch 60, in Rußland 4» und kaum noch 20 aus

Großen Ebenen Zentralasiens . . . . . . . .
äs indes die Ursachen der Trockenheit sind, die öccg Jahre brachten,ist mit Sicherheit noch nicht fest-
- übrigens hat die Erde, trotzdem der Sommer ,0

"Le und andauernde Hitze brachte, zu viel Wärmestvfft
äufgespcichert, wie Messungen ergaben, die damals

"'°cht wurden , indem man Thermometer in größerer

und geringerer Tiefe, die von 25 Zentimeter bis zu
1 Meter 25 ging, vergrub . Es zeigte sich natürlich dabei,
baß von Sonnenaufgang bis zu den ersten Stunden des
Nachmittags die Temperatur stieg, uni bis zum Sonnen¬
aufgang des nächsten Tages von da ab zurückzugehen,
zugleich ergab sich aber auch, daß diese Schwankungen
bedeutend stärker waren als die der Luft. Bei den
tieferen Lagen stimmten die Beobachtungen mit den
oberen ziemlich überein , aber die Schwankungen wurden
geringer mit der Tiefe und die Epochen der Maxima und
Minima zogen sich mehr und mehr hiy. Die Erde er¬
füllt also ihre Aufgabe, isolierend zu wirken, und so ist
eine zu große Hitzeaufspeicherung selbst bei sehr starker
und andauernder Wärme nicht zu fürchten.

Sollte übrigens der Winter so fortfahren , wie er be
gönnen hat, d. h. statt Trockenheit und Kälte weiter fast
täglichen Regen bringen , so dürfte doch das nötige Matz
bald erreicht sein. Ein zu großes aber kaum und Über¬
schwemmungen sind cricht zu befürchten, da diese selten
ans einen trockenen Sommer folgen. Der „vorbereitende
Regen" fehlt und die Erde ist wohl imstande, das Naß
das ihr der Himmel spendet, in sich aufznnchmen.

Das Dogma und die Geschichte.
Vortrag von Professor Krüger , Gießen.

Als vor etwa zwölf Jahren der Streit um das
Apostolikum, ccm die Göttlichkeit Jesu , besonders heftig
entbrannte , erklärten die drei Generalsuperintenöenteu
von Hessen-Cassel, sic setzten bei jedem Pastor voraus,
daß er „ihren" Christus , den Christus der BckenntniL-
schriften, und keinen anderen predigte. Seitdem ist dieser
Streit nicht zur Ruhe gekommen. In den kirchlichen
Kreisen, die man heute als die maßgebenden bezeichnen
kann, ist der Wunsch noch dringender geworden, daß das
Dogma von der Dreieinigkeit , insbesondere vom Gott
Menschentum Jesu , anerkannt iveröe. Wie ist dieser Zu¬
stand möglich geworden gegenüber der ganz offensicht¬
lichen Tatsache, daß die Geltung des genannten Dogmas
von sehr vielen Christen als ein Hemmnis ihres
Glaubens bestritten wird ? Um diese Frage zu beant
Worten, muß man in die Geschichte zurückgreifen, von
den Reformatoren jedoch prinzipiell absehen, denn

Luther und seine Zeitgenossen dachten nicht daran , das
Dogma anzutasten. Es waren im 16. Jahrhundert zwei
andere Geister, die sich öffentlich gegen das Dogma von
der Dreieinigkeit wandten : in Genf Michael Servet , der
1553 anf dem Scheiterhaufen endigen mutzte, und in
Krakau der Italiener Faustus Sozinus , der wegen seines
antitrinitatischen Christentums überfallen wurde ; beide
starben als überzeugte Christen, ja , sie nannten ihr
Christentum das „wahre". Sozinus ' Ideen lebten fort
im Sozinianismus , der von Polen nach den Nieder¬
landen drang und in England zum Unitarismns (im
Gegensatz zur Trinität ) führte. Um 1600 jedoch begann
die Lehre vom Trinitatsdogma sich zu verfestigen und
zu verknöchern. Es mar die Zeit , wo die Thcologie-
professoren ihre mannigfachen Hahnenkämpfe in dicken
Bänden , die heute verstaubt auf den Regalen stehen, aus-
sochten, aber zugleich auch die Zeit , wo neues Denken
keimte, wo auf die Wissenschaften der Niederschlag des
Humanismus und der Renaissance fiel : wo sich neue
naturwissenschaftlicheErkenntnisse (Kopernikus, Kepler)
Bahn brachen: wo Cartcsius unter Wahrheit nur die
Klarheit verstand und Klarheit nur im Denken finden
wollte: wo Spinoza zum Vertrauen auf das Denken, auf
die ratio anfrief : cs war die Stimmung der Aufklärung,
die ihren Höhepunkt in dem deutschen Denker Kant fand'
der uns sagte: Habe Mut zu deinem eigenen Verstände'
So nennt man die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts
das Zeitalter des Rationalismus . Die kirchlichen Kreise
ließen sich nur recht schwer von dem Neuen dnrchörinqcn.
Der „Aufklärung " gelang cs nicht, den Sieg zu erfechten
Im Gegenteil : man hat es verstanden, sich des Rationa-
lismus ciN entledigen, so daß das Dogma cvieöer er¬
starkte. Erst der empirischen, der rein wissenschaftlichen
Forschung war es Vorbehalten, dem Dogma von neuem
entgegenzutreten . Dieses macht bekanntlich Anspruch
auf göttliche Offenbarung . Es galt, die Berechtigung
dieses Anspruchs zu untersuchen. Das hat die moderne
Geschichtswissenschaft, deren ungeheure Bedeutung man
viel zu wenig würdigt , unternommen . Sie hat vieles
anscheinend fest fundierte Alte in Trümmer gestürzt, so
das Bild , das uns Livius vom alten Rom gab und
Homer von der altgriechischenWelt: Und weiter : schon
die bloße Tatsache, daß man nicht davor znrückscheute,
auch das alte Testament gründlich kritisch zu unter-
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„Tribnna " beschränkt sich auf ein allgemeines Expos« und
fügt hinzu : Indem Frankreich Sie anfänglich abgelehnte
Konferenz annahm , gab es Europa Sen Beweis seiner
aufrichtigen Frieöensliebe . Heute aber hat es Sen Bei-
stanö Englands unö Ser Bereinigten Staaten und es
wird öaher schwerlich auf sein Recht der Vorherrschaft in
Marokko verzichten. „Giornale d'Jtalia " schreibt, in
diplomatischen Kreisen Roms hege man die feste Hoff¬
nung auf die Aufrcchterhaltung des europäischen Frie¬
dens . Man habe das Vertrauen , Deutschland unö Frank¬
reich werden sich gegenseitig Zugestänönisie machen.

bä . Rom, 10. Januar . Visconti Venosta wurde
gestern vor seiner Abreise nach Algeciras vom Könige in
einer Audienz empfangen, welche über eine Stunde
dauerte . Der König setzte Venosta in Kenntnis von
einem Telegramm des deutschen Kaisers , worin dieser
dem Könige seine Befriedigung über die Wahl Venostas
zum Delegierten Italiens bei der Konferenz ausdrückt.
Venosta hatte alsdann noch Unterredungen mit den
Botschaftern von Frankreich und Deutschland.

bd. Rom, 10. Januar . Die Schritte , welche vom
Vatikan unternommen worden sind, um zu erreichen,
daß die Konferenz von Algeciras sich mit den religiösen
Freiheiten in Marokko beschäftige, sind in günstigem
Sinne außer von Österreich auch von Belgien und Por¬
tugal ausgenommen worden , welche den Antrag nach
Kräften unterstützen wollen. Man glaubt , daß auch der
italienische Vertreter ähnliche Instruktionen erhalten
habe.

wb. Madrid , 9. Januar . Im Ministerrate wurde
eine Note mitgeteilt , die besagt, daß die Regierung sich
erbiete, während der Konferenz in Algeciras die Presse
dauernd über den Stand der Verhandlungen unterrichtet
zu halten , besonders bezüglich der Ansicht der Regierung
über die verhandelten Fragen , um aus diese Weise die
Einheitlichkeit des Verhaltens und der Beurteilung
sicher zu stellen.

wb. Madrid , 9. Januar . Der Kreuzer „Rio de la
Plata " soll nach Tanger gehen, um die Vertreter des
Sultans auf der Marokko-Konferenz dort abzuholen und
nach Algeciras zu bringen.

bd. Madrid , 10. Januar . Die „Francophile Epoca"
nennt den Eindruck des deutschen Weißbuches befrie¬
digend, da es sich auf die Verteidigung beschränke und
keine neue Polemik Hervorrufe.

bd. Madrid , 10. Januar . Der Minister des Äußern,
Herzog von Almadova, reist am 14. d. M. nach Algeciras
ab. — Der Kabinettschef Moret erklärte einem Inter¬
viewer, er glaube nicht, daß trotz verschiedener Wünsche
die Frage der Behandlung der Katholiken und Juden in
Marokko ans der Konferenz in Algeciras berührt werden
würde , da diese Frage eine äußerst schwierige unö heikle
sei.

bd. Washington, 10. Januar . Im Auswärtigen Amt
erklärt man, die Unions -Regierung sei keinerlei Ver¬
pflichtungen eingegangen angesichts der Fragen , welche
in Algeciras zur Beratung gelangen werden. Weder
Frankreich noch Deutschland könnten im voraus auf eine
bestimmte Unterstützung Amerikas rechnen.

Deutsches Derch.
* Hof- und Pcrsonal-Nachrichte«. General v. Trotha ist

in Frankfurt  a . M. eingetroffen und hat im „Englischen
Hof" Wohnung genommen.

Das Befinden des Staatssekretärs des Äußern, Freiherrn
». Richthofen  gibt andauernd zu ernsten Besorgnissen Anlaß.
Nach dem gestern abend 8 Uhr ausgegebcnen Krankheitsbericht

ist keinerlei Besserung eingetreten, auch beginnt die Nahrungs¬
aufnahme zu stocken. (Staatssekretär Frhr . v. Richthofen ruurdc
Sonntagabend von einem Schlaganfall betroffen.)

* Zur Welfeufrage . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt
offiziös : Der „Hannoversche Kurier " gibt eine Erzählung
wieder, wonach eine Zusammenkunft zwischen dem Kaiser
und dem Herzog von Cumberland in Kopenhagen an dem
durch Kaiser Wilhelm zurückgewiesenen Verlangen des
Herzogs, als regierender Fürst empfangen zu werden,
gescheitert sei. Diese Erzählung ist in allen Einzelheiten
erfunden . Weder hat der Herzog ein solches Verlangen
gestellt, noch Hat Kaiser Wilhelm eine „drastische Gegen¬
frage" an ihn richten lassen. Ein Einfluß auf die Abreise
oder Nichtabreise ist von deutschen Stellen in keiner Form
ausgeübt worden. Im übrigen nimmt der „Hannov.
Kurier " mit Recht an, daß in der sogenannten Welfen-
frage hüben und drüben keine Änderung der An¬
schauungen eingetreten ist.

* Die Waffemdiebstähle. Viele Haussuchungen
nach alten Militürgewehren  und Brief¬
schaften fanden in den letzten Tagen bei Büchsenmachern
und Waffenhändlern statt. Sie begannen in Spandau
unö dehnten sich dann auch auf Berlin aus . Zurück¬
geführt werden sie auf die Verhaftung des Waffen¬
händlers Loll aus Grünberg in Schlesien, der u. a. auch
des Landesverrats beschuldigt wird , unö eines Alt¬
händlers Behrendt aus Posen. Viele Gewehre wurden
bereits beschlagnahmt und in vielen Fällen wurde eine
Verbindung mit Loll bereits festgestellt. — Aus Posen
meldet zu der Sache noch das Depeschenbureau Herold«
Die Diebstähle von Munition und Waffen bei der deut¬
schen Militärverwaltung haben nach den Ermittelungen
der Untersuchung durch den zu diesem Zweck besonders
ernannten Untersuchungsrichter, Landrichter Lehl,
Material zutage gefördert, das von großen Dimensionen
ist. In die Untersuchung sind Unteroffiziere einer sehr
großen Anzahl von Regimentern , vornehmlich der
Infanterie -Regimenter 140, 184, 46, 47 unö 6 verwickelt,
von denen die Ulehrzahl in Untersuchungshaft genommen
ist. Den in Haft Befindlichen werden Diebstähle an
scharfen Patronen für das Jnfanteriegewehr Modell 98
zur Last gelegt. Die gestohlenen Gewehre und die
Munition sind meist nach dem Auslande , speziell nach
Rußland , vertrieben worden. Auch ist sestgestellt, daß
ein Jnfanteriegewehr Modell 98 dem Spionage -Bureau
in Paris eingeliefert ist. Ferner ist ein Kriminal¬
kommissar auf Verdachtsgründe hin nach Görlitz ge¬
fahren , um ein dortiges Hehlernest auszunehmen.

* Rundschau im Reiche. Der Gesamrvorstanö des
Wahlvereins der Liberalen (freisinnige Ver¬
einigung ) beruft für den 24./26. Februar eine D e l e -
gierten - Versammlung  nach Berlin ein, die sich
hauptsächlich mit dem Wahlrecht in den einzelnen
Bundesstaaten , den neuen Steuervorschlägen usw. be¬
schäftigen wird.

Die Morgenblätter melden aus Breslau:  Der
Provinziallandtag genehmigte einstimmig die Garantien
betreffend finanzielle Sicherung der Oder-Kanalisierung
von der Neiße-Mündung bis Breslau.

Die Revolution in Rußland.
Eine hochgestellte Persönlichkeit, die öfter am Zaren¬

hofe in Zarskosc Sselv weilt , bezeichnet die vielfachen
Gerüchte, wonach der Zar durch die Krisen im Reiche
körperlich und seelisch sehr mitgenommen sei, als un¬
wahr . Das Leben am Zarenhofe verlaufe genau so
normal wie früher . Schwer sei der Stand Wittes , für
den der Zar keine besondere Sympathie hege. Doch nehme

suchen — mit welchem Ergebnis , zeigt u. a. „Bibel und
Babel " —, bedeutet eine Umwälzung von größter Trag¬
weite. Die Grundlage des Dogmas , die göttliche In¬
spiration , ist in unseren großen Kirchengemeinschaften
heute völlig gebrochen: das wird man nicht bestreiten
können. Um so interessanter ist es, daß gerade zwei
spezifische Theologen es waren , die hier Bahnbrecher¬
arbeit leisteten: F . Ehr . Bauer -Tübingen und Strauß,
der Verfasser des Lebens Jesu . Hinzugetreten ist die
neue religionsgeschichtliche Forschung, die über die
üblichen abgesteckten Grenzen hinaus weit vorauszusehen
wünscht: die das Christentum in seinem Verhältnis zu
anderen Religionen studiert, als eine  Religion der
Zeit , und vielleicht nur seiner Zeit ! Hier ist der Punkt,
wo Widerspruch und leidenschaftlichster Kampf einsetzt.
Es wird die vorwurfsvolle Frage laut : Geht die Wissen¬
schaft hier nicht zu weit ? In seinem „Kampf ums Apostoli¬
kum" hat Th . Zahn verschiedene Sätze aufgestellt, die
vor einer objektiven Kritik nicht bestehen können. Er
spricht da von einer „voraussetzungslosen " Wissenschaft,
die es gar nicht gibt : es kann nur von einer „vorurteils¬
losen" Wissenschaft gesprochen werden, von einer
Forschung, die nur aus die Herausarbeitung unzwei¬
deutiger Ergebnisse hinzielt , ganz gleich, ob sie hier und
da angenehm oder unangenehm ausgenommen werden
könnten. Zahn bemängelt Celsus und Spinoza , die für
die Heilstatsacheu Bezeugung verlangen . Den Ver¬
fassern des ApostolischenGlaubensbekenntnisses galten
insbesondere die Punkte des 2. Artikels (vaterloses Ge¬
borenwerden , Gottmenschheit, Auferstehung von den
Toten , Himmelfahrt ) als feste Tatsachen. Aber heute?
Für uns ? Wir sind verpflichtet, nachzuprüfen, ob das
alles wirklich unseren Erfahrungen , den natürlichen Ge¬
setzen entspricht? Wenn nicht? — Was zum Gebiet des
reinen Wissens gehört und nicht des Glaubens , das
unterliegt der ratio , der verstandesgemüßen Unter¬
suchung. Tatsachen sind entweder richtig oder falsch —
ein Drittes gibt es absolut nicht. Glauben unö Wissen
sind grundsätzlich verschieden. Die Einzelheiten des
Lebens Jesu unterliegen ebenso der wissenschaftlichen
Forschung wie das Leben Buddhas . Diese Tatsachen ge¬
hören zum Gebiet der Geschichte. Es ist beklagenswert,
und für die Wissenschaft ein« Gefahr, daß die Tendenz
existiert, an unseren Universitäten schon längst Philo¬
logen und Philosophen frei das sagen zu lassen, was
man den — Theologen verbietet ! -

Professor Krüger , ein außerordentlich geistvoller und
„vvraussetzungsloser" Redner , ohne einschränkende
Wenns und Aber, rücksichtslos dem Ziel der Wahrheit —
so weit es eine solche im philosophischenSinne gibt —
zusteuernö, hat es in seinem gedankenreichen Vortrage
dem Referenten recht schwer gemacht, seine Ausführungen
voll anszuschöpfen: nur annähernd konnte der Inhalt
des Vortrages hier skizziert werden. Den zahlreichen
Zuhörern werden die beiden folgenden Vorträge
(„Unser Glaubensbekenntnis und die Geschichte" und
„Jesus Christus und die Geschichte"), die auf den Kern
der Sache eingehen, um so mehr Anregung geben, als
hier eine der brennendsten religiösen Fragen aller
Zeiten in glänzender , populärwissenschaftlicher Dar¬
stellung behandelt wird . A. M.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Mozarts „Don Juan " wirb Endo

Januar neueinstuöiert mit völlig neuer dekorativer und kostüm-
licher Ausstattung in Szene gehen. Ende März wird Saint-
Saens „Samson und Dalila " mit Herrn KammersängerK a I i s ch
und Frau B r o d m a n n in den Titelrollen folgen, während
die Erstaufführung der komischen Oper „Die neugierigen Frauen"
von Wolff-Ferrari für Anfang Mai in Aussicht genommen ist.
— Im Schauspiel werden sich der Neueinstudierung der „Räuber"
die für morgen Donnerstag festgesetzt ist, in rascher Folg«
Philipps „Der Helfer", Shaws „Helden", Heller-Steins
„Soldaten", Ibsens „Gespenster" und Anzengrubers „Das vierte
Gebot" anreihcn. Außerdem ist eine baldige Neueinstudierung
von Niemanns „Wie die Alten sungcn" vorgesehen, in der Anna
Schram m vom Schauspielhaus in Berlin , ein hier stets
freudig begrüßter Gast, wieder einmal in einer ihrer Glanz¬
rollen vor dem Wiesbadener Publikum erscheinen wird.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Karlsruher
H o s t h e a t e r kam gestern das vieraktige Schauspiel
„Die Condottieri " von Rudolf Herzog  zur Urauf¬
führung . Das Drama spielt im Venedig des 16. Jahr¬
hunderts . Die Ausführung war gut, die Inszenierung
prächtig. Der Autor wurde vom zweiten Akt ab lebhaft
gerufen.

In der medizinischen Akademie in Paris  widmete
Professor Chantmesse den deutschen Maßnahmen gegen die
Cholera im Jahre 1995 einen Vortrag , worin vor allem
die deutsche Sonöergesctzgebung als mustergültig und für
Frankreich besonders nachahmenswert bezeichnet, dann
aber auch die geradezu bewundernswürdige Energie bei
derDurchführung der behördlichen Anordnungen hervor¬
gehoben wurde . Der Vortrag wurde mit großem Beifall
ausgenommen.

er auf das bedeutende Ansehen unö Vertrauen , das WM
im Auslande genießt, Rücksicht. Großes Vertrauest
bringe der Zar dagegen Trepow entgegen. Dieser sei
persona grata bei Hofe.

Die russischen Weihuachtsfeiertage sind ruhig ver¬
lausen. Viele Arbeiter sind nach Hause aus die Dörfer
gereist, da die Mehrzahl der Fabriken vor Neujahr den
Beirieb nicht aufnimmt . Vorgestern hat sich hier die erste
deutsche politische Gruppe konstituiert. Sic nahm das
Programm des „Verbandes vom 17. Oktober" an. Die
südrussischen deutschen Kolonisten stellen dagegen eigene
Kandidaten auf.

Der Petersburger „Timcs "-Korrespondent meldet,
die Petersburger Polizei habe Informationen erhalten,
wonach ein Attentat ans den Zaren geplant sei, das aus¬
geführt werden soll, sobald der Kaiser Zarskvje Sselo
verläßt . Infolgedessen bleibt der Zar ein Gefangener
in seinem eigenen Heim, und das Schloß wird außerdem
mit der größten Sorgsamkeit überwacht. Die Schutz"
maßregeln , welche dort öurchgeführt werden, haben gast)
besonderen Charakter.

Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus Warschau!
Der Staötpräsident teilte den Bürgeroertretern mit, i 61
Generalgouverneur lehne kategorisch ihre Forderungen
ab, den Kriegszustand ausznheben. Dies sei erst nü'S"
lich nach völliger Beruhigung des Landes . Die Bürger"
Vertreter stellten die Forderung ans, daß den Wahl"
berechtigten zur Duma Preß -, Bersammlnngs - und
Koalitionsfreiheit eingeräumt werde und die Gefangenen
freigelassen würden . Die deutsche „Lovzer Zeitung
wurde verboten und ihre Maschinen versiegelt.

In Petrikau , Czenstochau, Lublin , Radom und aw
deren Gouvernements -Städten Russisch-Polens wurden
zahlreiche polnische Flugblätter von der Regierung
unterdrückt, die Redakteure verhaftet und die Druckereien
geschlossen. Ferner wurden zahlreiche polnische Ritter"
gutsbesitzer, Ärzte unö Rechtsanwälte verhaftet.

Zwei Kosaken, die auf der Eisenbahn ln Strshane-
schize vier Studenten verhafteten , wurden von Arbeitern
getötet. Zwischen der hinzukommenöen Kosaken-Ver"
stärkung unö der Arbeitermenge entspann sich ein rege!"
rechtes Gewehrfeuer , wobei drei Kosaken und drei Ar"
beiter getötet wurden . — Die infolge Streiks still stehend^
Katharinenhütte hat jetzt sämtlichen Bureaubeamten 0C*
kündigt.

Amtlichen Nachrichten zufolge ist die Lage im Kan'
ka s u s nicht so beunruhigend , wie sie von den Blättern
gemeldet wurde. Es steht allerdings fest, daß die Arnü"
nier ihre revolutionären Organisationen und regü"
rungsfeindlichen Pläne fortsetzen, wodurch die Unruhe
unter der Bevölkerung entstanden ist. Tie Regierung
mißt diesen Unruhen keine Bedeutung bei.

Der Statthalter im Kaukasus,  Graf WoronzM'
Daschkow, telegraphierte am 7. Januar an den Kaises'
Infolge Unterbrechung jeder Verbindung zwischen
lanö und dem Kaukasus und falscher, von Revolutü"
nären verbreiteter Gerüchte wurde die revolutionär
Bewegung stärker. Nachdem sich die Revolutionäre
Eisenbahn bemächtigt hatten , leiteten sie den Dienst
ihrem Gefallen und veranstalteten allgemeine Ausstän^
in die sie die Regierungsbeamten hineinzuziehen «er
suchten. Ich erklärte Tiflis  samt dem Bezirke M
Eisenbahn in den Kriegszustand . Es wurden mehren
Bombenniederlagen entdeckt und viele Agitatoren m«"
haftet. Die Militärzüge verkehren. Die AgrarbeweguUS
in den Bezirken Gori und Duschet hat wieder begönne"'
Auch diese Bezirke wurden in den Kriegszustand erklär''
Verhältnismäßige Ruhe herrscht in Daghestan, Bak"'
Eriwan und Kars . Die Kämpfe zwischen Armenier"
und Tataren im Gouvernement Eltsabethpol daucr"
fort . Die Ausstünde der Post- und Telegraphen -Beawü"
sind beendet und die Bureaux der Ausständigen f'
schlossen. Im nördlichen Kaukasus sind die Bahnhon
von Rostow bis Beßlan militärisch besetzt. Die meiste
Anführer der Ausständigen sind verhaftet . Von Rostl"
gehen Züge ab, die in Tiflis eintrcffcn.

Ausland.
England.

Premierminister Campbell Vannerman sagte in ei««
Rede, die er gestern abeüd in Liverpool  hielt , 'I
von Balfonr gegen die Liberalen erhobene BeschuldiÄn'
daß sie die Verteiöigungsmittel des Reiches schwäcĥ,,'
sei grundlos . Aus Grund einer entschlossenen friedlich«!
Politik und gegenseitiger Anerkennung der überflüssig«'
Rüstungen würde es weder staatsmännisch noch vernM
ttg sein, eine Verringerung der Rüstungen abznlchü"

Gestern fand unter dem Vorsitz von Lord Rothsch' ,
eine große Versammlung statt. Der Kabinettschef
Campbell Vannerman , Herzog Argyll und andere
Persönlichkeiten hatten Absagebriefe auf die an sie L
gangene Einladung gesandt, indem sie ihre SiMpa » «
für die Tagesordnung der Versammlung aussprach«!
Die Versammlung nahm eine Resolution an, in
sie ihr Bedauern ausdrückte für die schlechte Behandln "!
welche den Juden in Rußland zuteil werde und die H"«,
nung ausspricht, daß die Unruhen bald ihr Ende
reicht haben mögen. Die Versammlung beauftragte J

le"!Rothschild, den Wortlaut des Beschlusses Sir Canitz
Bannerman und dem Minister des Äußern mitzutei .
in der Erwartung , daß die Regierung ihren Einfluß
die russische Regierung in diesem Sinne geltend ntfl®c'
werde. . ;i

Der „alte Orden der Förster " nahm eine ResolunZ
an, welche die Bemühungen gewisser Leute in ©nö^ ,.;
und Deutschland, böses Blut zwischen beiden Länder« L
stiften, heftig verurteilt und König Eduard , Kaiser
Helm und andere Führer beider Länder ehrerbietigst ^
sucht, weiter fvrtznfahren , die freundschaftliche Gesim«« ,
zwischen beiden Ländern zu fördern . Diese Resolut« ,
wurde Kaiser Wilhelm, König Eduard , dem Für !'! ,
Bülow , Campbell Bannerman und Balfonr zugest« ,
Der deutsche Botschafter in London hat mit einem
kindlichen Schreiben geantwortet.
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Japan.

Der japanische Finanzkommissar Takahashi in New¬
port teilt mit. Japan werde binnen kurzem dem Jnlande
Ttaatsschulöverschreibungen in Höhe von 215 Millionen
Dollar aufgeben. Die Summe soll zur Bestreitung von
durch den Krieg entstandenen Ausgaben dienen; 25
Millionen davon sollen zu Belohnungen für während des
Sieges geleistete Dienste verwendet werden.

Spanien.
Der spanische Botschafter beim päpstlichen Stuhle,

Marquis de Tovar , ist in Madrid eingetroffen und hat
leinen päpstlichen Dispens überbracht, in dem dieErlaub-
uis zur Heirat der Infantin Maria Therese mit ihrem
Vetter Prinzen Ferdinand von Bayern ausgesprochen
wird.

Serbien.
In bezug auf eine Unterredung des Belgrader Korre¬

spondenten der „Neuen Freien Presse" mit dem Minister¬
präsidenten Stojanvvic über die serbisch-bulgarische Zoll¬
union wird amtlich erklärt , daß von dem in der Presse
Wieöergegcbenen nur folgendes zutreffend ist: De.
Ministerpräsident hat erklärt , daß nach gegenseitiger Ver¬
einbarung Serbien wie Bulgarien freie Hand haben, ein¬
zelne Bestimmungen des Vertrages zu ändern , falls der
eine oder der andere Staat infolge einzelner Bestim¬
mungen des Vertrages auf Schwierigkeiten bei dem Ab¬
schlüsse der Handelsverträge mit anderen Staaten stoßen
wüte, und daß der serbische Unterhändler Milanovic ent-
Iprechenöe Instruktionen von Belgrad nach Wien mitgc-
Uvmmen hätte.

Der „Stampa " zufolge sind in der staatlichen Waffen-
sabrik in Kragujevaz große W a sf e n d i e b st ü h l e ent¬
deckt worden. Die Diebstähle sind angeblich im Einver¬
nehmen mit dem Fabrikdirektor verübt . Die entwendeten
Gewehre wurden zu hohen Preisen an Albanesen ver¬
sauft. Der Direktor , sowie ein an den Diebstählen be¬
teiligter Büchsenmacher wurden verhaftet.

Im Zusammenhänge mit der Frage des Zoll-
Unionsvertrages  sind Gerüchte über Demission
s'es Kabinetts Stojanvvic aufgetaucht. Demgegenüber
wird von amtlicher serbischer Stelle erklärt , daß die vor
dUnehmenden Abänderungen des Zollunionsvertrages
Keineswegs den Rücktritt des Ministeriums nach sich ziehe,
^ie serbische Regierung ist nach den vertragsmäßigen
ousatzbestimmungen zur Aufhebung des Zvllunivnsver-
^ages berechtigt. Weiter wird versichert, daß dadurch dir
/Beziehungen zwischen Serbien und Bulgarien durchaus
nicht beeinträchtigt werden und die Stellung der bul¬
garischen diplomatischen Agenten nicht im geringsten cr-
ichüttert ist. Daß die Durchführung des Zollunionsvcr-
ft'ages keine weiteren Folgen habe, erhelle aus der Tät¬
liche, Haß sich die serbische Regierung während der Weih-
Nachtsfeiertage überhaupt mit dieser Angelegenheit nicht
gefaßt habe und daß der Ministerrat erst am Donners¬tag abgehalten werde.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  10 . Januar,

o. Wettbewerb um die Umgestaltung der Kuranlagcn.
Das zur Beurteilung der eingegangenen 102 Kon¬
kurrenz-Entwürfe zur Umgestaltung der Kuranlagcn
Sinter dem neuen Kurhaus eingesetzte Preisgericht hat
Nach zweitägiger Tätigkeit gestern abend seine ^Ent-
irheidnng  getroffen . Danach wurde der 1. Preis
dem Entwurf mit dem Kennwort : „Heilquelle" (Ber-
fftffer: GartendirektorT rip zu Hannover ), öerl .Prei»
dem Entwurf mit dem Kennwort : „Schlicht" (Verfasser:
Gartenarchitekt Reinhard  zu Düsseldorf) und der
a Preis  dem Entwurf mit dem Kennwort : „Na.mos"
Verfasser : Garteninspektor Jung  zu Cöln) zuerkannt.
Außerdem wurden die vier Entwürfe : „Weil's mi freut ",
"Man zwinge die Natur , Kunst zu üben", „Tipp-Topp"
^ud „Nicolaus " zum Ankauf empfohlen. 21 Entwürfe
wurden zur engeren Wahl gestellt. — Die im Festsaal des
Rathauses ausgestellten Entwürfe werden, dem Ver¬
nehmen nach, in den nächsten Tagen der Öffentlichkeit
Zugänglich gemacht. ^
^ — Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 12.
Januar l. I ., nachmittags 4 llhr , in den Burgersaal de^
r'athauses zur Sitzung eingelaöen. Tagesordnung . .
Projekt, betr . die Befestigung der Nikolasstraßc nnt
^tampfasphalt , veranschlagt zu 53 6OOM. Ber
F. Unentgeltliche Rückgabe von 55 Quadratmeter Ge¬
sunde an der Fischerstraße, welches früher zur « kratze
^getreten wurde , aber nicht mehr erforderlich ist. Ber.

9^ A. 8. Ankauf von 56 Ar 58,25 Quadratmeter Gelände
nt  Distrikt „Langelsweinberg ". Ber . F .-A. 4. Neu-
fgelung der für die veterinär -polizeiliche Beaufstch-

, üung Hex Viehmärkte und der Schlachthausanlage zu
Elenden Vergütung . Ber . Q.-A. 5. Versetzung ernes
fchnischen Beamten bei der Hochbau-Abteilung in die

^ehaltsklasse Clla . Ber . Q.-A. 6. Vorlage , betr. die
Pensionierung eines technischen Beamten bei der Kanal-
Muverwaltung . Ber . O.-A. 7. Eingabe an den Landtag
ou-n Entwurf eines Gesetzes, betr. die Unterhaltung der
°Nentlichen Volksschulen. 8. Fluchtlinienplan für den
s,̂ 5^westlichen Teil des Exerzierplatzes an der Schier-
uemerstraße. 9. Abänderung des Fluchtlinienplans für
/^.. Terrain zwischen Jdstcincrstrahe und Dambachtal
7̂ ' strikt „Geisbcrg "). 10. Ankauf eines Grundstücks von
^ Ar 88 Quadratmeter im Distrikt „Nußbaum". 11
b , f städtischer Grunöstücksflüchenim Distrikt „Gers-
8b ®'' und zwar : a) an C. W. Poths , b) an Friedrich
>°Utg, Ehr. Säger und Wilh. Rehbolö. 12. Desgleichen
Aschen Aar - und Walkmühlstraße. 13. Desgleichen einer
ans °uslüchc von 42 Quadratmeter im Di . ckt „Phil-
dx, ^ ese". 14. Desgleichen stäöt. Grundstücksflächen an
Geg.. iedcrwalüstraße. 15. Formelle Genehmigung der
Iĝ Uhrenordnung für Kanalbcnntzung vom 24./2B.  März

lMit  dem Zusatz zu 8 2 vom 30. September .1905. 16.
Zeller Entwurf für den Bau der neuen Bachwasscr-

und Schmutzwasserkanälein der Wilhelmstraße. 17. Vor¬
lage, betr . die definitive Anstellung des Ingenieurs A.
Schulte als Oberingenieur bei den Licht- und Wasser¬
werken. 18. Abzweigung der Parköeputation von der
Grunöstücksöeputativn und Wahl von Mitgliedern der
ersteren. 19. Wahl eines Vertreters für den Preußischen
Stäötetag . 20. Wahl der ständigen Ausschüsse der Stadt-
veroröneten -Versammlung für das Jahr 1906 (Bau -,
Finanz -, Rechnungs-, Prüfungs - und Organisations-
Ausschuß). Ber . W.-A. 21. Anfrage der Stadtverord¬
neten Br . Heymann, Hartmann und Kalkbrenner an den
Magistrat : „Hat der Magistrat Kenntnis von den durch
die Anlage von Thermalwasser - Drainageleitungen
seitens des Kanalbauamts herbeigeführten Schädigungen
hiesiger Baöhausbesitzer und was gedenkt er zur Abhülfe
dieser zu tun ?"

o. Todesfall . Am Dienstag starb hier Herr In¬
genieur Hugo D r o g a n ö , ein langjähriger Beamter
der Kruppschen Werke zu Essen, in denen er zuletzt die
hervorragende Stelle des Vorstandes der Gußstahl
Probicranstalt bekleidete. Er stand bei Krupp in hohem
Ansehen, was auch dadurch zum Ausdruck kam, daß
dieser sein Bild für das Beamtcn -Kasino malen ließ.
Drogand , der im 76. Lebensjahre stand, war früher bei
den̂ Niederschlesisch-Märkischen Bahnen . Er lebte seit
1895 hier als Pensionär.

— Jubiläum der „Cacilia ". Der Münnergesang-
verein „Cacilia " hatte für Sonntagnachmittag in sein
Vereinslokal eirie außerordentliche Generalversammlung
einberufen , welche sehr gut besucht war . Als einziger
Punkt stand auf der Tagesordnung das 25jährige Jubi¬
läumsfest des Vereins , welches in diesem Jahre gefeiert
werden soll. Den Verhandlungen wurde von den Mit¬
gliedern ein sehr reges Interesse entgegengebracht. Die
Vorschläge des Vorstandes wurden von der Generalver¬
sammlung in allen Teilen gutgcheißen und hiernach bo
schlossen, das 25jährige Bestehen des Vereins in folgen¬
der Weise festlich zu begehen. Am Samstag , den 7.
Juli , abends , großer Süngcrkommers ; Sonntag , den 8.
Juli , vormittags Festakt, nachmittags großer Festzug
durch die Stadt nach dem Festplatz, daselbst großes
Sänger - und Volksfest unter Mitwirkung mehrerer
Musikkapellen; Montag , den 9. Juli , als Nachfeier Volks¬
fest auf dem Festplatz. Eine Kommission von elf Mit¬
gliedern wird in Gemeinschaft mit dem Vorstand das
Programm zu den Festlichkeiten weiter ausarbeiten . In
aller Kürze sollen die Einladungen zur Beteiligung an
den Festlichkeiten der „Cäcilia " an die hiesigen und be¬
freundeten auswärtigen Vereine versandt werden.

Post- und Telegraphenvcrkehr in Wiesbaden im
Jahre 1994. Laut der vor kurzem erschienenen Statistik
der Deutschen Reichs-Post- und Teleqraphen -Verwaltung
für das Kalenderjahr 1904 hat sich ber Post- und Tele-
graphenverkehr in Wiesbaden im Jahre 1904 gegenüber
dem Jahre 1903 nicht unerheblich gesteigert. Die Porto-
und Telegraphengebühreneinnahme betrug im Jahre
1904 1911 189 M. (im Jahre 1903 1818 854 M.); der Be¬
trag der eingezahltcn Postanweisungen belief sich auf
34 665 224 M. (83 198 963 M.1, der ausgezahlten Postan¬
weisungen auf 29 975 092 M. (28 265 627 M.); Briefe,
Postkarten, Drucksachen, Geschüftspapiere und Waren¬
proben sind für Empfänger im Orts - und Lanöbcstell-
bezirk eingegangen 16 278 000 Stück (16 023 200), abgegeben
16 442 900 Stück (18144 800); Pakete ohne Wertangabe sind
eingegangen 848 647 Stück (803 887), Pakete mit Wertan¬
gabe 16 755 Stück (17 620), Briefe und Kästchen mit Wert¬
angabe 26 947 Stück (27 508); Pakete ohne Wertangabe
sind mifgegeben 504 618 Stück (488 031), Pakete mit Wert¬
angabe 12159 Stück (10 558), Briefe und Kästchen mit
Wertangabe 22 431 Stück (23 423); Postnachnahmescn-
üungen sind für Empfänger im Orts - und Landbestell¬
bezirk eingegangen 186 740 Stück (188 993), Postauftrags-
bricfc 17 540 Stück (17 426); Zeitungsnummern sind von
der Berlagspvstanstalt abgcsctzt worden 3 893 779
(3 629 367); Telegramme sind aufgegeben 203 543
(201  970), eingegangen 193 261 (190 044) ; Gespräche sind
von den Fernsprcchanstalten vermittelt worden 4 8178°0
(4 701 077).

Wem gehört das Geld? Anfragen sind unter
Beilegung von 50 Pf . in Marken für Porto - und Schreib¬
gebühren und mit Angabe der fortlaufenden Nummer
an die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " zu richten
welche alles weitere vermittelt . 1. 680 M . beträgt der
reine Nachlaß eines Arbeiters Friedrich Krüger,  der
im Juni 1904 im Krankenhaufe zu Denunin gestorben
ist. Erbberechtigte konnten bisher nicht ermittelt wer¬
den. Wer hat Ansprüche? — 2. Etwa 100 M. sind vor¬
handen für die unbekannten Erbfolger eines Johann
I a n ko ws l i. 3. Der 1860 in Leobschsitz verstor¬
bene Geheime Justizrat Hermann R o c s I e r hat mit
6000 Talern = .18 000 M. eine Stiftung errichtet die
erst jetzt in Geltiing kommen kaiin. Bestimmungsgemäß
sollen von den Zinsen unterstützt werden eheliche Nach-
kommcii weiblichen Geschlechtes und ledigen Standes:
1. der Frau Natalie v. Donat , geb. Schtuenzner 2 des
Fabrikbesitzers Heinr . Richter, damals in Cunersdorf,
3. der Kinder des Bürgermeisters Alexander Richter, da¬
mals in Breslau , 4. des Kreisgerichtsrats Oswald Klose,
damals in Ottmachan, 5. der Frau Staatsanwalt
Valerie v. Windheim, damals in Ratibor . Vor Geneh¬
migung der Stiftung fordert die Behörde die unbekann¬
ten Mitglieder der bezcichneten Familien auf, sich zu
melden. Bekannt sind bereits 2 Majore , die namens
ihrer Töchter Antrag gestellt haben. — 4. Erbeii werden
gesucht für den Nachlaß des am 22.  Dezember 1904 in
Ocklitz gestorbenen Stellenbesitzers Johann Josef K lin -
n e r. — 6. Am 21.  März ist in Leutershausen die Frau
Anna Maria H o f m a n n gestorben uird 3 Tage später
deren Ehemaiin Johann Alexander Hofmann, beide
ohne eine letztwillige Verfügung errichtet zu haben. Ver¬
wandte waren bisher nickst zu ermitteln . Wer ist erb¬
berechtigt? — 6. Eine wichtige Mitteilung in Geldsachen
kann gemacht werden dem Landwirt Albert Dorn  aus
Bunzlau . — 7. In dem von dem Magistratssekretär
Hugo Frau  k in Berlin errichteten TLstament sind

dessen Kinder Ernst und Friederike Frank zu
gejetzt. Der Aufenthalt der Genannten ist unbekannt.
8. Immerfort werden von zahlreichen staatlichen,
fchen und sonstigen Behörden, von Banken und Aktre» -
gesellschasten aller Art usw. Bekanntmachungen erlasse^
wonach ausgeloste Wertpapiere noch nicht eingelöst wru>
den, seit langen: nicht mehr verzinst werden und dem¬
nächst gänzlich verfallen, so daß die Besitzer dann nicht?
nur die Zinsen, sondern auch das Geld selbst verlieren
würden . . Die Beträge gehen weit in die Millionen . Wer
Wertpapiere hat , sollte doch wahrhaftig nicht so ver¬
blüffend nachlässig sein. —■9. In dem Testament eines.
Herrn Albert Lambert  in Berlin , das im November
eröffnet wurde, ist dessen Sohn Max Lambert bedacht
worden. Der gegenwärtige Aufenthalt des Genannten
ist unbekannt.

ck. Eine recht interessante Beleidignngsklage beschäf¬
tigte das hiesige Schüffengerich  t in seiner gestrigen
Sitzung . Ein Mitglied des „Vereins zum Schutze
gegen schädliches Kreditgcben"  hatte von
einem Handwerksmeister 5 Mark zu bekommen — hatte
sie zu bekommen, denn sie waren trotz eindringlichstes
Mahnung nicht zu erhalten . Aus welchen Gründen die
Zahlung nicht geleistet wurde, mag dahingestellt sein, so
viel darf man jedenfalls als feststehend annehmen, daß
der Grund nicht Zahlungsunfähigkeit gewesen ist. Der
Gläubiger wandte sich, wie das in solchen Fällen üblich
zu sein pflegt, an den Verein und beauftragte ihn mit der
Einziehung des kleinen Betrages . Der Verein sandte
dem Schuldner ein sogenanntes Aufforöcrnngsschreiben,
in welchem er ersucht wurde, binnen vierzehn Tagen, zu
bezahlen. Der Schuldner ließ dieses Schreiben unberück¬
sichtigt, ebenso eine zweite gedruckte Aufforderung , in
welcher ihm mitgeteilt wurde, daß er sämtlichen Vereins-
Mitgliedern als säumiger Schuldner bekannt gegeben
werde, wenn er die Forderung des Gläubigers nicht
binnen vierzehn Tagen begleiche. Man biete ihm aber
wiederholt die unentgeltliche Vermittelung des Vereins
an usw. Sodann werde er darauf aufmerksam gemacht,
daß die Mitglieder des Vereins laut Statut verpflichtet
seien, einer auf der Liste säumiger Schuldner stehenden
Person keinen Kredit zu gewähren. Durch dieses
Formular fühlte sich der Schuldner beleidigt und er
klagte gegen den Geschäftsführer des Vereins und gegen
den Gläubiger . In dem letzteren erblickte er den An¬
stifter zur Beleidigung . Der Vertreter des Klägers
führte u. a. aus : objektiv ist cs zweifellos eineBeleiüigung.
wenn jemand in eine Liste ausgenommen werde, wie
sie der „Verein zum Schutze gegen schädliches Kredit¬
geben" führe. Nach ihrem Inhalt beurteilt , sei die Liste
ziemlich harmlos , berücksichtige man aber, welche Bedeu¬
tung die Liste im Laufe der Jahre erhalten habe, so er¬
scheine sie in ganz anderem Lichte, sie führe zur weit¬
gehendsten Kreditschädigung und sei eine recht schwere Be¬
leidigung . Sollte das bezweifelt werden, so schlage er
vor, hierüber Herrn Direktor Hild vom „Vorschußverein"
zu vernehmen, der bestätigen werde, daß es kaum eine
größere Kreditschädigung gebe als die Aufnahme in die
schwarze Liste. Wenn auch nicht verkannt werden könne,
daß ein Institut wie der „Verein zum Schutze gegen
schädliches Kreditgeber:" im geschäftlichen Verkehr not¬
wendig und nützlich fei, und wenn auch zugegeben werden
müsse, daß den Angeklagten der Schutz der Wahrung be¬
rechtigter Interessen zu gewähren sei, so sei cs anderseits
doch nicht zu entschuldigen, wenn ein solches Institut in
einem einzelnen Fall einen Schuldner ohne genügende
Prüfung auf die schwarze Liste setze. Daß hier Zahlungs -i
Unfähigkeit nicht vorlicgen könne, hätten sich die Ange¬
klagten sagen müssen. Der Rechtsanwalt der Beklagten
wies dagegen darauf hin, daß sich der Schuldner durch
sein beharrliches Stillschweigen auf die Aufforderungen
des Vereins die Sache selbst zuzuschreiben Hütte. Im
übrigen sei die „Vertrauliche Mitteilung " der Geschäfts¬
stelle des Vereins an die Mitglieder unter Mitwirkung
des verstorbenen Staatsanwalts Moritz so vorsichtig ab-
gefatzt worden, daß aus ihr überhaupt keine Beleidigung
hergeleitct werden könne. Es werde da einfach gesagt:
„Über nachstehend verzeichnete Personen können Sie in
der Geschäftstellc Auskunft erhalten ." Man könne selbst¬
verständlich mit dem Schutz, den der Verein seinen Mit¬
gliedern gewähre, nicht warten , bis ein Schuldner durch
einen Offcnbarungscid seine völlige Zahlungsunfähigkeit
kunügegeben habe, und zu bedenken sei, daß es nicht nur
zahlungsunfähige , sondern auch schikanöse Schuldner
gebe. Das Gericht sprach beide Angeklagten frei.  Zu¬
nächst billigte es ihnen Wahrung berechtigter Interessen
zu, dann war cs aber auch der Ansicht, daß ans der Form
der „Vorläufigen Mitteilung " irgendwelche beleidigende
Absicht nicht erkennbar sei.

— Das Gerücht, der Beigeordnete Schreiner
aus Biebrich sei bei seiner Familie wieder eingetroffen,
welches heute morgen hier verbreitet wurde, hat sich
leider nicht bestätigt. Der Vermißte fehlt noch immer.

— Fünf Vermißte in Mainz . Unser Mainzer
17- Korrespondent berichtet uns : Schiffer suchen gegen¬
wärtig die Lache in Kastel nach einem Liebespaar
ab. Es wird darüber gemeldet: Der im verflossenen
Herbst eingetretene Kanonier Huth  vom Nassanische"
Feld-Artilleric -Regimcnt Nr . 27 in Gonsenhciur hatt'r
Urlaub nach seiner Heimat bekommen. Von dort war
er mit seiner Geliebten, der 18 Jahre alten Emilie
K e i t e r aus Engelstadt in Hessen, der Tochter hochange-
sehcner Leute, öurchgebrannt. Gestern traf bei den Et¬
tern des Mädchens ein Brief des Liebespaares ein, de"
sie von Kästet aus geschrieben hatten und worin sie mit¬
teile::, daß sie in den Tod gingen. Ermittelungen haben
ergeben, daß das Liebespaar in Kästet übernachtet hat
und heute früh in der Richtung auf die Lache zu gegangen

. .i * r er  fcölt jede Spur . Weiter melöet öer
Polrzcrberrcht als vermißt einen Techniker aus
Bi ngen,  der vorgestern nach Mainz gefahren war , dort
verschiedene Wirtschaften besucht hat und seit der Zeit
spurlos verschwunden ist. Ferner wird als vermißt ge¬
meldet der 22 Jahre alte Paul Rampolö  ans Berlin.
Er hat von Mainz ans Uhr und Wertsachen nach Hause
geschickt und dabei geschrieben, daß er sich das Leben
nehmen würde. Schließlich wird noch vermißt der
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Friseur Paul Breitmann.  Er war zuletzt in üex
Nacht zum 3. Januar 1906 gesehen worden , ist betrunken
nach dem Rhein zu gegangen und zweifellos in denselben
gestürzt und ertrunken.

— Verschollen ist seit mehreren Jahren der aus
Mainz gebürtige Franz Christoph Ignaz T o s s e t t i,
eine Familie , welche früher auch in Wiesbaden lange
Jahre gelebt hat. In Erbschaftsangelegenheiten wird
der Genannte jetzt durch das Amtsgericht aufgeforöert,
sich bis spätestens 7. Juni 1906 zu melden , widrigenfalls
rr für tot erklärt wird.

— Ersticknugstot dnrch Gas . Aus Frieöberg
wird «ns telegraphiert : In der städtischen Gasfabrik
hierselbst find heute nacht durch Ausströmen von Gas,
verursacht durch einen Rohrbruch, der Gaswerksverwalter
und ein Gasarbeiter erstickt. Die Stadt ist ohne Gas.

o. Lebensmüde . In der vergangenen Nacht gegen
ß Uhr wurde von dem bekannten WalöbewohnerFröhlich
im Walde hinter der „Beausite ", auf dem Wege nach der
Leichtweishöhle , die Leiche eines Mannes , an einem
Baume hängend , gefunden . Nach den bei der Leiche ge¬
fundenen Papieren ist der Selbstmörder der an der
Waldstraße zu Biebrich wohnhaft gewesene , 80 Jahre alte
Schlossergeselle Strecker.  Eine Verletzung an dem
Anken Unterarm läßt darauf schließen, daß er zuerst
den Versuch gemacht, sich durch Öffnen der Pulsader zu
löten.

— Königliche Schauspiele. In der morgigen Aufführung
von Schillers „Räude  t ", die neu einstudiert in Szene gehen,
tvirb Herr Weinig erstmalig den Kranz Moor spielen. Die
übrige Besetzung ist folgende: Karl Moor Herr Leffler, Amalie
Fräulein Maren , Maximilian Moor Herr Mebus, Spiegelberg
Herr Vallentin, Schweizer Herr Zollin, Kosinski Herr Malcher,
Hermann Herr Schwab. Daniel Herr Andriano, ein Pater
Herr Kober. Die Regie liegt in den Händen des Herrn Ober-
pegifseur Köchy.

— Kurhaus . Der berühmte Tenorist, der Kaiserlich und
Königliche Kammersänger Herr Ernest van Dyck wirb in dem
£1. Kurhaüs - Zyklus - Konzert«  übermorgen Freitag
sie folgenden Nnmmcrn zum Vortrage bringen: Invocation
ß. la nature (Fausts Verdammnis) von H. Berlioz, Siegmunds
Kiebesgefang aus „Die Walküre" von R. Wagner, sowie die
EchubertschenLieder „Ihr Bild", „Danksagung an den Bach"
Und „Die Post" . Herr Kapellmeister Afserni wird das Konzert
mit der sinfonischen Dichtung „Belsazar" von P . Ertel eröffnen.
Außerdem gelangen die Sinfonie Är . 7, A-dur , von Beethoven
sind „Capriccio Italien " von P . Tschaikowsky zur Aufführung.

— Der Isthmus von Panama . Es wird uns geschrieben:
Vorgestern hielt Herr Emil S . F isher  ans New York in
privatem Kreise einen Bortrag über „Der JsthmuS von Panama
und Cvsta-Rica". Er schilderte di« Zustände, die er zur Zeit
seiner vorjährigen Studienreise in der jungen Republik. vor¬
gefunden hatte, und sprach über die sanitären und wirtschaft-
flichen Verhältnisse am JsthmuS, erläuterte seinen Vortrag auch
mit vorzüglichen Lichtbildern, in welchen er den geladenen
Freunden des Hanfes die herrliche Vegetation und beginnende
Kultur von Panama und Costa-Rica vorführte. Er deutete auf
Idie Revolution hin, die dem Welthandel nach der Eröffnung
(dieses Wasserweges bevorstände, der z. B. Schissen von New Dorr
aus die Möglichkeit bietet, die jetzt 18 000 Seemeilen betragende
Strecke bis San Francisco in direkter Fahrt auf 6300 See-
Meilen abzukürzen. Fisher brachte Bilder der technischen Arbeiten
!unü Maschinerien, wie sie zurzeit bei den Amerikanern in
Denutzung stehen, und deutete auf die enormen Mittel hin,
(welche die Vereinigten Staaten bei der Durchführung dieses
^gigantischen Werkes aufwenben müssen. Herr Emil S . Fisher
Hält am 10. Januar denselben Vortrag in der geographischen
^Gesellschaft in Stuttgart , und hielt ihn kürzlich in Wien in
-der geographischen Gesellschaft. Er wurde mit lebhaftem Beifall
von den Anwesendennach Beendigung seines 1̂ /,ständigen Vor¬
trages ausgezeichnet. Die Lichtbilder leitete Herr Lensch.

— Silberne Hochzeit. Am 8. d. M. feierten Herr Schutzmann
Schulze  und Frau das Fest der silbernen Hochzeit. Me
Beamter: des 2. Polizei-Reviers ließen es an Aufmerksamkeit
'nicht fehlen. Vormittags N/z Uhr ertönte auf dem Vorplatz
der Wohnung deS Jubelpaares der Choral „Lobe den Herrn",
!üann brachten sämtliche dienstfreien Schutzleute ihre Glückwünsche
dar. Die Musik spielte zrrm Schluß „Das ist der Tag des Herrn".
Ein schöner Beweis des kollegialen Einvernehmens unter den
Schutzleuten des 2. Polizei-Reviers.

— Handelsregister. Me Gesamtprokura der Kauflente
Wilhelm Borngietzer  und Philipp Reifert  für die
Firma Gebrüder Simon , Wiesbaden, ist erloschen. Dem Kauf-
jnann Wilhelm Borngießer  hierselbst ist Prokura erteilt.

— Ko«k«rs »erfahren. Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl R u p p e l in Wiesbaden als In¬
haber der Firma Heinrich Ruppel ist, nachdem der in dem Vcr-
gleichstermine vom 21. Oktober 1805 angenommene Zrvangs-
verqleich durch rechtskräftigen Beschluß bestätigt ist, aufgehoben
worden.

— Besitzrvechsel. Die im Jahre 1830 durch Keppel und Müller
gegründete, dann in den Besitz des Herrtt Franz ,B o ss o n g
übergegangene, später von Herrn Hch. Kraft  weiter über¬
nommene Buchhandlung ging käuflich auf Herrn Oskar
Bürger  über.

— Kleine Notiz««. Bei der großen Kanarien - Aus-
st e l l u n g in Mainz  am 5. Januar erhielt Herr R.
D o p p e l ste i n hierselbst, Häfnergassc 5, auf vier Gcsangs-
Kanarien vier erste Preise, sowie den erstetr allgemeinen Ehren¬
preis und die goldene Medaille. — Im „Paulinenstift" an der
Schiersteinerstraße war gestern abend gegen V40 Uhr ein
Kaminbranö  ausgebrochen, den- die Feuerwache löschte.

— Erbenheim, 9. Januar . Der Männcrgesang-Berein „G e -
m ü t l i chk e i t" hierselbst feiert in diesem Jahre sein Wjährigcs
Jubiläum,  und zwar durch ein großes Sängerfcst am 7.,
8. und 9. Juli . Die Vorbereitungen dazu find schon in vollem
Gange.

K. Mainz, 9. Januar . Ein f ü r cht e r l i che r U n g I ü ck s-
f a I l ereignete sich heute nachmittag in der Lackfabrik von I.
Albrecht in der Wallaustraße. Bei einer Reparaturarbeit stürzte
der 46 Jahre alte, aus B i e r st a d t gebürtige Vorarbeiter
Ludwig Becker in einen Kessel voll siedenden Schellacks. Ob¬
gleich sofort Hülfe zur Stelle war , die den Mann rasch wieder
Herauszvg, hatte er doch schon so furchtbare Brandwunden am
ganzen Körper erlitten und auch außerdem von der kochenden
Masse geschluckt, so daß sein Tod jeden Augenblick zu erwarten
ist. Man brachte den Ärmsten ins Spital . — Wie uns tele¬
graphisch gemeldet wird, ist Becker bereits gestorben.  Er
Hat 7 Kinder hinterlaffen, von denen eins seit einem Jahr krank
darniederliegt. Die Frau des Verunglückten wurde kürzlich
wegen eines Leidens operiert. — Bei einem Zusammen¬
stoß >mit einem Automobil  wurde heute nachmittag
der Fuhrmann August Wurm aus Weisenau in der Rheinstraße
vor dem Garnisonlazarett von seinem Wagen geschleudert und
überfahren. Er erlitt schwere Verletzungen. Nachdem ihu: im
Lazarett die erste Hülse zuteil geworben war , erfolgte seine
-Überführung in das Spital.
i m. Bingen. 9. Januar . Der Wasser stand  des Rheines
-ist in fortwährendem Steigen begriffen. Stunde um Stunde
steigt bas Wasser und der Hochwasserstands-Nachrichtendicnst ist
bereits wieder im Gange, auch die Nahe  ist in starkem Sieigcn
begriffen und ihr Wasser schießt in reißendem Laufe unter der
Eisenbahnbrücke zwischen hier und Bingerbrück durch. Weiteres
Steigen des Rheines und der Nebenflüsse ist zu erwarten.

Sport.
U. K. Wiesbadener Rhein- nnd Tannns -Klub. Schon in den

letzten Jahren hatte dieser Klub seine Wanderungen auch auf den
Winter — wenn auch nur in halbtäglichen Touren — ausge¬
dehnt, die sich einer regen Anteilnahme zu erfreuen hatten. Dies
ermutigte den Vorstand, dem Beispiele anderer großen Tonristen-
Bercine folgend, auch einige ganze Tageswanderungen einzu¬
richten und namentlich wurde dies durch die Vermehrung der
Anzahl der obligatorischen Hanptwanderungen ermöglicht, die die
Wochenversammlung von 8 auf 10 erhöht und die Ausführung der
hinzugekommenen Touren für die Monate Januar und Februar
bestimmt hat. Die erste Hauptwan der ung  in diesem
Jahre findet nun kommenden Sonntag , den 14. ö. M., statt und
hat als Ziel den „großen Feldberg". Die Ausführung ist wie
folgt geplant: Mit Rundfahrkarte (Wiesbaden—Niedernhausen—
Soden—Wiesbaden, 3. Kl., M. 1.80) erfolgt vom Ludwigsbahnhof
um 8.03 vorm, mittels Sdjtteltänö die Abfahrt nach Niedern¬
hausen, woselbst nach Ankunft 8.29 Uhr die Fußwanderung über
Oberjosbach, Ehlhalten nach Schloßborn beginnt. In letzterem
Orte findet nach Eintreffen, kurz nach 10 Uhr, im Gasthanse des
Herrn Frankenbach eine knapp einstündige Frühstücksrast statt.
Darauf erfolgt der Weitermarsch zunächst auf guter Straße , dann
durch Wald und weiter auf der Reisfenberger Chaussee zum roten
Kreuz und dann zum Feldberg, dessen Gipfel um 1 Uhr erreicht
wird. In den drei oben befindlichenHäusern können sich die
Wanderer von den Strapazen des Aufstieges erholen (Das
Hauptquartier befindet sich in dem Sturmschen HauS). Um
2 Uhr erfolgt vom Treffpunkt am Feldbergturm der Abstieg nach
Königstetn, das um 31/2 Uhr erreicht und woselbst im Restaurant
Prvcasky der Mittagstisch bestellt ist. Der Vorstand der König¬
steiner Sektion des Taunus -Klubs wird die WieŜ iLcner
Tanniden daselbst begrüßen lassen und so dürfte die Zeit nach dem
Essen bis zum Heimmarsch recht gesellig verlaufen. Um 61/, Uhr
erfolgt aus guter Chaussee der Weitermarsch nach Soden ' und
wenn noch genügend Zeit , kann unterwegs der vorzügliche Hohen¬
astheimer im Batzenhäuschen probiert werden. Um 8.12 Uhr
abends erfolgt die Heimfahrt ab Soden über Höchst nach Wies¬
baden, wo um 9.88 Uhr eingetroffen wird. Die Gesämtmarschzcit
beträgt 6 Stunden , die durch mehrere Rasten unterbrochen
werden. Die beiden Führer , Herren Hadlich und Fleischer,
geben an der Bahn die Tischkarten zum Essen aus und berechtigen
deren Nummern zu dem mit gleicher Zahl versehenen Platz an
der Tafel . Auch nehmen beide Herren die Vorstellung von
Gästen entgegen, die ja im Klub stets gerne gesehen werden.
Hoffentlich hat auch der Himmel ein Einsehen und schließt recht
bald die Hahnen seines Regenfaffes; denn bei reinem, hübschen,
klaren Tag dürfte die Tour doppelt genußreich werden. Es sei
noch bemerkt, daß die Mitgliedskarten pro 1906 frühestens gegen
Ende dieser Woche zur Ausgabe gelangen. — Am Donnerstag,
den 11. d. M., abends 9 Uhr, wird das Klubmitglieö Herr
Rechtsanwalt Dr . A. Fleischer  im Vereinslokal „Zum
Gambriiius" einen Vortrag  halten : „Ist es rötlich, den
Verein in das Vereinsregister eintraqen zu lassen." Dieser
Vortrag ist in sofern für die Klubmitglieder sehr lehrreich, als der
Klub — durch seine Turmbauten — vor der Frage steht, ob er
die Rechte einer juristischen Person erwerben soll oder nicht,
-jahlreichcr Besuch dieser Wochenversammlungseitens der Klub-
mitglieder ist daher dringend erwünscht.

Gerichts simi.
* Halle a.  d . S ., 9. Januar . Die Wilderer Weichen¬

steller Wäldchen und die Bergleute Deckert und Hilde-
brand wurden verurteilt wegen Ermordung des Försters
Grunert zu 1v Jahren Zuchthaus.

Tunis , 9. Januar . Das Kriegsgericht verurteilte
den Soldaten der Strafkompagnie Pap zu 8 Jahren
Zuchthaus , weil er einem Solaöten , der vom Militär¬
dienste befreit werden wollte und sich deshalb ein Auge
hatte ausstechen lassen, auf dessen Bitte auch das andere
Auge ausstach.

Kieme GhronP.
Bibelgescheuk des Kaisers . Aus New-York wird ge¬

meldet: Kaiser Wilhelm machte der neuen lutherischen
Kirche in New-Aork eine Bibel zum Geschenk, die in
einem stlberbeschlagenen Behälter liegt und ans dem
Titelblatt folgende eigenhändige Inschrift des Kaisers
trägt : Wilhelm I . K., Hebräer 11, Vers 1: Es ist aber der
Glaube eine gewisse Zuversicht des, das man boffet und
nicht zweifelt an dem, was man nicht stehet.

Kurhausbrand . Das vielbesuchte Schwarzwälder
Kurhaus zum Adler in Menzenschivann ist vollständia
niedergebrannt.

Der Vater als Räuber . Die „Köln. Ztg." meldet aus
Saarbrücken : Der Taglöhner Schneider aus Friedrichs¬
thal unternahm auf seine eigene Tochter einen Raub¬
anfall . Als das Mädchen sich weigerte, das seiner Herr¬
schaft gehörige Geld herauszugeben , feuerte er drei
Schüsse auf seine Tochter ab und verletzte sie lebensge¬
fährlich, darauf tötete er sich selbst.

Explosion ans einem Schiff. Bei Untersuchung der
vom Dampfer „Martha " in der Nordsee steuerlos und
ohne Besatzung aufgefundenen englischen Bark „Lvve and
Unity" erfolgte im Hafen von Brügge eine gewaltige Ex¬
plosion. Zwei Matrosen verbrannten . Brennende Schiffs-
ttümmer entzündeten eine Werft, von der mehrere Werk¬
stätten in den Flammen aufgingen.

Schiffsunfälle . Aus Brest, 9. Januar , wird gemeldet:
Die Schiffahrt ist infolge des hohen Seeganges vollständig
unterbrochen. Von allen Teilen der Küste werden Schiffs¬
unfülle gemeldet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphcn - Kompagnie.
Paris , 10. Januar . Über das russische Vor¬

schubgeschäft  wird gemeldet, daß ein Konsortium
hiesiger Bankinstitute geneigt sei, der russischen Regie¬
rung einen Betrag von 300 Millionen Franken zu
6 Prozent und _2—2V3 Prozent Kommission vorzu¬
strecken. Als Bürgschaft würden die Erträgnisse einer
russischen Bahnlinie geboten werden. Das Geschäft
würde eine Art Vorschuß für die nächste zu einem günsti¬
geren Zeitpunkte abzuschließende russische Anleihe bilde;:.

Paris , 10. Januar . Die radikalen und die sozialisti¬
schen Blätter sprechest ihre Befriedigung über die gestrige
Kammersitzung aus . Es habe sich dabei weniger um die
Präsidentschaft der Deputiertenkammer als um die der
Republik gehandelt. Nach dem gestrigen Wahlergebnisse
sei nicht mehr daran zu zweifeln, daß der Senatspräsi¬
dent -Fallitzres bei der Wahl in Versailles über Doumer,

ö.en  Kandroaten der antirepublikamschen Parteien , mit
einer Mehrheit von niindestens 50 bst) 60 Stimmen siegen

Einige gemäßigtrepublikanische und konservativeltêm au ® dem Abstimmungsresultat den
Schluß daß weder Doumer noch Falliares im ersten
Gange die notwendige Majorität haben dürften , und daß
dann wahrscheinlich L o u b e t von neuem als Kandidat
ausgestelfl werden würde. In : übrigen würde Doumer,

m3>t' gewählt werden sollte, als Führer der
Opposition dem Block noch viel gefährlicher werden.

«changhm, 10. Januar . (Bureau Reuter .) Die
von den fremden Kriegsschiffen ausgeschifften Schutz-
wachen wurden zurückgezogen. Die Zustände in der
Ltadt sind wieder völlig normal.

Depeschenbureau H e r o l ö.

Berlin , 10. Januar . Eine S y m p a t h i e - K u n d-
gebung für die deutsch - englischen Be¬
ziehungen  veranstaltet am nächsten Sonntag der
neu gegründete Frauenklub (Lyceum-Klubf . Die ge¬
plante Veranstaltung soll die Antwortskundgebung aus
o.as Londoner Bankett sein. Sämtliche Herren der eng¬
lischen ^ mschaft und des englischen Generalkonsulats in

' englische Bischof von Southwark , Prinz
Schonarch-Karolath , sowie zahlreiche Vertreter der Regie¬
rung haben ihr Erscheinen bereits zugesagt.

Berlin , 10. Januar . Große Personalveränderun-
gen, besonders m den höchsten Dienstgraden der Flotte,
erwartet man in unterrichteten Kreisen zun: 27. d. W.
Zum A-etl werden sie auf di? jetzigen Verabschiedungen
in der Admiralität zurückzuführen sein.

Hannover , 10. Januar . In der , Affäre des
FreiHerrn v. Cramm - Hurgsdorff  wird noch
berichtet: Von der hiesigen Staatsanwaltschaft ist ein
Ermittelungsverfahren gegen di? noch unbekannten
Geldgeber der Baronin von Königswarter wegen Be¬
trug und Wuchers eingeleitet . Baron Königswarter er¬
klärt öffentlich, daß er der Wechsel-Affäre völlig fernstehe.

Karlsruhe , 10. Januar . Über das B e f i n d e n d e s
Großherzogs  wird der „Badischen Presse" mitge-
teilt , vaß die katarrhalischen Erscheinungen im Schwin¬
den begriffen sind, jedoch macht sich beirn Großherzog ein
großes Ruhebedürfnis bemerkbar, der noch mehrere
Wochen an das Zimmer gefesselt sein wird . '

Paris , 10. Januar . Abends versicherten Doumer»
Freunde , dieser werde nach der unmittelbar bevorstehen¬
den Kandidatur Fallitzres für die Präsidentschaft der
Republik durch die vereinigten radikalen Gruppen des
Parlaments auf seine Gegenkandidatur verzichte  n.

Paris , 10. Januar . „Echo de Paris " will erfahren
haben, daß zwischen den Vertretern der Firma K r u p p
in Essen und der Firma Schneider in Creusot Unter¬
handlungen im Gange seien, welche eine Verständigung
beider Firmen bezweckten für den Fall , daß die marokka¬
nische Regierung einer der beiden Firmen einen Auf¬
trag erteilen sollte. Die Verhandlungen feien dem
Abschlüsse nahe.

Paris , 10. Januar . Gestern abend fand in der Ar-
beitecbörse eine große a n t i m i l i t a r i st i sche Ver¬
sa  m m l u n g statt , an der auch niehrcre sozialistische
Abgeordnete und die bekanntesten Führer der Beweoung
terlnahmen . Während der Versammlung erklärte" ein
Redner , Jauräs und die übrigen sozialistischen Abgeord¬
neten seien nur einfache Bürger und besähen keinerlei
Vorrechte. Hierauf schlug ein .anderer Redner vor, all-
Anwesenden sollten das antimilitarische Manifest
unterzeichnen, und zwar Jauräs an erster Stelle . Dieser
lehnte ab und bestieg die Rednertribüne , um seine An¬
sicht zu begründen . Er wurde jedoch durch Lärmen und
Pfeifen am Sprechen verhindert . Alsdann wurde vor¬
geschlagen, Jauräs aus dem Saale zu entfernen . Schließ¬
lich nahm die Versammlung eine Resolution an, in der
sie sich verpflichtet, in ganz Frankreich eine energische
antimilitaristische Agitation cinzuleiten.

Paris , 10 Januar . Einer hier aus Montevideo
eingetrofsenen Privatdepesche zufolge war Buenos-
Ayres der Schauplatz e r n st e r U n r u h e n. Die An¬
kündigung des Belagerungszustandes über die argen¬
tinische Haiiptstadt stehe bevor.

wb. Wien, 10. Januar . Wenige Minuten nach Mitternacht
wurde in der ganzen Stadt ein leichtes, wenige Sekunden
währendes wellenförmig verlaufendes Erdbeben  verspürt.
Scheinbar ist kein Schaden angerichtet.

hd. Budapest, 10. Januar . Laut einer Meldung aus F juttt
ist bei Bari der dänische Zweimaster „Maagcn" mit einer Zuckcr-
ladüng von Fiume nach Südafrika unterwegs uutflrge-
gangen.

wb. Bordeaux, 9. Januar . Abends ist hier aus New York
der deutsche Dampfer „F r i cka" cingetrofse», der berichtet,'daß
er eine sehr stü r m i s chc i) b xr f a h r t gehabt habe. Am
3. Januar ergoß sich während des furchtbaren Sturmes eine
Sturzwelle über das ganze Schiff. Drei Mann der Bqatzung
ertranken, dem zweiten Offizier wurde ein Bein gebrochen^
129 Fässer Petroleum, die auf Deck verstaut lagen, gingen über
Bord. Das Schiff ist nur leicht beschädigt.
- . .—

ÜMfetdfettff
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

V v r a u s s i ch t l i che Witterung  für
Donnerstag,  den 11. Januar 1906:

Vorwiegend wolkig und trübe, windig, zeitweise auch starb
windig, ein wenig kälter, Niederschläge(meist Regeni.

Genaueres  durch die Weilburger Wefferkartc»
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Ah>K«Ä-A«egabr mnfaflt  12 Seite «.
Leitung: W Sctiu tf vom Brühl.

«eraatwortklchn: Srt »lbw tür Politik: © . Schulte vom Brildl in iwtitttM
für ÄaHlfr ; fürtirn übrigen redaktionelle» Teil - C RS,her »«

mr die Anzeige» m>« Reklame,,: H. Dornauj  ft - tilch m WnSbade».
Druck und Verlag der L. vchcUenvcrg >aie,i H«l-Kuchdrnse» i m Wieddaoe»
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Kursbericht des Wiesbadener ¥agblatts s 9.w 1906.
Nach dem öffentliches Börsen • Kursblatt der Maklerkammer au Frankfurt a . M.

i Pfd . Stwllns ; M M .4D; 1 Prsne , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei -->
1 skand . Krone A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel M 15.80; 1 österr . II. i. O . =. A 2 ; 1 fl. 8. Wbrg . = Jt ! .W ; 1 Saterr .-ung-ar . Krone »= j » 0.8S; 100 fl. Baterr. Konr .-Mfiiw« — I« fl.-Wirf . ; 1 « . Ml . — A  t .1» |

- A  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel - -- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar =• A  4 .20; 7 fl. sBddetttaehe Whrj . • d n ; 1 ML Bko. --- A  1J » .
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3. .
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31/2
31/2
31/2
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31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4 .
31/2
31/
31/
31/
31/2
3i,
3. .
3. .
3. .
4.
4.
31/2
31/2
3
31/2
3.
3i/a
3i/
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
r . .

Staats - Papiere.
a) Deutsche » I» °/o.

D. R.-Schatz-Amv. M
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . » i
Preuss . Consols >

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb .05 »
> A.19C>2uk .b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Adl.-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk. b . Ü6„#
» E.-B. u. A. A. » ,
» E.-B.-Anleihe »

Braurrschw . Anl. Thlr.
Brem. L1.-A. v. 1883 -Jt

» * » 1892 »
» v. 1899nk.b .1909»
* v . 1896 »
» V. 1902uk.b .l912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St -A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St -A. amrt .lS87»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1901»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
* » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l 375-80,abg . »

» » 1861-33 » »
» » 1835u.87» »
» » 1838u. 1889 »
» 1893 »
» » 1894 »
» » 1395 »
» » 1900 »
» > 1903 »
» »183Ö »

EÖ.50
100 .50

88 .75
S9 .50

100 .50
88 .70

1 02 .60
99.
88 .90

100 .10

100 .30

101 .30
101 .30
lOO.

83 .70

86 SO
86 .80

102 SO
100 .70

08 .60
09 .60
09 .60
99 .60
99 .60
87 .20
87 .20
87 .20

103.
IOO.
100 .10

86 .50

87 .80
96.

lOO.
iOO .XO
lOO.
100 .10
100 .10
lOO.
100 .10
100 .
10010

09 .60

b) Ausländische«
I . Europäische.

3,
3.
41/2

13/4

3,
4. .

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Br,lg. Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Pr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B, stfr .90 Fr.

4. .
2*|jö
4. .
4. .

3i/2
3i/2
3.
4.
4Vs
4V5
4.
4.
4.
4.
4i/2
3. .
3. .

5! *

t . \
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
3£/i0
3i/*l
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
4,
4,
3t/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

Men .-Anl . v. 87
» » 87 2500r »

Holland . Anl .v .96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i . O . »
» » 30,000 »
» amrt . v.59S.ni,liV » 1
» Kirchgüt .Obl .abg .» 1
-» SOOOr »

En.xemb . Anl . v. 94 Pr.
Norw . Anl. v 1594 Jt

» cv. * v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. kl. G.

» Silberrentc ö. fl.
* Papierrcnte »
» einheitl . Rte.,cv . Kr
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»

J * » » 20,OÖCr»
Poilug . Tab .-Ani. Ji

» unif . 1902S.1410»
» » * S. III »
» » »s .ni (s .) *

Rum. amort .Rie.1692 »
» » » 1S93 »
* * » 1903 »
» v .81,88,92,<}3abg . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 -
->inn . Rte. (i/e 89) Lei
» auss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1394^
» » » » 1895 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Rnss .Gons . von 1889 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> » S. Iüstf .91 »
* Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v .94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» > » 96 » *
* St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1884 *

_ » » 1890 »
Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
'Türk.-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1S90»
» (Admitiistr .) 1903»
» con . unif .v.l903Fr.
* Ani . von 1905 Ji

Hr.g. Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jt--
> Grundtl »v. 89 »ofl.
» » 500r »

100 .20
01 .40

101 .10

SO.
»9 .50
SS .LO

40 .50
S9..50
52 50
02 .50

105 .80
105 .60

108 .50

100 .S0
10060
100 .60

05 .70
09 .60
00 .00

97 .00
63 .20
13 .50

101 .80
101 .80
102 .50

91 .60

91 .40
91.
92 .80
91 .40
91 .40

91 .40
8 .410

83 .90

76.
71 .10
92
88 -40

81 .10

SO.

33.
90 .10
88 .20
96 .75
97 .10
95 .10

87.
80 .30
96 .40
SÜ.4O

5.
5. .
4i/2
41/2
4.
41/
6.
5.
4i/2

t /2

H . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v.T887 Pes . —'

» » » 500 » —
* » » abgest . » 10C .70
» änss . E.-B. i. G. 90£ 101 . '
» innere von 1888 Jt  97 .20
» äuss .G.-Anl.lSSS £ —
» » » v. 1897 Jt  S9 .30

Chile Gold -Anl. v. 89 » —
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .70

» » » 1896 » 102.
» » » 189- » D7.6O

Cuba8t .-A.04 stfu.O .Jt  105«
Egypt . unificirte Fr . —

* privilegirte , » -3

Zf. In o/o,
3. . Egypt - garantirte £ 88.
472 Japan . Anl . S. ii Jt 95 .50
5. . Mex. am. inn.  I -V Pes. 100.
5. . » cons . äu3 . Q9stf. £ 102 .50
4. . » Oold v. ltKM stfr . Jt, 33 .70
3. . » cons . inn .5fl00r Pes. 67 .10

> » 1250r -> 67 .30
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 09 .60
4. . V.St.Amer .Cs.77r Doll. —

4. .
31/2
3^2
3V»
4.
4.
4.
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
3
4
4
3i/l
4. .
4. .
ZVr
31/?
4. .
31/2
37r
3Va
4.
4.
3>/2
3'
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

SS.

99 .50
ÖS .60
SÖ.SIO
97 .00
90 .10
59 .50

55 .50
95 .50
Sk».3O
SS .2Q
SS .3O
SS .LO
SS .LO
SS .S9
99 .20

109 .20

100 .
©7.70
97 .70

Provinzial-«. Communa!-
zt Obligationen, in<v0
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 ^ 1103.
3V< do . » 22u .23 » jlOl .SO
3V2 do . 10,12-16,24-27,29
372 do . Ausg . 19uk . 09»
3j/2 do . » 28uk.b .l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, II u . 14 »
3Va Provinz Posen * »
31/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q»
31/2 do . Lit . P, (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1S86
372 do . » T » 1891
372 do . » U »93,99
372 do . » V » 1896
372 do . » W» 1898
372 do . Str .-B. » 1399
372 do . v. 1901 Abt . I
31/2 do . » » A .n tIII»
372 do . » 1903
372 do . v. Bockenheim
4. . Augsb . v.1901uk.b 08
372 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03
31/2 Bamberg , von 19C4
372 Berlin von 1386/92
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06
372 do . » 1898
31/2 do . v . 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895
372 Darmstadt abg . v. 79
372 do . v. 1888u. 1894
372 do . conv .v.91L.H . »
372 do . * 1897
372 do . v. 02 am.ab 07»
372 do . v . 05 »ablOlO»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3J/2 do . v. 81u .84 abg . »
372 do . von 1888 >
372 do . v. 98 kb . ab62 »
372 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
372 do . von 1904 »
372 Giessen von 1890 »
37s do . » 1893 »
372 do . v.lS96kb .ab01 »
372 do . »1897 * > 02 *
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
372 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
372 do . » 1894 *
372 do . » 1903 »
372 do . v.05uk.b.l911»
3. . Kaisers !, v.97 uk. b.03 »
372 Karlsruhev .02uk.b.07»
372 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1869 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
372 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. - do . von 1961 »
3-7r do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1965 »
372 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v . i 896 »
372 do . » 1903uk. b.03»
4 . - Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.I910»
31/a do . (abg .) 1878 u . 83»
31/2 do . » L . j . v . 1834»
31/2 do . von 1886 u . 88 »
31/2 do . (Äbg .) L .M . v .91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915 »
4. - Mannheim von 1901»
3' /2 do . » 1883 .
31/2 do . » 1895 »
37a do . » 1896»
31/2^_ do ._ _ », t.. 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach *
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do. * 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(&bg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06 *
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) *
do . von 1887 »
do . » 1391(abg .)»
do . » 1396 »
do . » 1898 »
do . » 1902 S. II *
do . » 1903 >1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1903

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk.b.1910»

S8.

SS.

38.

98 .30
IOO .SO

©7.00
97 .90
07 .00
OSLO

100 .50
97 .00
S7 .SO
98 .30
57 .90
98 .20
98 .20
Öl.
91.

87.
98 .20

100 .20
100 .20

SS.
98 .60
SS.
SL .2O
08 .30

103 .50
100 .10

98 .10
©3.10
9 :5.10
0Ö.1O
98 .10
98 .10

98.
10B .90

SS.
98 .40
98.

103.
104 .50

'104 .60
95 .80

SS.
&$ .
98.
99 .80

100 .50
97 .80

100 .20
X00 .30

99.
99

lOO.
SÖ.20
SS.
SS.

98 .50

08 .50

98 .80
101 .30

SS SO
98 .60

103.
SO.

101 .50

31/2
472
472
472
472
4. .
4. .
372
3. .
4. .
4. .
33iio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
47uJ

Amsterdam h -a -
Bük. v. lSS4 (conv .) ^
do . . I88S > *
do . » 1893 4050r •
do . » 1898 *

Chrisliania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 -

Lissabon » 1886_ »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st . gar

102 .10

JNCälJCiDl* 6“*' .
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Cc:n. (Oold ) .
do. m » I‘ Jap -) o-fl-
do . Fvon 1898 Kr.
do . Invest . Anl . M

Zürich von 1889 rr.
St Buen .-Air . ; S92 Pe.

6o, v. 1888 £

84 .50
86 .50

KD1, 84 .50
Lire lOO -» ®

101 .

Div. Vollbez , Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In •/•
5.
57a
4. .
272
8.
872

12»
3. .
0.
0.
572
6.
6. .
6. .
6. .

11.
10.
472
7.
6.
872
7. .
5. .
5.
674
872
y.
772
7. .
4.
572
5. .
5.

10. .
4*/io
5.
874
4.
y.
7.
472
tz!S
672
9. .
6. .
5. .
8. .
472
5. .
7. .
5. .
572
7. .
6. .

6. .!A. Elsäss . Bankges.
63/4 Badische Bank R.
47;
3.
3.
872

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
672
67s
7.
7.

12. .
10.
5. .
7.
6.
8hz
772
572
5.
672
872
9.
772
8.
472
6. .
6.
5.

10.
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

672
9. .
71/4
5.
3.
5.
5.
77a
5. .
572
7. .
6 .

B.f. ind . U.8. A-D.06
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod.-C.-A.,W . » ,
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg A
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.

Deutsche B. S.I-VII
» Asiat, B.Taels
» Eff. u. W. Thl
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bauk M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisen bahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothacrO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr,
Oest . Lahderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank M
do . Kynot .-Bk. »

Preuss . B.-G.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credtt .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-R. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Lartdesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

113 .30
130 .50

©« .-1-0
Öl.

163 .40
171.
297 .50
170 .80
123.
159.
124 .30

1S4.
140 .30
148 .80
241 .40
182 .90
112 .60
153.
129 .50
188 60
165 .10
113.

120 30
155 .50
LOS.
157 .60

67.
96 .60

123.
130 .00
1X6 .80
216 .00
117 .10

104 .40
ISS DO
158 .40
124 .20
153 .70
141.
103.
164.
114 .20
187 .10
121 .50
102 .
148 .10
107.
114 .20
151.
121 .30

Div.^ Nicht vollbezahltc
Vorl’.Ltzt. Bank -Aktien . in 0/0,
672,7. . ! Bar.que Ottom . Fr . | —

Aktien u.  Obligat . Deutscher
. Kolon ial-Ges. ,vorl .Ltzt. In o/o.

I i Ostafr . Eisenb .-Ges . I —
| { (Berl .) Anth . gar . Jt  1100 .50

Aktie« industrieller Unter-
Divid . nehnmngen.

Vorl. Ltzt. Itl 0/8-

100 .50
100 .

16,
10. .
8.
7.

15.
13.
12.
10.
1272
3. .
9. .
9. .

19. .
6. .
3. .
4. .

14. .
7. .
8. .
772

5.
13.
6.
6.

IO.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
29.
19. .
18.
6.

1272
3.
9.
37
272
5.
S7r
6.
7. .
5.
6.
8. .
O.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
S.

12.
1272
11.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

12.
1272
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15- *

18.

7.
15.
13.

10. .
.1272

6,
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10. .

Afam.Neuh .(50»/»)Fr . j3 X6 .
Asch ffbg .fh«nipap ..4’[£ ®X•

» Masch .-Pap . »
Bad. Zekf . Wach . fl.
Bfeist. Faber Nbg ..Ä
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche . Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . *
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»H ercnles .Cass . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . *
» Nürnberg . »» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union /Trier ! *

ßronzef . Schlenk &
Gern. Hekldb . »

F. Karlst . »
Loihr . Metz s

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
* Bad. A.u .Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . »
» Werke Albert *
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Attg., Berl. »
» W.Hotnb .v.d.H.»
» Lahtneyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Oes .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens, Betr. s
»Tel .-G. DtSch.A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . GuÖst. »
Holzverk .-fnd .(K.) »
Kalk Rh. Westf . . »
Kunstseide !., Frkf. »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch. A., Kley er »

> » neue »
3 Bad er .i.a , Wh . »
> Bielefeld D., »
3 Faber u. Schl. »
> Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Dur!. *
» Karlsruher *
» Moenits »
» Mot. Obernrs . »
»Schn.Frankenth .*
> Witten . St. »

472 Mehl- u. Br. Haus .»
MetaÜGeb.BingjN . *
Ölfab. Ver . D. *
Photogr . O.Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit , abg,»
Pulvert ., Pf., St.I. »
'Schuhf . Vr . Frank . »
1 do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff-F. Waldh . »

10.

6. .

8.

7.
10.
14.

12V-

7. .

169 .50
XX2.
27S.
«4S.
-« 10.
XÜO.SO
180 .50
XX®.
XLL.L-0
163.

01 ,

13 7.
00 .50

144 .50
X64.
110 .50
109.

95 .50
*31.
108 .80
106.
150 .50
146 .50
,130.
1X9 .50
135.
160 .10
13.5 .50
441 .80
14S.
363 .50
170.
LL6.
330 .50
342.
340.
142 .20

10840
218 .85
lOO.
137 .40
ise.
171 .50
130.
134 .00
115 .70

183 .50
HO.
163 90
124 .50,
449 .80
1 « £ .
176.
314 50

211 .
4 * 0 .50
101 .60
123 50
214 .60

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In •/*.
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10 ..
11. .
11. .
10. .
15. .
472
4. .

1272
11. .
872

12. . Bock, Bb. u. O. Jt  244 .75
Bttderus Eisenw . » 131 .00
Conc . Bergb .-G. » —

8. . Deutsch-Luxembg . * 263.
14. . Eschweiier Bergw . » 261 .50
0. . Fried rieh sh . Brgb . * 144.

Oelsenkirchen » » 223 .50
9. . Harpener Bergb . •  214 .90

Hibernia Bergw . » —
KaKw. Aschers !. » 177.
do . Westereg . » 254.
do . do . P .-A. * 105 .10

Oberschl . Eis.-In . » 129 .60
1172 Riebeck. Montan » —
10. . V .Kön .-u .L .-H .Thlr . 245,20
10. . Östr . Alp. M. ö. fl. 26S.

Ohne zinsber. Kuxe.
Zf. Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 110 450

Aktienv. Transport-Anslalt.
Divki. a) Oeutache,

Vorl. Ltzt. In V»
233 .30
148 .00
141 .40

97s
576
47s
2. .
772
8. .
37s
572
572
572
6. .
6. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.
! do . Nordb . »

7V?

572
6. .
9. .

Allg. D. Kleinb . Jt
do . Lok .-n.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

80 .50
ISS.

106 .80
13ß.
113.
131 60
163 .60
126 .25

6. .!
6. . 6. .
5. .>5. .

1C10:ai|12s/2i
1174112. .
lisjao1*3/20
5. .
5. .
7. .
52/5
0. .
474
574
4. .
4. .
17s
5. .
675
0. .
0. .

h} Ausländische.
V. Ar. u. Cs . P . ö . fl.

do. St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Bnschtehr . Lit . A. -

do. Lit . B »
Czäkath -Agram >

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Bares »
Lemb . Cz. lass . »
Ö3t.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.
do. Lit . B. 3

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act,. »

RpabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
fur .-Spl. Genuss . »do. do . »

120 .

31.

103 .50
31 .S0

4. . |5. . | Baltim. u . Ohio DoH.j —
5. 45. .| Änatol . Jt\  —
4. .15. 4 Pri .ice Henri Fr . l
9. .{9 . .( Grazer Tramway ö . fl.1174.

Pr,
Zf.

4.
37?
372
3. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
472
472
4. .
3Va

-Obligat, v. Transp.-Änst.
a) Deutsche . In o/o.

Pfälzische Jt  100 60
do . » SO.

do . (convert .) » 09.
Ailg . D. Kleinb . abg . Ji  j —
Bad. A.-Cs. f. Sch im . » 1101 .50
Cassel er Strassen bahn * 1Ö3.
D. Eisenb .-B.-G. S. I » 100 .50
D. Eisenb .-G. S. I u . III » 101.

do . Ser . II » [104.
Nordd . Lloyd uk. b. 06 » '101 .30

do . v«02 » » 07 » 101.
Südd . Eisenbahn * ! 96.

4. .

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. ..
4. .
5.
37a
37-
5. .
31/*
3J/a
2. .
372
37»
5. .
4. .

»
2*/iö
5. .
ä.
4.
3.
5. .
3. .
1. .
3. .
4. .
5. .
3. .
X.
3.
3. .
4. .
4.
4.
5. .
4. .

100  AO
100 .40
100 40
100 .40

100 .50
100 .20
100 .

lOl.
100,70

100 .30
99 .60
99 .90

92,50
lOO.

99 .80
100 .10

b) AuslStidlsche.
Böhm . Nord stf. i. G. M
‘do. do . stf. i. G. »
<K Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
du. do . » i. S. »
do . do . » in G . i
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G . ^
do. do . 86 » j.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . los .-B. in Sflb. ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 * i. G.
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czm .J.stpfi .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. l. G. Ji.
rik>, do . stfr . i. G. > —
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 106 .80
dd . do . conv . v. 74 * SO SO
do . do. v. 1903 Lit.C. * 93.
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl, 103.
do . Nwb . conv .L.A. Kr, 03 .40
do . do . v. 1903L. A. > 93.
do. do . L.B. stfr .Siö.fl. 107 S©
do . do . conv . L.B. Kr . S1 .60
do . do . v.1903L.B, » 92 .80
do . Süd (ünn!j.)$f. i.G. Jt —
do . do. » S6 .3O
do. do. Fr . 67 .60
do . E. v. 1371 i. G . * —
do . Stsb . 73/74sf.i'.O. Jt 110 .70
do . Br. R. 72sf. i. G.Tlil 10 ?.
do . Stsb. v.83stt i.G. Jt  101.
tk».I.-VIII .Eni.stf.G. Fr . 88 .00
do . IX. Eni. stf. i. G* » —
do . v. 1885 stf. i. G. » 84 .50
do . (Eg. N.) stf. i. G. » 86 .25
do. v. 1895 stf. i. G . Jt  82 75

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .20
Prag -Dux. stf. i. G. J 6 103 .00
do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .70

R. Öd . Eb. stf. i. G. » 77 .30
do . v. 91 stf. i. G. » 75.
do . v. 97 stf. i. G. » 74 .50

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. —
Rudolfb . stf. i. S. » 100 .30

do . Salzkg . stf. i. O . Jt  101 .20
Ung .-Gal . stf. i, S. Ö. fl. —
Vorarlberg stf. i. S. * —

230. 27io Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 72 .80
195. 4. . do . Mittelm. stf. i.G. » 103 .10
117 .30 4. . Sardin .Sec. stf. g . I u. 11» 102 .60
I84r. 4. . Sicilian. v. 80 sn . i. G. » 100,60
383. 4. . 101 .40

03 .10 27io S8d .-ft.tl . S. A.-H . «331 .30 4. . Toscanische Central » 117 .80
133 .50 5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102.
195. 5. . do . v. 1880 Le 10 a.284. 3-/2 Gotthardbahn Fr. ico .no
130. 3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » lOo .lO
£08 .50 372 Jura -Simplon v. 1894 » xoo-
130 .60 3-/2 do . v.9Suk.b .08gar . »174 .90 4. . Sdiweiz -Centr . v. 1880» 104 .50
121 .60 4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A139. 4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » SL.
262. 4. . do . Chark . 89 » » » 82 -90

4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 83.
ii ®. 4. . do . Smolensk » » »

4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 33.
271. 4. . do . do . v. 9S stfr . » —

Vorl .Ltzt . Divid.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
57.
5. .
3.
47s
N

3. .
3. .
4. .

Mosk.Wor . v. 95stf .g..Af
Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g . »
Ryäsan -Uralsk stf. g. »

do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar.
Änatofische i. G. Jt

do . i. G . Ser . II »
P . E.-B. 86 BairaBaix *

do . v. 1869 I . Rg.  »
do . v. 1889 II. Rg. »

Salonik -Constant .J . Fr.
do . Monastir Jt

Türk . Bagd .-B. S. I »

103 .50
10260

83 .10
101 .30

78 .80

66 .30
88 .60

zf.Amerik.Eiscnb.-Bond**

Pfandbr *u . Scliuldverschr.
v. Hypolheken-Banken.

Zf.
3»/2
4.
372
4.
4.
372
372
4.
372
4
4. .
372
37:
4. .
4. ,
4. .
372
372
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
372
4.
372
4. .
372
4.
4.
4.
4.
372
37-
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37«
372
37z
372
4.
4.
4. .
4. .
372
372
372
4.

AHg. R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S,16u .l7»
do . do. »
do. B.-C. V. Nümb .»
do . do . 5 .21 uk.1910»
do . do . »
do. do . Ser . 16u . l9»
do. H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .ßd .-C.-A.AVzbg.»
do. do . 8. 9u . IO »
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . 8er . I, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl. Hypb . abg . 80% »
do . •» 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
do . do . do. »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 5.20uk .l915*

do . S. 16u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 15 »
do . Ser . 19

do.
do.
do.
do.
do.
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.
do . do . 27,37,39,42»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . 5er . 4Ou.41»
do . do . S.43uk,1913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l9 !5*
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28,30,32»
do . do . Ser . 29 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340 »
do . S.341-400uk.l910»
do . 8 .401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do. » 301-310 »
do . S.311-330uk,1913»

Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do. do . » 6»
4. . do . do . » 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . 8.9 » 1914 »
37s do . do . (abg .) »
372 do . do . kb . ab 05»
372 do. unkb . b. 1907»
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
37s do . unk . b . 1906 »
4. - Pfalz . Hyp .-Bank »
V!i\ do . do . »
472 Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
4. . dö . Ser . 17 »
4. . do . » 21 »
372 do . S. 3, 7. 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
4. . do . v. 99 uk. b . 09 »
4. . do . v.Ol uk. b .1910 »
3-/2 do . von 1886 »
3-/2 do . » 1895 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .50
372 do . auf 807 » S L.SO
4. . do . v. O4uk. b .1913 » 1OS .4O
4. . Pr . Pfdbr .-B. 5er .18 » 100 .60
4. . do . > 22 » 101 .30
4. . do . » 27 » 103.
33/4 do . » 23 » 39 .30
372 do . » 17 » 94 .70
372 do . » 24 » 93 *76
3-/2 do . Com . » 3 » 99,50
3-/2 do . Kleinb . S.l » 96 .10
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
37? do . do . » 96.
3'k  do . Ser . 69-82 » 93.
3-/2 do . Communa ! » 97 .60
4. . Rh.-Wcstf .B.-C.S.3,5 » 100 50
4. . do. Ser . 7 u. 7a » 100 .75
4. . do . » Su . 8a » 101 .75
4. . do . » 9 u. 9a » 10175
4. . do . » 10 » 103.
3-/2 do. » 2 u. 4 » SS.
372 do . » 6uk .b .08 » 33 .00
4. . S. B. C. 31/32, 34U. 43 » 101 .20
3-/» do . bis inkl . S. 52 » ©3 .20
372 W. B.-C. H .,CölnS . 4 » 97 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b.92» 100 .30
3-/2 do . do . » 90 .60

In % .
100 .
101 .30

98 .40
100 .70
102 .80

98 .40
98 .40

102 .30
98 .40

102 .20
103 .70

98 .60
98 .40

101 .60
100 .20
100 .20

SS.
SS.
99 .30
90 .30

100 .30
100 .30
100 .80
102 .20
102,20
103.
102 .30

97 .30
97 .30

101 .
Ö5.50

101.
lOO.
101 .50
103 .50
10S.
100 .79

95 .70
96 .70
37 .50
99 .50

100 .25
100 .25
100 .70
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

07.
87.
97 .70
Ö8.80

100 .50
101 .70
103.

94 SO
95 .30
96 .50

100 .80
100 .80
100 80
102 .30
103.

97.
97.
97.
37 .60

100 .60
101.
101 .50

06.
101 .60

06 .40

100 .30
103 .20

94 .70
100 .80
101 .90
102 .50

90 .10

4* .
3-/r*
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . 8. B. I M.

do . do . I. Mtge,
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

1004

118 .80
7 SO

102 .80

100 .50
116.

Diverse Obligationen.
Zf. i» *,• >

4. . Arrnaf. u . Masch ., H . A 97 *
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . *
472 Blei- u. Silb.-H., Brb. *
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
472 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 c!o. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/7 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. .1El.Dtsch . Ueberseeg . *
4% G .f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
1-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
472 do . Liclitu . Kr .Berlin *
472 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 EmaiHir . Annwefler »
472 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
472 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
472 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
47? Seilm'1'ist. Wolff Hyp . » 104 .40
4-/2 Ver . : / -. ier .ZiegelwK . » 102 .10
4-/2 do . do . ao . » lOl.

102 .10
99.

100 .2®
101.
100 .
IOC.
100 .40

103 .50
105.
101 .
100 .
103 .30
101 .30
100 .50
104.
104 .80
104 .50
104 .50
102 .30
101 .20
100 .40
112.
100.

86.
108.
100.

95 .50

iosT.
105.
102 .10

81.

81.
103.
102 .90

104 .70
105.
102 .
100.
103.
101 .20

96 .20
101 .
101 .6 ®
101 .
102 .
102 .
102 60

103 .40
102 .50
105 .30

47- Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .50

Zf. Verzins !. Lose In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 153 .99
4. . Bayerische » »3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung Ö. fl.3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 153.
3-/2 do . do . II . » 138 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 109.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 148 .20
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Rr.-Pfdbr .Thlr. 143 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 150 .70
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweicsb .-R.-Gr . ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf.
— Ansb .-Gunzenh fl. 7 —
— Augsburger fl. 7 50.

Braunschwciger Thlr . 20
Fm ländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 191 50

do. » 10 73.
Meininger s. fl. 7
Nguchätel Fr . 10 96.
Oesterr . v. 1364 ö. fl. 100 24 .60

do . Cr . v. 5S ö. fl. 100 50 .20— Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.

134.
496.

Türkische Fr . 400 407.
Ung . Staats!. ö. fl. 100— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Etig .Sovereig . p . St. — 16 .16
20 I-rancs -St. » 20 .38 16 .65
Oesterr . fl. 8 St. » 18 .28 4 .1» Va
do. Kr . 20 St. . 16 .17

Gold -Dollars p . Do'.l, 279®
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold aI marcö p . Ko. 67 .50
Ganz f. Scheideg . » 16 .84
Hochh . Silber » 2300 —

Staatlich od . previnziat -garant.
372
3-/2
372
372
4.
4.
372
372
37-
372
372
3.

Hcss .Ld.-H.-B. S.1-5.Ä
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. 8. 1u.2 »
do . Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lft.F, G,H,K,L»
do . » M, N,P »
do . » S »
do. » T »
do . » O »

99 .20
99 .20
09 .20
99 .40

100 §0
100 .50

99 .75
99 .75

lOO.
100 .50

Sl.

Amenkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr,
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Or .p .lOOR,
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.

4 .1772

81 .20
20 .40
81 .40

168 .95
81 .50
85.

81 .25

4 .17

4 .167*
81 .10
20 .39
81 .30

168 .8#
81 .40
84 .0®

214.
214.

31 .10
(* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 67 # Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . 1Madrid
New-York (3 Tage ' s .)

Schweiz . Fiimkofätze !
Sl. Petersburg . .
Triest . . .
W 'ca

fn Mark.
Kurze Sicht . 27a—3 Monate.

. fl. IOO 168 .85 — 3 °/#

. Er. IOO 81 .15 — 4 •/•
Lire IOO 31 .20. — 5 7«

. Lstr . I 20 .40 — 4 7s

. Ps . WO — 57s

. 0 . IOO

. Er. IOO 81 35 — 3 7#

. Er. IOO 81 .15 — 5 7s
S.-R. ICO — — 5-/2 7»
. Kr. IOO
. Kr. IOO «4 90 — 4-/2 7s
Kr. bi. S. — —
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„Merwel"
Tmmmiil WisÄllkl!.

iwSZfltAmifSZZvä ™ Z
Erste grstze
ZubilSums-

Vsmen-Zitzmg.
Lieder u . Vorträge sind

^, "^7— _t—' bis zum 15. d. M . bei Herrn
Fritz,  Streusel . , Kirchgasse 37, cnizureichen.

Das Komitee.
§ '7 Die zweite Sitzung findet am

11. Februar d. R. statt. _ F463

Seit labresi Ukrall dngefg&rf
11M  beliebt R:

ISarburg’i
Idwe &tt--König

als bester

KMer- MWÄitlcr.
LUleMger KhMmt:

Friedr.Marburg,
Uerrgafle 1 .

Hegr . 18S2 . Gef .2069.

Marburg'? Schweden-König
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung„Schweden-
König" wird gewarnt! 3687

Orangen!
Ein Waggon Orangen , direkte Import

Ware » das beste, was der Markt bietet,
süße herrliche Frucht,

eingctroffen. Verkauf in Orginal -Kisten und
auch im Detail billigst.

Hochachtend
L- W. i ©mmep s

_Mauritiui -stratze 1.

U*r. 18»

Weiss-Weine.
pi _e Leistungsfähigkeit meiner Lieferungen kenn-izeiehnet sich am treffendsten in der steten Ver-
grösserung meines Kundenkreises. Ein einmaliger
Versuch wird Sie überzeugen und Sie geben
meinen Weinen stets den Vorzug. Ganz beson¬
derer Beachtung empfehle die Weäne eigener

Melternng.
ÜTiseliweiis (eigene Kelterung ) Fl . 50 Pf.,

b. 13 Fl. 45, b. 50 Fl. 40 Pf., pr. Liter imFass 50 Pf.
(.anlienlieimer Fl . 55, b. 13 Fl. 50 Pf.
Bodeislieisiraer (eigene Kelterung) Fl. 60,

b. 13 Fl. 55, b. 50 Fl. 52 Pf., pr. Liter im
Fass 60 Pf.

Kfersteiner (eigene Kelterung) Fl. 70, b.
13 Kl. 65, b. 50 Fl. 60 Pf., pr. Liter imFass 70 Pf.

©eid ^ sJieiitser Fl. 70, b. 13 Fl . 65 Pf.
Miedricleer Fl. 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
©IPIBeniBeiiBjer (eigene Kelterung) Fl . 80, b.

13 FI. 75, b. 50 Fl. 70 Pf., p. Ltr . im Fass 85.
ISattenheimer Fl. 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
Gierst *~»raefr £9oraitt .nl (eig. Kelter.) Fl. 90,

b. 18 Fl. 80, b. 50 Fl. 77, p. Ltr . im Fass 95.
®®P |neiileesraae :r Goldberg Fl. 1.—, b. 13F1.90,
Bfiersteiraet - Rehbach (eig. Kelterung) Fl .1.10,

b. 13 Fl. 1.- , b. 50 Fl . 95 Pf., per Ltr . imFass 1.10.
ISalEgarter B8.iestiji . fj Fi . 1.10, b. 13 FI.1.—.
iürJtnelier Fl. 1.10, b. 13 Fl . 1.—.
iRGes-steiner ©risel (eig. Kelterung) Fl. 1.30,

b. 13. Fl. 1.20, b. 50 Fl . 1.10.
Von feineren Tafelweinen bitte Preislisten zu

verlangen. 2744
F . A . Diengtbacli , Herderstrasse und

Bismarekring 19.
Weinbau und Weinhandel.

Kellereien: Wiesbaden und Nierstein a. Rhein.

Wiesbadener Konservatorium
Bbeinstrasse 51 . fÜr IflUSSSL Dir.: Arth. Michaelis.

Anmeldungen neu eirrtretender Schüler werden jederzeit im Bureau
des Konservatoriums entgegen genommen. 35

Prospekte gratis . Nähere Auskunft erteilt
Direktor Arth . Michaelis.

Sprechstunde 12—1 und 2—3 Uhr.

Städtische höhere Mädchenschule.
Anmeldungen zu Ostern 1966 nimmt der Unterzeichnete in der Zeit vom 10. bis

20. Januar dieses Jahres, werktags von 11—12 Uhr vormittags, in seinem Amtszimmer
— Eingang Mühlgasse No. 2 — entgegen. Das Schulgeld beträgt 120 Mk. für Ein¬
heimische, 160 Mk. für Auswärtige.
^ Es besteht die Absicht, Ostern dieses Jahres dem Lehrerinnen-Seminar eine
Semirrar -UsbAngsskhule anzugliedern. Sie wird vorläufig aus 4 Klassen bestehen,
die in ihren Einrichtungen und in ihrem Lehrplan den untersten4 Klassen(X.—VII. Kl.)
der städtischen höheren Mädchenschule derart entsprechen, daß die Schülerinnen der obersten
Klasse dieser Seminarschule bei genügenden Fortschritten nach Klasse VI der städtischen
höheren Mädchenschule versetzt werden. In jede Klasse werden nur 25 Schülerinnen aus¬
genommen. Der Unterricht wird durch Lehrseminaristinnen erteilt, die schon 2 Jahre
theoretisch wie praktisch vorgebildet und geübt sind. -Sie unterstehen der ständischen Auf¬
sicht von Uebungslchrern, die für die stoffliche wie methodische Erledigung der Wochen-
pensen, sowie für eine geeignete erziehliche Tätigkeit zu sorgen haben. — Das Schulgeld
für die Seminarschule beträgt 80 Mk. p 302

Der Direktor: I>r . Hofesann.
Wiesbaden , den 8. Januar 1906.

s&m ZK
"Wegen Aufgabe meiner Kellereien

Ausverkauf
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Preise inkl. Flasche
früher 'jetzt

. 0.80 ' 0.60

. 0.90 ?0.60

. 1.20,0 .80

Brindisi, ital . Rotwein . .
Bas-Medoc, frz Rotwein .
St. Julien , frz. Rotwein
St. Emilion, frz. Rotwein . . 1.50
Chät. Leoville, frz. Rotwein . 1.80
ChAt. Margaux, frz. Rotwein 2.20
Macon, rot. Burgunder . . . 1.50
Beaujolais, rot. Burgunder . 1.80
Ingelheimer, deutsch. Rotwein 1.—•
Affenthaler, deutsch. Rotwein 1.20
Ober-Iugelheimer, d. Rotwein 1.40
Aßmannshauser,deutsch.ßotw . 2.—
Lorchel', w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler , Rheinwein . . . . 1 .—
Erbacher , Rheinwein . . . 1.20
Geisenheimer, Rheinwein . . 1.30
Hattenheimer , Rheinwein . . 1.60
Rauenthaler , Rheinwein . , 1.50
Rüdesheimer Berg, Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . 2.30
Brauneberger , Moselwein . . 0.90
Zeltinger,Moselw.,sch. Tischw. 1.—

0.90
1.10
1.60
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.—
1.20
1.50
060
0.70

Herziger, feiner Mosel
Erden er, feiner Mosel, Orig.
Valwigsberg°r Auslese
Samos Ia . . .
Samos, fst. alter
Sherry, trocken
Sherry v. old .
Portwein, roter .
Portwein, fst. alter . .
Rum, alter.
Rum, sehr alt , 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak d., 3 Sterne
Kognak vieux, kränz.
Kognak fine Champagne
Kognak fine champ., Orig.1(
Rumpunsch, fst. Qual. .
Arrakpunsch, fst Qual. .
Kognakpunsch, fst. Qual.
Burgunderpunsch, fst. Qua
Hamburger Bittern

Preise inld. Flasche
früher jetzt

1.50 1.—
1.60
2.20

1.10
1.80

i
1.— I0.70
1.50 1.—
1.60 1.10
2.20 1.60
2.— 1.20
2.50 11.50
2.— 1.20
2.50 1.60
2.— j1.30
2.50 1.60
3.-
4.-

2.-
2.60

86er 4.80 i 3.50
2.— !1.50
2.20 !1.70
2.50 | 2.—
3.— !2.20
1.80 !1.40

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.

Hch. Rnppel, Weinhandlung
(gegr. 1878), nar Bisrnarekring 27.

-
. ......

Mertigiwg von Dominos
nnd Basken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Ausführung unter
billigster Preisnotierung.

Spezialität Karnevals-Hüte u. Kopfputz.
Dominos zu verteilten.

Särail.Masken-Artikol,Blumenu.Perien-Stgise
zu den billigsten Preisen.

teste H Ssrad,
ianggasse 3Z, Part . 11 .1.

Ul Kmst-AMber!
©in Schreibtisch, kunstvoll ausgeführt, aus

der Wiener Ausstellung herstanrmend, steht preis-
würdig zu verkaufen Schwalbacherftr. 12 i. Laden.

Haar - Ginlageu , Zöpfe,
„ ^ Scheitel , Perücken, sowie

alle anderen Haararbeiten liefert billig und gut
tu », traefe , Friseur, Kl. Burgstraße 10.

Phrenologin *gx&&£ "

Zur Anfertigung « nb Lieferung vo»

Diners, Zoupers,
kalten Büfetts,

sowie einzelnen Gerichten bei sorgfältiger Aus¬
führung empfiehlt sich den geehrten Herrscham«

EfL
langjähriger Küchenchef des Hotel „Zum Adler,

_4 Adelheidstrafte 4 . _ „V
FklWe MOS-Kr!«

J. C. Reiper, üiv$if c
empfiehlt in frischer Sendung 71

Telephon
114.

üewe fSiacirweizeiigrsifse}
Heues Bnehweizembehi,
Scliottiscb -e Hafergrütze,
Amerik . Hafergrütze

empfiehlt stets frisch
Tel. 2341. H. Zimmermann, NengM*ij

Johns Schornstein-T
u. üsntilationsanfsati'^ f

ist das beste JVftttel gegen das ^
Rauchen der Oefen und Dunsten ^
der Aborte . Unbedingte Garan - i=r ' S°
tie für dauernd gute Wirkungs - ^
weise , 10 jährige Garantie für - xD
Haltbarkeit laut Prospekt . co

Vorzüglicher Ventilator . ! - 8

Bei jeder Witterung machtAlbion
die HäuVe bleudend weiß-

Echt k Flacon 60 Pf .. Doppelflacon1
in Apotheker Binm ’i Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

sind Avidr . .14och ’s

Iil -Iiifc
In grösster Auswahl vorrätig bei 369®

G . fl . Rösch,
46 Weäergassa 46.

E« fCleeiiann,
lteeidl («fter i » « !-,

Friedrichstr. 48. Telephon 2952.
Bücher-Abschlüsse, Bilanzen,• Revisionen)

Organisationen, Gutachten,
Steuer -Särliläruag -en etc.

Landbottcri 1.02
bei 5 Pfund und Mehrabnahme.

C . ®c . W . ücliwiuke VncltC . »
Schwalbacherstr. 43. Telephon 414. .

Urrlassroerke,
Kroschrrre»,

Kataloge,
sowie alle

rucksachen
für den Geschäfts-,
Urreino - u. Prioat-
hrdarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

®ntl MWlbeM &lic.
Kuchdruckerei,

556 Marktftraste 550.
Telefon 689.

3520

und andere Hautunreichj.'
werden beftü'̂leitenMitesser

durch die
TerpittesL-Srelen-Seife ..

D . R. G. M. — 50 Pf . per Stück. Drog^
e. iti «-, Apotheker, Morrpstraße 12. _ ^

Nur noch Mittw ©©!!, !Donneratas ^ nnd ff ’roiteg dauert mein

Stivetitur -Jlus verkauf.
W.  naitsiiaasiilj Kochbrunnenplatz 1.



4 Mittwoch,

10 . Jarmar 1S06.

Ns . 1F.

Abend-Ausgabe.
2.  K !att.

ZNWMjlMW
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬

schaft kommt das in Wiesbaden , Nero-
skaße 3G, belcgene Grundstück, auf welchem
seit. 1856 eine gutgehende Bäckerei
^trieben wird,

fttitog, den 12. Imir 1906,
nachmittags 2 1/* Uhr,

®m hiesigen Amtsgericht, Zimmer 61, zur!
§^ steigerung.

MetSroven-
LsAZeivstsriU«

$ Jl yricarl'cftstrasse 48
2>irector: H . G. 6 «rS)ard.

INusikschule für Klauter , Violine, Cello, Gesang
Theorie. Ensemble rc.

109

Zs
Laden des Frauen-Vereins, Neugasse9,

mpfiehit sein Lager fertiger Wäsche, hand-
itrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht

, areäthjges wird in kürzester Zeit und bei
Uiger Berechnung angefcrtigt. F 209

^ .̂ uppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
reingasse9, geöffnet an Wochentagen für

reifee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
Î Mittagessen von 111/s Uhr bis 1 Uhr.

BnsefeMttder
für Erwachsene und Kinder,

bewährte Konstruktionen, selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Audi Extra -AnFerlig -atna ; nach
Muss , sowie raciigM -miisscsAn.
lejjen durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werk st ätte im Hause.

Weibliche, aufmerksame Bedienung.

1®. A . 65
Taunusstr. 2. Telephon 227.

wird entfernt durch
Apotheker Ulnm ’s

nthaarnngsmititel.
Echt ä Flacon 1 Mk. in der

■ _ “Fiera - Drogerie , Gr . Bürgst .-, 5.
^XXXXXXX X X XXXXXXX XX

Y,
011 heute bis inkl. 15 . tl . 11. verkaufe !
Sllr* ^ a ^ er IreiindSichen

Xammwareti,
J lntei ' r e »®e »»d « . . . zur
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Kochbrunnen-, Süsswasser -, kohlensaure , elektrische Licht-, Massage-Bäder,
sowie alle medizinischen Bäder werden im Abonnement abgegeben.

Morgen Donnerstag
von9 Uhr ab werden

zwei prima Rinder
ausgchauen per Pfd. 58 Pf. y

Verkaufe prima Schmalz, garantiert rein, per
Pfd. 75 Pf. 2 Luxcmburgplatz2, Torfahrt. <

Großer Schtthverkarzf/
Neugaste 22, 1. St . h-

s. ' ikhmig dirI. Klasse 214. Kgl. flrfnii. Fstlerie.
(Dom S. bis 10. Januar 1906.) Nur die Gewinne über 50 Mk. find den betreffende«

Nummern in Klammern bei gefügt. (Ohne Gewähr .)
9. Januar 1906, vormittags. Nachdruck verboten. '
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108 92 353 13001 64 413 28 504 641 823 29140 471 626 872 938 50 66 95

80077 121 314 96 454 82 543 723 831 913 3t 48 31043 331 59 541
667 738 916 32189 [1001 405 23 909 33039 292 489 527 653 64 702 [1001
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Nummern in .Klammern beigcfüht. (Ohne Gewähr .)
9. Januar 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.

41S 19 34 521 29 53 706 9 844 978 1034 182 31t 445 564 709 890
2409 10 £200! 639 818 42 930 * 117 30 223 23 97 890 4020 214 57 373
74 75 ilOOl 425 901 5417 524 605 839 [3001 « 111 26 318 514 973 95
7063 119 72 237 437 591 610 757 [1001 863 919 85 86 8251 405 99 596
747 [1001 854 [1001 91.3 5)188 247 53 843 76

10092 1.37 243 [1001 427 683 823 11324 12232 477 529 607 763 949
13515 63 700 66 800 IlOOl 27 066 88 14072 158 378 434 661 87 15025
152 297 385 435 76 667 [2001 740 IlOOl 871 78 917 [100] 16141 229 481
621 87 812 17077 84 638 93 783 877 943 18059 87 368 441 569 [300) 79676 756 875 970 180S7 ilOOl 111 316 58 484 557 789

20085 146 311 63 1200! 437 51 63 70 570 002 26 21.098 335 87 97 705
953 82127 33 68 357 413 39 91 24092 98 167 383 11001 428 617 824
84215 415 639 50 25004 10:>276 362 746 977 26015 24 652 615 80 725
[2001 27105 356 813 28071. 115 473 92 525 768 801 20257 79 513 891 (1001

30099 174 250 71. 95 320 49 432 731 31259 392 477 896 82316 434
4.6 511 68 638 IlOOl 801 69 971 «3155 208 800 4 31 57 924 34193 250
685 680 970 85146 98 378 488 528 713 86058 145 207 394 462 595 648
75 87116 240 58 439 525 [1001 29 41 62 989 38154 60 231 424 51 509
676 716 20 34 30073 91 349 713 815

40110 331 637 736 814 62 930 41106 [200] 427 35 59 68 680 797 862
42418 563 [100] 727 23 62 69 1200] 97 989 43041 112 352 49! 523 622
729 806 72 44261 395 98 538 76 604 68 853 61 974 45091 232 338 436
670 827 [100! 981 46049 [3000! 27t 620 48 77 913 30 4 7173 275 341 734
994 48030 «6 291 410 706 11 49082 314 43 1300] 458 548 64 686 803 66 67
851
(1001 . . . . . . . . . . . . ..
953 57011 111 36 65 228 300 404 14 90 [100] 695 901 58090 117 257 323
49 423 65 [1001 527 42 83 622 [1001 38 64 984 59157 335 42 505 54 [1001632 895

«0391 416 69 573 664 61153 95 479 534 64 872 936 «2091 202 346
4M 776 815 945 «3291 99 423 622 63 700 9 44 76 855 92 «4077 114 281
833 98 400 15 42 591. 754 882 65148 205 404 661 944 66114 430 822 79
916 «7102 47 87 240 325 475 538 69 654 767 80 887 «8053 92 404 6 641
81i 944 «0043 113 17 28 1100! 518 52 648 742 49

70008 300 85,455 553 IlOOl 608 55 934 71089 [1001 206 13 415 577
663 726 52 971 72163 215 355 1100! 432 79 81 501 62 92 617 788 845
943 91 76058 151 37« 91 458 651 905 [100] 74113 52 264 307 70 457
617 47 68 766 935 74 90 75219 84 371) 741 968 70122 99 [1001 222 45
60 382 !100] 89 851 77067 383 98 470 543 718 803 72 78038 59 98 107
213 328 34 52 70 80 725 802 7 49 74 963 7D163 442 665 83 851 94 976

80185 [100] 98 557 [3001 85 775 902 15 81026 205 IlOOl 22 544 600
796 886 82021 458 645 65 76 89258 646 75 878 82 978 84 84026 41
296 369 519 20 912 85008 218 374 4SI 816 37 907 23 69 73 86047 329
(1001 446 73 507 718 32 884 87068 78 [100] 200 1100! 21 358 554 824
88025 1.11 46 869 [100] 446 542 644 894 89286 479 599

90075 255 83 [200! 333 465 539 723 894 91123 99 432 538 41 86
[100] 682 [1001 745 867 89 916 »2188 221 39 86 376 1100] 537 83 [1001
627 737 56 0* 101 315 72 87 95 435 93 631 1100] 75 808 17 »4010 224
98 598 745 900 47 63 95240 76 344 5t 479 834 921 23 » 614! 273 332
517 689 762 97067 78 158 86 [1001 205 588 680 701 63 [100] »8192 280
461 80 584 650 67 739 839 99074 83 95 117 82 97 698 740 869 72 901 89

109079 83 90 114 44 251 445 92 510 761 101324 420 598 023 764
86« 71 919 102039 664 810 69 99 103053 221 68 88 362 414 [1001 44
flOO) 67 68 544 699 721 67 894 104011 109 35 287 [200] 344 490 [100'
747 105229 71 382 467 IlOOl 613 29 87 800 106003 72 119 37 437 [100'
739 838 970 71 107031 270 387 581 679 958 108347 436 53 643 763 7!
860 971 [4001 109198 [1001 299 669 819

110354 403 36 527 812 945 66 11 1033 78 141 503 674 797 [200) 865
939 1 12380 416 23 689 92 705 11 :1170 85 310 475 749 88 89 819 51

“ 977 (2001 115379 406 731 860[100] 67 950 114367 440 57 761 67 887 . . . . _ _ _ _
71 110038 130 50 322 443 619 712 58 6t 801 67 117013 57 63 1621300)
348 60 40-1 [1°0I 82 623 745 118 )14 108 11001 83 99 431 72 501 64 616
775 840 »19 )67 113 18 59 68 480 676 77 741 802 33 74 81 962

120165 IlOOl 32t 82 1100! 437 81 666 934 121028 47 81 104 47 60 626
65 793 811 982 122173 257 888 412 87 15001 84-1 82 941 123085 91 401
11003 651 84 638 lt«0] 745 61 124005 9 304 1100] 609 626 871 125106

564 748 807 920 126171 233 38 48 [100] 52 475 521 28 52 663 69 9fln1.47110 259 304 432 602 718 79 80 896 9̂ 8 35 12 *4071 1j ■>9-7 ->70
725 lw0l49 840 950 129074 267 327 416 54 685 Äl 851 907 88 471

14 -1195 534 708 56. 864 90 909 27 62 181004 110 19 8'X) 36 11  qq
91„ 13.2088 209 411 60 1100] 94 652 770 876 [400] 913 37 12 *5269 9<J
«yvEch 11m m  sHmI

A%%ms  fi ¥“ Ä # *«
140014: 75 104 484 678 867 79 84 87 916 141085 214 372 460 654

784 142052 131 433 81 512 747 50 75 861 931 148717 46 5611001 8H1
JA* 05' 121  310 62 75 443-11001 537 629 787 839 49 81 975 145314 79

3ib ,827 .N 988  146021 141 62 11001 361 433 53 669 703 966
447014 19 37 140 226 90 93 346 487 560 755 94 98 835 901 41 8.3 8«
94l 6?66794  55880159333 1400001 912 80 11001 440189 233 345 7i 75 422
.. 450050 189 92 289 12001 568 629 724 847 68 151068 944 395 443 go
12001 8598  658 96 152294 341 615 786 800 153089 289 840 644 94 154266846 o4 o->9 016 802 loi >033 101 2-5 330 59 570 651 807 40 51 »ÄßiV.Q 7ü
[800] 8t 142 236 387 464 573 737 157115 29 323 506 40 669 «5 o?
168017 256 880 71 150095 195 382 551 77 811100] 754 76 94 9̂309 85 9
_ 160211 47 352 80 485 [4001 885 970 161488 606 7Q7 890 oi « on
M>S3Q6ßi«4fiiI4in5?i ^ 00081 91  SS 147 81 276 .368 425 604 2639 / «4097Ö13 IlOOj 98 997 1C5080 225 79 568 688 788 866 iet
160 3<>8 481 506 10 95 681 777 1<;7Z9̂ 442  618 51 980 t fi7
412 734 983 160041 90 189 331 89 771 95 833 56 [200] 918 87 13001
■. « v ^ J.L 80̂ ^ 001 336  738 834 46 171008 92 ]200] 158 656 809 024172044 268 533 48 657 17395g sß jnn vg ßnq goa lonnl qq hin
174315 532 41 602 815 30 8)2 17503 0 47 103 391 603 57 ß2i 77AQ8?S
974° 7S779774 QQ248 64 [100! 829 616 707 27 7oVu 81° 177198
710 [100] 77,4 88 835 178032 152 307 511  658 895 17D003 55 425 648

1S0121 76 371 461 548 74 78 670 726 181341 579 86 67.3 070 03 nmi
182108 890 4o5 579 609 66 729 48 920 183127 235 32.3 94  gl 407 ? i,, JmJ
40 66  754 871 909 71 93 184147 79 459 78 660 185078 301 50« rq) 2?
g«f 368 18 !»!59 213.!J0Ö! 36 345 497 515 [100] 712 88 834 187037 243 490
623 33773328I9 919 50 636 064 809 72 922 1SO'̂ 0 163  210 34 495 527

10 0°35 393 484 617 20 1S1186 285 336 48 517 31 699 719 04 oj903 102332 64 100 480 522 42 [100] 44 66 618 Ö6 76 fWii «9« s, o?I
11*6074 [100] 366 85 426 81 698 104015 54 268 87 313 409 53 130?] tis
609 24 bO 802 74 105221 93 429 64 [400] 872 196001 81 148 ,fin ano' -iti
61 5(6 63 619 757 850 [100] 82 197256 483 37 601 1080 ^ 7nbfiaa™
598 713 23 92 100134 276 310 77 408 36 72 593 621 797 004 70 263 307

200060 65 1100! 67 [1001 72 122 42 212 [100] 305 50 75 K»« «oo m»
878 201241 480 547 68 848 202010 [iOOl 194 328 405 Vsoo
67 63 185 -204 504 619 52 [200] 836 204270 396 470 72 649 79^ » °^
948 205340 ,100] 497 552 617 44 981 206123 60 421 76 §1 filf -ronm A
644 58 834 904 19 207218 397 [100] 418 697 717 994 268040 1
73 74 (IOOl 395 516 17 44 734 95 907 209115 2001 651 80 fofflli 3 12001

210370 499 761 70 808 58 211151 379 449 590 770 8,7 ob«
212157 80 333 487 [400] 615 700 877 953 21 »019 59 319 957Jq W

M fflMHPWW * « skWWWkLM
S? M4 U a ‘.W 9g ,8m m “ W » ' bis «NM ÜS

220733 906 221137 379 402 704 6 51 99fi 65 79 H001
33 54 57,74 360 543 650 [1001 70 714 818 223147 48 Qgo’k
607 59 65 224205 58 334 421 622 97 702 84 858 8« ar « 07 3K,i ?L 50Z
854 74 96 450 541 812 47 950 226004 78 140 848479 87̂ qqi
fl001° 229 67 416 [2001*634^ 53 05 49 504 683 759 65 977 99 «J« 021 “^
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Billigster Verkauf von syndikatfreien Kohlen, Koks und Briketts.

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Eirag . Verein.

Somatag , «lern 14 . Januar , nachmittags Punkt 4 1/« Uhr,
im „Kaisersaale“, I)otzheim erstrasse 15:

Öffentlicher Vortrag
mit zahlreichen liicktMMern:

Me Atetanooi des faselen.
Redner: Herr Ao §. ICSlillj ein Schüler Professor Ernst Häckels.

Numerierter Platz 1 Mk., II. Platz 50 Pf., Galerie 30 Pf.
Für Mitglieder, wenn gewünscht, Eintritt frei.

Vorverkauf der Eintrittskarten für den numerierten Platz bis Samstag
nachmittag5'/s Ehr in den Buchhandlungen Woerterslnaraser , Wilhelmstr. 4,
Moritz und Munzel , Wilhelmstr. 52, Ijimfearth , Kranzplatz, !§©iie !ienlserg,
Ecke Onanien- und Rheinstrasse,
Dotzbeimerstrasse 15.

und in der Restauration „Maisersaal‘
P 338

Kngo Slsätsp,
Fischhalie : Ädolfstrasse 3.

SeeSscli-Verkacf.«rvs
Syrisch ans Se © @inpfeM @s

Ailerfeinste grosse ietiwedieper Angel-Sdiellfisehe
BW- Pfd . S© IM ".

Frliche jfro «se Wordsee -ScIiielUiscfce . Pfd . SS PF.
ficritsche Miltteltsri -osse I¥o »täsee -§ cl »e :18iiscIne . . . . . PFd . S© PF.

UPpilSia , Hel ^ ©Sä » dei * KaS9elja .su , Bros »» fette Fiieke,
Im ‘/l Flach PFd . SS  PF ., ins Ausschnitt 35 —5 © Pf.

Prima Les « Oich ( Seeaal ) im */i JFiseSa . . . Pfd . 2 © Pf,
Prim » SeeäacBs « im AciSÄCltniit . Pfd . S5 B*f.
Pj -äns» MmnrrStiihne ( wie StSrfleiseli ) . . . . . . , PL 'd . SS 3*1',
Prima naitielprosse Boisnnäcm . . PF «1. 4M PF.
Ps -ian ® kleine Botrang 'en . . . . . PFd . 3 © PF.
Ansgesiäclite gr &SSteB *o *za ' iKen ( fcü >»andes ) Pfd . « © Pf.
Prim » «mittelgrmsse Taffel -SStelstiratte . Pfd . B©© pr.
Beeidende Hammer . . . Pfd . 4 Säh.

Lieferung sämtlicher Fische ab Laßen und frei los Haus.
Erbitte friiSaaeitige jämfftirägre.

Slsag © Sjlsiaep,
Mitinhaber der ersten Preis -BSedailien der internal Fischerei -Aussteüunn

Berlin 1880.

Detekttv-Austnuftei » .
Jnraflo-Znstttnt «d£ tl*

;eiud)t.Filialleiter allerorts gesi E85
PhreNsLogm

nur f. Damen Hclcnenstraße 12 » 1.

Allgemeiner Iraftaferem Wiesbaden(E.H.)
1. sedeZztlichs GerrerKl-BerfawmlWUg

findet am Sonntag , den 14* Januar LW8 , nachmittags 3 Uhr , im „Deutschen Hof " ,
Goldgaffe 2s , statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Dorfitzcnden.
2. Rechenschaftsbericht des Kassenführers.
3. Bericht der Kassenrevisoren.
4. Antrag des Vorstandes , die Erhöhung der Wochcnbeiträge auf 60 Pfg.
5 . Festsetzung des Budgets.
6. Ersatzwahl des Vorstandes : s ) des ersten Vorsitzenden, b) der Beisitzer.
7 . Wahl der Rechnunas -Prüfnngs -Kommission.
6. Wahl der Kasscnrevlsoren.
9. Allgemeines.

Um zahlreiches und püuktliches Erscheinen der Mitglieder bittet Drr Dorstand.
■F350

II -1
Senniag -, 11 . .cannar 1SOS:

I. Banpttonr. Abfahrt8.03
(Hess.Ludwigsbalm) mit Rundreisebill.
Niedernhausen - Soden- Höchst -Wies¬
baden 1.80 Mk. Sodann von Niedern-
hausennach Schlossbom —Rast ;Feld-
berg-Bi.ömäsfsteits . (Mittagessen bei
Proeasky) Soden. Frühstück u. Lieder¬

bücher mitnehmen. Klub - Abzeichen anlegen.
Führer : die Herren M. Hadlich und

C . Fieischer . F451

BaMLuwsu
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

®. v. samiem, Manrltinsstraße 8,
_ Spezialgeschäft in künstl. Blumen.Vorz.getrockneie FrSciite.

V-Ko.
Sa raerae Aprilt «»®« » . . 60 PL.
SLxtiraNCV»«»« Aprikose » . . . 70, 80 »
Siesie calif . iMnen . 70, 80 »
RSeMtscbe gresci », KAelbirnen 90 »
ISeiiae heile BfräraeSIes » . . . . 70 »
MeEUkaiess -MocUFeig -et » . . . 30 »
Exis -ag -rosse PHirsicäse . . . 70, 80 »
Se !ie( :al !»ar .-J " :'!a ?iiMC0 25, 30, 35, 40 »
Grosse «:attiar . -S®O» ,r m en . . 50 »
Extrne -rosse Catliar, >Pilaame » 60 »
Sene WiWK» Mfei . . . . . . . 60 »
SExtragrosse gS.vuevssiaronei » . 20 »

Wiih. Heinr. Birck,
Adelheid - u . ©raniemstr .-Ecke.

_ Bezirks-Fernsprecher 216._ 123

lagnum bonum
Sätr . SSh . B .8 » , KUsnapF AR Pf . ,

beste frostfreie badische Ware.

0. F. W. -Sihwanke MM.,
43 Scbwalbaeherstr. 43. Tel. 414.

Donnerstag Mvenv:Metzel-

T Ä

dfoWy 1tr
. ^ äüSüäa Gewichte

36 Webergasse 36.
Carl Kreidel.

Reparatur -Werkstatt«. 3291

Gllle Wsteu;f*MeuteO.MlweL/
Krankheitshalber ist per sofort ein kleines ßf*

gehendes Schuh -Geschäft unter günstigen BedwS
unaen zu verkaufen. Da ich mehrere Geschah
besitze, gebe an kapitalkräftige Leute ein weiten
größeres Schuh - Geschäft ob. Umsatz jährig
Mk. 82,000.- , Verdienst,30 °/.' , kbcnfalls
günstigen Bedingungen,
an den Tagbl .-Verläg.

Offerten unter A.

AlO»Wk AjWLWik
von Frl. AOZL. KtGZW,

Luisenplaff 1a , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule an: Blak«

für die sämmtl . Damen - u. Kinderaard . Berlitz^
Wiener , Engl , und Pariser Schnitte GründuL
Ausbild . f. schneid , u. Directr . Aufnahme tag
Eostüme werden zugeschnitten und eingerichtet

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Wk.
Wüsten in allen Größen in Stoff und Lack,
u. ohne Ständer , auch nach Maß , zu Fabrikprcll ^ :

Beginn unseres

Luppe,
wozu freundlichst emladct

Si .arl M « ILS», Adlerstraße 20.

I | ra-Tanz-ABm ptnsiag,kn 16.Mmr.
nlienS« 8 »/- Uhr,

im Hotel „Fricdrichshsfi•
Gef. Anmeldungen erbeten.

K . AieHk und A ^ crri)
Bleichstrnhe 17,  1.

Hotel Adler, BaAhaus zur Krone. Schleicher, Gerichtsassessor,
Duisburg.

Schwarzer Bock. Müller, Fahr ., Worms. — Iwanowka, Fr.
Pient., Petersburg. — v. Stabbert, Majoratsbes. m. Fr., Ost¬
preußen . — Baum, Rittergutsbes. m. Fam,, Meilenstein. —
Friedlaender, Landgerichtsrat m. Fr ., Elberfeld. — Lipavski,
Frl. Rent , Nicoäaieff. -— Saldowitz, Fr . Rent. in. Tocht,
Nicolairff. — Voigtherr, Kim. m. Fr., Mexiko. — Giebler,
Kapitänleui , Wilhämshaven . — Erandel , Fr ., Mannheim. —
Meyer, Frl. Rent., Oldenburg.

Rmhorn . Wachenheimer , Kfm., Frankfurt . — Baier, Kfm.,
Steinach. — Menze, Kim., Stuttgart. — Floeck, Sekretär,
Stuttgart. — Rosenthaler , Kfm., Köln. — Zück, Kfm.,

; Frankfurt.
Eisenbaha -Eotal. Brinkmann , Kfm., Mehlis. — Weill, Kfm.,

Straßburg. — Müller, Kfm., Metz.
;Eufjlischei Hof. Feist, Kfm., Köln. — Coßmann, Kfm., Biele¬

feld. — Kallmann, Kfm., Basel.
Erbprinz. Lemp, Frl., Rüdesheim-. — Schuppert, Kfm., Laasphe.

— Bresgen, Aschatfenburg.
Europäischer HoL Neutuff, Fahr., Paris. — Bravo, Kfm.,

Hamburg. — Schalter, Ivfm., Frankfurt . — Jacoby, Kfm.,
Berlin. •— Benninghoven, Kfm., Hilden.

Hold Fürzlenhof. Zwack v. Holzhausen, Baron und Baronin,
Heidelberg.

Hotel Fahr . Steinmann, Stud., Freiburg. — Hamischfeger, m.
Fr., Koblenz.

sGriiaei' Wald. Kahr», Kfm., Berlin. — Loevenmeyer, Kfm.,
Berlin. — Beesseh, Kfm.. Berlin. — Lillienfeld, Kfm., Ant¬
werpen. -— Fallier, Kfm., München. — Wengen, Kfm., London.
— Bendheim, Klm., Berlin. — Susemiehl, Dir., Nastätten.
— Gaul, Kand. stud., Diez. — Loevy, Kfm., Berlin.

iHappeL Möller, Kfm. kl Fr., Koblenz. — Beiger, Kim. m. Fr.,
Frankfurt . — Weiß, Kim., Frankfurt

Fremden ®Werzeidliiiis®
Hotel Hoheszollern . Thürmer, Fahr ., Stuttgart . — Solkind, Fr .,

Wilna. —• Jassinowsky, Fr., Odessa. — Frank , Fr . Dr. m,
2 Kindern, Moskau. — Kahn, Dr., Moskau. — Kahn, Fr.
Dr. m. Kind ti. Bed., Moskau.

Kaiaexhof. Herz, m. Fr. u. Bed., Krefeld. — Rosenberg, Frl.
m. Gouvernante, Kiew. — de Günzburg, Baron, Petersburg.

Goldatas Hieus. Hammer, Betriebssekretär, Köln.
Metropole imd Monopol. Coning, Obering., Köln. — Bockamp,

Essen. — Klühn, Berlin. -— Westphal, Kfm., Berlin. —
Kaß, Kfm., Berlin. — Boulasowitsch, Fr . General, Petersburg.
— Pluüpsen , Fahr., Krefeld. — Hilbr, Kfm., Berlin. — Hirsch¬
land, Referendar Di'., Essen. — Kaufmann, Berlin. — Buch¬
thal , Kfm., Berlin. — Seägsohn, Kfm., Berlin. — Hirsch,
Kfm., Berlin.

Hotel Nassau. Pagenstecber, Fr . Konsul m. Bed., Berlin. .—
Lorch, Fabrikbes., Frankfurt . — Apelt, Bankier, Frankfurt
— Vielhaak, Frl . Rent., Hamburg.

Hotel Kizza. Argyropoulos, Fürst , Athen.
Frei . Pagenstociiers Klinik. Wedegis, Pfarrer , Rybnica. —

Orieann, Rent. ro. Fr ., Galatz.
Palast-Ho!©!. Böckler, Rent. m. Fr., Barmen . — Goldschmidt,

Fr ., Frankfurt — Kahle, Frl ., Frankfurt . ■— Goldschmidt,
Frl., Frankfurt,

Zw  nensn Post. Schubert, Verwalter, Berlin.
Zur guten Quelle. Kückels, Schriftsteller, Elberfeld. - - Paland,

Kommissionär, Elberfeld. — Baum, Kfm., Wien. — Kaiser,
Fünfkirchen.

Qsa'sfcana. v. Basse, Rittergutsbes. u. Major a. D. na. Fr ., Haus
Husen b. Westhofen. — v. Weise, Major, Tientsin.

Redchsposü. Heliberg, Ing., Brix.
Bheia-Hofcl. Buchhalter, Offizier, Berlin. Schulze, Ing.,

Köln. — Markmann, Kfm., Berlin.
Hotel Hose. Adlon, Berlin.
Hotel Royal, Thode, Hamburg.

Schütmihof . Kirschner, Solingen. p.
Schwemsborg- Auche, Kfm., Eschwege. — Brunnabend>

Rent., Barmen.
Spiegel. Bloch, Fr., Bialystock.
Xaanhämer . Zschunke, Kfm,, Zeulenroda. — Schmitt,

Würzburg. — Beinen, Kfm., Neuwied. — Saarbourg,
Neuß. — Zerncas, Kim., Pölch. — Crysandt, Dr., LudwiP
hafen.

XaErins-Hoteä. Henrich, Kfm., Bale. — Gath, Fr!. Rent-,
— Lange, Fr. Rent , Riga. — Schmidt, Divisionspfarrer,
westafrika. — ;Graetz, Kfm., Berlin, v. Lundblat,. OÜ&
Frankfurt . — Alving, Kand. phil , Berlin.

Union, Storbatty, Kfm., Essen. — Schott, Kfm., München- «,
Viktoria-Hotel nnd Badhaus. v. Butler, Fr., London. — V. Pr

moff, Moslrau. — v. Roth, Regierungsrat, Stralsund. ^
Vctgal. Hanika, München. — Hersen, Oberpostprakt., Bet 'y

— Kühnemann, Kfm., Berlin. — Jerff, Kfm., Mannheim-
Dankward, Oberpostprakt , Schlachtensee.

Weins. Katzenstein, Kfm., Rotenburg. j,,
Willidssa . Kurten, Leut , Pfaffendorf. —- Karminski, Fr.

Berlin.
In Privathänscrn:

ftivaihofel Balmoial, Alteslander, Frl., Kunstmalerin, Müvcb.̂
— Schultze, Fr . Dr., Frankfurt . — v. Gustedt, Fr.
Kissingen. — v. Gustedt Baronesse,,Kissingen. — v. Go**
Baron, Berlin.

Sr . BnrgstraS» B. Fischer, Oberieut , Hachenburg.
Villa Carolas. Bosse, Bremen.
Cltiistl. Hospiz I- v. Brandenstein , Exzell., Fr. m. Bed.,

Brandenstein b. Elm. — v. Brandenstein , Frl.,
Brandenstein b. Eim.

Anganiieilaastall. Blechschmidt, Agent, Limburg, —
röder, .Frl„ Rettert
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FrsiHsmk.
nwrgens 8 Uhr. minderw. FleischKwLi.'r Ocbkenf*50 > Ctnpr 'i <•?««*»Metn Ochsen(50 Pf.), einer Kuh (40 Pf .), eines

L ^ vernesc09  h.9. ;. Wieberverkäufern(Fleischhändl.,
Wreflllni' Wurstbereikern. Wirtenu . Kostgebern) ist
"" tzSttverb von Freibankflei'ch verboten.
-— _ Gtädt . Dchlach thof -Ber wak tür»««

. BIWcr-UmfW. tzAxWLK-
Nsrm . rote Rüben per Pfd. 29 Pf .. Pflanzen
°utlcî 55 Pf ., feinste Margarine per Pfd . 75 Pf.

Damen
«L. K-s rs

Vvr

CfJffl-REIIGER
entfernt 2317

Motten und
Motten brat.

7?

Telef. 747

: litt -, faltet- !!. WgkMt
stf guter Lage w. a. Unternehmen
rPf^ u. EL. W.  a ©s postlagernd

bist, zu Verl
Bismarckring.

^ Maskenball . MAÜ
i^ Dame billig zu ve rk. Herderstraße27, 1 links.
->.. .Havelock  zu verkaufen.
"-2!̂ . 6 Uhr Bismarck-Ring 87,

Anzus. zwischen

Zwei gute Betten , 1 Wascht, oerändernnak
"fr b^ zu verk. Helimundstraße85, 1 l.

Plakate:

„Wolinung zu vermieten“
»Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
»Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

fitsh • -W “ Wettrttzstratze43
1 J? '0l8e Bauverändcrung billig abzugeben:

t Füllofen, 1 Hoftor, 3 Stalltüren,
8 düren , 1 Ladentürc, Zimmertüren, Fenster,
Ba^^ rahm. m. Rolläden, 2 Wasserstemc, Balken,
-- - Wand- und Küchenplattenu. der gl. m.
bei I ^ g erh. Kachuerdmirgr . Kupfersch. b. z. m
StzW^ chreiner  Sckwolbacherstr . 25.

Webranchter kleiner Schreibtisch
litt Dame zu kaufen igesucht. Offerten sub

an den Tagbl.-Verlag.

wenden sich in diSkr. An-
gelegend. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

an den Tagbl.-Verlag.

PtzreMogm
Tageszeit. Walromstr.

Wihtinliv«  GZ
mieten. Näh. Eckladen.

Lader » !n. älr. spezercigesch., wom. Wurst- und
Fleischberk. »erb, w. k., zu bm. Röderstrasze 19.

von 6
mieten.

SchStte Wshttmug
>Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zi

Näh. Coethestr. 2
zu ver-

bei Frau Könd . 25
R heinft r . 24 , 2, möbl. Mans arde frei. _
Mietzlsir. 20 , 1 r., erb. ein Arb, sch. Ma nsardzim.

In nächster Rä >>e iei (tun
_ , Hauses oder Schöne Aus¬

sicht wird von einer Dame möbl. Zimmer, mögl.
nicht über 80 ML. für dauernd gesucht. Offerten
unter a as an  den Tngbl.-Verl.

Küchenchef
sucht besseres Restaurant zu pachten, ev. zu kaufen.
Off, unter «j>. L48 an den Tagbl.-Verlag.

MoDes.
Lehrmädchenfür mein Atelier und Laden gegen

Vergütung gesucht.
_ I . Tauber , Webcrgasse 23.

Suche zi!»crliissigc, nicht zn
junge Stühe, ,»L -L-SÄ
einen kleinen, Haushalt (Dame und 2 erw.
Kinder) selbständig mit Hilfe einer Stundenfrau
besorgen kann. Ausführliche Offerten erb. unter
Chiffre W. 34 » an den Taghl .-Verlag._

Israel . Mädchen , Nussin, sucht Stelle bei
besserer israel . Famitie, wo es das Kochen mit
erlernen kann. Offerten unter W. 34 » an
den Tagbl .-Verlag.

Verlor«
ein schwarzes längt . Damenportemsnnaie
am 8. Januar . Inhalt zwei HnndertMark-
cheine und eine Fahrkarte . Gegen halle

Belohnung avzug . Polizeiamt Wiesbaden
oder 4 . M. Coblenz . F196

Em PVrtemormme
mit 2 Goldftiicken und mehreren kleinen
Schlüsseln ist gestern abend zwischen Rhein-
nnd Fr -inkfnrlerstraste verloren worden.
Dem Finder , hauptsächlich wegen der
Schlüssel , eine sehr gute Welolmnug Villa
Medici , Frankfurterstrasze._

Verloren Dienstag abend zwei Brillen in
Etuis , eins mit Firma C. Höhn hier. Abzugeben
gegen Belohnung Langgassêo^

Ein Medaillon mit schwarzen Steinen,
innen Damenphotographie(Andenken), verl. Geg.
Beloh nung abzng. Kaiser-Friedr.-Ring 74, 3. _

©ine Brill « ' verloren van Lchrstr. bis Geis-
bergstr. Abzngrbcn Geisbergstraße7, Part.

Jletiorett VerWmßM brillant
Dambachtal bis Ecke TaunuSstraße u. Bismarck-

rmg. Gegen 50 Mk. Bslodnrmg abzngeben.
Juwelier srr « »t , Langga sie 26.

^ ÄUSschNSÄettl
Papier, Flaschen. Eisen, Reh- und

^wnfelle -c. kauft und holt pü " " ' '

Gestern Abend zwischen6'/» u.
7 Uhr eine lederne Re «en-

VeSe auf dem Wege Saalgaffe, Nero-, Röder-,
Lehr- u. Stiftstraße verl. Geg. Belohn, abzugeb.
Hermannstr. 1. Restauration. Vor Ankaufw. gew.

Entlaufen
ein rnff. Windhund. Vor Ankauf wird gewarnt.

Si ?5per , Sckierstkinerstraße 11. ^öietuaüicrgyyc xv.

Ein Fränlcin, ?8„Ä'-MS:
wünscht sich mit einem gutsituierten Herrn gleichen
Alters baldigst zu verehelichen. Offerten unter
SK. w. SSCI postlagernd Bismarckring.

1 leere , werden 1
1 na  NkZUWrUMiiiujkÜ , jedcSQuantum 1
HB t̂nuft  Adelheidstraße 41 im Eckladcn.

Ger<r . Flaschen kauft
""— , k,. s&i-ara *, Walramstr. 4, 3 l.

Nein- ö. Arhett
w . garm » hKrt-

weil ex proknndo oorciis geschehen. Ja , d. Glück,
welch, s. lg. Mt. träume, ist sehr groß, so gr„ daß
i. fr. mußte: Darf ich es wagen? Und kam d.
Antw.: Ein Blind rc. Wenn ein Blitz . . .. . . .
aber nein, nein . . . . lasse m. bitte wenigst, i. m.

wie ein . Salice piangente.

in Wiesbaden,
i,5^ ktraße , geeignet für Weinhändler

w andere Geschäfte , auch für Pri¬
nte , mit schönen C-Zimmer -Wvh-

" " «gen , großem schönem Garten,
42 Nuten , ist billigst zu ver-

^Use » . Off . erberen unter J . 342
LA ^den^Tagbl .-Perlag.

Haus mit Werkstättc zu kaufen gesucht.
Erbacherstraße 7, 1.

F . K . 12
plötzl. zurück, bitte Brief Tagbl.-Verlag H". » » 8.auf g. Objekt auszuleihen.Mrsii't,  Erbacherstraê7, 1. Vorsicht . Post. Tg bl. m. mH. nt. geb.
2 giftige Parzen . Etunk,

Maskralmss H°« eleg. matten*Kostüm billig zu
"" llfkn Wellritzstraße 25, 1 rechts. F . S . 1v « .

Hol. Sie bitt. Brief postl. gsi5f !UlPih «rf « nimmt noch einige Kunden an.
>-—^ UjiinUCUH Näb. Eltvillerstr. 5, Mtb. 1. Lockekopp ! -lb. Darf ich Dir n. schr.

dann wisse so: Einbildung! Ich liebe Dich heiß ».
innig! Doch d. Dir nicht genug! Du willstv. allen
geliebt sein! War. s. oft Kircbg.? iÄ weiß! Drum
lebe w.! Reise n. heute ab! Es h. n. soll. s. Erna!

^nstr s!!cĥ " kngestr. Strümpfe und Socken, sowie
' -.6-^ ? d billig berechnet Blücherstr . 17, 3 l.
s»ch/"tseu,e auf mehr. Wochen Nähe Bcausite ge-

Luisenstraße 6. 3.

^ Äelchxr Rttldcrfrettttd,
aber t °*>et  Herr , w. e. dem bess. Stande angch.,
Kin!>7? ^̂ ^Ult. Mutter b. d. Erzieh, ihres uneücl.
Unter»»m- Rat u. Tat *. Seite st. ? Offerten

c 51• r -, ü. ©®o postl.

Gelieht.
Das war ein schönes Wort. — Es soll mich

begleiten: 1. Kor. 13. — So , wie Du bist, — so
suchte DiÄ meine Seele. 1. Kor. 13. — 18. —
Gute Nacht. — Aw.

ßMAUWM

Kind w. in g. Wege geg. Adlerstr. >8, S . 2r.
zu sprechen für Herren
und Damen zu jeder
4, 3 links.

Hellmnnöstr. 43 LsLüL
Gebrüder Nrzrst benutzte große
.LKden und Lügerranme

P. t . Ion . 1868  anderw . zn verm., die
Lokalitäten eig. sichje --, grös,. Geschäfts¬
betrieb. Rüh. b. ^ avhach das» 8836

großer Laden mit
Ladenzimmer zu ver-

821

WelEritzftraße 43
ist ein gröberer MagaZirrraum mit Brrrearr

sofort zu vermieten.

Irsukrsioffs,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

d » Hertz,
Langgasse 20. C06

#
Das

ßrrabstem-Lager
von

Carl Roth
iärctiitect,

Flatterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst 01. 3 © » Grabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Crnrn für EKenerbestaUnng,

3763

ÜeslÄiier

lEünttüngs - InSM
Gelrr. Usrrgekkmrr.

T-r-fon 411.

Sargmaga ; in
22 Schma !i»acherstx . 22.

Lieferanten des Vereins für
Aruervestattnngund des ZZeamten»

Mereins.
Mr-Ŵ Bei Sterbefällen ber-

anlaffen wir auf einfache Anzeige bei
uns olle meitrre » Ksforgnngr»
und Gänge . "MZ 62

KnsverrWiesbadenerZioilAnndsrsgrArrn
Geboren. 1. Ja ». : dem Bureaugebilfen Karl

Herold e. T ., Johannette Paula . 2. Jan .: dem
Glafergebilfen Karl Hauser e. L>., Wilhelm; dem
Taglöhner Paul Bullmann c. S ., Ferdinand
Franz : dem Herrnschneidcr Josef Würz e. S .,
Kurl Hermann. 3. Jan . : dem Taglöhner August
Schön e. T„ Wilbelmine Anialie Henriette: dem
Kaufmann Heinrich Fried e. S ., Rene Franz
Heinrich; dem Leb re: Heinrich Wedel c. S .,
Kurt Herniann Hans. 4. Jan .: dem Dekorations-
malergehilfcn Georg Michele.T.,Snsannn Auguste
Luise: dem Oberkellner Johann Georg Kalis e.
T .. Maria Katharine. 5. Jan:  dem Güter-
bodenvorarbeiter Georg Sommer e. S ., Georg
Jakob August; dem Stuckateur Hermann Ohle-
niachere. S ., Hennann Franz Karl. 6. Jan . :
dem Juwelier Karl Ernst e. T., Anne-Marie;
dem Schutzmann Friedrich Gnmia e. S ., Otto;
dem Bademeister Johannes Budde e. S ., Georg
Johannes . 7. Jan . : dem Maschinisten Wilhelm
Sabel e. T ., Emilie: dem Koch Bruno Heinzl
e. S ., Kasvar ; dem Tünchergehilfen Karl Scherf
e. S ., Emil Adolf; dem Fabrikanten künstlicher
Augen Friedrich Müller e. S ., Erwin Wolfgang.

Aufgeboten. Bäckergehilse Franz 5iöfer in Kloppeu-
beim mit Katbarine Großmann hier. Vorarbeiter
August Ebnis in Frankfurt a. M. mit Johanna
Rosine Fester in Sonucnberg. Gehilfe im Bahn-
nnterhaltnngsbetrieb Georg Michael Döscl in
Roth mit Anna Kunigunde Frenzel daselbst.
Ziegler Konrad Hohmänn in Rockcnsüß mit
Anna Barbara Lindemann in Junsbausen.
Verwitweter Taglöhner Laurenz Weiß in Biebrich
mit Hermine Amalie Henriette Alwine Happe
bnfelbft. Tapezierer Aloys Eser in Biebrich
mit Anna Katharine Jberi Pier. Taglöhner
Paul Kühn hier mit Wilhelmine Brühl hier.
Schneider Jakob Heuser hier mit Wilhelmine
Lotz hier. Schmiedgcsclle Georg Gros in Cöln
mit Anna Karoline Auguste Schmidt in Renne-
rod. Verwitweter FabrikarbeiterWendelin Eisen-
ait in Mittelheim' mit Anna Maria Schunk in
Estrich. Konzertsängcr Johann Wolf hier mit

Elisabeth Anna Maria Knettel in Düsseldorf.
Kaufmann Fritz Julius Rudow hier mit Auguste
Ottilie Stellmacher in Dotzheim. Fabrikarbeiter
Adam Engel in Schierstein mit Maria Magdnlene
Sophie Bader daselbst. Buchhalter vom Vor-
schnßverein Ludwig Habn hier mit Wilhelmine
Korn hier. Konditor Anton Hanson hier mit
Lilly Thomae hier.

Verehelicht. Vrennmeister Wilhelm Obendiek in
Dotzbeim mit Anna Weber hier.

Gestorben. 6. Jan . : Tagiöhner Anton Tigges,
63 I . ; Anna, geb. Linden. Ehefrau des Land-
manns Andreas Schmidt, 81 I . : Oberpost¬
schaffner Christian Müller, 61 I . ; Lina. T . des
Fuhrmanns Friedrich Debusmann, 10 M. ; Frei¬
herr Friedrich von Loen, 54 I . 7. Jan . :
Johannette , geb. Leber, Witwe des Privatiers
Philipp Konrad GuckeS, 80 I . ; Famia , T. des
Kaufmanns Isik Lipkes, 21 Tg. ; Rechtsanwalt
Dr. jur . Paul von Leeien. 53 I . ; Margarete,
geb. Rohrbach, Ehefrau des Privatiers Ädolf
Dingeldcy, 51 I . ; Kaspar, S . des Kochs Bruno
Heinzl, 12 st . : Rentner Adolf Otto, 63 I . ;
Monteur August Maus , 57 I . 8. Jan . : Kauf¬
mann Franz Meier, 83 I . ; Bürgermeister a. D.
Johannes Brinck 69 -I . 9. Jan . : Köniql.
Regierungs- und Baurat Julius Lohfe, 53 I

«L HM» iiiS !■ . . . ... ,

herzlichen Dank
str die innige Teilnahme, die uns in so reichem Maße geworden ist.

Im Namen der Familie:
Christrarr Tho«.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der langen Leidenszeit und bei dem Tode unseres innigst-
geliebten, unvergeßlichen Gatten und Vaters,

yerrR Aaufmann

Otto Müller,
sagen wir aufrichügen Dank.

Die tiestrauemdrn hinterbliebmen.

dem schweren Verluste,

Mrsbadrn , den 9. Ja

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kath . Mavs . Wwe., und
Familie§t> Merstner.

ruar 1906.
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ötzlcklif-
M1rick «Nkt8-öUtzW

,Mni «n “ ,
Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am lliertir I
vis -a -vis dem Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung , Beschaffung von
Beweismaterial für alle Prozesse.

Auskünfte
über

VermSgen , Charaiiter ,Vorleben,
Kwf , Lebenswandel etc . auf allen

Plätzen des Ln- n . Anslandes.
English spoken. On parle frangais.

Nachweislich grösster Erfolg in
_allen Angelegenheiten.

Zigarrenm En̂ros-Prelseo
von 2 .5 © 51h . bis 1© 31k . per 100 8t.

Hiliiflili ' Wr jfaeimev , Zigarrenlalirik, Wortlistrasse 4.
Kein Lad ;»a.

Garantirt reines
Ä

*/i Pfd.-Topf engl.
-.95 1.8 © 3 .5 © G&W~

empfiehlt in frischer Sendung
«U. € . Steiper , Kirchgasse 52.

101

A/

$üv  Vereme-
Soalban Fricdrichshalle,

.Mainzerlandslraße 2, Hallestelle der eteftr. Bahn.
Saal noch einige Sonntage fret unt. kulanten

Bedingungen. Achtungsvoll

Shainpooniren
1Äui *.1afesfrlittt?

1 Zamponi, lOpice TS 22 Ini - st.

kommen Donnerstag und Freitag in

frickeis fifcbbalien,
Neugasse 22 und Walramstrasse 31,

zu nachstehend Stillisgem Preiven zum Verkauf:

Heine Schellfische znm Braten Pfd. 15 Pf., 5PW. 70 Pf
Feinste grosse Schellfische per Pfd. 25 b.  W Pf.
Fetter Kabeljau ohne Kopf 28 Pf., im Ausschnitt 30 Pf.

BachOaelte oSne CJriHesi 35 5®f . , Brat «cliollen 8 ® f *f.

Frische grüne Heringe Pfd. 20 Pi , 5 Pfd. 90 Pf.
Echte süsse BratbiieklSiiue Stück 8 Pf., ötzd. 05 Pf«

Weitere 10 - 15 Forlen frisch © Ŝ Sois*- und Seefische

1. Qualität zu bekannt billigsten Tagespreisen^
Grösste Auswahl ood grösster Umsatz am Platze in

ff. marinierten und ' geräucherten Fischen^
& ä -c ' : U « es- es -ven , O elsardiisen . fi&r <>ni *rnfftinnKiniier e c.

Bestellungen erbitte frühzeitig ! — Telephon 778.
iKsmui ffj -r . anilt kommen »ai«r Fische ®. Qualität!

Die Auskunftei des Wiesbadener
Wissenswerte Mitteilungen aus dem. Handelsleben

\'J \>Ä>\' -
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a . c. = anni eurrentis — des
laufenden Jahres , acc . — acccpi

acceptiert , angenommen , a . p . =
anno passato == im verflossenen Jahre.

Art . ---- Artikel. Br . m. = brevi manu —.
kurzer Hand , kurzweg , c., er . — eurrentis == des

laufenden (Jahres , Monats etc .) ca . — circa — ungefähr,
annähernd . cbni — Kubikmeter . cf ., cfr . ---- confer,

conferatur = vergleiche , clin . conform = gleichlautend,
übereinstimmend . Oie ., Comp . = Kompagnie , cit . == cito = .

eilig , cm --= Centimeter . cpt . ----- Komp .tant ----- Barzahlung.
Clo . — Konto . Cto . C't . — Konto -Korrent ---- laufende Rechnung.
Ctr . — Centner. d (engl.) ----- Deiner, Penny, Pence. <1. <1. -----
de dato == datiert vom - de — von , aus . T )ec . ----- Decort =
Abzug . Bise . — Diskonto — Abzug , Abrechnung . Dir . ------ diverse
— verschiedene , d. M., d. J . = dieses Monats , dieses Jahres,
do., dto . = dito = detto = ebenso, dasselbe, ej . ----- ejus dein ---- des¬
selben (Monats oder Jahres ), excl . ----- exklusive = ausgenommen,
ausfchliefslich .__ etc . — et cetera ---- und so weiter , f . ----- fein , ff. -----
feinfein . Fl . ö . W. — Gulden Österreich . Währung , fm . = Fest¬
meter . Fol ., foL ----- Folio ------ Blattseite . Fr ., Frs . ---- Frank , Franken.
freo . ----- franco — frei. tut . — futüri — des künftigen (Monats oder
Jahres ), gr = Gramm , Iiuj . ---- hujus = desselben , dieses (Monats
oder Jahres ), i . A. = im Aufträge , incl . — inklusive = einschliefslich.
jim ., jr . = junior = der Jüngere , k , kg = Kilogramm , km -----
Kilometer . Kop . = Kopeken . Kl-., kr . ----- Kreuzer , Krone . L . 8 . =
Kurze Sicht . 1 ---- Liter . La ., Lit . == Littera == Buchstabe . 1. J . =
laufenden Jahres , lt . — laut (Rechnung etc .). M. ---- Mark , Meile,
Mille . lli = Meter , mm ----- Millimeter , m . p . ---- mensis prneteriti =
vorigen Monats , in. pp . = manu propria = eigenhändig . BL B . -----
Nota bene = merke wohl . Nkr . = Neukreuzer , n . M. = nächsten
Monats . .. Nl-., No .. = Nummer , Nummero . N. 8 . = Nach Sicht , Nach¬
schrift . O. W. ------ Österreich . Währung . O. K. ----- ohne Kosten . O.-M.
?---- Ostermesse , ord . = ordinär , pa ., la . ----- prima , pag . = pagina
----- Seite , p . C., °/o ----- pro Cent = für 100. Pfd . = Pfund . Pfg . =
Pfennig , p . m ., °/oo ----- pro mille = für 1000. P . P . ----- praemissis
praemiltendis = mit Umgehung des Titels , p . p ., p . pa , — per
procura = durch Bevollmächtigung , Stellvertretung , pr . = per ----- für,
durch , pr . ncq . = per acquit = bezahlt , erhalten , für den Empfang,
pr . a. ----- per Anno = fürs Jahr . pr . compt . = per comptant -----
gegen bares Geld . pr . pr . = praeter propter ----- ungefähr . P . 8 . =
Postskriptum ---- Nachschrift . P . T . = pleno titulo ----- mit vollem
Titel , bozw. praemisso titulo = mit vorausgeschicktem Titel , qcm =
Quadrat -Centimeter . qkm ----- Quadrat -Kilometer , qm = Quadrat¬
meter . qmm ----- Quadrat -Millimeter . R ., Hub . ----- Rubel . Rab . =
Rabatt . Rim . = Rimesse ----- Übersendung (von Geld oder Wechseln
als Zahlung ), rill --- Raummeter . Rp . ----- Rappen . R . TV), Reichs-
Währung . 8 . E . & O. = salvo errore et omissione = Irrtum und
Auslassung .Vorbehalten . — sh . = Schilling , sf . = superfein — über¬
fein , aufserordentlich fein . 8 . T . — salvo titulo ----- anstatt des Titels.
Sterl . == Sterling . T . ----- Tonne . T. P . ---- titulo pleno = mit vollem
Titel . T . 1' .. ----- toto titulo = mit ganzem Titel , u . = ultimo — am
letzten , u . ü . V. = unter üblichem Vorbehalt , v . = verte = wende
um . v. ! — vorigen Jahres , v . M. ---- vorigen Monats . Val . —
Valuta — der Betrag , Wert (von Wechseln ), Wechselwert.
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Invaliditäts- und Altersversicherung.
VersichernIlgspflicllt . Vom vollendeten 16. Lebensjahre sind zu versichern

1. alle Personen , welche als Arbeiter , Gehilfen , Gesellen , Lehrlinge oder Dienst¬
boten oder in der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge und von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt gegen 1 Lohn oder Gehalt beschäftigt werden ; 2. von den Schiffs¬
führern , Betriebsbeamten , Werkmeistern , Technikern , Handlungsgehilfen und -Lehr-
" ' " . . - |ie.

äfsiger
übersteigt.

Lohnklasseu . Die Beiträge und Renten werden nach 5 Klassen bemessen.
Die I . schliefst mit einem Jahresverdienst von 350 Mk., die II . mit 550 Mk.,
die III . mit 850 Mk., die IV . mit 1150 Mk. ab . Als Jahresverdienst gilt nicht der
Lohn des betreffenden Versicherten , sondern (mit wenigen durch § 34 des Gesetzes
bestimmten Ausnahmen und , soweit nicht ein höherer Verdienst im Voraus fest
vereinbart ist ) der 300-facbe Betrag des ortsüblichen Tagelohne ». .

Höhe der Beitrage . Für die Lohnklasse I 14 Pfennig , für II 20 Pfennig,
für III 24 Pfennig , für IV 30 Pfennig , für V 36 Pfennig wöchentlich.

Zahlung der Beiträge . Die Beiträge sind vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer
je zur Hälfte zu tragen . Die Zahlung erfolgt durch Einkleben von Marken in die
Quittungskarte des Versicherten . Die Marken sind bei den Postanstalten käuflich.
Derjenige Arbeitgeber klebt ein , bei dem der Arbeiter zuerst in der Woche arbeitet.
Ist die Karte gefüllt , so ist sie gegen eine Quittung und eine neue Karte einzu¬
tauschen . Eine Qnittungskarte verliert ihre Gültigkeit , wenn sie nicht innerhalb
zweier Jahre nach dem Ausstellungstage zum Umtausch oder zur Verlängerung
eingereicht wird.

Tafel beweglicher Feste 1906—1915.
Jahr. Pastnaelit-Bieust. Ostern. llimriiflfahrt. Pfingsten. Frolinleitlmam. Buss- und Bettag.
1906 27. Februar 15. April 24. Mai 3. Juni 14. Juni 21. Novemb.
1907 12. Februar 31. März 9. Mai 19. Mai 30. Mai 20. »
1908 3. März 19. April 28. Mai 7. Juni 18. Juni 18. »
1909 23. Februar 11. April 20. Mai 30. Mai 10. Juni 17. »
1910 8. Februar 27. März 5. Mai 15. Mai 26. Mai 16. »
1911 28. Februar 16. April 25. Mai 4. Juni 15. Juni 22. »
1912 19. Februar 7. April 16. Mai 26. Mai 6. Juni 20. »
1918 4. Februar 28. März 1. Mai 11. Mai 22. Mai 19. »
1914 24. Februar 12. April 21. Mai 31. Mai 11. Juni 18.
1915 16. Februar 4. April 13. Mai 23. Mai 3. Juni 17. »

Jüdische Fast - und Festtage 1906.
Fasten der Esther : 8. März.
Purim -Fest : 11. März.
Schuschan -Purim : 12. März.
Passah : 10., 11. April.
Passah -Ende : 16., 17. April.
Lag -Beomer : 13. Mai.

Wochenfest , Schebuoth:
30. und 31. Mai.

Fasten : 10. Juli.
Zerst . Jerusalem : 31. Juli.
5666 Neujahrsfest 5667:

20 . und 21. September.
Fasten -Gedaljah : 28. Septbr.

Versöhnungsfest : 29. Septbr.
Laubhüttenfest : 4., 5. Oktbr.
Palmenfest : 10. Oktober.
Laubhütten -Ende : 11. Oktbr.
Ges.-Fr . (Simchas Thora ) :

12. Oktober.
Tempelweihe : 12. Dezember.
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